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Morgen -Ausgabe.
__ 1. Mkatt. _

Politische Wochenschau.
Fallen sah ich Matt auf Matt ! So mag wohl der

Reichsschatzsekretär Freiherr v. Stengel  mit dem be-
-kannten Dichtevwort ausrufen , wenn er sieht, wie sich
sein so sorgsam gewundener Steuorstrauß  ent-
!blättert und Blume auf Blume von der unbarmherzigen
^Kommission des Reichstags  zerpflückt wird.
Zwar ist die Mehrheit der Kommission beflissen, der Re-
gierung etliche Ersatzvorschläge zu machen, von denen
diese aber nicht viel wissen will . Und so geht es denn
zunächst der Regierung und der Steuerkommission ' wie
den beiden Königskindern : Sie konnten zu einander
nicht kommen!

Auch der deutsche Handelstag,  von dem dre
Regierung nach der Stellungnahme des Ausschusses eine
Unterstützung ihrer Steuerpolitik erwartet hatte , hat bei
der Beratung im Plenum gegen die bessere Hälfte des
Steuerbukctts Front gemacht, und er hat sich in dieser
Haltung auch durch die glänzende Festrede, in der der
R e i chs k a n z l e r F ü r st B ü l o w auf dem Festmahl
des Handelstages sein Interesse für Handel und In¬
dustrie zum Ausdruck brachte, nicht beirren lassen. Frei¬
lich wird der Reichskanzler meinen, daß noch nicht aller
Tage Abend ist, und daß ebenso wie das Plenum des
Kandelstages von der Stellungnahme des Ausschusses
abwich, so auch das Plenum des Reichstages vielleicht zu
anderen , und zwar für die Regierung günstigeren Er¬
gebnissen kommen konnte als die Steuerkommission . Es
wäre begreiflich, wenn der für die Regierung vielleicht
.unerwartete Erfolg , den sie bei dem Handels-
Provisorium mit den Vereinigten
iStaaten von Amerika  nicht etwa diesen gegen-
^über, sondern im Reichstage erzielt hat , ihr auch nach
anderen Richtungen hin Mut einflößen würde.
! Beinahe hätte die Regierung sogar noch einen zwei¬
ten Erfolg erzielt, und zwar auf dem sü d w e st a f r i ka-
ni 'schen K r i e g s s cha u p l a tz. Der Erfolg war so¬
gar schon da in Gestalt des Häuptlings Corne¬
lius  von Bethanien , der sich mit seinem ganzen An-
bang freiwillig gestellt hatte . Wer es ging der Kriegs¬
leitung in Südwcstafrika in diesem Falle wie der Ber-
liiwr Polizei mit dem begehrtesten Manne der Neuzeit,
Vm Raubmörder Hennig . Die Freude an dem reuigen
'Sünder Cornelius war nur von kurzer Dauer . Zurzeit

Feuilleton.
Ein - unö KusfMe.

(Für bas „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Joseph KaiLler.

Heinrich Heine.
Worte voll schmerzlicher Schönheit wie tropfende

»Tränen auf einer blassen Wange . Worte voll zehrender
'Sehnsucht wie Vogelschreie vorn Fluge nach dem Süden,
Wo t̂c voll aöttergrausamer Härte wie Todespseile von
stählernem Vogen schwirrend — solche Worte müßte der
finden , der sagen wollte, was Heinrich Heine war.

Keiner kannte die Leiden und Sehnsüchte der Seele
von beute wie er . , Jener Seele , die unter sinkenden
Abcndschatten sich nach dem jungen , steigenden Morgen
sehnt Die alle Qualen dessen leidet , der das gelobte
Land herrlick, nahe vor sich sieht, aber nicht mehr be¬
treten soll. So lag vor ihm sein Griechentraum von
rosenglühender Sinnessreude und kraftjubelnder
Daseinsschönheit. Aber er war ein müder Bluterbe
derer , die Jahrtausende durch die Wüste jüdisch-christ-
>lichen Asketentums gewandert . Und dieses Blut for¬
derte seine Rechte von Seele und Körper . Er , der dem
Ruf des Lebens gern ein einziges jubelndes Ja geant¬
wortet hätte , konnte den Zweifeln , die aus seinem
melancholischen Bluterbe stiegen, nicht wehren . Er , der
Träumer von Götterschänheit, litt lange Jahre das
-Körverelend eines Märtyrers.

Und ein zweiter ewig blutender Riß in sein einheit¬
träumendes , harmoniesehnsüchtiges Herz. Er , der die
Freiheit über alles liebte, der Demokrat alls Gerechtig¬
keit, die ibn an die Seite aller Unterdrückten und Un¬
freien trieb , mutzte seinem innersten Wesen nach Kultur-
ariüokrat sein. Ein Volksfreund voll heißer aufrichtiger
Liebe, in dessen Seele aber der Mahnruf nicht schweigt:
Ocki prokannm vulz ;u8 et areeo.

Für diese Leiden- -die Leiden der Besten unserer Zeit
fand er die machtvollsten, zartesten, rührendsten Worte,
die je  aus eines Dichters Saitenspiel erklangen . Dafür
nennen sie ihn den „frivolen Spötter ", den „cynischen
Juden , dem nichts heilig war,"

ist er bereits wieder „unbekannten Aufenthaltes , und
ob man „Roß und Reiter " in absehbarer Zeit wrsder-
sehen wird , das ist fast ebenso zweifelhaft wre die Ant¬
wort aus die allenthalben gestellte Frage , ob und was
bei den Verhandlungen der Marokko-Konferenz heraus¬
kommen wird . ^ . .

Es steht nicht gut in Alge cr ras . Auch ber den
Beratungen über die Bankfrage,  die zurzeit auf
der Tagesordnung steht, hat sich ein , scharfer Gegensatz
zwischen den deutschen und den französischen Vorschlägen
herausgestellt , und wenn cs selbst gelingen sollte, „erns,
zwei, drei an der Bank vorbei" zu kommen, so blerbt doch
als schwierigste und umstrittenste Frage die der P o I l -
z e i Verwaltung übrig , an der die Konferenz zu scheuern
droht . Es wird sich bei der weiteren Behandlung dieser
Frage zeigen, ob -der neue Präsident derfran-
zösischen Republik , H » rr Fallräres,
wirklich von der Friedensliebe beseelt ist, dre er rn ferner
Botschaft bei der Übernahme des Lou-betschen Erbes als
den Grundsatz seiner Politik bezeichnet hat . Denn erne
Einigung zwischen Deutschland und Frankrerch und da¬
mit ein befriedigender Ausgang der Marokko-Konferenz
wäre unschwer zu ermöglichen, wenn die französische Re¬
gierring nichts anderes tut , als sich an rhre Abmachun¬
gen mit der deutschen Regierung zu halten . Wrr sind
auch keineswegs geneigt, die düster gefärbten Berichte
der französischen Presse ans Algeeiras und die Anken rufe
der englischen Blätter allzu tragisch zu nehmen, denn
zum Schluß wird auch in Algeciras nichts so Hertz ge¬
gessen werden, wie es gekocht wird.

Haben wir doch gerade jetzt eine sehr beruhigende Be¬
stätigung dieses alten Kochrezeptes in U n g a r ir er¬
fahren , wo die Opposition noch vor wenigen Tagen den
Ka-Nipf bis aufs Mesier gegen die Regieruirg angekündigt
hat , während sie jetzt besagtes scharfes Instrument rm
schlimmsten Falle zur rein theoretischen Zerschneidung
des Tischtuches zwischen sich und der Regierrurg benutzt.
Als am Montag das ,ungarische P arl ament  durch
den königlichen Kommissar aufgelöst  wurde , erklärte
die Koalition feierlich, daß man die Ainftösimg nicht an¬
erkennen und daß man unentwegt weiter tagen wolle.
Mer die heißblütigen Herren Magyaren haben auch
diesmal wieder, wie schon so oft, in ihren Taten kühleres
Blut bewiesen als in ihren Worten , und sie haben sich
zunächst irr das Unabänderliche gefügt.

Die Ungarn können sich wenigstens damit trösten,
daß sic noch immer einen Reichstag haben, wahrend dre
Russen  ihre Reicksduma  als eine Art Gedulds¬
probe betrachten können, deren glücklicher Ausgang noch
nicht abzusehen ist. Dagegen ist es schwer zu ent

Die Früchte eines Menschenlebens
Die Geschichte gedenkt rühmend der unübertroffenen

Staatskunst des Fürsten Bismarck, der ein geeintes , ge¬
festigtes, machtgebietendes Reich aus kleinen verlorenen
Staaten schuf. * Welch eine Genialität dazu nötig war,
kann man sich vorftellen, wenn man erwägt , gegen wie
viel zahllose feindliche Mächte er kämpfen und siegen

^Tie Literaturgeschichte gedenkt rühmend der unüber¬
troffenen Kunst William Shakespeares , der uns tn fernen
Dramen das wunderbarste Bild des Lebens und der Welt
gegeben hat , das Kunst je zur erlösenden Freude aller je
geschaffen. Welch eine göttliche Kraft des Geistes dazu
nötig war , kann man sich vorstellen, wenn man erwägt,
daß seine Seele alle Leiden des ärmsten Bauern , alle
stolzesten Freil -den eines Königs , alle verschwiegensten
Geheimnisse einer Kinderseele erfühlt haben muß , um
so gestalten zu können. . „ .

Der letzte Jahresbericht des Vereins „Kolonie in
Graz zur Bekleidung armer Schulkinder gedenkt, wie
die „Münchener Neuesten Nachrichten" Mitteilen , des un-
übertroffenen Sammeleifers seines ^ üemmtgliede»
Daniel Lucker aus Marienbad , der bisher 1068 Kilo, das
sind etwa 9 Millionen Zigarrenspitzen, an den Verein
abgeflihrt hat . Welch ein kolossaler Sammeleifer hier¬
zu nötig ist, kann man sich vorstellen, wenn maw erwägt,
daß täglich, die Sonntage abgerechnet, tauchnd Spitzchen
gesammelt werden müssen, um in 30 Jahren die Summe
von 9 Millionen zu erreichen.

Famrliengefnhle.
Die sonst etwas schwerlebige Provinzstadt spielte

heute die leichtsinnige Großstadt . Karneval -Caf6 mit
Quietichrmlsik — bummvoll von nachgenießenden Mas-
kenballbesuchern— vier Uhr morgens . Die brave Tugend
spürte halb noch nüchtern, halb schon lüstern drängende
Cancangefühle . Donnerwetter ! ich hatte nw gedacht,
daß es unter den soliden Bürgern dieser ehrenfesten
Stadt so viele „verfluchte Kerle" gäbe.

Aus meiner stillen Ecke sah ich erfleut auf diese plötz¬
lich so eifrigen Dilettanten des Dacchantentums . Be¬
sonderen Spaß machte mir ein alter Herr in schiiceweißem
Bart - und Haupthaar , aber von .einer erstaunlich unter¬

scheiden, wer schlimmer daran ist, das ungarische Kabinett
flcjervary , welches ohne Mehrheit regieren soll, oder das
russische Kabinett Witte,  welches sich nicht nur
eine Parlamentsmehrheit , sondern erst ein Parlament
schaffen soll. Angesichts der zunehmenden Krisen inner-
halb des russischen Ministeriums wird es jedenfalls nach¬
gerade zweifelhaft, ob Herr Witte den Zusammentritt
der Reichsduma noch als Ministerpräsident erleben wird.

politische Übersicht.
Zentrum und Polen in Oberschlesien.

L.  Berlin,  23 . Februar.
Zwischen dem Zentrum und den oberschlesischen Polen

blitzen die Kriegsbeile . Die oberschlesischen Zentrums¬
abgeordneten haben, wie bekannt, eine Erklärung ver¬
öffentlicht, in der sie es u . a. als -die Aufgabe des ober-
schlesischen Klerus hinstellcn, die bisherigen Zentrums-
polen auch weiter für die Partei zu erhalten . Solche
Forderung sollte man nur erheben, wenn mau sich der
Macht bewußt ist, sie durchsetzen zu können. Hat nian
aber die Kraft dazu, so bedarf es eigentlich gar nicht
erst der Forderung . Hat man sie nicht, so kann die For¬
derung nur schaden, weil sogleich ihre Ohnmacht fest¬
gestellt werden kann. Hub dies ist denn inzwischen schon
reichlich durch die oberschlesischen Polenblätter geschehen,
bei deren Antworten auf die Erklärung der Zentrums-
abgeordneten jeder imbefangene Leser den bestimmten
Eindruck hat , daß die größere Kraft eben auf der Seite
dieser schlesischen Polen ist. Die Blätter habeii nur
kaum verhüllten Spott stir die Behauptung , daß das
Zentrum auf dem Boden der Gerechtigkeit und der
Gleichheit stehe. Me oberschlesischen Polen haben nach
ihren ' offenbar nicht übel geleiteten Organen keine Lust
mehr, dem Zentrum schlesische Mandate erobern zu
helfen und fick dafiir mit dem Bewußtsein zu trösten,
daß zwar nicht den nationalen Interessen gedient sei,
doch aber den kirchlichen. Sieht man nun , daß beispiels¬
weise der Zentrumsabgeordnete Abramski ebenso wie der
Wgeordnele Szmula die Erklärung der schlesischen Zen-
tvumsabgcordneten nicht unterschrieben hat , und lie,t
man die in 'der „Schlesischen Volkszeitung" voii ihm.
veröffentlichten Gründe für seine Nichtnnterzcrchnung,
so erkennt maii erst recht, -daß sich das Zentrum umsonst
bemüht , den nationalen Gegensatz durch kirchliche Ge¬
meinschaft zu verfleistern . Herr Wramski schreibt ganz
offen, bei der nächsten Reichstagswahl werde sich der
Kampf hmiptsächlich als Ras senkampf zwischen Deutschen

nehmungslustigen Konsevviertheit. Der alte Herr machte
mir Vergnügen , obwohl ich ein leises Gefühl des Neides
nicht unterdrücken konnte : Gott , wenn du nur auch ein
so forscher Schwerenöter wärst.

Der alte Herr hatte sich von dem Tischchen, an dom
er mit zwei Begleitern saß, um- und einem hübschen,
nicht allzu spröden Domino am Nachbartischezugewendet.
Die beiden schienen sich ganz gut zu verstehen. Sie lächelte
wohlgefällig , ermutigend , seine Augen leuchteten zwanzig¬
jährig und seine Häiide, mit deiien er lebhaft überredend
und nicht immer ganz unverfänglich agierte , zitterten
erregt . Sie kamen sich immer näher , sehr nahe. Das
weiße Haupthaar meines alten Herrn leuchtete bedenk¬
lich intim über dem hübschen Decolletä des Dominos.
Na ! Na !? Da richtete sich der Domino plötzlich ent¬
rüstet auf . Von den zarten , eben noch so willfährigen
Lippen tönte es ziemlich vernehmlich: „Das — stark —
Unverschämtheit — . Noch ein solches Wort - ver¬
lasse das Lokal."

Mein alter Herr waiidte sich erstaunt , verwirrt , der-
stimmt wieder seinen beiden Begleitern zu, von denen
sich der eine köstlich damit amüsierte, in regelmäßigen
Zwischenräumen von fünf Minuten vom Stuhl zu fallen.
Mein alter Herr sprach nicht. Seine Miene zeigte weh¬
mütige Nachdenklichkeit und stille Resignation.

Aber nicht lange , da kehrte in seinem umflorten Blick
wieder ein sanfter ^ warmer Glanz zurück. Und ich hörte
wie er seinen Begleitern erzählte , daß er sehr glücklich
sei, denn seine gut verheiratete Tochter habe einen
strammen Jungen bekommen. Uiid es sei doch etwas
sehr Schönes , glücklicher Großvater zu sein. Karl Anton
Leopold werde der Enkel heißen und bei den Jägern
müsse er einst dienen, wie er selber.

llnd Plötzlich stand mein alter Herr feierlich auf,
schlug an das Glas und rief mit rührungschwankender,
aber weithin vernehmlicher Stimme : „Meine Herren!
Mein Enkel Karl Anton Leopold — er lebe hoch, hoch,
hoch, und daß er einst ein ebenso braver und guter
Familienvater werde wie sein Großpapa — hurra!
hurra ! hurra !"

Der freche Domino daneben wollte sich kugeln vor
Lacken — .-—
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und Polen absprclen, und da auf beiden Seiten Katho¬
liken stehen, erachte er es rm seelsorgerischen Interesse
sür eine Pflicht des Klerus , in einem solchen Kampf die
Führerrolle anderen zu überlassen. Dies will also
sagen : Der genannte Abgeordnete erkannte den An¬
spruch der Polen auf polnische Vertreter an, und da der
ihm der Katholik den Rassenmenschen zu überwiegen
scheint, so ist es ihm gleichgültig, wer in diesem Zwist
siegt oder unterliegt , wofern nur ein klerikaler Mann
durchdringt . Das; damit dem Zentrum nicht gedient
sein kann, ist klar. Uns kümmert es naturgemäß nur
wenig, ob sich das Zentrum nun von Herrn Abramskt
trennen wird oder ihn doch im Partei - und Fraktions-
-vcrbande behält , aber die Episode bleibt beachtenswert
als Symptom dafür , daß das Zentrum allerr Grund hat,
sich in Oberschlesienbedroht zrr fühlen und das; die dor¬
tigen Polen mancherlei Gründe dazu haben, ihrer Zu¬
kunft zu Vertrauen. So fatal die Sachlage ist, so nützt
es nichts, sich über sie täuschen zu wollen.

Gegen die Erbschaftssteuer.
Es gibt keinen leidenschaftlicheren Steuerfanatiker

als Adolf Wagner . Man weiß das seit Jahrzehnten,
man weiß es besonders aus der Zeit , wo er unter dem
suggestiven Einfluß des Fürsten Bismarck das Tabaks-
Monopol als Patrimonium der Enterbten feierte . Hört
Adolf Wagner von einer neuen Steuer , so ist er sofort
dabei, sie zu bewilligen oder vielmehr, da er kein Mandat
hat , sie in Wort und Schrift zu empfehlen. So viel
jedoch ist ihm gern zuzugestehen: er hat Tcinperament
und Geist, und man kann ihn uni so bereitwilliger an-
hören , je einflußloser er auf dem Gebiete der praktisch-
politischen Betätigung ist. Sein ausgleichender und in
diesem Sinne wirklich merkwürdig gerechter Steuer-
Idealismus kann sogar zuweilen auf Zustimmung rech¬
nen , eben weil er unterschiedlos für so ziemlich jeden
Steuervorschlag ist, also naturgemäß neben den tadelns¬
werten mich lulligenswcrte Steuern umfaßt . Adolf
Wagner veröffentlicht soeben in der „Tägl . Rundsch."
einen langen Artikel über die Lage der Reichssteuer¬
reform , worin wir mit Genugtuung solche Momente
finden , denen ohne Zaudern beizupflichten ist. Der Ver¬
fasser wendet sich nämlich u. a. mit dankenswerter Be¬
stimmtheit gegen die Konservativen , die einem Ausbau
der Reichserbschaftssteuer widerstreben und besonders
die Ausdehnung der Steuer auf die direkte Linie , auf
Deszendenten und Ehegatten verwerfen . Der gelehrte
Verfasser hak nur Hohn und Spott für das Gerede,
wonall) die Erbschaftssteuer der Kinder eine Vermögens¬
konfiskation sein soll, eine Verletzung des Eigentums-
Prinzips . ein Widerspruch gegen den „deutschen Fami¬
liensinn " und das „deutsche Volksgemüt ". Er fragt,
ob die Deutschen außerhalb des Reichs (Österreich) und
die übrigen Germanen (Engländer ) nicht auch diese
Steirer haben, ohne unseren „Familiensinn ", unser ge-
sundes „VolkSgemüt" zu entbehren . Aber was wird es
helfen ? Die Konservativen wollen nun einmal von
einer Reform der Erbschaftssteuer nichts wissen, und da
sie die Macht haben, so worden sie sie wohl auch zu ver¬
hindern imstande sein.
Tas Verhältnis Kanadas zu Großbritannien und den

Vereinigten Staaten.
n. Washington , 18. Februar.

Der britischen Herrschaft in Kanada steht in naher
Zukunft keine Gefahr durch den Einfluß des Uankee-
tums bevor, so sehr diesem jene auch ein Dorn im Auge
ist. Vorlättsig hat Kanada alle Mühe , seine wirtschaft¬
liche Unabhängigkeit durch prohibitiv wirkende Zölle
gegen die aggressive Schutzzollpolitik der Union zu be¬
haupten , wobei ihm die politische Rückendeckung durch

England nur förderlich sein kann. Amerikanische land¬
wirtschaftliche Maschinen zahl'n bei der Einfuhr nach
Kanada 20 Prozent , Schuhwaren 23 Prozent , Eisen-
und Stahlwaren — einige ausgenommen 10 bis
35 Prozent Zoll . Sehr wirksam erweist sich die sogen.
Dumping -Klausel, wonach ein besonderrer D̂ifferenzial¬
zoll auf Artikel erhoben wird , die von den amerika¬
nischen Trusts zu Schleuderpreisen auf den kanadischen
Markt geworfen werden. Die Vereinigten Staaten lassen
es ihrerseits an Vergelftnrgsmaßregsln nicht fehlen.
Ihre Zollsätze betragen z. B. für die Tonne Novia
Scotia -Kvhle 67 Cents und für den Bushel kanadischen
Weizens 23 Cents . Tie Vereinigten Staaten haben bei
dieser gegenseitigen Abschlietzungspolitik am meisten zu
verlieren ; denn ihre Ausfuhr nach Kanada betrug noch
im Jahre 1904 167 Millionen Dollar , 60 Prozent der
Gesamteinfuhr der englischen Kolonie, die ihrerseits in
demselben Jahre nur Waren im Werte von 73 Millionen
Dollar nach der Union aüsführte , d. h. 34 Prozent ihres
Gesamterportes . Hundert der bedeutendsten industriellen
Unternehmungen in der Union eröfftteten im Jahre
1905, um die Zölle zu umgehen, Nebenbetriebe in
Kanada , was dort natürlich der Entwickelung einer
selbständigen Industrie nur förderlich sein kann. Das
Verhältnis zwischen den übrigen britischen Besitzungen
und Kanada liegt vorläufig noch sehr günstig. Tie Ein¬
fuhr aus England und seinen anderen Kolonien nach
Kanada betrug 1904 73 Millionen Dollar oder 28 Proz.
der . Gesamteinfuhr , während sich der Wert der Aus¬
fuhr dorthin auf 128 Millionen Dollar belief oder 60
Prozent der Gesamtausfuhr .Kanadas.

Deutsches Keich.
* Die Anssichten ans Gewährung von Reichstagö-

diäten sind in der letzten Zeit von verschiedenen Seiten
recht optimistisch beurteilt , zum Teil die Einbringung
eines dahingehenden Gesetzentwurfes in nahe Aussicht
gestellt worden . Zu einem derartigen Optimismus ist,
wie wir von unterrichteter Seite erfahren , durchaus kein
hinreichender Grund vorhanden . Es war der Regie¬
rung , als infolge ihrer völligen Abwesenheit bei der
Dtätcnbcratnng , sowie infolge der schroffen Stellung¬
nahme gegen die Duellgegner , eine bedenkliche Ver¬
stimmung zwischen ihr und dem Reichstage entstanden
war , nicht unangenehm , daß recht laut hinauSpvsaunt
wurde , der Widerstand gegen die Diäten werde fallen und
dem Reichstage in baldigster Zeit eine solche Vorlage An¬
gehen. Sie dementierte infolgedessen auch angeblich von
wohlinformierter Seite stammende Mitteilungen , die
schon ganz bestimmte Punkte aus dem Inhalt der Vor¬
lage wissen wollten, nicht, obwohl diesen Mitteilungen
positive Unterlagen vollständig fehlten. Tatsächlich
liegen die Verhältnisse nicht viel anders , als sie vor
Wochen bet der Beratung im Reichstage gekegell haben.
Der Widerstand Preußens gegen die Drürcugewährung
besteht noch genau so, wie er früher bestanden hat, und
ob dieser überwunden werden wird , vermag vorläufig
niemand zu sagen. So viel aber steht fest, daß gar nicht
an eine Erledigung der Frage zu denken ist, bevor die
Reichsfinanzreform und die Flotteno, ..rlogc erledigt
sind. Ergeben sich hier ungünstige Resultate für die Regie¬
rung , so wird auch von einer Diatengewahrnng nicht die
Rede sein. Es ist infolgedessen nnangebrncht , schon jetzt
irgend welche Vermutungen über den Inhalt einer
solchen Vorlage anzustellen. Nur daraus mag bingewiescn
lvcrden, daß mau im günstigsten Falle , nämlich bei einer
Einbringung einer Diätenvorlage noch in dieser Session,
eine Veränderung der Geschäftsordnung verlangen
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wird , die zwar noch nicht feststehen, aber doch darauf
hinauslaufen wird , die Bewegungsfreiheit des Reichstags
einzuengen . Man wird damit rechnen müssen, daß da¬
durch —- vielleicht nicht ohne Absicht — die Vorlage fi ;r
den Reichstag unannehmbar werden würde.

* Ein Kloftcrskandal in Bayern . Die „Münchs.
Neuesten Nachr.", die ja an der Quelle sitzen, veröffent¬
lichen eine Aufsehen erregende Zuschrift über skandalöse
Zustände im Mutterkloster der armen Franziskanerinnen
zu Mallersdorf in Niederbayern . Die Klostergebände
sind demnach von Tuberkulose vollständig verseucht. EA
besteht kerne Kanalisation und keine Spülung . Dabei in-
das Kloster mit 400 Insassen ständig überfüllt und die
Sterblichkeitsziffer eine außerordentlich hohe. Die kräf¬
tigsten und gesündesten Bauernmädchen und Erbtöchter
erkranken an Schwindsucht und siechen elendiglich dahr -,
Der reformfreundlichc Superior Ferstl , dem die Ver¬
tretung des Klosters nach außen oblag, ist auf Betreiben
der eigensinnigen Generalobertn vom Generalvik ^r
Lettner in Regensburg seines Amtes enthoben worden
Wiederholt haben Nonnen versucht, ans dem Kloster -ft
entfliehen . Sie flüchteten sich auf die Dächer und
die Bäume und baten um Hülfe. Die Bedauernswerten
wurden jedoch vom Kloster ans verfolgt und wieder -
rückgeholt. Eine Nonne , die, nur notdürftig bekleidet'
bis zum Bahnhöfe flüchtete, wurde gewaltsam ins Kloster
zurückgebracht, für irrsinnig erklärt , und der vergebliche
Versuch wiederholt unternommen sie in einer Jrrena»
statt beiseite zu schaffen. Das Mcldewesen im Kloster
untersteht keinerlei staatsbehördlichen Aufsicht. Es wirk,
nur vierteljährlich dem erzbischöflichen Ordinär
Regensburg ei» Bericht eingeschickt. Die „Münch,.
Neuesten Nachr." fordern die Regierung auf, mit eiserner
Faust znzugreifen , um dem unwürdigen und skandalösen
Zustande durch Sperrung des Klosters und Befettigust,.
der haarsträubenden samtätswiörigen Zustände entgegen
zutreten . Auch eine amtliche Kontrolle fordert das Blal»
für die Zukunft , damit die Freiheitsberaubung
Klöstern, als eines Rechtsstaates unwürdig , in Znkunk.
unterbleibe . Die Generalobertn hat vor kurzem Dron
briefe erhalten , worin gedroht wird , das Kloster an -„
zünden und das seinem Namen hohnsprechendc „Sm , >="
torium " des Klosters in die Luft zu sprengen . In Raye, ! !
gibt cs zurzeit 108 Männerklöster und Filialen mit
Oröensmitgliedern , sowie 1166 Fraucnklöster
Filialen mit 19 600 Insassen,- ö. h. bei etwa 2l88onn
katholischen weiblichen Personen in Bayern trägt , ab->.
sehen von dem die Ziffer noch erheblich steigernden Be!
hältnis zwischen Erwachsenen und Minderjährigen . ";*>1
160. Frau die Kutte . - IeDc

* Rnudschan im Reiche. Die Düsseldorfer Staats
anwaltschaft hat dem Verleger und Drucker des am
Januar zur Verteilung gelangten W a h l r e ch*7 ,
flugblattcs  mttgeteilt , daß das gegen den rTf*
nannten auf Grund des § 131 des Strafgesetzbuches 0C=
tzobene Strafverfahren eingestellt  worden

Der W e i m a r i s che Landtag  lehnte gegen
Stimmen der Sozialdemokraten deren Antrag ab,
Erklärung , daß durch die Ntchtbestätigung der sozialdernn
kratischen Gemcindebeamten in Waltershausr»
Staatsverfassungverletzt  worden sei, und p >5
Ministerium Richter wegen Vcrfassnngsverletzung un *7
Anklage zu stellen. ' tc

Wie dem „Frank . Kur ." geschrieben wird , sind
W a h l kr e i s K a i s e r s l a n t e r n die Verhandlung *,
die von Setten einiger Nationallibcraler mit den, «Qu, s
öer Landwirte bezüglich der Retchstagswahl geführt mn ö
öett sind, gescheitert: der Bund stellt wieder den bei 8
letzten Reichstagswahl öurchgefallenen früheren Reia, !*
tagsabgevrdneten Rvesickc  auf.

iNachdruck scrbotta .)

Katfertage in Berlin.
Von Paul Lindenberg.

1.
Bald werden die Hochzeitsglvcken erklingen , doppelt

erklingen in frohem Schall, und ihr freudiger Klang
wird die Festtage begleiten , die das Kaiserhaus feiert
und an denen das deutsche Volk warmen und herzlichen
Anteil nimmt.

Was uns bei dieser Feier besonders innig berührt,
das ist der gemütsreine , echtdentschc Zug , der das
nahende Fest durchweht, eine Widerspiegelung jener
fünfundzwanzig Jahre treuer und unveränderlicher Ge¬
meinschaft, ans welche das Kaiserpaar am 27. Februar
zurückblickt. Der Kaiser hat einst in Glücksburg ge¬
legentlich eines Festmahles der Stände der Provinz
Schleswig -Holstein in tiefempfundenen Worten seiner
Gemahlin und dessen gedacht, was er ihr verdankt : „Das
Band , das mich mit dieser Provinz verbindet und die¬
selbe vor allen anderen Provinzen meines Reiches an
mich kettet, das ist öer Edelstein, der an meiner Seite
glättzt , Ihre Majestät die Kaiserin . Dem hiesigen Lande
entsproffcn, das Sinnbild sämtlicher Tugenden einer
germanischenFürstin , danke ich es ihr , wenn ich imstande
bin , die schweren Pflichten meines Berufes mit dem
freudigen Geiste zu führen und ihnen obzulicgcn, wie ich
eS vermag ."

Kaiserin Auguste Viktoria , die mit vollem Recht bei
der bevorstehenden Doppelfeier im Mittelpunkte des
Interesses steht, hat es verstanden, sich überall Liebe und
Verehrung zu erwerben , und man betrachtet sie als die
Verkörperung der Tugenden einer echten deutschen Frau.
Liebenswürdige Schlichtheit, uiit anmutcnöer Würde ge¬
paart , innige Güte zu hoch und gering , zu alt und jung,
aufrichtiges Mitgefühl mit den Sorgen und Leiden öer
Bedrängten , reger Sinn für alles Schöne und Edle und
die Überzeugung, daß die Kraft des deutschen Volkes im
echten und rechten deutschen Familienleben wurzele , das
tritt uns wohltuend im Charakter der Kaiserin entgegen.
Wir können sie uns kaum vorstellen ohne die freund¬
liche Sorgfalt für die Ihren , für den Gemahl und die
Kinder, ohne fvrdersamcs Tun und anregendes Handeln,

ohne den Nahmen eines großen und segenbringenden
Wirkungskreises : gern , dessen sind wir überzeugt , ver¬
mißt sie den äußeren Glanz ihrer hohen Stellung , und
sie, die liebevolle Gattin und zärtliche Mutter , hat nie
den Ehrgeiz gehabt, in irgend einer Weise sich in die
Politik zu mischen: im stillen will sie Segen stiften und
ist bestrebt, dem ganzen Volke ein leuchtendes Vorbild
zu sein.

Das schönste Vorbild hatte die Kaiserin von frühe¬
ster Jugend an durch ihr edles Eltcrnpaar , den Herzog
Friedrich von Schleswig -Holstein-Sonderbnrg -Augusten-
burg und dessen Gemahlin , die Prinzessin Adelheid von
Hohenloye-Langenburg . Beide waren sich in zärtlicher
Liebe zugetan und fanden ihr höchstes Glück in der hin¬
gebenden Erziehung ihrer Kinder , vier Töchter, von
denen die Kaiserin die älteste ist, und eines Sohnes , deS
jetzigen Hauptes öer Familie , Herzogs Ernst Günther.
Die am 11. September .1856 geschlossene Verbindung des
prinzlrchen Paares war einer innigen Neigung ent¬
sprossen: beider Wesen paßte vortrefflich zueinander , sic
harmonierten in jeder Weise und hatten die seltene
Gabe, Glück und Zufriedenheit um sich zu verbreiten und
sich überall Liebe zu erwerben . Prinzessin Adelheid, von
ihrem Manne zärtlich „Adda" genannt , war von lieb¬
licher, gewinnender Schönheit und von einer wahrhaft
herzlichen Liebenswürdigkeit . Erbprinz Friedrich war
von schlichter, ruhiger Natur : weniger vielleicht passio¬
nierter Soldat , obwohl er während des Feldzuges gegen
Dänemark 1848 manche Proben von Tapferkeit gegeben
und auch als Ordonnanzoffizier trotz seiner Jugend auf
das gewissenhafteste seine Pflicht erfüllt hatte, widmete
er sich mit Erfolg der Bewirtschaftung seines Gutes und
war stets bestrebt, die Lage der Bewohner zu verbessern.
Einen gütigeren Haus - und Familienvater wie ihn
konnte man sich kaum denken: von lauterstem Charakter,
ging er in der Liebe und Sorge für die Seinen völlig
auf.

Einer interessanten und wenig bekannten Tatsache
können wir hierbei erwähnen , und zwar, daß die Mutter
der Kaiserin leicht — Kaiserin öer Franzosen hätte wer¬
den können ! Als Prinz Napoleon die Präsidentschaft
angetrcten hatte und ihm öer Staatsstreich gelungen
war , suchte er. nach einer europäischen Fürstentochter als
Lebensgefährtin , deren Namen und Stellung auch ihm j

Glanz verschafft hätten . Zunächst dachte er an die
Session Carola Wasa aus dem einstigen schweLisa,*
Königshause , die jetzige verwitwete Königin von (gw*
>en, dann , als er Kaiser geworden, fiel seine Wahr
tue Prinzessin Adelheid von Hohenlohe-Langenburg ' <
S'var hoffte er durch die Königin von England sei,.
Plan gefördert zu sehen. So schreibt Lord Malm !" '
bury in seinen Erinnerungen unterm 13. Februar
-Die Königin begann von öer beabsichtigten Heirat
Nichte zu sprechen. Ihr prinzlicher Gemahl hat ei, . -?
darauf bezüglichen Brief des Fürsten Hohenlohe aele-
dessen Hauptinhalt darin bestand, daß er viel Schwieg"
ketten hierbei sich erheben sehe, und namentlich bet, » ?
er die Verschiedenheit des religiösen Bekenntnisses .. .
der Nationalität . Die Königin und Prinz grjfi
sprachen ohne Leidenschaft von dem Gegenstand, indem^
öas Für und Wider erwvgen . . . Die Königin mJ! 1
bann noch eine Anspielung auf das gewöhnliche Sm? -
sal aller königlichen und kaiserlichen Frauen in a.r i '\T
reich seit 1789, aber sie schien im Grunde dieser Bern ? "
düng doch nicht abhold." Zweimal bewarb sich s»*«n=
lernt m . um die Hand der Prinzessin , irrdeffcngevlrch.

Dem herzoglichen Paare war am 22. Oktober 1888 -
Dölzig das erste Töchterchen geboren worden, das in V*
Taufe am 30. November die Vornamen Auguste
toria Luise Fcodora Jenny erhielt , und unter de sc!
Paten sich der Prinzrcgent von Preußen mit seiner ( tt
mahlin und Prinz Friedrich Wilhelm (öer spät**"
Kaiser Friedrich ) mit seiner Gemahlin befanden
erste Jugend verlebte die deutsche Kaiserin in ft*
schlichten Gntshause von Dölzig , dann kam eine ko,.
Kieler Periode , während deren die herzogliche Falnic^
eine Billa in Düsterbrook bewohnte, um hierauf ,t I1f
Gotha überzusieöeln und von dort 1869 nach Primkc,, ?. "
welche Besitzung dem Herzog durch Erbschaft zugefay^ " '

Jenes Schloß, welches der Herzog Friedrich
ferner Familie bezog, ist heute verschwunden, da sich ö u
jetzige Besitzer, Herzog Ernst Günther , nach Plan*
des Hofbaurats Ihne ein stattliches neues Schi " ?
Hat erbauen lassen, das in seinen prunkvollen FT?
men den Renaissancestil mit dem der deutschen
bauten glücklich vereint : in großartiger Weise ist
Innere ausgestattet , angefüllt mit viele» kunstgerverh.
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Ansland.
Frankreich.

Die Blätter besprechen die Vorfälle von Saint-
Servan , wo drei Offiziere des 10. Armeekorps sich
weigerten , bei der Krrcheninvcntnr mitzuwirken . Die
radikalen und sozialistischenBlätter sagen: Was mutzten
sich die Soldaten denken, die diesen Skandal mit ange¬
sehen haben? Die unbotmäßigen Offiziere haben sich
auf ihr religiöses Gefühl berufen ; brauchen die Offiziere
uns zu gehorchen, wenn cs ihnen gefällt ? Eine solche
iHandlungsweise sei gerade jetzt, wo Frankreich um
«großen äußeren Schwierigkeiten zu kämpfen habe, be¬
sonders strafwürdig . Die nationalistischen und konser¬
vativen Blätter schreiben: Der Zwischenfall wirft auf die
grausame Lage, in welche die Katholiken versetzt worden
seien, das grellste Licht. Dem unerbittlichen Fanatis¬
mus der Antiklerikalen genügen die strengen Be¬
strafungen nicht mehr, die der Kommandeur des 10.
Armeekorps über die Offiziere verhängt habe. Der
traurige Zwist sei vorauszusehen gewesen, wie das
Rundschreiben des Kommandeurs des 16. Armeekorps
beweise, welcher die Präfekten ersucht habe, bei der
Sprengung von Kirchentüren nicht Soldaten , sondern
Ärbeiter zu verwenden.

Türkei.
Ein Auszug der von der türkischen Zensur auf den

Index gesetzten „gefährlichen" Worte , welche die Presse
unter keinen Umständen gebrauchen darf , ist ganz inter¬
essant. Wir finden , nach dem „Hamb. Fremdenbl .", darin
u a.: Konstitution , Revolution , Freiheit , Tyrannei,
Autokratie , Brüderlichkeit , Gleichheit,Vaterland , Jugend,
Dynamit , Anarchist, Thronfolger , Giftigkeit , Verdacht,
Gesetz, Staatskasse . . . Bosnien und Herzegowina , Kreta,
Makedonien , Midhad -Pascha, Monat August, Heuschrecke.
Die letzteren drei bedürfen einiger Erklärung , wieso sie
geeignet sein können, unangenehme Erinnerung zu
erwecken. Midhad -Pascha trifft die Verantwortung für
die Konstitution , die 8 Monate hindurch in Kraft gewesen.
Im August erfolgte die Entthronung Murads V. durch
seinen Bruder , den jetzigen Sultan , und da der August
der „Heuschreckenmonat" der Türkei ist, so ist, um jeder
Umschreibung vorzubeugen , dem Erscheinen der Heu¬
schrecke ebenfalls vorgebcugt . . . wenigstens in den
Spalten der Presse.

Aus Studr und Land-
Wiesbaden,  28. Februar.

Die Woche.
Motto:  Ein jedes Tierchen

Hat sein Pläsierchen.
Dies schöne Motto ist eins der weisesten und daher

wenigst gewürdigten Worte der Weltliteratur , und nach
»seinem ethischen Gehalt mindestens unserer erhabenen
Lokalhymne „Trink ' mer noch ä Tröppche, o Susanne"
ebenbürtig . Ein aktueller Wiesbadener Lokalpoct könnte
es ganz zutreffend etwa in folgende Fasson umdichten:

Es hat jedweder seinen Koller:
Der treibt es toü und der noch toller!

So übel ist die Forderung der Modernen nicht: jeden
Jndividualismys — gleichbedeutend mit Dickkopf— sich
auSlcben zu lassen. Jedoch treibt der Lauf unserer so
merkwürdig konstruierten Welt einen Aetl in diese Logik,
indem er die wohltätige" Einschränkung setzt: „Jedes
'Ding hat seine Zeit !" Im allgemeinen ist gerade die
gegenwärtige Zeit ebenso plundrig wie ernst. Es
kollert überall;  und wenn ein guter Faschings-
usitz__ je pfeffriger , desto treffriger — auch etliche Hypo-

, chondcr gesund zu machen imstande ist, so vermag er doch
I nicht die Unsumme von Kolleret zu heilen , die sich in

den letzten Wochen allgemach zwischen Nerotal und
Adolfshöhe angestapelt hat. „Jedes Ding hat feine Zeit !"
Darum zuerst weg mit dem Urgrund aller Übel, dem
Karnevalskollcr!  In einem rheinischen Blatte
stand gestern folgendes Inserat : „Karneval ! Welche
edeldenkende Dame würde einem jungen Kausmanne , um
die drei Fastnachtstage mitmachen zu können, 80 bis
60 M. leihen ? Rückgabe nach Übereinkunft . Sollte die
Dame geneigt sein, mitzumachen, so wird viel Vergnügen
zngesichert. Briefe unter 1' . K. 18 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten." Ist das Gesundheit oder Krank¬
heit? fragt ihr . Keines von beiden, und doch schlimmer
als beides : Das ist Koller ! Es soll ja Leute geben, die
schon zu Neujahr die Narrenkappe : aufstülpen und nun
am liebsten darunter sterben möchten. Dieser Karnevals¬
koller, ein ganz sonnenklares Produkt des hierorts ge¬
rügten Kathedersozialtsmus , kann gar nicht genug mit
Traktätchen und Schwefelsäure bekämpft werden . Er
verdirbt Moral und Verdauung , und namentlich letzteres
ist vom Übel. Aber schließlich wird der Sieg doch bet uns
sein, bei den übermoraltsten und Harlekinbeschwörern,
haben wir doch bereits einige andere, nicht minder herbe
Kollersorten glücklich bezwungen, bczw. heruntergewürgt.
Als da ist der Baumkoller!  Immer wieder spukt
er von neuem herum , droht die zartesten stadtpvlitischen
Bande zu zerreißen und die friedliche Bürgerschaft zu
beunruhigen , bis ihm einige schöngedrcchsclterathaus-
parlamentarische Ehrenerklärungen und die erfreuliche
Aussicht auf eine kommunale Banmversetzungsmaschtne
mit Motorantrieb den endgültigen letzten Stotz ver¬
setzten. Und dann der Kanalkoller!  Einen
schlimmen Riß in die heilige Wilhelmstrcchc und einen
noch schlimmeren in die öffentliche Meinung hätte er
getragen , wäre nicht unter Aufwendung eines erheb¬
lichen Maßes von Faschtngsdiplomatie auf den dräuen¬
den Dvppelriß ein hübscher Kompromiß gekleistert wor¬
den, zu dem die ncunmalweisen Sachverständigen vom
Ban , die sich erst hart in den Haaren lagen , ihren gut¬
achtlichen Segen gaben. Eitel schmunzelnd und nicht
mehr stirnrunzclnd stehst du nun da, o Stadtbauamt.
Deinen bekannten Dickkopf hast du wieder einmal glor¬
reich durchgcsetzt.

ltber allen Wilrelmstrasi-nwipfeln
Ist nun Ruh,
Alö ob man schliefe.
Doch in der Tiefe,
Bor kurzem noch unerhört,
Jetzt ungestört,Da buddelst du!

Und dann der M a n sa r ö c n ko l l e r ! Witz und
Humor in allen Spielarten , vom edlen Pariser Zwiebel¬
duft bis herab znm Parfüm der Gosse, haben ihm ein
crguickendeS Ende bereitet . Oder ist das nur Scheintod?
Die Kolleret ist ja eine schwer zu beurteilende Krank-
heitsform : manche Abarten sind überhaupt nicht tot zu
kriegen. Denkt an den Denkmalskoller!  Weil
Hcllmnt Moltkc nicht viel Marmor braucht — der Held
war bekanntlich vom vielen Schlachtendenken ganz hager
geworden — hofft man, ihn bei uns auf spottbillige Weise
auszuhauen . Wir aber fragen , und mit uns alle er¬
leuchteten Bürger dieser Stadt : Hat Moltke das ver¬
dient, ausgehaucn und nach hiesiger Art in irgend einen
verschwiegenen Winkel gestellt zu werden, wie es sein
behäbigerer Zeitgenosse Otto Bismarck erdulden mußte?
Man stellt doch nur ungezogene Kinder in solche Ecken,
wo sie von niemand und schließlich von sich selber nicht
gesehen werden. Germania vom Nerotal , lenke du die
Weisheit unserer Mitbürger , damit dein Mtlttärchcf vor
einem schlechten Schicksal bei uns bewahrt bleibe. Und
dann der Stcuerkoller!  Wer war es, der unseren
Stadtkümmerer so arg geärgert hat , daß er mit heimlichen

Sonntag . 35 . Fe'prnrar 1906« _ $tits  3.
Stenerplünen in der Westentasche brütend herumgeht?
Daß er die landläufigeu Steuerbegriffe umkehrt? Daß
er die Sektsteuer für sozial gerecht und die Wertzuwachs¬
steuer sogar für fabelhast gerecht erklärt ? Daß er unsere
Abgötter, die Kurgäste, am liebsten zu einer Kurtaxe
verknacken möchte? Das sind offenbar die bösen Folge¬
erscheinungen sogenannten modernen Finanzstudiums,
das mau gar nicht streng genug verpönen kann. Über¬
haupt verdient aller Resormkoller,  Finauzrcform
und Sozialreform und Bodenreform und Wohnungs¬
reform, kein besseres Schicksal als das Reformkleid , da»
unsere moderne Frauenwelt glücklich zum alten Elfen
geworfen hat und sich nun weiter das Herz im Lerbc zn-
sammenkorsettiert, daß man — man weiß nicht — lachen
oder weinen möchte. Herr Stadtkämmerer : so lieb wir
Sie haben: aber tun Sie Ihre Finger von den armen
Sekttrinkern , Bodenbesitzern und Kurgästen, wenn sie.
auch noch so „erblich belastet" am nsrvns rsrnw sind.
Schnüren Sie Ihr unangenehmes Stenerkorsett anderen
Leuten ans den Leib, die das Dulden gewöhnter sind.
Schlagen Sie lieber die Akzise auf das Fleisch ein bißchen
kräftiger drauf , dann schmeckt der Braten wenigstens cm
bißchen kostbarer. Und dann der K u r ko l ler! . . . . .
doch das wird ungemütlich : man breche ab. „Jedes Drng
hat seine Zeit !" Auch ein psychopathische Vorlesung über
Kollernüaucen . Es gibt so viele Menschen mit sensiblen
Nerven . Die können nicht viel vertragen , am aller-
wenigsten den Nörgelkoller. „Jedes Ding hat
seine Zeit !" Darum zeuch aus das Faschiugskleid; m
drei Tagen ist Aschermittwoch. Dann wird cs wieder
Tag . A- M*

Deutsch-französische Veziehnnge« und die Friedens-
Bewegung.

Vortrag von Professor vr . 8. O u i d de- München in der Ge-
sellschast der Friedensfreundeund der Gesellschaft für Ethische

Kultur tm „Ktnserstal".
Der 22. Februar , der Geburtstag George Washing¬

tons , ist seit langem für die ausländischen Friedens,
gesellschaftcn ein Tag allgemeiner gleichzeitiger Demon¬
stration für die Friedcnsiöee . In Deutschland, wo man
für derartige propagandistische Demonstrationen weniger
Sinn hat, entschloß man sich jedoch auf französische An-
regung in diesem Aahre, sich ähnlich zu betätigen ; Anlatz
hierzu gab die ziemlich gespannte politische Situation
der Gegenwart . Alle Augen sind auf die Marokko,
konferenz und auf die beiden dortigen Hauptakteur«
Frankreich und Deutschland gerichtet. Gerade in solchen
Zeiten stehen der Friedensbewegung  besonder«
Aufgaben bevor. Sie ist in ihrem Wesen ja nichts
anderes , als die Anwendung eines ethischen Gedankens
auf das Völkerleben . Gewöhnlich werden die Hand¬
lungen des einzelnen Individuums und die ganzer
Völker mit zweierlei Matz gemessen, als ob bei dem
Volksganzen Unrecht nicht mehr Unrecht, Moral nicht
mehr Moral , Sittlichkeit nicht mehr Sittlichkeit wäre,
genau wie bei dem einzelnen . Es gibt keine doppelte
Moral ; ans die Frage , was gut oder schlecht ist, kann
cs nur eine  Antwort geben. Vielfach wird darüber
hinwcggctäuscht mit dem Schlagwort von der „Pflicht
des Patriotismus ". Zweifellos ist der echte Patriotis¬
mus eine hohe moralische Tugend insofern , als er den
Egoismus des einzelnen nicdcrdrückt im Sinne natio¬
naler Opferfreudigkeit , und den einzelnen drängt , sich
der Allgemeinheit einzufügen, sich dem Volksganzen
nnterznordnen . Neben diesem echten Patriotismus
existiert aber auch ein rücksichtsloser Patriotismus , der
nichts weiter ist als die Übertragung des Einzelegvis-
mus auf die Völker selbst. Was wir bei dem einzelnen

-als unrecht, als unmoralisch verurteile », das wird , an-
gcrvenöet ans die Völker, verherrlicht . Dabei übersieht
man, daß der echte Patriotismus sehr wohl voll ver-

lichcn Meisterstücken alter Zeit , mit den Jagdtrophüen
r nd Reise-Erinncrilngen seines Besitzers, der manche
Fahrten nach fremden Landen unternommen hat und
g>:rn dem edlen Weidwerk obliegt. Bescheidener sah es
freilich in dem alten Schlosse aus , aber ungemein be¬
haglich und wohnlich; dichte Baumkronen rauschten in
die Zimmer ihr trauliches Lied hinein . Versteckt in
dem Park lag ein weinlaub - und eseunmranktcs
Schweizerhäuschcn, und auf den klaren Wellen dev
nahen Sprotte schaukelten sich zierliche Kähne, die zu
abendlichen Rudcrparticn benutzt wurden . Diese lieb¬
liche Einsamkeit und das Glück seiner Familie ent¬
schädigten den Herzog Friedrich für die bitteren Er¬
fahrungen und Enttäuschungen der Vorjahre . Auf das
angelegentlichste und liebevollste widulete sich das herzog¬
liche Paar der Erziehung seiner Kinder , die blühend
und frisch hcranwuchscn und im innigsten Verkehr mit
der holden Natur standen, der Geist und Körper am
gesündesten erhält.

Tie Eltern gingen ganz in ihre » Kindern auf : von
lustigem Jubel hallte oft genug der Park wider , und
in fröhlichen Spielen tummelte sich nach der gemein¬
samen Abendmahlzeit alt und jung : häufig wurden
längere Wagenfahrtcu durch das weite Besitztum unter¬
nommen und dann an irgend einer schönen Stelle Halt
gemacht, um im Grünen lauschiger Ruhe zu pflege».
Von den Eltern waren die Vornamen der Kinder in
zärtlicher Weise abgekürzt worden , und natürlich nannten
sich auch die Kleinen so untereinander : die älteste Tochter,
Auguste Viktoria , wurde „Dona ", Karoline Mathilde
„Calma ", Luise Sophie „Jaja ", Feobora „Feo" und der
Sohn Ernst Günther „Dickt" gerufen.

Herzogin Adelheid führte schon früh ihre beiden
ältesten Töchter an die Betten der Kranken und Siechen;
die beiden Prinzessinnen reichten persönlich den Leiden¬
den Erquickungen dar und verbreiteten lichten Sonnen¬
schein in den kleinen Stuben der Häusler und Arbeiter.
Zn Ostern und Pfingsten ging es in der Küche des
Schlosses hoch her ; ganze Kuchenberge wurden an die
Bevölkerung verteilt , aber die schönsten und erinne¬
rungsvollsten Tage bildete auch hier wieder das Weih¬
nachtsfest, denn schon wochenlang vorher fertigten die
Töchter allerhand hübsche Gaben an, die nebst andern
Geschenken am heiligen Abend im Schlosse unter den

ichtern des Christbaumes all die Primkenauer Jugend
nd die Armen des Städtchens von den Prinzessinnen
erteilt wurden . War der Schnee geschmolzen, zer-
annen die Eisdecken der Teiche, auf denen man sich
ifrig im Schliitschuhlauf geübt hatte, und sandte der
ienz seine lichten Vorboten voraus , so ging es nnt
reudigcm Eifer an die Bestellung der Beete, von denen
ebes Kind des Herzogspaares eines sein eigen nannte,
ind welch frohe Genuglunng dann , wenn die ersten
elbstgccrnteten Erdbeeren den geliebten Eltern gebracht,
ns erst junge Gemüse in der Küche abgeliefert werden
onnte ! Auch in eigenen Kochkünsten versuchten sich
üe jungen Prinzessinnen , denn die Mutter hatte ihnen
rcbcn der Spielstnbe eine Küche einrichtcn laßen , rn
»er eifrig gekocht, gebraten , gebacken wurde , und heller
lubel ertönte , wenn die blondlockigen kleinen Damen
tiefem oder jenem der zahlreichen Gäste des elterlichen
Hauses etwas von ihren Kvchknnstherrllchkeiten dar-
iieten durften und dafür ein Lob einhetmstcn.

An dem Feldzüge gegen Frankreich nahm Herzog
Friedrich im Hauptquartier des Kronprinzen Friedrich,
nit welchem ihn seit langem daS trauliche „Du Ver¬
sand, teil und erholte sich von den Anstrengungen des
Krieges im Frühjahr 1871 mit seiner Familie ,n Badell-
Nadcn. Dort gesellte sich zu den herzoglichen Kindern
Kn neuer Spielkamerad : Prinz Wilhelm von Preußen,
der mit seinen Eltern hicrhergekommen und der den
Prinzessinnen kein Fremder war , da er schon etmge
Jahre zuvor sich in Reinhardsbrunn mit "Dona und
„Calma" in frohem Spiel umhergetummclt hatte.

Acht Jahre später ! Wieder ist der Frühling ins
Land gezogen, und wieder trifft in der herzoglichen
Familie , diesmal in Primkcnau , die Meldung ein:
„Prinz Wilhelm kommt!" Zur Auerhahnjagd hat ihn
Herzog Friedrich geladen, oder der weidlustige iirinz
hatte wohl auch selbst angefragt , ob er kommen dürfe -
doch ob nur die Jaqdlust ihn nach dem stillen schlesischen
Fürsteusitze geführt ? Kurze Zeit vorher war ja die her¬
zogliche Familie im Renen Palais zum Besuche deS
kronprinzlichen Paares gewesen — und sollten cs nicht
dort bereits oder gar früher zwei treuherzige blaue
Augen dem jugendlichen Hohenzollernsprosscn angetan
haben ? Soll doch der Prinz schon am Tage nach seiner
Primkenauer Ankunft an seinen kaiserlichen Großvater

hoffnnngsfreudig telegraphiert haben : „Veni, vidi, vici !"
Nachdem er nach Pvtsdam zurückgekehrtwar , traf wenige
Tage später die schriftliche Werbung um die Hand der
Prinzessin Auguste Biktorta bei deren Eltern ein, und
jedes Wort in derselben atmete aufrichtige Hingebung.
Denn mit der Politik , wie es so oft bei fürstlichen Ehen
der Fall ist, hatte diese Verbindung nichts zu tun ; sie war
beiderseits eine innigste Herzensneigung , dem reinsten
Liebesgesühl entsprossen. Falsch ist daher die immer
wieder gelegentlich anftauchende Meldnng , daß Fürst
Bismarck irgend welche Anregung zu diesem Bunde ge¬
geben habe; er wurde erst verständigt , als sich der Prinz
und die Prinzessin , sowie die Eltern beider durchaus einig
waren , und er hatte vom politischen Standpunkte aus
keinerlei Einwendungen gegen diese Verbindung , über
die er, und das mag seinen Empfindungen völlig ent-
sprachen haben, geäußert haben soll: „Es ist der freudige
Schlußakt eines konfliktreichen Dramas ".

Die Verlobung ward in Gotha in aller Stille voll¬
zogen, da Herzog Friedrich am 14. Januar 1880 in W i e s>
baden  die Augen zum letzten Schlummer geschlossen.
Dort , wo der geliebte Vater begraben war , in dem
Primkenauer Gottcshause , da wohnte im Februar 1881
die Prinzessin „Dona " im Kreise der Ihre » dem letzten
heimatlichen Gottesdienste vor ihrer Vermählung bei;
sic hatte , danach gefragt, um den Gesang des „Jesu geh'
voran auf der Lebensbahn " gebeten, als aber der ehr¬
würdige Geistliche sie darauf aufmerksam gemacht, daß
in dem Kirchenliede die Stelle vorkomme: „Sollt 's uns
hart ergeh'«, laß unS feste fteh'n", und ob dieser Vers
nicht lieber fortgelassen werden solle, da erwiderte sie:
„Nein , der soll erst recht gesungen werden ! Ich glaube
durchaus nicht, daß ich in meinem neuen Stande immer
auf Rosen wandeln werde. Doch habe ich einen Trost:
Prinz Wilhelm denkt wie ich, und ich wie er. Wir haben
uns vorgenvmmen , alles gemeinsam zu tragen , und so
wird uns auch das Schwere leicht werden.

Und das hat sich erfüllt in diesen fünfundzwanzig
Jahren , die seitdem verflossen, und in denen reiches Glück
ausgegangen für die kaiserliche Familie selbst wie für das
deutsche Volk!
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einbart werden kann mit der Anerkennung und dem
Verständnis fremder Nationen : man vergibt sich nichts
damit . Diese grundlegenden Gedanken beginnen Gott
sei dank Allgemeingut der zivilisierten Völker zu werden,
und die Friedensbewegung kann ihre Aufgabe nunmehr
weiter stecken, nämlich dahin, praktisch Greifbares zu
schaffen, indem eine internationale Rechtsorganisation
gesetzt werden soll au die Stelle der jetzt herrschenden
Rechtsanarchic im Bölkerlcbcn . An die Stelle der
mittelalterlichen Gewalt ist das Recht zu setzen. Der
Fortschritt der Kultur Hat das brutale Gewaltrecht des
einzelnen vor dem öffentlichen Recht vollkommen zurück-
gedrängt . Nur in den Beziehungen der Völker hat Me:
Gewalt noch eine Stelle : sie entscheidet über die Bölker-
interessen, irnd nicht das Recht. Die Grundlage für eine
solche internationale Rechtsprechung nicht durch die
Waffen-, sondern durch die Rechtsgewalt ist durch eine
internationale Rechtsorganisation zu schaffen. Vor
einigen Jahren noch wurde das allgemein als Illusion
und Utopie hingestellt: heute denkt man darüber anders
angesichts der vielen tatsächlichen Ansätze, die überall
zu sehen sind und als deren besten wir die Haager
Konferenz zu begrüßen haben. Diese hat zwar die
internationale Friedensjustiz noch nicht obligatorisch
gemacht: aber das ist vielleicht kein so großer Mangel,
wie man ihr gewöhnlich vorwirft . Wäre ihre Justiz
von vornherein obligatorisch gemacht worden, wer weiß,
ob sie daraufhin nicht schon längst Schiffbruch gelitten
hätte . Vorläufig stehen wir also noch vor der unvoll¬
kommenen Tatsache, daß die Paragraphen und Bestim¬
mungen nur auf dem Papier stehen. Es gilt nun , die
Macht des Völkerwillens dahinter zu setzen, um die
Anwendung im gegebenen Einzclfalle von den Herr¬
schenden zu erzwingen . Was im Haag geschaffen ist, das
ist, offen gesagt, wirklich schon weiter greifend, als das;
die Menge dafür reif ist. Die Haager Konferenz zu
popularisieren , ist das nächste Ziel der Friedensfreunde,
weiter , sic auszubauen , wenigstens für ganz bestimmte
Einzelfälle zwingend zu machen. Die heutigen , schon
recht zahlreichen Schiedsgerichtsvereinbarungen sind ja
nur ganz bescheidener Art' : die großen und wichtigsten
Lebensfragen der Nationen sind davon noch ausge¬
schlossen. Aber doch enthalten die Schiedsgerichte einen
großen, alles umfassenden Gedanken: die Anerkennung
des Prinzips , daß man sich einem Schicdsgcrichtsurteil
wohl unterwerfen kann, ohne an seiner Würde und
seinem nationalen Ansehen auch nur einen Deut cin-
zubüßen . Damit haben wir heute bereits etwas er¬
rungen , was noch vor zehn Jahren lächerlich oder absurd
erschienen märe. Das Endziel zu erreichen: einer;
„ewigen Frieden " in ganz reinem Sinne , ist vielleicht
nicht ganz möglich. Es genügt vorläufig wirklich, wenn
wir nur einen „ewigen Landfrieden" analog dem vom
Jahre 1498 erhalten , der mit eirrem Schlage die deutschen
Lande auf eine höhere Kulturstufe hob und die „Fehde", :
das übliche Gewaltrecht des einzelnen , sonst also ein
anerkanntes Rechtsmittel , fortan zu einem Rcchtsbruch
stempelte. Ebenso, wie heute das Faustrecht des ein¬
zelnen innerhalb seiner engeren Nation als ein Rcchts-
vergehen im Lande gilt , ebenso sollen diejenigen Staaten,
die mit der Gewalt der Waffenfaust ihr „Recht" dnrch-
zusetzen suchen, als Äuflehner gegen die internationale
Rechtsordnung gebrandmarkt werden. Man kann wohl
nicht erwarten , daß ein solcher Rcchtszustand mit einem
Schlage verwirklicht werde. Wie rasch wir aber diesem
Zustande entgegcnschreiten, lehrt vor allem ein Blick
in die historische Vergangenheit Frankreichs und
Deutschland  s . Während England und Deutschland
seit vielen hundert Jahren noch niemals im Felde ein¬
ander gegenüber standen, sondern immer , wo es auch
war , Schulter an Schulter gekämpft haben, ist die Ge-
jfd)tcf)te des Verhältnisses von Frankreich und Deutsch¬
land seit den Zeiten der Karolinger von Krieg, Raub
und Blut erfüllt . Gleichwohl ist zu hoffen, daß solche
Kämpfe für die Zukunft vollkommen ausgeschlossen sind.
Andere Ideale erfüllen die Völker. Wodurch wurden die
früheren Känrpse entfacht? Durch dynastische Interessen,
durch Machthunger und Ruhmsucht der Herrscher und
Feldherren . Die Völker hatten in den absoluten Staats-
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formen kein Selbst - und Mitbestimmungsrecht . Erst seit
einem Jahrhundert ist hierin eine Wendung zu ver¬
zeichnen. Das absolute Herrschertum ist in zivilisierten
Staaten heute unmöglich. Das Interesse des einzelnen
Fürsten mag immerhin noch dann und wann auf Macht-
und Ruhmsucht hinausgehcn : das Interesse der Völker
ist ein anderes : der Frieden ! Ein machtvoller Faktor,
dem sich nichts entziehen kann, die moderne wirtschaft¬
liche Entwicklung, drängt mit Gewalt auf die Schaffung
internationaler Organisationen hin. Wie klein ist heut
die Welt im Zeichen des Verkehrs geworden. Die Zeiten
vor 1000 und vor 100 Jahren stehen sich weit näher,
als die heutige und die vor 100 Jahren . So rasch sind
wir vorwärts gekommen. Noch viele andere Fragen
drängen darauf hin, daß die Völker nicht mehr so
„borniert national " sein dürfen , wie der einzelne nicht
mehr so „borniert egoistisch" sein darf als früher . Auch
in Frankreich ist eine neue, junge Generation seit 1870
hcrangewachseu, die im Interesse der Menschlichkeit ehr¬
lich und aufrichtig an einer dauernden Verständigung
mit Deutschland arbeitet . Respekt vor diesem jungen
Geschlecht, das da hinter den Vogesen ausräumt mit
alten Vorurteilen und mit alteingewurzeltcn üblen
Mächten. Wie heute Jaures und die Brüder Marghue-
rite reden dürfen über die Wegschafsung des Revanche-
gcdankens, das war vor zwanzig und vor zehn Jahren
unmöglich. Diese schöne friedliche Entwicklung ist nun
gestört worden durch Sie Marokkofrag  c. Professor
Ouidde gab eine kurze Darstellung dieser Frage , die
zu Knrecht als eine bloße diplomatische Kraftprobe an¬
gesehen wird . Auf beiden Seiten besteht Mißtrauen;
aus beiden Seiten wurden diplomatische Fehler gemacht.
Zu einer Verständigung müsse es kommen, denn nach
der Überzeugung der Völker diesseits und jenseits der
Vogesen sei alles , was man in Marokko vielleicht ge¬
winnen könnte, nicht den Bruchteil einer ernsten Ver¬
stimmung oder gar eines Krieges wert . Diese Gedanken
fanden ihren Ausdruck in der bereits mitgeteilten
Resolution . A. M.

— Fünf Uhr-Tee. Im Bezirksvcrbaud der Vater¬
ländischen Frauenvereine sind außer 6 Diakonen in der
Stadt 38 Pflegerinnen in Krankcnpflegeftatiönen auf
dem Lande und 7 in KinderschUlcn tätig , und zwar
evangelische wie katholische. Naturgemäß machen sich
bei den knapp dotierten Stationen häufig unvorher¬
gesehene Bedürfnisse geltend durch Anstellung einer
zweiten Kraft , Beschaffung von Krankenpflegemitteln,
Erstlingswäsche und dergleichen. Alsdann ergeht der
Hülfcruf an den Bczirksverband , der bei seinen be¬
schrankten Einnahmen aus 1/ 30 Bei Mitgliederbeiträge
sich nach anderweitigen HülfsgüeÜcn Umsehen mutz: dazu
gehört in erster Linie der 8 Uhr-Tee. Wie für die
Friedcnstätigkcit , so reichen auch die Mittel des Bezirks¬
verbandes nicht für seine Kricgstätigkcit in Südwest¬
afrika. Auch hierfür sucht er sich Nkittel durch Ver¬
anstaltungen zu verschaffen. Daß ihm solche, wie bisher,
so auch bei 'der nächsten Freitag , den 2. März , in den
Räumen des „Kaiserhofes" stattsindenden öffentlichen
Geselligkeit zuteil werden, darf bei der Beliebtheit , deren
sich der 3 Uhr-Tee bei dem hiesigen Publikum erfreut,
sicher erwartet werden. Außer in,den früher genannten
Geschäften sind Eintrittskarten zu 3 M. einschließlich
Tee Und .Gebäck von 4 Uhr ab auch an der Kasse im
„Kaiserhof" zu haben.

— Ei» neuer Verein . Hier hat sich ein „Verein
d e r K r a f t w ä g e n f ü h r c r" gebildet, welcher sich zur
Aufgabe gemacht hat , das Standesansehen seiner Mit¬
glieder zujerhöhen , durch Besprechungen technischer und
Zcitfrageu das Wissen und Können derselben zu fördern,
wie überhaupt die Interessen seiner Mitglieder zu wah¬
ren . Ferner bezweckt der Verein eine Stellenvermitte¬
lung für seine Mitglieder und Äuskunftserteilung bet
cvent. Anfragen . Der Verein hofft, da auch Inter¬
essenten, wie Besitzer von Motorwagen , Händler und
Garagebcsitzcr als passive Mitglieder ausgenommen wer¬
den können, sein Ziel zu erreichen. Auch sind alle Krast-
wagenführcr , die in Wiesbaden kürzere oder längere

Ans Kunst und Men.
* Zum Intendanten des Casseler Hofthcatcrs wurde,

wie schon gemeldet, Gras B y l a n d t - R h e t)d t er¬
nannt . Herr v. Gilsa, der bisherige Intendant , tritt
aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand. Über den
menen Mann wird dem „Bert . Tagebl ." geschrieben: Die
.Nachricht, daß zum Nachfolger des Barons von und zu
Gilsa als Intendant des Hoftheaters in Cassel der Graf
.Bylandt bestimmt ist, ist im Interesse dieses Instituts
wie der dramatischen Kunst überhaupt mit Freude zu
begrüßen . Graf Wilhelm Karl v. Bylandt , Baron
zu Rheydt, der im besten Mannesalter von 46 Jahren
steht, war längere Jahre Flügeladjutant des verstor¬
benen Grotzherzogs von Sachsen-Weimar und hatte in
dieser Stellung schon vielfach Gelegenheit , sich mit thea¬
tralischen Dingen zu beschäftigen, denen er großes
Interesse und Verständnis entgegenbrachte, fo daß man
sin Weimar in ihm schon den zukünftigen Intendanten
ches dortigen Hoftheaters zu erblicken glaubte . In den
letzten Lebensjahren des alten Grotzherzogs, der den
liebenswürdigen und feingebildeten Grasen sehr schätzte,
war dieser sein ständiger Begleiter , namentlich ans den
vielfachen Bade- und Erholungsreisen , und sorgte mit
unermüdlicher Trene und Hingebung für das Wohl
seines von ihm hochverehrten Herrn . Es erregte daher
in Weimar , wv Graf Bylandt allgemein beliebt war,
große Überraschung und Enttäuschung, als nach dem
Tode seines alten Gönners Gras Bylandt nicht, wie
man allgemein angenommen hatte, in anderer Stellung
an den dortigen jungen Hof gefesselt, sondern sofort
seines Kommandos enthoben wurde . Unvermählt und
dem Frontdienst seit Jahre ;; entfremdet, trat Graf
Bylandt nicht in sein Regiment (Rheinisches Kürassier-
Regiment Graf Geßlcri , dessen Chef der alte Grvtzhcrzog
war , und dem Graf Bylandt als Rittmeister angehört,
zurück, sondern ließ sich zu dauerndem Aufenthalt in
Wiesbaden nieder, wv ihm eine an der dortigen

Polizeipräsidenten verheiratete Schwester lebt. Hier fand
er Muße und die günstige Gelegenheit , sich eingehend
mit dem Studium der Organisation und Verwaltung
des dortigen Hoftheaters unter dessen Intendanten
v. Hülsen und später v. Mutzenbecher zu beschäftigen und
sich auf die leitende Stellung eines solchen Instituts
vorzubereiten.

t. Die größte Kälte, die bisher jemals beobachtet
worden ist, hat Proseffvr Olszewski in Krakau auf dem
Wege des Experiments erzeugt, wie er der dortigen
Akademie der Wissenschaften mitgeteilt bat. Dieser
Forscher beschäftigt sich seit Jahren mit der Verflüssigung
von Gasen und hat auch viele Erfolge nach dieser Rich¬
tung erzielt . Nur das Helium hat ihm dauernd wider¬
standen. Kürzlich machte Olszewski wieder einen neuen
Angriff auf dieses seltene Gas , ohne es jedoch besiegen
zu können. Dabei gelang es ihm aber wenigstens , einen
neuen Rekord der niedrigsten Temperatur aufzustellen.
Er kühlte das Helium durch festen Wasserstoff auf
— 259 Grad ab, indem er es gleichzeitig unter einen
Druck von 180 Atmosphären versetzte, dann wurde der
Druck plötzlich nachgelassen, wodurch die Temperatur bis
auf — 271,3 Grad sank. Diese Temperatur liegt nur
noch 1,7 Grad über dem sogenannten absoluten Null¬
punkt der 'Temperatur , also der größten Kälte, die theo¬
retisch überhaupt denkbar ist und die. Temperatur des
leeren Weltraums darstellen soll.

* Ein neuer Theatcreffekt. Unter den großen szeni¬
schen Sensationen , deren die New Avrkcr Bühnen all¬
jährlich einige bieten müssen, wenn sie das Publikum in
Massen anziehen wollen, nimmt eine Automobilwettfahrt
zwischen zwei/ Automobils , wie sie im Sensationsstück
The Banderbilt Cup vorkommt, den ersten Rang ein.
Die Illusion ist vollständig : Die beiden Kraftwagen
sausen mit einer rasenden Geschwindigkeit vorüber , daß
man geneigt ist, den Angaben des Managers , daß die
Pace mit einer Geschwindigkeit von einer Meile in der
Minute vor sich geht, Glauben zu schenken. Wenn man

Zeit sich aushalten , jederzeit willkommen. Versamm¬
lungen finden jeden Mittwochabend 8 4̂ Uhr im Restau-
rant „Zur Burg Rheinfels ", Hellmundstraße 6, statt.

o.  Posthaus -Neubau . Das alte Postgebäude ist fa jj
vollständig niedergelegt , so daß in aller Kürze mit den
Erdarbcitcn zu der Fortsetzung des neuen Hauptgebäu¬
des begonnen werden kann. Dieser Gebäudeteil ist des¬
halb von besonderem Interesse , weil in ihm der Schalter-
raum für das Publikum untergebracht wird . Zu diesem
wird eine halbrunde Freitreppe von etwa sechs Stufe»
heranführen . Daß das Erdgeschoß so hoch liegt,
seinen Grund darin , daß das Gelände nach der Lnisen-
siratze hin etwas ansteigt, das Erdgeschoß aber in allen
Gebäuden, von der Rheinstratze bis zur Lnisenstraße, auf
einer Höhe liegt , wodurch die Bauleitung eine bequeme
Verbindung aller Räumlichkeiten erreicht hat, auch
eventuelle spätere Bauveränderungen erleichtert sind. —
DaS Bah n hofs - Po st gebäu de,  welches im Äm
schlusse an das Empfangsgebäude des neuen Hauptbah,,-
hoss erbaut wird , wird demnächst im Rohbau fertig ^ ?
stellt. Die Bauleitung für den inneren Ausbau
dann von der Eisenbahn -Bauabteilung auf den mit
Posthaus -Neuban beauftragten Herrn Bauinspex ^ x
Ratzeburg  über . Es wird ' beabsichtigt, die Verbin¬
dung zwischen dem Vahnhofs -Pvstbetricb und dem
Hauptpostgebäude, wie in Frankfurt , durch einen Motor-
wagenbetrieb zu bewerkstelligen, was sich unter sge»
Nutzung der Geleise der Straßenbahn leicht ermn
licfjen. ließe. a

— Eine Dnellaffäre zwischen zwei Darmstädtcr
Dragonerleutnants . In den Kreisen der besseren Gesell¬
schaft und besonders unter den Offizieren wird gegen¬
wärtig in Darmstadt ein peinliches Vorkommnis
zwischen zwei Dragvnerlcntnants lebhaft besprochen
Gelegentlich eines von einem höheren Offizier gegebenen
Kostümfestes gerieten die beiden Leutnants in Nkei-
nnngsverschiedenheiten , die trotz der Anwesenheit des
Grotzherzogs in Tätlichkeiten ausarteten . Dabei wurde
einer der Offiziere im Gesicht verletzt. Es folgten die
üblichen Ehrenratssitzüngcn usw. und schließlich das un¬
vermeidliche Duell , ans dem aber die beiden Grafen un¬
verletzt znrückkehrten. Es verlautet , daß einer der Leut¬
nants die Absicht hat, in Südwestafrika bei den Sch, .ß.
trnppcn Dienste zu nehmen, damit so die ganze Ange¬
legenheit endgültig aus der Welt geschasst wird.

- -Wiesbadener Karneval . Nicht am Fastnacht Dienstag , r ■
Bern heute Fastnacht-Sonntag , findet das groß« King !,, . ,
Masken fest  des Wiesbadener Karneval-Vereins „Narrh ^nj-
im Kaisersaal, Dotzheimcrstraßo 18, statt. Aus patriotzsai -,,
Gründen ist dieses große FaschingSfest dieses Jahr ans Fastnactu
Sonntag verlegt, denn dieser Tag ist Heuer der Haupt-Fasty^ Aj',
tag. Zu diesem Hanpt-Karneva'lsfest der „Narrhalla " sind y “
gesamten Lokalitäten Hs Etablissements „Kaisersaal" karne¬
valistisch dekoriert. Das ' Fest beginnt heute nachmittag g
mit großem Kinbermaskentrciben. SömtlicheKindermaSkcii chhal-tenGratisgeschenke, außerdem sindcnK'iuüerkrcppclvoloiiäs«,
spiele usw. statt. Abends 8 Uhr 11 Minuten ist der große Volk .-'
Bürgcrmaskenball mit Konkurrenz um 10 wertvolle Preise,
Damen-, 4 Herren- und 1 Gruppenpreis . Zu diesem jtVnfe •
Bürger -Maskenball ist der Kartenverkauf ein so reger, daß
Etablissemeni „Kaisersaal" am Fastnacht-Sonntag wie all ,äst^»-2
bei der „Narrhalla" überfüllt sein wird. Bei der „Narrklollö"
ist kein Demaskicrunqs,zwang, das Karnevalstreiben betznt
bss morgens aus . Eintrittskarten zum Bürgermaskenball J ’t
von 8 Uhr ab au der Narrhalla -Kasse im „Kaisersaal", 3/" !?hcimcrstraße 18, zu haben.

—Walhalla-Theater . Für die am Rosenmontag stattfinä „„ . ,
große Münchener Mäskenredontc  hat die Direktion Usflc
Walhalla ebenfalls 5 Damenpreisc festgesetzt.

— Kmrstsalon Banger , Taunusstratze 6. Die Peter Wgriii
scheu Studien sind, vielfachen Wünschen entsprechend, noclm ,r
auf 8 Tage zur Ausstellung gelangt. Das gegenwärtig»
Arrangement ist nur noch bis nächsten Freitag zu besichtiĝ,, ek
am Sonntag die Ausstellung von Martin Brandenburg '
Hans Baluschek eröffnet wird.

— Der Berliner Tonriftenklnb „Nord-Süd", welchen,
Wiesbaden und Umgebung zahlreiche Anfragen zugcgangen rV'-f
hat sich zur Bequemlichkeitder Interessenten veranlaßt gc,> n ^ '
hier eine Vertretung einzurichtcn. Mit dieser ist die best-,, ~ ,u'
kannte Firma A. Benninghoven, Wiesbaden, WilhelmstraßE 7?
betraut . Im Geschäftslokale liegen sämtliche Prospekte des » , 7»
aus und werden auch allen Interessenten kostenfrei zugestellt'
weisen an dieser Stelle nochmals auf die sehr beliebte» "
billigen Gesellschaftsreisen des Klubs hin. In , April wir ?, ' i11*
Sonderfahrt nach Italien veranstaltet mit der Devise: „C,‘tCVl • C
Rom". Daneben ist ein Ausflug zu den Olympischen Spülest ?tt

von dem dieser gelungenen Täuschung zugrunde lieaen-
den mechanischen Apparate unterrichtet ist, bemerkt »,
allerdings , daß die Wagen, ungeachtet der sausend??
Räder — stillstehen, und daß nur die meisterhaft entum,?
fenen und gchandhabten Dekorationen mit Winöesv ' r
vorübersausen . Dieser „Clou" ist mit solchem Rafss»
ment in Szene gesetzt, daß das Publikum ganz \ ” e=
Häuschen gerät und das betreffende Theater stets ° -
Wochen im voraus ausverkauft ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Ter dritte mun ,
pädagogische Kongreß wird unter dem Vorsitz von m?. -
Xaver Scharwenka vom 9. bis 11. April in B e t r •
tagen.

„D i e Göttin der Vernunft ", eine s
ältesten  und wenig bekannten Straußschen Operetten
soll der Vergessenheit entrissen werden. Das Thea;
an der Wien  plant eine Neueinstudierung die, --
Werkes für die nächste Spielzeit , zu der ein vollständig
neues Textbuch verfaßt werden soll.

Die Richard Wagner - Fe st spiel st iftu « »
die von dem verstorbenen Meister seinerzeit begründ n
wurde , um unbemittelten Kunstjüngern den Besuch y
Bayrenther Festspiele zu ermöglichen und für iw, ??
finanzielle Kräftigung seitens reicher Wagncr -Vereh ;" '.
vor etwa Jahresfrist eine lebhafte Propaganda ge>n,,nn
wurde , beträgt nunmehr etwa 198 200 M. Die Stift, . . "
umfaßt 46 Zweigvereine und Ortsverbänbe.

Das Gemeinöekollegium in München  vesch^
gegen die Stimmen des Zentrums die Anbringung ~
Gedenktafel  am vormaligen Rechberg-Palais , w?
jetzigen Radspielerhaus am Hundskugelplatz, wo Hein, --^
H eine  acht Monate gewohnt hat.

Saint - Saäns  neue Oper „Die Ahnfx^  „
erzielte bei ihrer Generalprobe im Opernhause 0n
Monte Carlo  eine tiefe Wirkung . Das Werk, w!
drei kurze Akte hat, wurde sofort von der Pariser ©tw , ^
Oper angenommen . Das Werk ist durchaus veristts -n
gehalten und behandelt die korsische Blutrache.
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Athen vorgesehen, und während der Sommersericn wird mit
eigener Salon -Lustjacht eine sehr interessante Mittelnicersahrt
unternommen, welche sich durch besondere Billigkeit auszeichnet.
Freunde Nord-Asrikas finden günstige Gelegenheit zum Besuch
von Algier, wilde Kaüylie, Wüste Sahara , Tunis usw.

— Kleine Notizen. Die Kleine Schwalbachcr-
>str a tze und die M ii h l g a ss e von der großen Burgstraizc
bis zur Goldgasse werden zwecks Herstellung von Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gc-
t'perrt . — Die Kleine  F r a n k s u r t e r st r a ß e von der
Frankfurterstraße bis zur Uhlanbstraßc wird zwecks Herstellung
einer Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. __ _

Theater - und Konzertnotizeu.
* Königliche Schauspiele. ,Spielpla  n,s Sonntag , den

25  Februar , Abonnement B , 35 . Vorstellung : „Tannhäuscck.
Anfang 7 Uhr. Montag, den 26., Abonnement C, 35. Vor¬
stellung: „3m weißen Röhl". Anfang 7 Uhr. Dienstag den
27 Abonnement D, 35. Vorstellung, zur Feier der Allerhöchsten
silbernen Hochzeit Sr . Maj . des Kaisers und Königs: Jubel-
Ouverture von Karl Maria v. Weber. „Oberem". Anfang
7 Uhr Mittwoch, den 28., Abonnement A, 36. Vorstellung: „Fra
Diavolo". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. März , Abonne¬
ment L, 86. Vorstellung: „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 2., Abonnement C, 36. Vorstellung: „Die Walküre .
Anfang 6V- Uhr. SamStag, den 8., Abonnement D, 36. Vor¬
stellung: „Wann wir altern ". „Frühlingszauber ". „Der ein¬
gebildete Kranke". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 4., Abonne¬
ment A, 87. Vorstellung: „Der Freischütz". Anfang < Uhr.

* Residenz- Theater . Zur Feier der Silber -Hochzeit unseres
Kaiserpaares wird morgen, Montag, bei festlich beleuchtetem
haute  Schätzlcr -Perasinis beliebtes harmloses Lustspiel „Die
Gcneralkomteß" gegeben. Dem Stück vorauf geht Webers Jubel-
Ouvertüre , gespielt vom „Wiesbadener Musikvereru unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Hänseroth. Der sechste
Abend des Ringes Witz, Humor und Satire auf der Schaubühne
bringt am nächsten Samstag Gutzkows geistvolles Lustspiel „Das
Urbild des Tartliffc". Ein nur einmaliges Gastspiel von Josef
Kainz findet am 14. März statt, und zwar spielt der berühmte
Künstler den Willy Janikom in „Sodoms Ende . Von Novitäten
sind neuerdings noch erworben das bedeutsame literarische Schau¬
spiel „Krieg" von Alexander Tschertkoff und Skowronncks cln-
«iktigePIaudcrer „Armer Moritz".

Vereins -?!achrichten.
Auf den heule abend 8 Uhr im Saale der „Walhalla" siatt-

kinöcnden Maskenball des „Wi esbadencr . Militär-
Verein  s " fei hierdurch nochmals hingcwiesen.

c- Der Gesangverein „L i e de r kr a n z" veranstaltet heute
Sonntag , den 25. Februar cr., abends 7 Uhr 11 Minuten , in dem
närrisch geschmückten„Rheinischen Hof", Ecke Ncugasse und
Mauergassc, eine große karnevalistische Damenfitzuiig. Die
wrhlbekaunten humoristischen Kräfte des Vereins werden unter
dem Szepter des närrischen Präses , Herrn Jak . schwarz, be¬
müht sein, diese Sitzung zu einer glänzenden zu gestalten. Für
Stoff und Unterhaltung ist im reichsten Maße Sorge getragen.

* Der große Volksmaskenball des Gesangvereins „L i e d c r-
l>l ü t c" findet am Faslnacht-Sonistag in den Räumen der

Turngescllschaft", Wellritzstraße 4l, statt und verspricht grvß-
artia zu werden, da sich bereits wchrere närrische Kapazitäten
anaemcldct haben, auch der Vorstand des Vereins dafür Sorge
tragen wird, dieses MaSkenscst zu einem schönen Abschluß zu
bringeu^ ^ diesjährige Maskenball des „Sängerchors
ag i e s b a d e n" sindct am Fastnachtdienstag im Saale der Turn-
acsellichafi, Wcllritzstraße 41, statt. Der Vorverkauf von Karten
ist ein reger und das Maskenfcst wird wohl keinen Besucher
nnbesriedigt lassen.

* Der große Preis -Maskenball der Gesellschaft „I ung-
W i l d sa n g" findet heute abend in der Männer -Turnhallc,
Plattcrstraße . statt.

* Am Sonntag , den 25. cr., hält der „W e stc n ü - L u g e-
k l u b" in dem närrisch dekorierten Lokale „Zur Stadt Kolbcrg",
Ecke Bork- und Nettelbcckstraßc, seine fünfte Gala-Damensitznug,
verbunden mit lljähriger Jubelfeier , ab. Einzug des närrischen
Komitees 5 Uhr 11 Minuten.

Gcmeindcwald
ft e i ü e r u tt fc — .
lernen Hochzeit unseres  K a i s c r p a a r e S finden
in den Schulen am Dienstag entsprechende Festlichkeiten statt.
r*n der Gewerbeschule wird am Abend vorher der Bedeutung
des Tages gedacht werden. — Die Prüfung in der hiesigen G c -
werbe schule  findet Mittwoch, den 4. April , statt. — Wie
oor«usznfehcn war , häufen sich in den letzicu Tagen vor Fast¬
nacht die F e st l i chkc i tc n sehr. Wie schon erwähnt, macht
ste- Turnverein " mit seinem Preis -Maskenball in der Tnrn-
balle"am Samstagabend den Anfang. Zur Verteilung gelangen
5 Damen- und 3 Herrenpreise. Am Fastnacht-DienStag folgt
Tamenfitzung und Ordensfest. Auch die „Turngescllschaft" ver¬
anstaltet 'am Samstag im „Rebenstock" einen Maskenball, ebenso
a,n Sonntag der „Gesangverein Dotzheim" eine» solche» im

Goldenen Löwen" und der Gesangverein „Arion" an, Diens¬
tag im „Rebenstock", nicht zu gedeuken der vielen kleinen Vcr-
einofestlichkeitci,, die außerdem noch stattsinden. — Wie bekannt,
hat der Zentralvorstand dcö . NassauischenGewerbevcreins die
Anregung gegeben, durch freiwillige Beiträge zur Erinnerung
an die ' silberne Hochzcitsfcier unseres Kaiserpaarcs einen
Fonds  zu gründen z u m Besten armer Foribil-
d n n g ss  ch ii l e r . Auch der hiesige Gcwerbevcrein lsat zu
diesem Zwecke eine Taiiiinluug veranstaltet und die stattliche
Summe von nahezu 250 M. znsammengebracht. — Der hiesige
S a n i t ä t s v e r e i n hat am lctztcir Sonntag zwecks Be¬
ratung der abgeänderten Statuten eine anßerordentliche General¬
versammlung abgehalten. Zur Bestreitung der durch den neuen
Arztevertrag nötig gewordenen größeren Ausgaben ist die Er¬
höhung des wöchentlichen Beitrages von 20 ans 30 Pf . ' für das
,Mitglied beschlossen worden. Dagegen sollen bei Ausnahme von
'Kindern ins Krankenhaus nicht wie seither die Hälfte, sondern
die sämtlichen Kosten vom Verein getragen werden.

in . Geisenheim, 23. Februar . Gestern begannen an der hie¬
sigen Königliche» Lehranstalt: ein öffentlicher Reblaus-
k u r s u s vom 22. bis 24. Februar ; ein O b stb a u kn r s u s
vom 22. Februar bis 14. März und ein V a u m w ä r t er¬
kür s n 8. der ebenfalls vom 22. Februar bis 14. März dauert.
Sämtliche Kurse sind sehr zahlreich besucht.

ch. Höchsta. M., 23. Februar . Nnscre Stadtverordneten be¬
schäftigten sich in ihrer gestrigen Sitzung mit den neuen
S t c u e r p l ä n c n. Die Erhöhung der Umsatzsteuer und die
Einführung des Bürgerrcchtsgcldes wurden einstimmig abgc-
lehnt, ebenso die Erhebung der Lustbarkeiissteucr, für welche
nur eine Stimme abgegeben murdc. — Unserem Kreisausschuß
lag in seiner letzten Sitzung wieder eine Reihe Gesuche um Er¬
teilung der Schankkonzession  vor , genchmigt wlirdcn
davon fünf, abgelehnt zehn. — Der hier eingcgangene Hund
des Möbclfabrikanten I . Vogel ist nach amtlicher Nachricht über
die bakteriologische Untersuchung tatsächlich an Tollwut verendet.

cvd. Wchrheim i. Taunus , 24. Februar . Durch ein Gruß-
ieitet  wurden in der vergangenen Nacht 3 Wohnhäuser, 6 ge¬
füllte Scheunen und eine Anzahl Stallungen eingeäschcrt'. Tic
Ursache des Brandes ist nicht bekannt. Ter Schaden ist be¬trächtlich.

»» NiederseltcrS. 23. Februar . Gemeindevorstand und Ge-
uicindcvertrctnng wählten heute in gemeinschaftlicher Sitzung
den Postsekretär Becker hicrselbst zum Beigeordneten
hiesiger Gemeinde.

!! Lorch lRheingans, 23. Februar . Die von verschiedenen
Blättern gebrachte Notiz über den Verkauf des Anwesens der
W c i n g r o ß h a n d l n n g Gebrüder  A l t e n k i r ch -um
Preise von 88 000 Mark ist dahin richtig zu stellen daß der Ver¬
kauf bereits am 1l. Februar cr. zum festen Preise von of 5m
Mark abgeschlossen wurde. Herr H. Welzel  aus Eger beab¬

sichtigt einen Teil seines Weingeschäftcsin Österreich hierher zu
verlegen und die Firma Gebrüder Alicnkirch als alleiniger In¬
haber unverändert weiter zu' führen.

! Herborn, 23. Februar . Diese Nacht wurde in das Expe-
dliionsbureau der hiesigen Güterabfertigung c t n g e b r och e n.
Von der Verladerampe ans wurden die Fenster eingedruckt: so¬
dann versuchte man den Kassenfchrank mittels Brecheisen vom
Boden zu lösen, was auch gelang. Doch die Beute war gering;
imgefähr 25 Mar! ilnd zirka 1000 Eisenbahnmarkeii, für den
jetzigen Besitzer wertlos , konnten mitgenommen werden. ^-ie
Gendarmerie recherchiert eifrigst nach den Langfingern und soll
auch bereits eine Spur zur Entdeckung derselben gefiindcii haben.

In Schönbach  wird ein Milchverivertungskurfns abge-
halten. Geleitet wird derselbe von Herrn LandivirtschattS-Jn-
fpektor Schneider-Hof Klceberg und Fräulein Geistnger. Besucht
wird derselbe gut. Frauen und Mädchen lztrka 30s aus Schonbach
und den Doriern der Umgegend nehmen daran teil . — Die
dritte Provinzial . Irren - Heist - und P fl ° ^
anstali  erhält nach dem ciiistimmigen Beschluß des Landes-
auSschufses in unserer Stadt ihren Sitz. Dieselbe soll bedeutend
größer gebaut werden wie die bereits, bestehenden. Zirka 2000
Kranke sollen darin Unierkunft finden. 40 einzelne Gebäude,
außer den Wirtschaftsgebäude!,, werden am „Rchbcrg errichtet
werden. Ferner ist als Bedingung gestellt, eine höhere schule,
sei es nun Reformschuleoder Oberrealschule, zu errichten.

* Kreuznach, 22. Februar . Zu der Meldung über de» Vor¬
fall im hiesigen  D i a ko n t s s e n h a u s e teilt die
Direktion der Anstalt mit, daß «in Zusammenhang zwischen dem
Tode des Kranken und der Darreichung von E s si g s p r r i nicht
vorhanden sei. Zehn Tage vor dem Tode ctiva wurde dem
Kvankcn lediglich statt Wein eine ganz kleine Dosis Weinessig
gereicht, etwa so viel, wie wan bei jedem Salat zu sich nimmt.
Der Kranke ftüe denselben sofort aus und labte sich an Wein.
Das Diakonissenhalis hat sofort die Sektion der Leiche bei der
Vorgesetzten Behörde veranlaßt . Die Obduktion ergab als
Todesursacheschwer« Tuberkulose.

* Aus der Umgebung. In H ö ch st a. M. ist unter den Ar¬
beitern der Farbwerke eine Gärung bemerkbar; es finden ver¬
schiedentlich große Vcrjanimliingcn statt. Es soll eine Kommission
gewählt werden, di« mit der Direktion in Verhandlungen treten
soll, um eine Erhöhung der Löhne und Beseitigung verschiedener
unliebsamer Vorkommnifie zu erreichen. , „

In Offcnbach  a . M. wurde vor der «-chuhjabrik von
Hermann PcierS , deren Arbeiter seit vier Wochen streiken, der
21 Jahre alte SchuhmacherOskar Lamperts überfallen und der¬
artig zugerichtet, daß an seinem Aufkommen gezwciselt wird . Die
Täter sind noch nicht ermittelt.

Dem Bürgermeister a . D. August See zu Köppern  im
ObertaiinuSkreiie wurde das Kreuz des Allgemeinen , Ehren-.
Zeichens verliehen.

In der Drahtsabrtk in Oberndorf  kam der Meister
Guiizelmann der Maschine zu nahe und wurde von derselben
ersaßt und mchrmals herumgeschlendert. Der Bedauernswertc
erlitt außer Verletzungen eine Gehirnerschütterung und mußte
in die Klinik nach Gießen überführt werden.

In O b « r l a h n st e i n wurden noch zwei Gräber aufgc-
deckt, die aus bchauenen Steinen gebaut sind. Außer einigen
Knochenrestcnenthalten sie sonst nichts.

Am 26. Februar begeht Herr Bürgermeister Kreis in
Hallgart cn  sein 25jährigcs AmtSiubiläum.

Die Strafkammer tu Limburg bestrafte zwei Burschen aus
K i r s ch Hofe  n im Oberlahnkreis , Saam und Leitzbach, die
vor eiligen Wochen an einem Sonntagnachmitlag in Wcilburg
Spaziergänger auf der Straße ohne alle Veranlassung in roher
Wette mißhandelten, mit je zwei Jahren Gesängnis.

In M a l sta t t - B n r b a ch wurde ein 18 Jahre alter Tag-
löhncr und seine 88 Jahre alte Mutter verhaftet, welche schon
seit längerer Zeit sträflichen Verkehr miteinander unterhielten.

Auf noch unaufgeklärte Weise geriete» die Kleider des vier¬
jährigen Töchterchens des Erdarbeiters Karl Pfeiffer in L a » n s-
b a ch in Brand . Das Kind ist den erlittenen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 24. Februar . (Strafkamme  r .)'

Der Fabrikarbeiter Jakob Süß von Sossenheim hat
eines Abends in einer Kneipe nach dem sechsten oder
siebenten Glas Bier irgend eine ungezogene Bemerkung
über Jesus gemacht. Er rief damit große Entrüstung
hernor und wurde wegen Gotteslästerung  denun¬
ziert und angcklagt. Die Strafkammer verurteilte ihn
in ihrer gestrigen Sitzung zu 5 Wochen Gefängnis . —
Der Metzger Josef F ., ein öfters vorbestrafter Mensch,
hatte vom Schöffengericht wegen Bettelns 4 Wochen
Hast und wegen Widerstandes mit Gewalt und tätlichen
Angriffs 6 Wochen Gefängnis bekommen. Außerdem
wurde ans Überweisung au die Landespolizeibehörde
erkannt . Gegen dieses Urteil legte cr Berllflmg ein
und heute stand cr vor der Strafkammer . Hier spielte
cr eine sehr komische Rolle. Schon als der Vorsitzende
fragte , heißen Sie so, wie angegeben? fiel seine Antwort
auf : „Man nennt mich so!" Und dann sagte cr : „Ich
bin der Sohn einer neuen Welt,  ich bin
Spezialist für gute Dinge aus höheren Regionen !"
Wieder fragte der Vorsitzende: „Sic heißen also Josef
Fuchs ?" worauf der Angeklagte die Antwort gab: „Mit
der Person , die da unter Anklage gestellt ist, bin ich nicht
identisch: ich bin der Sohn einer höheren Welt , der
Glückstern edler Menschen. Ich halte die Fackel in der
Hand, um den Menschen den Weg zur besseren Welt
zu zeigen." „Ob er das auch vor dem Schöffengericht
erklärt habe?" erkundigte sich der Vorsitzende des Ge-
richtshoss. „Vor dem Schöffengericht habe ich nur gesagt,
was ich mußte. Ich sah, daß die Leute kein Verständnis
dafür halten und daß es noch zu früh war ", erwiderte
der Angeklagte. Auf die Frage , ob cr einen Beruf
habe, antwortete Fuchs : „Ich bin Spezialist für Er¬
findungen ." Was er denn erfinde ? „Ich bin Erfinder
auf dem Gebiete der Originalität , der Novität und
der Gediegenheit !" Die närrischen Antworten des An¬
geklagten gaben dem Staatsanlvalt natürlich Veran¬
lassung, den Antrag auf Untersuchung der geistigen Be¬
schaffenheit des Sohnes einer höheren Welt zu stellen.
Als der Vorsitzcilde den Angeklagten von dem Antrag
des Staatsanwaltes in Kenntnis fetzte und fragte , was
er dazu zu sagen habe, daß er seiner merkwürdigen
Redensarten wegen von einem Arzt untersucht werden
solle, antwortete Fuchs : „Ganz richtig, wer das nicht
versteht, was ich sage, der kann's nicht verstehen. In
derselben Stunde , wo ich so gehandelt habe, war ich
von dieser meiner Idee durchdrungen !" „Sind Sie
einmal im Kranken - oder Irrenhaus gewesen?" fragte
der Vorsitzende. „Sv was gibt's bei uns nicht", ant¬
wortete der Angeklagte. „Wenn Sie mich nicht verstehen,
so liegt das daran , daß sie nicht geeignet sind, sich die
Ideale der höheren Welt anzuschaffen. ES ist eine
geistige Schwäche ihrerseits , die beweist, daß Sie nicht
höheren Regionen entsprossen sind." Der Gerichtshof
beschloß schließlich, den armen Narren von dem Kreis
arzt auf seinen Geisteszustand beobachten zu lassen. Die

. Sache wurde zu diesem Zwecke vertagt.

Kleine Chronik.
Stiftung . Der in Berlin verstorbene Rentner

Martin Littauer vermachte der Breslauer Stadtgemcindc
2l>0 000 M . zur Errichtung eines Asyls für verkrüppelte
arme Personen beiderlei Geschlechts.

In einer Wiener Bleicherei platzte eine Wasch¬
schlender, durch deren Stücke zwei Arbeiterinnen getötet
und mehrere Personen verletzt wurden . Der Sachschaden
ist groß.

Streikopfer . Der arbeitswillige Schuhmacher Oskar
Lamperts , der in einer Offenbacher Schuhfabrik beschäf¬
tigt ist, wurde von ausständigen Arbeitern dieser Fabrik
überfallen und so furchtbar mißhandelt , daß cr schwerlich
mit dem Leben davonkommen wird.

Aus dem Zuge gestürzt ist ein unbekannter Passagier
puf der Bahnstrecke Därburg -Marburg bei dem Orte
Eorbach. Der Mann geriet unter die Räder und wurde
sofort getötet.

Letzte Nachrichten.
Telegramme b e B ,W iesbavener  T a g b I a t t S".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Februar.

Am Bundes ratstisch: Staatssekretär Dr. Niebcrding
Präsident Graf Ballcstrcm eröffnet die Sitzung um

. Uhr 20 Minuten.
Das Haus berät den I u st i z e t a t weiter.
Abg. Dovc (freist Der .) wünscht weitere Entlastung

des Reichsgerichts, Änderung der Konkursordnung , Ver¬
einfachung und Verbilligung des Wechsclprotestvcrsah-
rens . Redner befürwortet Beibehaltung der Schwurge¬
richte,' Fehlsprüche kämen auch bei Bcrufsrichtern vor.

Staatssekretär Dr . Niebcrding : Nach den Beschlüssen
der Kommission für die Strafprozeß -Reform , sollen bei
Preßprozcsscn auch Laien zu den Strafkammern hcran-
gezogen werden. Ich bedaircre, daß der Abg. Dove die
Resolution Ablaß befürwortet , deren Annahme die ganze
Strasprozetzresorm gefährden kann. Solange ich an die¬
ser Stelle stehe, werde ich jeden Versuch, neue Hülfs-
senate bei dem Reichsgericht cinznrichten, entschieden be¬
kämpfen im Interesse der Einheitlichkeit des Rechts-
spruchs und des Ansehens des höchsten Gerichtshofes.

Abg. Stadthagcn (Soz .) : Die herrschenden Klassen
benutzen die Justiz als Instrument gegen die arbeiten¬
den Klassen. Einzelne Richter sind dabei nicht einmal
bewußte Instrumente der Klassenjustiz, die unbewußten
aber sind die schliliunsten. Redner kommt dann ans den
Fall Hennig  zu sprechen und erklärt , eS sei ihm
vollkommen erklärlich, daß man Gauner und Verbrecher
nicht fassen könne, da heute die Jagd nach ehrlichen
Leuten zu viel Zeit und Kraft in Anspruch nähme, und
wendet sich dann gegen die Beschränkungen des Koali-
tionsrechts und des Streikpostenstehens. Das Reichsge¬
richt mißachte einfach die gesetzlichen Bestimmungen
über die Koalitionsfreiheit , ja , cs rege durch seine Recht-
sprechung förmlich zum Vertragsbruch an.

(Schluß in der Montag-AbendauSgabc..
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 24. Februar.

Am Ministertisch: Kultusminister Dr . Stndt.
An Stelle Vierecke, der sein Amt nicdcrgclegt hat,

wird Abg. Eichstädt (freikons .) zum Schriftführer ge-
wählt . — Das Haus beginnt dann die B e r a t n n g ö e 2
K u l t u s e t a t s . Auf Anregung mehrerer Abgeord¬
neten, beschließt das Haus , alle mit dem Schulgesetz in
Verbindung stehenden Fragen aus der Etatberatuug
anszuscheidcn.

Bei dem Titel „Ministergchalt " tritt Abg. Porsch
(Zentr .) der Behauptung der Presse entgegen, daß die
marianische Kongregation  an den höheren
Schulen wieder Eingang und Unterstützung gefunden
habe.

Kultusminister Dr . Stndt erklärt , cr habe im vori¬
gen Jahre mitgeteilt , daß neue bei der Zentralstelle eiu-
gegangenc Anträge der marianischcn Kongregation aus
Bildung von Vereinen , bczw. Zulassung von Hoch¬
schülern zu der Kongregation sämtlich abgelehnt seien.
Nene Anträge lägen nicht vor . Er könne feststellcn, daß
die ganze Erregung gegenstandslos sei. Es wäre nicht
nur keine neue marianische Kongregation entstanden,
sondern die bestehenden seien beseitigt worden. Er
glaube, daß die ganzen Maßnahmen zur Erregung von
Unzufriedenheit in den .Konfessionen beigctragen haben,
sondern daß vielmehr der konfessionelleFriede gefördert
worden sei. (Beifall .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) empfiehlt das japa¬
nische Ünterrichtswesen , das alte Sprachen im Lehrplane
nicht kenne, als nachahmenswert . Redner wünscht wei¬
tere Aufbesserung der Seminarlehrer und Volksschul¬
lehrer im nächsten Etat.

Abg. Ernst (frcis. Verein .) unterstützt die letzte An¬
regung des Vorredners und wünscht, daß das Ministe¬
rium mit den Lehrervereinen in Verbindung trete, die
durchaus parteilos seien.

Abg. Friedbcrg (nat .-lib.) stimmt Freiherrn v. Zedliy
zu. Die Zulagen der Seminarlehrer müßten pensionZ-
fähig werden . Die Verschiebung des SchulunterhaltungZ-
gesetzes müsse schleunigst geschehen. Wenn augenblicklich
leine Anleihe der Marianischcn Kongregation vorliege , so
sei dies vielleicht nur Ruhe vor dem Sturm . Darum
heiße es erst recht auspassen.

Abg. Eickhosf (sreis. Volksp .) verlangt Umwandlung
der Zulagen für Seminarlehrer in pensionsfähige Gc-
haltsaufbcfserungen.

Abg. Stychel (Pole ) erhebt Vorwürfe gegen die Re¬
gierung wegen Begünstigung der deutschen Katholiken
gegenüber den polnisch sprechenden.

Abg. Tourneau (Zentr .) tritt den neulichen Ausfüh¬
rungen des Abg. Dr . v. Campe über die katholischen
Ordensschwestern entgegen. Wenn Campe von Hinter¬
männern spreche, die hinter den Schwestern ständen, so

, halte er das Campes Nervosität zu gute,' es liege darin
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Da
walten

aber eine Verdächtigung der katholischen Einrichtungen,
:Me nicht unwidersprochen bleiben dürfe . Eurem grohen
iTeile der evangelischen Bevölkerung Deutichauido ma»<
igele die subjektive Urteilsfähigkeit . . Die Schwestern
!üöten nicht nur eine geistliche Tätigkeit aus , sondern auch
leine medizinische und wirtschaftliche. Deshalb mußten
iöiesc Gesellschaften Rechtsfähigkeit verlangen können.

Abg. Di-, v. Campe (fretkons.) erwidert , der ( elbg.
Tvurnean beleidige weite Kreise des deutschen Volkes,
gvenn er der evangelischen Bevölkerung die subjektive
.Urteilsfähigkeit abspreche. Das müsse mit Entrüstung
zurückgewicsen werden . Eine Verdächtigung der worden

ihabe er, Redner , sich nicht zu schulden kommen lasten, er
'halte es aber für absurd , wenn Schwestern, die einen reli¬
giösen Beruf verrichten, sich als Hanüelsg -ueilschasr ein-
'tragen lassen. So könne cs auch kommen, daß sich einzelne
iJesuiten durch Betreibung ihres Geschäftes unrer sal' chcr
Flagge als Handelsgesellschaft eintragen lasten.
>müsse man von vorneheretn Aufmerksamkeit
lassen. „ . .

Kultusminister vr . Stttdt erklärt , er haoe sah rn der
.Frage der Beschwerde der Lehrerschaft über d'.e r'. icht-
anhörung bei Ausarbeitung des Schulgesetzes großer
'Zurückhaltung befleißigt , auch da, wo UbcrtreiSnngen
vorgekommen seien. Eine Einladung zum Lchrertng havc
die Regierung nicht erhalten , sie habe also auch nicht fort-
Vleiben können. (Schluß in der Montag -Abend -Ausgabe .)
\p - - ■■■—
" wb. Karlsruhe, 24. Februar. Anläßlich des
sre udi g en Ereignisses im Gro ßh e rzog -
l i che n Hause  hat die Stadt Naggenschrmrck ange-
leat. Die aroßhevzoglichen Herrschaften, Prinz Karl und
Prinzessin Wilhelm, die Mutter des Prinzen Max,
führen erlsbettd zum Besuche rm prinzlichen Palms , vor.
'Mutter und Kind befinden sich wohl. Glockengelmne
und 72 Kanonenschüsse verkündeten den Bewohnern der
Residenz die Geburt des Prinzen. . Zahlreiche Personen
haben sich bereits in die Gratirlationsliste eingezerchnet.

'Einsendungen aus dem Leserkreise.« sS ”'
i * «um projektierten Schieß st n n d « m T e u -
ffelS nt a den.  Das Beschwichiignngs-Eingesandt,dtSSÄützem-
Kereins hat mich durchaus nicht überzeugt. U (»
Mc Schall Wirkung jo stark zu vermindern , als da beyauptet wird,
ist mir sehr zweifelhaft, und wenn die Lache eimiKu genehmigt
ii , toi kommt es gar oft anders , als vorher angenommen
wurde. Außerdem sind die Ansichten darüber , wann die Schalt'
Wirkung beim Schießen lüstig ist, bei Schützen und anderen
Menschen ganz verschieden. Es stimmt „nt -dem zur Schau ge-
itragene» Patriotismus des Herrn Einsenders schlecht, bap er
feem Militättchietzstand alle Schuld an ^ eMgung der
iBelästigung der Spaziergänger zuichiebt. Dieser Schicvsiand ist
.notwendig im Interesse der Landesverteidigung! -K wird dort
freilich zu allen Tageszeiten geschossen, aber in den Aachmittags-
istuuben, die gewöhnlich zu WaldspaziergSngen benutzt werden,
Iivird Unter den Eichen viel mehr geschossen: manchmal macht e»
feen Eindruck, akS ob ganze Salve,r abget-uert würden. Ganz
Merkwürdig mutet einen die Behauptung an, das -wlkvtilnUuyc
fees Platzes ginge mit dem Abzug der Schutzen verloren , c»
-sollten dem Bolk unnötigerweise ein- Erholungsstätte und yarm-
llofe Bcranüqnngcn geraubt werden. Ganz ii» Gegenteil: wenn
!die Schießerei aushört, die in den letzten Jahren geradezu eine
,Plage geworden ist, dann wird der Platz vielmehr eme Er¬
holungsstätte ivcrden. Wollen die Schützen ihren t- chicßitand in
eine Nachbargci»eind- verlegen, so ist damit der Allgemeinheit
am besten gedient und die elektrische Bahn wird die Schutzen
isast ebenso schnell dorthin (nach Sonnenbreg und bald auch nach
^Dotzheims als nach dem Stadtwald befördern. Welchen Schaden
feie Stadt von einer solchen Auswanderung haben soll, ist mir
igauz unerfindlich. I - größer die Stadt wird und je mehr durch
Den Verkehr, besonders die elektrische Bahn und Motorsahrzeuge,
(der Lärm und die Unruhe iu der Stadt zu nimmt, desto mehr ist
es die Aufgabe der Stadiverwaltung , unser« großen und sihönen
Wald als Zufluchtsstätte der Erholungsuchendenzu erhalten , ihn
vor allem Lärm und auch vor Wirtschastsbetrieben zu bewahren.
Der Wald macht ebenso wie die warmen Quellen den Reichtum
Wiesbadens aus . 2.

* In Nr . 83 Ihres gesch. Blattes unter „Stadt und Land"
ivon seiten des Vorstandes des „Westliche» Bezirksvereins" und
!>rntcr „Eingesandt" iw Nr . 86 des „Tagblatts " bringen Sie Bc-
Ischwerden der Einwohnerschaft Wiesbadens über die II nan-
'n e h m I i chk c i t c n der S chi e ß st ü n d e „Unter den Eichen
und gegen die Anlage eines »eugeplanten Schießstandes au der
„Leichtweishöhle". Welche Berechtigungen diese Beschwerden
-haben, bedarf wohl keiner genaueren Begründung , denn welche»
Metz und Anziehungskraft unser schöner Wald- in nächster Um¬
gebung von Wiesbaden hat, weiß wohl jedermann zu beurteilen.
Genügend beweist dies, daß bei Anwesenheit Sr . Majestät des
Kaisers gerade diese obengenannte Parti « unserer herrlichen Wal-
Hungen von den allerhöchsten Herrschaften fast täglich zu Spazier¬
ritten oder -Fahrten gewählt wird und dieselben sich wiederholt
über die Herrlichkeit der Umgebung unserer Stadt so sehr be¬
friedigend ausgesprochenhaben. Wie störend aber das Schießen
wirkt, weiß jedermann, der diese Spazierwege schon eingeschlagcu
und welche Gefahr dasselbe bringen kann, will Einsender dieses
kurz erwähnen. Demselbeii passierte es. daß, als er vor ein
paar Jahren an dem MilttürschieWande an der Aarstratze
hi-rnnterfubr , das Pferd vor dem Schießen erschrak, scheute und
dasselbe trotz größter Anstrengung seines Besitzers durchging,
der Wagen in Trümmer ging, das Pferd sich ebenfalls erheblich
verletzte, abgesehen von den Schrammen, die der Besitzer d«S
Fuhrwerks erhielt, denn er hätte auch hierbei feilt Leben ein-
büßen können. Ist doch schon an und für sich das Borhandcn-
isein des Militärschictzstandesund Pnlverhanscs dortselbst nichts
.'Angenehmes für die Passanten, da der ganze Walddistrikt daselbst
gesperrt ist. Ui» so mehr aber müßte die Stadtverwaltuiig darauf
stehen, daß jeder weitere Schießstand fern gehalten würde. Ncncr-
idingS legen sogar die Nachbargcmeinücn, wie Bierstadt,
.noch solche im freien Felde an, unten im Aukamm, so daß der
!Unsng sich noch auf größere Unigcbnng der Stadt anSzudehncn
.droht, zum größten Leihweise» der Spaziergänger und Knr-
.fremden, denn wie dies- Art Schießerei gehandhabt wird , ist
.leider nur zu bekannt. Dabei werben Trinkgelage abgehalten,
die jedenfalls sehr zur Treffsicherheit der Sonntagsschützcn bei-
.tragen und leicht großes Unheil angerichtet werden kann, da
Überall Wege vorübersührcii,. welche Sonntags sehr belebt sind.
iSehr Lefrenidend ist es, daß Liese Schießerei von den Behörden
.sednldet wird . Auch für die in dieser Umgegend liegenden
.Restaurants wie „WtlhelmShöhe" »sw. ist «s gerade nicht von
.Vorteil , denn jeder, der weiß, daß hier scharf geschossen wird,
schlägt wohlweislich einen anderen Weg ein, um der Gefahr aus
chemWeg zu gehen, angeschossenzu werden. Warum sagt man diesen.
Vereinen nicht, sie sollen mit ihren zweifelhaften Vergnügungen
nicht ihre Mitmenschenbelästigen, die sich in Gottes freier Natur
erholen wollen, denn wenn hierin von seiten der Behörden nicht
Einhalt geboten wird , macht man es einem Erholungsbedürf¬
tigen mit de» Jahren stets schwieriger, sich ei» von dem Getöse
.und den Belästigungen der Außenwelt verschontes Plätzchen anf-
.znsuchen.

* Die Versteigerung der dem städtischen Leihhaus
bis znm 15. Dezember 1905 verfallenen Pfänder hat in diesem
Jahre , am 22. Januar stattgesunden. In den städtischen Pfand¬

scheinen sieht zu lesen: „Der Mehrerlös wird gegen Abgabe des
Pfandscheines ausbezahlt" usw. Heute, am 22.  Februar , wurden
Einige Beteiligte, welche den Mehrerlös abholen wollten, an
dem Schalter des Leihhauses abgcwiesen mit dem Bemerken, Die
Versteigerung hat ja erst stattgcfnndcn! Kommen Sie in vier¬
zehn Tagen mal wieder. Wäre es nun Nicht angebracht, aus dem
Pfandschein gleich zu bemerken, wann der Mehrerlös ausbezahlt
werden muß" Warum wird den in jedem Falle rn bedrängten
Verhältnissen lebenden Leuten das Geld so lange porentyaltcn.

* Auf das Eingesandt deö armen u n g l ü ckl ich e u
Herr s chaftLmädchenS  vom 31. Februar erlaube ich Mir
als ehemalige Herrin desselben folgendes klar zu stellen: —as
arme Mädchen hat AuSgehzeit an einem Sonntag von 2 bis
10 Uhr, am nächsten einige Stunden nachmittags zum Gehen ut
die Kirche. Außerdem am Mittivoch von 4 bis < Uhr . Das
Mädchen kann nirgends an einem Sonntag , wo cs mir absolut
nicht paßte und wünschte, vormittags in die Kirche zu gehen.
Einem Mädchen, welches vorher di« gleiche Stelle inne hatte,
Imtte ich ans ihr Bitten erlaubt , am Vormittag in die Kirche zu
gehen, was sie natürlich nicht tat , sondern auf der Wilhelmstraße
spazieren ging. Auf diese schlechte Erfahrung hin lehnte ich das
Ansuchen ab mit der Erwiderung , baß für Dienstboten Sonntagv-
nachmittags oft besonderer Gottesdienst ist, ,wie ia auch sur Mili¬
tär und andere Stände . Daß in den Worten ^-ienstbote eine
Beleidigung stecken soll, scheint mir , obwohl ich A,Isländerin
bin, unwahrscheinlich, glaube vielmehr, daß es Bezeichnung sur
einen Stand ist, wie Kaufrnann oder Militär . Im übrigen
spricht für die Art dieses armen unglücklichen Mädchens, datẑ ste
bei mir nur in Dienst getreten war , um l1/,  Monate nicht ohne
Verdienst zu sein, da sie später in ein Hotel wollte. Natürlich
hat sie davon nichts gesagt und mn sofort aus dem Dienst zu
gehen, machte sie eine große Szene, als ich ihr einmal vonvars,
daß sic wieder viel Geschirr zerbrochen habe. Sie könne in
diesem Hanse keinen Monat bleiben, wo ihr so etwas ««lagt
würde und hat auch sofort am 17., obwohl ihre Zeit erst am 28.
abaelansen war , den Dienst verlassen, b-anspriicht« aber noch den
Loh» für den ganzen Monat . Auf Rat eines Bekannten habe
ich natürlich gegen das Mädchen ein Strafverfahren beantragt.
Dies zur Charakterisierung jenes armen Mädchens. Frau B. P.

Hand @isfel !0
Deutschs Reichsbantc. Die Hoffnung, noch im Monat

Februar eine Herabsetzung des Diskonts der Deutschen Reichs¬
bank zu erzielen, ist so gut wie gescheitert infolge des hohen
Standes der Devisenkurse. Auch die Anlagen sind sehr hoch
und die politische Situation ist augenblicklich so gespannt wie
selten je. Man hat allerdings einen gewissen Einfluß auf die
fremden Wechselkurse auszuiiben gesucht, aber die reguläre
Nachfrage nach Londoner und Pariser Wechseln war so groß,
daß eine Steigerung speziell für London unvermeidlich blieb.
Es ist dies mit auch eine Erscheinung des starken Rückgangs
der Minenwerte. Die Devisenkurse stehen schon etwas über
dem Goldpunkt und so viel man hört , ist wieder Gold in
kleineren Quantitäten nach Paris zur Versendung gelangt. Im
Monat März werden wieder größere Ansprüche an den Geld¬
markt gestellt und dann wird auch mit der Diskontändenmg
vcrgegar.gen werden — aller Wahrscheinlichkeit nach.

Jan  dar Berliner Börse. Die Haltung der Börse war bei
Eröffnung auf den glatten Verlauf der gestrigen Londoner
Liquidation hin ziemlich fest. Bald aber war die Tendenz in¬
folge der politischen Nachrichten stark abgeschwächt. Auch
der Bericht des „Iron Monger“ drückte auf Eisenaktien . Da¬
von wurde die ganze Börse beeinträchtigt und auf allen Ge¬
bieten waren Kursabschwächungen zu verzeichnen . Im
weiteren Verlauf besserte sich die Haltung nicht, da gemeldet
wurde, es Sei die Algeciras-Konferenz bereits vertagt . Zum
Schluß v/ar die Haltung ruhig, die Kursverluste bei den Haupt.-
spekulati onswerten jedoch .1 bis 3 Proz. und inehr. Privat¬
diskont 31/« Proz. ; Russen waren stark rückgängig auf Nach¬
richten , daß die russische Regierung nach Kredit um jeden
Preis suche.

Frankfurter Bank, Frankfurt a. M. Der AufsielHsrat hat
beschlossen, der Generalversammlung eine Dividende von
8V* Proz. (wie im Vorjahr) vorzuschlagcn. Der Reingewinn
ist gegen das Vorjahr um etwa 30 000 M, geringer infolge des
niedrigeren Geldwertes. Nichtsdestoweniger kann iwi unver¬
änderter Dividende der Gewinnvortrag etwas erhöht werden.

Nena japanische innere Anleihe. Die öproz. innere japa¬
nische Anleihe von 1906 von 200 Millionen Yen wird in der
Zeit vom 8. bis 30. März nicht allein in Tokio und den anderen
japanischen Plätzen zu 95 Proz. zur Zeichnung aufgelegt wer¬
den, sondern es werden auch Zeichnungen in London und,
wie wir erfahren , von der Deutsch-Asiatischen Bank in Berlin
entgegen genommen. Wir glauben, daß das deutsche Publikum
sich durch die gemachten Erfahrungen nicht besonders ange¬
regt fühlt, sich weiter in japanischen Werten zu engagieren
und wir können hierzu auch nicht raten.

Bergwerksakticn. Die Versuche, Leben und Bewegung ins
Geschäft zu bringen, werden immer und immer wieder auf dem
Kohlenaktienmarkt gemacht. Bis jetzt vermochten sie jedoch
nicht vorzuhalten und scheiterten einesteils stets von neuem
an politischen Verstimmungen, andern teils aber auch an der
eigentümlichen Lage des Geldmarktes, die die Spekulation ver¬
hindert , etwas zu wagen. Am Donnerstag ging wieder ein
frischer Zug von den Aktien der Gesellschaft Konsolidation
aus . Die Betriebsergebnisse dieser Gesellschaft sind zurzeit
sehr günstig, so günstig, daß sie mit der Absicht umgeht, ihre
Werke auszudehnen . Nordstern , Cölner Bergwerk, König
Wilhelm usw. erzielten am Donnerstag gleichfalls stärkere
Kursgewinne, die leider zum Teil wieder am Freitag verloren
gingen infolge der ungünstigen New Yorker Meldungen. An
eine steigende Bewegung, wie sie früher da war, und wohl
auch wieder nach Lage der Industrie im allgemeinen wird
kommen können , läßt sich erst dann denken, wenn der Zins¬
fuß der Reichsbank nicht mehr 5 Proz. wie gegenwärtig steht,
sondern 3 Proz . wie vor einem Jahr.

Union, AklißnueseHschafl für Bergbau, Eisen- und Stahl¬
industrie . Die Verwaltung trägt sich mit der Absicht eines
Ausbaues der Anlagen. So soll ein neuer Hochofen und zwei
neue Gebläsemaschinen aufgestellt, die Anlage neuer Walzen¬
straßen und einer zweiten elektrische» Zentrale für Gasdynamo¬
maschinen nebst Gasreinigung, Kühlanlage usw., sowie der
Ausbau der Erzgruben der Union vorgenommen werden. Zur
Beschaffung der hierzu nötigen Mittel hat der Aufsichtsrat be¬
schlossen, einer demnächst einzuberulenden Generalversamm¬
lung die Ausgabe von 6 Millionen Mark neuer Vorzugsaktien
Bit. D. vorzuschlagen.

Dsntsch-Ostafrika-Linie. Laut vorliegendem Bericht be¬
trägt der roh» Betriebsüberschuß 2 273 957 M. (1 599 552 M.).
Nach größeren Abschreibungen als im Vorjahr und größeren
Rücklagen, sowie Vergütungen, verbleiben 406 745 M. (2456 M.),
woraus 4 Proz . (0 Proz .) Dividende gezahlt und 6745 M.
(2456 M.) vorgetragen werden. In dem Bericht wird mitgeteilt,
daß sich das Geschält nach Südafrika noch immer sehr wenig
gebessert habe. Das diesjährige bessere Ergebnis sei teilweise
eine Folge des größeren Verkehrs nach den deutschen Schiffs¬
gebieten. Etwas zugenommen haben auch die Heimfrachten,
dagegen nicht zugenommen habe der Personenverkehr , ausge¬
nommen die Vergnügungsreisen nach und vom Mittehneer.
Ursache daran ist der schlechtere Geschäftsgang in Südafrika,
weswegen das Publikum weniger reist. Der indische Verkehr
war befriedigend.

Kieme Finanzckisraik . Die zuletzt ausgegebenen russischen
Schatzbonds müssen prolongiert werden. Herr Fischei, der
Mitinhaber der Firma Mendelssohn u. Ko., verhandelt diesbe¬
züglich in betreff der am 1. März fälligen Schatzbonds , die in
Wien, Prag, Budapest in größeren Beträgen plaziert sind, in
Wien. — Der Aufsichtsrat der Rheinischen Bergbau- und
Hüttenwesen-Aktiengesellschaft in Duisburg beschloß, von der
Verteilung einer Dividende für 1905 abzusehen , und den ge¬
samten im Berichtsjahr erzielten Gewinn infolge umfangreicher
Belriebserweiterungen und Verbesserungen zu Abschreibungen,
vorzuschlagen . Im Vorjahr wurden nach 341 083 M. Ab¬
schreibungen aus 271 015 M. Reingewinn 4Vs Proz. Dividende
verteilt. — Der Aufsichtsrat der Kommerz- und Diskontobank
in Hamburg beschloß, wieder 61/* Proz. Dividende zu ver¬
teilen.

Geschäftliches.
Mi - Küchenübel. Nfc&JtÄSJ»
Mostballen, leichte Wunden und Verbrennungen, Geichwiire, riusge-
sprungette riifî cHände, böse Finger, bietet die kosmetisch-hbgienischx
Crßme Hausnafalan, Rezept: Nafalan 50, Lanolin 15, Zinkweiß 29.
Paraffin 15, st 50 ii.100 Pko., Vorzüglichen Schutz. Als Decknuttel
benutze man nur Nafalan-Heftpflaster, Rezept: Rafalan 50, Kaut-
schukmasft 85, Zinkweiß 15, k 15 und 25 Pfg. Nur echt und rein
mit Netoeten -MürkL und NamenSzng SS--. Adoliili s,»>>«.
Erhältlich iu Apotheken, resp. Drogerien, Parfümerien. F539

Der große Unterschied!
Gerstenkaffee

ist kein

..Malchaffee"
und „Malzkaffee" ist noch lange kein

| »Kathreiners
Denn der echte„Kathreiner" ist nach dem Urteile der wissen¬
schaftlichen Autoritäten nicht nur in bezug auf seinen Gehasj
ein in jeder Hinsicht Vollkommener„Malzkaffee ", sondern
besitzt vor allem allein  unter sämtlichen Erzeugnissen seiner
Art einen würzigen, vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack.
Man verlange in den Geschäften deshalb ausdrücklich nur
den echten„Kathreiners Malzkaffee" und achte scharf darauf^
daß man diesen auch wirklich erhält und keinen anderen.
Die untrüglichen Kennzeichen des echten„Kathreiner" sind-
Geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung, Bild
und Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und
die Firma: Kathreiners Diaizkaffec-Fabriken._ F I43

Allee die sieh matt
und elend fühlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu habeni.Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &Cie
-Berlin SW.,48.- K

*=9

Moderne Üülftfliilil Mdo!
verlangen von der SSarimsliJdter H0f_
Jieferant, Heideibergeratrasse 129, Preisliste mit Abbildungen
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lioferfertig*Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. p

Gesichtsa«sschläge
beseitigt mit über¬
raschendem

’SSrSSX' .  Herba - Setfe
gu h.in a.Apoth., Drog. u.  Pars. p.St. 80 Pfg. u. 1 Mk.

-----
fs

CH0C01 AT FONDANT>frnschmelzend>

SUCHARD ERFINDER UND
. - — T ALLEINIGER FABRIKANT.

"Die M - egen -Msgabe « «MM 32 Keite « /^
sowie die Veriagsbeilage „Illustrierte Kiuder-Zeituug" Nr . 4

Leitung: SS. Schulte vom Brühe
Berautwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. M0egI!ch: (fc*
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Riitr,er»t : »ür pckAnzeige» und Reklamen: tz. Doruaus; sämtllch in »SieLbaden. K
»ruck und Bcrlag der L. Sch eilend er gjchenH»l-Buchdrucker-i in WteadlU,^
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Hgbeset MsritsM
Für kommende Saison empfehlo mich

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen¬
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkeit in ersten Salon-
gesehäften dieser Branche in Berlin,
Frankfurt und Paris bürgt für meine
Leistungsfähigkeit.

Mari » Andrei , Moritzstr. 20, 2.

Das Hefte für die Haare.
Neue wissenschaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
Verhindert vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen

der Haare. *
Beseitigt und verhindert Schuppen.

Krliält das Haar in seiner natürlichen Farbe.
Gibt dem Haar Glanz und UePPigkeit.

Unentbchrlich bei der Frisur.
Ist angenehm parfümiert.

Einmal angewandt , immer angewandt.
Preis 3 Mark die Flasche. Zu haben in

Drogerie », Parfümericgeschäften und Apotheken.
Zn Wiesbaden in Drogerien von 6 . Klum,

Gr . Burgstraße , Backe L Esklony , Tannusstraße,
Chi- Tauber , Kirchgasse, Drog . Moebus , Taunnsstr .,
ftrif . M. Jung , Wilhclmstraße.
u  Engros : Handelsgcsellsdiaft „Voris“

Zahn L Co., Wiesbaden . F145

zsr Schneideru.Privatleute.
Gelegenyeitskanf r 80 Zmtr . br . schwarze

Croiscreste per Meter 25 Pf ., farbig gestr. Satin-
ärmelsutter 35 Ps ., 135/140 , farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/140 . halbwoll.
Zanella p. Met . 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
zu 5 Met . groß . Schwalbacherstr . 39,1 St . (Allees.).

Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

Peitiieiplilcn und Kmvim
alter Gegenstände gut und billigst*

bei 216

vorm . so. AI . l»» cl «,
Hofvergoldcr , TannuSsiraste 18.

Haustelephon 2277. Kunsthandlung.
UW

Briefmarken,15,000 vcrsch.,
seltene, gar.
echt, tadellos,
a . Ganzsad )cn

versendet auf Wunsch) zur Auswahl mit 50—70 “/•.
unter Senf — und andere Kataloge . F196

A. AVeis *. Wien U Adlergaffe 8.
Einkauf . - (Filiale London .)

Männer-Gesangverein„Union“.
Fastnacht-Dienstag - den 27 . Februar,

abends 8 Uhr, in sämtlidicn Räumen des

„Kaisersaakes", Aohheimerjtraße 15:

Großer MarlenbM
mit IgxeievevtexCxnxQ,

5 Damen -, 4 Herren- und 1 Gruppenpreis.
— ^ Wir laden zu diesem beliebten Maskcnscste unsere werten Mitglieder , sowie ein verchrl.
Publikum zu reckt zahlreichem Besuche freiindlichst ein. Der Vorstand.

Eintrittspreise im Vorverkauf für Siichtmitglieder : Masken und uichtmaskierteEerren1Mk. Nichtmaskierte Herrren haben das Recht, eine nichtinaSkicrte Dame frei einzuführen,cde weitere Dame 50 Pf . . . _
Mitglieder , welche sich, zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei dem 1. Vorsitzenden,

berrn TI ». Schleim , Schachtstraße 1, zu lösen.
Karte « sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: «dtto BJmkeUmcli,

Fchwalbacherstrnße 71, Restaurateur Möhler , isaalgasse 88, Restaurateur öreii , Bleichstraßc 14,
Restaurateur kLu . tix , Herderstraße , Restaurateur M » pp « . , Häfnergasse , Nestauratuer Hartma—

Schwalbachcrstr . 27, Restaurateure «ehr . iSnrkarh , Turngesellschaft , Wellritzstr . 41 , nciuvicl»
Rumpf , Zigarrenhandlung . Wcllritzstraße , Ecke Schwalbacherstraße , Restaurateur Ae, »» I » » »r,
Rämcrberg 39, Restaurateur Federipiel , Kaiscrsaal , Dotzheimcrstraße 15, Herrengardcrobegcschäft
nnn Bruno Kirchgasse 42.

ßM " KasseNpreis Mk . 1 . 3 - . _
Prcismaskcn müssen um 10 Uhr anwesend sein. V397

Die Preise sind in dem Herrengardcrobegcschäft von Bmmo Wandt , Kirchgasse 42, ausgestellt.

üännergesang -Verein ConccsrdSa.
Morgen Fastnacht -Montag , 26 . Febr .,

abends von 8 Uhr ab:Masken -Ball
(Tiroler Nationalfest)

Haiino
in (len olleren Siilen der

■d. eiellscliiift , Fricdriplistrasse SS.
Die Kinrührnng von Miclitinitglindera

ist durchaus unstatthaft.
Unsere verehrl . Mitglieder bezw. deren Angehörige, -welche den Ball als MaiUe

besuchen wollen, erhalten die hierzu erforderlichen Sterne HUI * 001J0FI Vorlage
der Mätgiiedksrte bei Herrn Julius Bernstein,
Kirchgasse 34 » Miclitmaskierte Mitglieder 11. deren nichtmaskierte An¬
gehörige haben Zutritt gegen forieignng der Mitgliedkarte . F 373

Kinder haben keinen Zutritt.
Mer Verstand.

Jänner-Gesangverein„Hilda“.
Am Fastnacht - Dienstag , den 27 , Februar,

abends 8 I hr:

Grosser Maskenball,
verbunden mit

Preisverteilung von 5 wertvollen Danien-
nnd 3 Herren - Preisen,

in sämtlichen Räumen des
Turnerkeims , Mellmundstr . 25.

Eintrittspreise im Vorverkauf Masken u 1 Mk ., unmaskierte Herren 1 Mk .« eine Dame
frei, jode weitere Dame SO Br . Karnevalistische Abzeichen sind extra zu lösen. Karten im
Vorverkäufe sind zu haben bei den Herren Restaurateuren C«artl », Rheinstrasse 46; Meut-

macher , Helenenstr. 16; Merlier , Herderstr . 26; Maskengeschäft Treitlcr , Goldgasse 13,
sowie im Vereinslokal, Hellmundstrasse, bei Wirtin A. Mensner.

Kassenpreis 1 .50 Mark.
Zu diesem schönen Maskenfeste ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
KB. Preiimaiken müssen . pätestena 11) Uhr im Saale anwesend sein. F382

668 «. 1871. TELEPHON 15t.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN == TEPPICHE == GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.önl WIESBADEN QJ

Hra TAUNUSSTRASSE 39 . BL_

FRANKO
LIEFERUNG. 395

JJ Hotel Kölnischer Hof“,
Kleine Burgstraße 6, 559

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräumen
(Wintergarten) nur Abhaltung von Diners, Hochseiten u. Bällen .

Hahn Weygandt, Besitzer.

Vor Sittnang der Trühjahrs-J'feuheifeti
unterstelle ich mein Lager in:

Hochelegante Leder-,Gold-u.Gummigürtel,Gürtelscfiliessenu.-Bänder,
Ketten, Kolliers, Broschen, Hutnadeln und Fächer

einem Ausverkauf und gewähre ImIS JEIimI©  JP © felPIESlI ®aut diese Artikel

Rabatt
Ich mache darauf aufmerksam , dass obige Waren sämtlich Neuheiten letzter Saison sind.

21 Webergasse. Alzen
9 Webergasse 21.



Sette 8. _K »««r«a, 35 . Fevemrr 1906 . Wresdabsner Tsrgblait . Morgen -Ausgade . U Klatt 94 ,

Puder.
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, •wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiß, noch Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und infolge dessen nachteilig ein¬
wirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor allem durch absolute
Unschädlichkeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:Toilette - Puder
in weiß, rosa , gelblich und gelbrosa,

in Dosen ü Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier, japanisches Teintpapier, Pudertaschentücher.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50. [

Brillanf - I' nder in Schachteln ä Mk. 0.20.
Ciold - und Silber -Puder in Schachteln a Mk. 0.50.
Schäuheita -PfSästerchen in verschiedenenFormen.
Puder - u . VeIours -<&ua «<em in bester Qualität von Mk. 0.25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr . M. Albersheim , pfnSÄ
Wiesbaden , Frankfurt am Main,

30 Wilhelmstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. 502

Vierte General-Versammlung.

grosse Damen' Sitzung
in den Sälen des Kurhaus-Provisoriums.

Anfang abends 11  Minuten nach 7 Uhr.

"Während der Sitzung:

grosse Tombola zu mildtätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:

Ball.
Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen

Abstempelung des Sprudelsternes ä Mk. 2.— im Vorverkauf bis Samstag, den
24. Februar a. c., vormittags 12 Uhr, bei Herrn W . Bickel , Langgasse 20,
Aug . Engel , Taunusstr. 12 und 14 und Wilhelmstr. 2, und W. Meuendorff , ;
Ä.dolfsallee 9.

Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten Einfnhrangs-
karten zum grossen Saale und der Galerie , soweit Räum vorhanden, füs
Herren und Damen zu je Mk. 4.— bei obigen Verkaufstellen. F456

_ Der kleine  Rat.

Sprudel
Gaben für die Tombola zur grossen Danien -Sit *nng in dess

Sälen des Knrhans - Provisoriums am Bosenmontazx , den
26 . Februar a c., werden angesichts der damit verbundenen wohltätigen
Zwecke mit Dank entgegengenommen.

Nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen:
Wilh . Neuendorff , Adolfsallee9, W . Bickel , Langgasse 20, Aog . Engel,
Taunusstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse 2, H . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54

und Ed . Moeckel , Langgasse 24. F 456
Das Tombola "Koimtee

empfehle als bpeziamät z
bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann
Juwelier,

Langgasse 3.

Betten . Möbel
Mi Hont,

6  Michelsberg 6 . G MielielsbeFg G.

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit hohem llaopt,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
l dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
1 Feder -Kissen,

zusammen H Mli.

Schreibtische,
nußb.-pol., v. 29 .bis 150 ML

Bücherschränke,
nußb .-pol ., von *-1*Sf Mk. an.

Büfetts
in Nußb. und Eichen fourn.

von BIZ» bis SÄÖ Mk.

Schweres Holzbett,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zuoammen 8S Uh.
Dasselbe Bett,

nußbaum-fourniert, innen Eichen, mit
denselben Einlagen 98 Mk.

Vertikos,
lack ., von 85 Mk. an,

poliert mit Spiegel 18 Mk.

Elegantes Bett
nit besonders hohem Urnen -Aufsatz,

hochfein nußbaum -lackiert,
i prima Sprungrahmen
- dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Öberbett,
! de . Feder -Kissen,

ziKämmcn 95 Mb.
Dieselbe Bettstelle,

lußbaum -poliert , innen Eichen , kostet»8 .50 Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

tu 4 :0 verMcliied * Modellen,
i allen Farben , von Wk . an.

Kinder-Wagen
von 12 . 50 bis 85 Mk.

Taschen -Diwan
von 4L bis HO Mk.

Kleiderschränke,
1-tür . von 45 Mk. an,
2-für. von 27  Mk . an.

Waschtische ~
von IS '/s Mk. an.

Vorplatztoilette
von 18 bis CO Mk.

Tische
von « .50 bis 125 Mk.

Chaiselongues
von SV  Mk . an.
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Margen-AnsZal-e.

2. Ktatt.

Konntag.

35 . Fekruar 1906.
54 . Jahrgang.

ft„Der Fall , daß ein Staat durch Pöbelvev ölten unter:
gegangen oder eine Gesellschaft durcv,Fne Arbeiterbewegung
aufgelöst worden wäre, ist in der Weltgeschichte noch nrcht

! dagewesen. £ arI  Jcntsch (Wandlungen).

"!
er-

(24. Fortsetzung.)

Die (Sroberm.
Roman von Georg Ohnet.

Valentin , der fick durch diese Entdeckung sehr ermutigt
itg&Ite, hatte das Präparat den verschiedenstenAnalysen
nnterivorfen , hatte weiter geforscht und festgestellt, daß in
dem Boden Chiquitos auch Gold und Edelsteine zu fin¬
den waren . Unmittelbar nach seiner Ankunft in Frank¬
reich hatte sich der Ingenieur mit den berühmtesten
französischen Persönlichkeiten der Wissenschaft in Ver¬
bindung gesetzt, in erster Linie mit dem gelehrten
Mareelin . Er hatte dein großen Manne , der durch ferne
Forschungen der Wissenschaft unermeßlichen Vorteil ge¬
bracht ohne daß er dabei bestrebt gewesen Ware, selbst
Reicht'ümer zu sammeln, dargetan , welchen Nutzen die
Gelehrten aus der dem Radium ähnlichen Substanz
stehen könnten, wenn dieselbe in den Handel käme. Der
Chemiker hatte gclächelt und erwidert:

Gehen Sie zu Herrn Currie ; er ist ein Mann,
welcher zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. Er wird
sich freuen , wenn Sie ihm das Radium zur Verfügung
stellen er kann dann seine Erperimente erweitern , er
wird zweifellos ganz bedeutende Resultate erzielen."

Folentin , welcher es verstand, sich das Vertrauen
der Leute zu erwerben , die er für seine Zwecke brauchte,
hatte Raynaud so geschickt bearbeitet , daß dieser sich
wirklich dazu verleiten ließ, ihm einige Andeutungen
über das Gebiet von Chiquito zu geben. Der Bankier
teer aanz verblüfft über das , was er vernommen und
darüber was er aus den Auseinandersetzungen Valen¬
tins noch erriet . Im Geiste sah er schon eine ganze Fülle
neuentdeckter Minen , an denen er sich im Vereine mit
Evans und Raynaud beteiligen konnte. Rasch ent¬
schlossen, stellte er letzterem den Antrag , der dritte im
Birnde su sein, und zwar der finanzielle Repräsentant,
wenn sich eine .Gesellschaft bilden würde , die sich die Auf-
aabe stellte, die ganze Sache inS Leben zu rufen . Der
Ingenieur verhielt sich ablehnend . Er wollte sich mit
Folentin in nichts einlassen, ohne vorher die Zu¬
stimmung Evans ' erhalten zu haben und er zweifelte
sehr, daß sein Freund bereit sein werde, die Unter¬
nehmung in eine Aktiengesellschaft umgewandelt zu
sehen. Folentin war anfangs durch die plötzliche Zurück¬
haltung Raynauds verblüfft und fing schließlich an , sich
zu beunruhigen . Er fragte sich, ob der Ingenieur nicht
vielleicht im Begriffe sei, ihm einen Konkurrenten zu
schaffen Eine zufällige, von Previnguieres hinge-
workene Bemerkung hatte diese Besorgnis in seiner
Seele wachgerufen. Sein Schwiegervater Hatto gesagt:

Valentin reist nach London : er will mit einem der
umsichtigsten Sachverständigen in afrikanischen Minen
Angelegenheiten sich beraten , mit Michael Springfield .'

Mehr hatte es nicht bedurft , um Folentins Geist rege
Nahrung zu geben, und im höchsten Grade beunruhigt,
hatte er mit seiner Frau über die Sache Rücksprache ge¬
pflogen. Eines Morgens war er in ihr Ankleidekabinett
getreten und während sie mit allerliebsten Stahlutensilicn
ihre hübschen Nägel schnitt, sprach er:

„Liebes Kind, in bin wegen der Beziehungen zu
Raynaud beunruhigt ; ich wollte, dieselben wären in¬
timer ! Ich habe ausgezeichnete Gründe , gerade mit
diesen, Freunde deiner Familie sehr rücksichtsvoll umzu
gehen und finde, daß du gar nicht besonders entgegen
kommend mit ihm bist. Wenn du mir gefällig sein

willst, ziehst du ihn mehr an dich und legst größere
Liebenswürdigkeit gegen ihn an den Tag ."

Bei dieser Zumutung stieg die Röte des Unwillen^
rn die Wangen der jungen Frau und sie betrachtete ihren
Mann mit gereizten Blicken, während sie entgegnete:

„Du scheinst den Verstand verloren zu haben, daß
du mit solchen Zumutungen an mich herantrittst I Wenn
du init Herrn Raynaud etwas zu verhandeln hast, besitzest
du ja doch eine Schreibstube, in der du dich rmt ihm
einsperren kannst. Mein Salon ist für solche Zwecke nicht

3UŜchreibstube , in der ich ihn empfangen kann ?" rief
Folentin , „ich bin wahrhaftig geschmeichelt über die Be¬
griffe , welche du in geschäftlicher Hinsicht hast. Tausche
dich nicht, ich fordere nicht, daß du » Send ern Be-
täubnngsinittel in den Tee deines Gastes schüttest, ich
bringe nur den einen Wunsch zum Ausdrucke, du mögest
ihn etwas häufiger bei dir sehen." , . „

„Du wünschest, daß ich ihn,einlade ? Gut , es soll ge-

„Tue aber, wenn ich bitten darf, nicht dergleichen,
als ob du dich einer Strafaufgabe unterzogest , ö«
liebenswürdig , wie du dies ja sehr gut sein kannst, wenn
es dir gerade taugt ." ,, , .

„Ich werde mein möglichstes tun ; verlangst du noch
mehr ?"

„Nein , ich bin befriedigt ."
„Das trifft sich glücklich." . . . „
Mit lebhafter Freude sah Rose sich somit rn die Lage

versetzt, auf intimem Fuße mit Valentin verkehren zu
dürfen . Sie beeilte sich alsbald , dem Versprechen nach¬
zukommen. welches sic ihrem Gatten geleistet, aber zu
ihrer großen Überraschung stieß sic auf ganz ausge¬
prägten Widerstand pon seiten Raynauds . Er widcr-
setzte sich merklich.jedem Versuch, sich zu rhr hinziehen zu
lassen. Der Ingenieur stammelte, wenn sie ihn mit aller
von Folentin begehrten Liebenswürdigkeit zu sich cln-
lud, seine Entschuldigungen , suchte nach Ausreden und
kam nicht. Er hatte offenbar den festen Ent )chluß ge¬
faßt , Folentins Compagnoii nicht zu werden, und dieser
bemerkte den Widerstand , den der Ingenieur allen
Freundlichkeiten der Baronin entgegensetzle. Er befaßte
sich nur vom geschäftlichen Standpunkte aus mit diesem
Widerstande. ' Der Verdacht, den er in beziig auf emen
fremden Einfluß bei den Operationen Evans und Ray-

-nauds gehabt, befestigte sich immer mehr und mehr ,n
seinein Geiste, und, anstatt sich mit der ablehnenden
Haltung Raynauds zufrieden zu geben, trachtete er
immer mehr und mehr, gegen dieselbe anzukampsen. ,

Dem Wunsche ihres Gatten gemäß, war Rose in¬
zwischen bestrebt gewesen, Valentin mit ihren Liebens¬
würdigkeiten zu überschütten, aber fast rief es den Ein¬
druck hervor , daß, je liebenswürdiger sie .wurde, desto
zurückhaltender und undankbarer für diese Lieben.--
wllrdigkeit Raynaud sich verhalte . Rose wechselte darauf¬
hin Plötzlich ihre Methode, sie hörte auf sich mit Ray¬
naud zu befassen und tändelte wieder mit Condottier.

VII.
Eines Morgens , als Raynaud in seine Wohnung

kam. fand er einen Brief Evans ; es war dies die Ant¬
wort auf seine Klagen:

Mein lieber Valentin ! Alles , was Du nur von
Deinem Leben in Paris erzählst, beweist mir , daß -vu
sehr unrecht hattest, mich zu verlassen und in Deine
Heimat zurückzukehren! Üm unsere Angelegenheit rn
Europa zu einem günstigen Abschlnsse zu bringen , hatten
wir nur Sambelli zu entsenden gebraucht, der alle
Sprachen spricht und der ein vortrefflicher Korrespondent
gewesen wäre . Aber ohne daß Du es gewagt hattest,
cs niir einzugestehen, bist Du vor Sehnsucht vergangen,
Deine Rose wiederzusehen, und Du fandest sie hübscher
und verführerischer denn je. Was ich von höre, be¬
unruhigt mich sehr ernstlich für den Frieden Deiner
Seele Eine Frmi , die sich einem Manne derartig an

den Hals wirft , kann nur eine durchtriebene Kokette
sein, wenn, sie nicht wahre und aufrichtige Lrebe emp»
findet . Dock bis mir nicht der Gegenbeweis erbracht
wird , halte ich sie jedenfalls für eine Kokette; welcher
Gefahr setzest Du , mein armer Valentin , Dich aus ?!
Weißt Du nicht, was Dir ein solches geschmücktê, ge¬
putztes, parfümiertes , in Seide und Spitzen gehüllte-,,
kleines Ungeheuer alles autun kann, das um Deinem
naiven Herzen spielt und es in Stücke reißt , nur um öe-j
Vergnügens teilhaftig zu werden, Dich leiden zu sehen?
Wie magst Tu Dich nur dem Wahne hingebeu, daß diese
Rose auch nur einen Funken von wahrer und aufrichtiger
Zuneigung für Dich hegt, da es von ihr abgehangen
hatte , Deine Frau zu werden und sie recht gut sehen
mutzte, wie Du sie liebst, sie Dich aber trotzdeni abweisen
ließ ! Nein , lieber Freund , gib jede Hoffnung auf, Dir
jene Frau zu erobern ! Sie gehört zu der Gattung , die
legt, aber niemals besiegt wird . Hochmut scheint nur

die Triebfeder ihres ganzen Wesens zu fern unme ^ gib!
nichts Fürchterlicheres , denn Hochmut laßt sich weder
mäßigen , noch abschwächcy.

Erinnere Dich, was ich Dir eines Abends in Tam¬
pico, während wir Zigeunerinnen tanzen sahen, gesagt
habe. Eines jener Mädchen hatte sich plötzlich heftig in
Dich verliebt , sie warf Dir glühende , Blicke zu und
lächelte Dich verführerisch an . Du schienst nicht aus sie
achtzugeben und rauchtest ganz . unbekümmert , als sic
plötzlich, toll vor Leidenschaft, sich auf Dich stürzte und
Dir inmitten der Pirouetten , welche sie schlug, mrt ihrem
Stilet an die Kehle fuhr . Glaube mir , jenes Mädchen
war in ihrer brutalen Verliebtheit tausendmal weniger
gefährlich als Deine Rose mit ihrer werfen Zurück-
Haltung und ihrer versteckten Herausforderung ! Als
die junge Französin Dich herausforderte , ihr zu sagen,
ob sie Folentin betraten solle oder nicht, war sie
aggressiver als das Weib mit dem Stilet das Dir sozu-
sagen zur lei : „Liebe mich, oder ich werde dich toten.
Alles, was Du mir von dem Treiben des Bankiers er-
zählst, der danach strebt, Dich in finanzielle Operationen
hineinzuziehen, beleuchtet gar grell feine Absichten. Mir
will es scheinen, als ob der Baron und die .Baromn ern-
verstanden feien und gern ihre Hand mit dabei hatten,
wenn es zur Finanzierung der Angelegenheit kommt,
aber da heißt es, auf der Hut fern ! Es ist dies an
Punkt , der nicht nur dich allein berührt , bei dem ich auch
mitspiele, und Du mußt begreifen, daß ich daher gewillt
bin, mich eiuzumengen!

Alles geht hier nach Wunsch. Unsere Ingenieure
sind tüchtig und führen die Angelegenheit derart , daß
meine Anwesenheit gar nicht notwendig isst fahre
folglich mit dem Dampfschiff nach New-Orleans u>w
von dort , sobald ich mit Simpson welcher fuufund-
zwanzig Millionen Dollar für das Kupfer bietet, Rück¬
sprache" gepflogen, schiffe ich mich nach Frmikrelch cm.
Du magst also gefaßt sein, daß ich rn drei Wochen nach
Empfang des Briefes bei Dir bin . Pch will mir auch
einmal eine gute Zeit gönnen und bei dir mane Ferien
zubringen ; wir wollen hoffen, daß dieselben sich nicht
traurig gestalten!

Teurer Gefährte meines Alters , den ich wie einen
Iuqendfreund liebe, lasse mich hoffen, daß ich Dich nicht
unglücklich finde ! Es ist mir gelungen , Dich das erste
Mal durch abenteuerreiche Arbeit zu trösten, Soll ich
Dich wieder in eine peinvokke Leidenschaft versinken sehen
Ich zähle vierzig Jahre , Valentin . Ich habe rn meinem
bewegten Leben viel gesehen, und ich schwöre Drr , daß es
keine Frau auf Erden gibt , die den Schmerz wert , ist,
den man ihretwegen aussteht ! Ich kann_~n iDa§ muni>
sich noch überzeugender darlegen ; inzwischen guale Dich
nicht zu sehr und fei überzeugt daß, wenn es sich>nur
darum handelt , Millionen zu opfern , um Drr das Gluck
zu verschaffen, nichts mich daran hindern soll.

Dein treucrgebener Evans ."
(Fortsetzung folgt .)

MW Hmkn-,
Well-ll.Wer-

unterstellt.

Znm 27 . Februar.

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares.
Fahnen , Flaggep , Banner

von SchifMaggentuch , z.  B .:
Billige Vatinnairalinen . Adlerfaliaen , kombinierte

Btniser -Maiserin -F 'niinei » etc . 000

Wnppenacliildcr . — Silberhochzeit » . » eUoralionen.
Illiiminalionf -Lampions . — *?alineiast « ngen.

Fest -Katalog gratis und franko.

Bonner Fahnenfabrik(KS fä*;) i.Bonna.Rh.
.Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H . Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogengasse 13.

Mainzer Zchuh-Vazar
von

'' Ph. Schönfeld,Wo» »' Ph. Schönfeld,
König!. Schloß. ^ dem GambnnuS.

srss. Bitte die Preise im Schaufenster zu beachte«.

AW MumW-AMerkauj
in Uhren. Sold-, Silber- und Alfenidewaren

mit 20 7<>Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

E . Bücking , Kranzplatz.
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Amtliche Anzeigen

ImW-KersteizerMi.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen. im Grundbuche
Sou Wiesbaden(Innen ) 209 Blatt 3130
und im Grundbuche von Wiesbaden (Außen)
Band 24 Blatt 470 und 471 zur Zeit der
Eintragung des Vcrsteigcrungsvermerkesauf
den Namen der Eheleute Bauunternehmer
Gustav Enders und Anna , geb.
Rudolph , zu Wiesbaden als Gesamtgut
eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 70 No. a) Wohnhaus
mit Hofraum, b) Seitenbau links mit
abgesond. Holzschuppen, c) I. Seiten¬
bau rechts, d) TI. Seitenbau rechts
e) Schuppen Wellritzstraße 19,

Kartenblait 64 No. Acker Ecke deröü
Eltvillerstraße und Rheingauerstraße
5 ar 95 qm,

Kartenblatt 64 No. 1163 Acker Wallufer,
weg, 94 qm,

Kartenblatt 64 No. Mer Wallufer¬
weg, 2. Gewann 04 qm,

Kartenblait 64 No. 1158 Acker Ecke der
Eltviller- und Rheingauerstraße, 51 qm

77 a
Kartenblatt 17 No. ^ AckerLothringcr-

straße, 1 ar 09 qm,

Kartenblait 17 No. - ^ -AckerLothringer-
straße, 1 ar 03 qm,

Kartenblatt 29 No. a) Wohnhaus
mit Hofranm u. Hausgarten, b) Seiten¬
haus, o) Gewächshaus, d) Gewächs¬
haus, o) Gewächshaus, f ) Gewächs¬
haus , g) Gewächshaus, Platterstraße,
No, 6415 a, 10 qm,

Kartenblatt 29 No. 98 Acker Rödern,
3. Gewann, 8 ar 24 qm,

Kartenblatt 29 No. 99 Acker Rödern,
3. Gewann, 6 ar 18 qm,

Kartenblatt 14 No. - -i“ Acker Ecke der124 rc.
Grenz- und Dotzhcimerstraße, 4 ar
02 qm,

)am 22 . März 1906 , vormittags
© Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
>8. November 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Lessentlilhe Mittm
-zum Herstellen und Liefern von Türen,
WerschlSarn und TreppenbelSge » (Tischler¬
arbeiten Los HI) zun: Neubau des EmpfaugS-
gcbäudcs auf Bahnhof Wiesbaden.

acbäudcs hier (Rhabanusstraße
stunden von8 bis 3 Uhr aus. Erstere können, soweit
sie zu Bcrkaufszweckm vervielfältigt sind, gegen
portofreie Einsendung von 0,5» Mk. durch unser
Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote find fverschlosscn, portofrei, mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis zu der auf
@omtafmt », den io . März d. I . , vor.
«nittags II 1/* Uhr , festgesetzten Eröffnung, die
in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer No. 72 unseres Verwaltungsgebäudes
erfolgt, an uns einzureichen. § 174

Mainz , den 14. Februar 1906.
«Suigl . Prenß . und Grosth. Heff.

Eisenvayndirektto «.

IltdjhitufUriie Ai &mc«

Freie
Arztwahl
rniler etiMS6 © Stcrjten

haben die hiesigen Mitglieder
fämmtlicher Krankenkasten.

Die Merzte- Liste ist auf
jedem KraEenkOHnburesm
(MeLdesteAe rc.) unentgeldlich
zu haben. E493

"IKettner -Hose» und Westen, gute
Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 (Allceseitc).

KaIis ©s> I ®sni © ranm.

Heute Jlbesid:

Grosser

jr mbalt
in Ser „Blätiiierteiittsrtte%?lattei?sfrass@«

)(otel Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Anerkannt gute Küche.
IMner v ©m LK - K Uhr zu Mk . 1 .50 , Mk . K.-

und höher.
Reine Weine. — Out gepflegte Eiere.

Reichhaltige Abendkarte.
Menu Sonntag , den 25 . Februar 1906:Bfk. L.SO-

Ochsenschwanzsuppe.

Tournedos, sc- madeira, garniert.

Kalbsrücken,
Salat — Kompott.

Prinz Pückler.

Bei KMk.:
Rheinzander, sc. mousseline, Kartoffeln.

Vom  G Uhr oh
bes. zu empfehlen:

Pocket - Rinderbrust , Meerrettich
Bouillon-Kartoffeln.

Rebragout mit Nudeln.
Gespickte Kalbsnuss, garniert.

Burgunderfleisch
auf bürgerliche Art.

Huhn mit Reis auf indische Art.
Rheinsalm,

sc. holl., Kartoffeln.

und

Oskar JltitasMaitii.

Jtotel-Jtestanrant friedriehshof.
Ausschank des weltberühmten Salvator -Bieres ans der

Paulaner -Brauerei zura Salvatorkeller Manchen,
Allein -Ausschank für Wiesbaden,

sowie des Wiener Bockbiers der Mainzer Aktien -Brauerei.

Heute Sonntag abend 6 Uhr:

grosses JUflifär-Konzert,
ausgeführt von einem Teil des Kapelle der Füs.-Regts. No. 80 .

Diner 1.10 Mk., Abonnem. 90 Pf. :
Königinsuppe,

Roastbeaf mit Erbsen.
II . zur Wahl:

Junger Hahn, \ Kompott
teak, } od. Salat,

Praline, Eis oder Butter und Käse.

Souper I Mk. :
Gesalz. Ochsenbrust mit Meerrettich

u. Kartoffelsalat.
II.

Junger Hahn,
Kompott oder Salat, 450

Praline, Eis oder Butter und Käse.

während der Zaftnachtstage:

wiener Vock
in ganz Heller Farbe.

Mainzer Aktien-Vierbrauerei.
Depot Wiesbaden: Mauergasse6. «

»et üdmHMnnf
Kein Laden. Marktstratze 22 , 1. Telephon 894

rsonfforglnir Roh- n. Spiegelglas, Orna-
AlllllcUNUll , meutglas, hell und farbig,

Gärtnerglas, sowieI» Glaserkitt und Diamanten
cmpf. billigst noliann lEaseen , Wellritzstr.12.

Nö, Reparaturenw. promptu. bill. ausaef.

Kainz,
SlMler Wetasfabe,

13 Gärtnergasse 15.

Elegante Weinsalons.

Jede Woche uwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 25. Februar bis 3. März 1906:

Serie I . Zum 1. Male hier ausgestellt : Ra*
schonte Spanien von Valenzia bis Mata ^s.

Serie II . Eine bequeme 'Wanderung durch
(Potsdam u. die interessanten kaiser*liehen Schlösser.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 pf
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch.

Wenieiner KrMen-VerK
Krankenrentc Mk. 1.60. " ^

Meldestelle: Wekritzstraße 16, 2. St.

Jklklll Ha«dlnÄ.K°mmiS 18Z8.
(KaufmännischerVerein) in Hamb« »^

Kostenfrei« Stellenvermittlung für Arinrivaf«
und Keyikfen:

bis Ende Januar 114 000 Stellen besetztVereinsorgan„Der Handelsstand". '
Pensions-, Lebens- und Kranken-Versichenina—
Spar- u. Darlehns-, sowie Unterstützungskcisse_
Gewährung von Rechtsschutz und RcchtSbelchrinm

Eintreten für die J Ua’
Standcsintcresscn der Handlungsgehilfen

75 600 Mitglieder . '
Nähere Auskunft erteilen die Herren Hel» lr iC|,
Flick , Luxcmlmrgstraße2, und Carl sai r*
i. Hanfe Herrn August ee-,«el . Ecke Neunasse
_ und Friedrichstrnsze._Klfö

pctieräranf.
GeslMg-

Uerrm »
ipente  Sonntag , den 25 . ^ ebr v

im „ Rheinischen Hof " , Mauergasse.
Große doroeMliWkZmell-Sitzunl!

Einzug des Komitees "
7 Uhr 11 Min.

Es ladet höflichst ein
Das Komitee.

Von 6 Uhr ab : Karneval . Kon r - ci.
Alle Mmffmtm Im ftonlutrs

{Hjotopl. Gesefftzost All-Maffau1
werden zu einer

wichtigen Besprechung
im Restaurant „ Znm Nheinstein ", Tai,,, »«-
straßc 43. zu Montag abend 8 ‘/>Uhr cinnciQLf.'

Mehrere Gläubigem  °

r- G,
6egr . 187 » .

Am Dienstag , den 27. d. M ..
8 Uhr , findet im Vereinslokal „ Wester,r»h« k"
Schwalbachcrstraße30, aus Anlaß der *

Silberhochzeit
des Jtatferpaares

ein Kommers statt, zu dem wir unsere frrlv ,„
E a”mMÄ

Der Borstand.

Aufruf.
Zur Errichtung eines Molkte -Denkn , ol«

iud sämtliche Interessenten auf

s. März, abends8 Uhr,
die Räume des „ Kaisersaals"

Dotzheimerstraße , freundlichst eingelade/
zwecks näherer Besprechung.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Mehrere Bürger

der Stadt Wiesbade n
WestcrirA 'cmL

Zur Stadt zrautfurt.
Webergaffe 87.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Freikonzert.
Es ladet freundl. ein ateaa

Nm Kastnacht-Dienstag:MDWnM-Ködert.
"gltr Ältere und korpNM

Herren1 Posten Schnallen- und Schnürstixs-! .
sehr bequemer Fasson, welche von einem beff w
Geschäfte herrühren, werden billig verkauft ^ reu

Nengaffe 22. 1 St . ly.
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Zur Konfirmation
schwarze«.weisse

Stoffe
in grosser Btiswahl

J . KertZ , fianggasse 20.
196

Am

Dienstag, den 11  Februar,
bleiben anlässlich der

Silbernen Hochzeiti. J. M.M.des Kaisersund der Kaiserin
unsere Bureaus von 458

1 Uhr ab geschlossen.
Wiesbadener Depositenkasse der Deutsche»Bank.
Aus Anlass der Silbernen Hochzeitsfeier

des Kaiserpaares
bleiben unsere Bureaus und unsere Kasse am 457

Bienstag, 27. Jebruar er., nachmittags,
geschlossen.

Marcus Berl6 & Co.
Anläßlich der silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares

bleibt mein Geschäftslokal

MMag, 27. Februar, nachmittags,
geschlossen. Martin Wiener,

Bankgeschäft.

Eri-Lhrom-
Schreibmaschine»

neuestes Modell der„Smity -Premier", rnii
dreifarbigem Band

(verschiedenartig wählbar)
empfiehlt

Hermann Sein,
NI,einstratze 103, 1. Stock,

Lieferant aller Systeme.
General -Vertreter der „Smith Premier ", „Kanzler"

„Hammond " re.
Die Tri -Chrom ist im Schaufenster ausgestellt.

Reelles Möbel-Geschäft!
Emplcblc mein rcichhalligcs Lager in sämt¬

lichen Kasten- u . Polstcrmobcln . Komplette nußb .-
policrte Schlafzimmeremricht . von 30i» Mk. an.

Mache besonders Brautleute und Pensionen
auf mein Lager aufmerksam . Wege» der billigen
Ladcnmietc bin ich in der Lage, nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie sehr preiswert
zu verkaufen . Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.

Anton Maurer,
_ Haltestelle der Elcltrtsäien._

Skherlieits-Seilwinden
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach!
Praktisch!
Bewährt!

auf
Ansehen ge st,

in allen
Größen,

bill. verk.
Sättvalvacherstr . 30 » 1. 4lstets.

Gehrock-Anzüge
Roßhaar gearb ., nur beiteWare , w.

leppicke 59
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 «■Telef. 747.

I
■

I
#

Da»

Grabstein-Lager
von

Carl Roth
ArcMtect,

Platterstrasse 23,
am Wog naoh der Beausite,

umfasst cs, » « « Urahsteine
von 15 Mk. bi» 3600 Mk.

SJrm-nfür

Prospekt gratis.

&Co. rrT'
F524

Nene Pianos D-mtman empfiehlt
A . .Ibler , TaunuSstraßc 29.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden«

Ed . Mansohn,
Worrtzstr. 49. gef. 3322.

Les Mtöfion Classiques Frapsts en Allemagne.
Direktion : M. A. Eonbaud , Paris , mit seiner Truppe.

Montag , den SS . Februar.
Nachmittags 4 1/*—6 Uhr: Mademoiselle de la Seigliere von Sandeau.

Abends 8—10 Uhr: L’Avare von Moliere.
Die Aufführungen finden in der Aula des Reform-Realgymnasiuni3, Orarrensfr. 7,
statt. — Eintrittsbarten zu Mk. 1.50 für jede Aufführung in der Buchhandlung

von H. Roemer, Langgat so 25, und an der Kasse . F 496

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere innigstgeliebtt Tochter,

Kinn Urinhardl,
im Alter von 3 Monaten sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Urintzardt.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tagvormittag 11 Uhr vom Leichcn-
hause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Te lnahme für unfern nun in Gott
ruhenden Gatten und Vater,

Herrn Mtz JltziliM,
sowie für die vielen Kranzspenden
unfern innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Zitzmann , Witwe.

Wiesl -adsn . 24. Februar 1906.

Freitag vormittag entschlief sanft nach kurzem Leiden meine gute Mutter,
unsere treusorgende Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, wohl
vorbereitet und gestärkt durch die hl. Sakramente,

5rau Zufanna Görz. wwe..
geb . Hartmann,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakod Görx.

Wiesbaden , den 25. Februar 1906.
Die Beerdigung finde! Montag, den 26. Februar, nachmittags2 Uhr,

vom Trauerhause, Weiistraße4, aus statt. — Heilige Messe für die Verstorbene
am Montag, den 26., früh 9*/* Uhr, in der Maria-Hilfkirche.

' V- " \ / ,/ •• - !, <;

Gestern verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser Vorarbeiter,

Herr Hitton Ke &ler.
Der Verstorbene war annähernd 30 Jahre in unseren Diensten und hat sich
stets durch Fleiß, Pflichttreue und Bescheidenheit ausgezeichnet, sodaß wir ihn
alle Zeit in gutem Andenken behalten werden.

Da» Depot der Mainzer Abtientzrancrei,
Wiesbaden.

Todes
- ^ Anzcige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,meinen innigstgeliebtcn Gatten, unseren
lieben, treusorgendcn Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herrn JUtfOlt !| IEI%
nach kurzem, aber schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, Freitag nachmittaĝ 5 Uhr tut Alter von 58 Jahren
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Keßler.
Die Beerdigung findet Montag, den 26. d., 4 f̂t Uhr, vom Trauerhause,

Blücherstraße 18, aus statt. 459



Seite iS. Ss « tag , 25 . Fsvr « r»r 1906. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -AKSgave , 3 . Statt. Ua. 94.

Jer Meitsmirkt
des WeÄÄemr Zggblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten NumMer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueessnerr, die Stellung
finden.

Geie ll srfm stsdarrr e.
möglichst gelernt und erfahren in Ncrvenpfiege,

für fungc Dame in 'Prosefforcnfgm ., Gehalt
60—100 Mk. p. Monat . Stellenvermittl.
Charlotte Engelhardt , Gr . Bockende»,ncr-
straste 52 , Frankfurt a M . (Frai 733) F23

Eins . Kränlem
zu 11-jäbr . Kind gesucht, etwas Plätten u. Naben

erforderlich . Off . mit Zeugnisabschr . u , Gehalts-
ansprüchcn unter lkL. * postlagernd Taunusstr.

Ein einfache« nettes Fräulein zu groß . Kindern
gesucht. Näh . Fricdrichftr . 29, im 'Metzgerladen.

Für

AkWcWmm
sind aus Mittel - und Kleinstädten in allen
Teilen Deutschlands

gute Stellungen
beim Kaufmännischen Verband für weib¬
liche Llngcstellte, Berlin 8 . w ., Alte
Jakobftr . 20 21 , gemeldet. (Ba.10860) F148

mit schöner Handschrift , in
Maschinen - Schreiben und

Stenographie perfekt. zniN Eintriit ver 1. April
gesucht. Schrift !. Offerten an C . Thcod.
Wagner , hier.

Filmt-LeiterinK
gesucht.

Zur Leitung unserer Versand¬
abteilung in Wiesbaden suchen
wir eine gut empfohlen̂ Bcr-
kciufcrin, die selbständig arbeitet,
über inindesienö Mark?2000.—
Kaution verfügt nud nicht zu
jung ist. Antritt kann sofort er¬
folgen. Damen mit Branchckennt-
nissen bevorzugt. Gcfl. ausführ¬
liche schriftliche Aog'bvte mit
Zeugnisabschriften und Bild er¬
beten an die

Knkrro-Kompagnie.

H Thrsdor Ueichardt
Wandsbek, Brauercistr. 13/14.

Brauchckllndlge Verkäuferin
für ein Haus - u . Küchengerätc -Magazin p. bald od.

1. April ges. Off . u . «». 43 « an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige

Verkäuferin
für Damenwäsche gegen gutes Gehalt
gefüllt . Offcrtcn unter 3j . 43 !» an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mäva .err alS
Berkäuserim

gesucht . Kenntnisse nicht erforderlich , kann
angelernt werden . Näh . Bleichsir . 41, Part.

Jüngere Verkäuferin,
welche Engl , spricht , und ein Lehrmädchen
aus achtbarer Familie per 1. April gesucht.

Scidcnhans Marchanv.

Wirklich tüchtige branchekundige
Derkäuscrin per 15. März oder1/ April
gesucht. NcuftadtS Schnhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgassc 9. -

i
Lehrmädchen ges. geg. Vergütg. Hch. Neichard,

Kunsthandlung , Spiegel - und Bildcrrahm .-
Gcschäst. Tounusstrastc 18.

Lehrmädchen ^
von feinem Geschäft am Platze für Bureau
und Verkauf aus besserer Familie per
April gesucht. Vergütung nach Vereinbarung.
Off . unter ir . * » r an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für ein Bijoutcrie-
und Uhrengeschäft gegen sofortige

Belohnung ob März für die Wilbelmstraßc
gesucht. Offerten bis zum 28. Februar unter
» . 35 # an den Tagbl .-Verlag.

! Lehrmädchen
gesucht.

aus guter
Familie

Geschw. Meyer.

Tücht. Taillenarbeiterin
f. Jahrcsstclle gesucht. L^irnvaum » Karlstr . 8.
Gute Taillen -, »lock- und Znarbeiterinne»

gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstr . 4.
iSeübte Taillen - und Aermcl-

Arbeiterinuen gesucht.
Sakrzcwskr , Ringkirche 6.

Tüchtige Taiüenarbeiterin ges. Karlstr . 16, P.
Gute Rock - und Taillenarb . f. dauernde Stelle

bei Geschw . Steinberg , Rheinstraße 48.

Erste Taiücnarbeitcrm
gesucht. Dauernde Stellung . Lohn 6 Mk. Näh.

im Tagbl .-Verlag . ' Lb
Taille » -!liock-Sl»veiterinner » i. dauernd gesucht.

I . Metz -Ries , Kapellelistrabe 3.
Erste Aermelnrüeiterw

bei sehr hohem Lohn gesucht. Dauernde Stellung.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Kg

Tücht . Taillen -Slrbeilcrlnncn für bauend ges.
Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

Wir suchen per sofort perfekte

Taillen-, Rost- n. Aermelarb.
gegen guten Lohn . A . Simon Rachfolger,
Mainz , Mitternachtstr . 1. (NoTITl>F39

Junges Nähmädchen dauernd ges. Ahlerstr . 18, 1.
PM " Ang . Rähmädchctt f. nachmittags gesucht

Mauergasse 8, H. 1. Frau Börner.
Gute Arbeiterin z. Nähen ges. Michelsberg 18, 2.
Junges Näh - und Lehrmädchen «um Kleider¬

machen gesucht. Krück , Nerostr . 46, 3.
Mädch . k. d. Kleidcrm . grdi . crl . Walramstr . 10,1 l.
^shpinndclialt für Damen -Konscktion ge-

s„ cht Arndtstrahe 3, 1 I.
Mädchen tonnen d. Kleidcrm . eil . Karlstr . 16, P.
Tüchtige Weistzeugnäherin , sowie Lehrmädchen

gesucht Schwalbacherstratzc 28, G. 1 St . l.
Maschinennäherin f. SSeistzeug sofort ans

dauernd gesucht, sowie ein Lehrmädch.
gegen Vergütung Häsnergasse 5, 1.

Tüchtige2.Arlicitcrm SSgi«
für feinen Damenpntz gefircht.

A . Rheinländer , Wilhelmstraßc4?.

Suche
flr rofort nnö Kaisim

tüchtige Wirischafterinncn , Zimmerhaushälterinnm,
Küchenhaushälterimicn , Wäschebeschließerinnen nach
hier und verschiedenen Badeorten , Hotclköchinnen,
Restaurationsköchinnen , Köchinnen in Pensionen,
perfekte HerrschaftSköchinnen nach hier und außer¬
halb (höchstes Gehalt ), eine große Anzahl fein
bürgerl . Köchinnen, 80 - 35 DKf. monatl ., Kasfee-
köchinncn, kalte Mamsells , Beiköchinnen, Koch-
lehrfräulein , zwei tüchtige Büscttfräülein für ein
feineres, , neu eingerichtetes Restaurant , ferner zwei
flotte Büfettfräulein, in ein feineres Eafä , Ver¬
käuferinnen in Kolonialwaren und Rlesgerci,
Kinderfräulcin , Kindergärtnerinnen 1. u . 2. Klasse,
Kindcrpflcgcrinnen , Jungfern , erste und zweite
Stubenmädchen in erstklassige Herrschaftsbäüscr,
Serviermädchcn in feinste Pensionen , Servier-
»räulcii ! in bessere Restaurants (für Saison ),
über vierzig Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier u. allen Badeorten , Köchin
und Stubenmädchen nach Strastbnrg , nettes
Hausmädchen noch England , eine perfekte
Köchin nach Glauchau (Sachsen ),50—60 Mk. mtl .,
dasselbe nach Dessau , Dresden , Frankfurt,
Köln und auf ein Schloff am Rhein, Holclhaus-
mädchen und tüchtige Küchcnmädchcn, 30—40 Mk.
monatl . Rur prima Stetten.

Internationales
Zentral - Plaeiernngs-

Bnrean

fMrakifeln
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - n. Herrichaftspcrsonal
oller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2555*
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellcnvermittlerin.

Suche Pensionsköchinnen , solides Büfett¬
fräulein für besseres Caf « -Restaurant,
persette uud angehende Sllleinmädchen
zu fe zwei Personen , best. .Sans -, Land-
und Kindermädchen in prima Stellen bei
sehr hohem Loh » für sofort n . später.

Frau Auua Müller,
Stellenvermittlerin,

Sedanstratze 2 , Ecke Walramstraste.
Fein bürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen

bis l . März oder später gesucht. Anmcld . von
10—11' /- und 3—5 Uhr . ^

Frau Dr . Erostniairn,
Ponlinenstratze 3.

MklAzerk tärtjtiße WWii,
die neben einem zweiten Mädchen auch
.Hausarbeiten znitversteht , wird bei hohem
Geholt gesucht Frievrichstraste «, 1Stock.

Suche fein bürgerl . Köchinnen , bessere HouS -,
Allein - nud Zimmermädchen.

Frau Elike Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

Drei Koch, » . ein Hausm . nach Dlainz u. Eltville
gesucht. Weyer Wiste . , Eltville , «steingasse 8.

(bei  reeller Vermittlung grohc Anzahl
weibliches tzerrschaftspersonal , desgl.

für Hotels und Pensionen.
Bernhard Karl , Stcllenvcrinittler,

Schulgnste 7. Telephon 2035.
Zuvcrl . ges. Mädchen » welches

_ etwas Nähen kann, zur Pflege älterer
Dame sofort gesucht. Vorzust . vorm. zw. 10 u.
12 Uhr Kcllcrstraßc 13, 1.

^tfllcn-llndjiBeis irnnnniii,
Passantenheim , Jaynstr » 4» Ecke Karlstr.,
sucht auf sofort u. später Hotel - u . Hcrrschafts-
personäl aller Branchen . Anna Kiefer , Stclien-
vcrmittlerin . Daselbst erhalten Mädchen Kost
und Logis.

Ak,, -4,^ stets Hcrrschasts - u . Hotel -Personal
aller Branche » für gleichü. Saison,

prima Stellen . Frau Marie Harz , Stellen-
vermi ttlerin , Langgassc 13.

Wegen Erkrankung der jetzigen Stütze
ältere nnabhüngige Fron oder

älteres Mädchen » welches gut bürgerlich
kochen kann und etwas zu schneidern versteht,
gesucht. Näheres Rheinbahnstraffc 2, Part .,
vorin . 8—10 und nachm. 2—4 Uhr.

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann»
gesucht Häsncrgosfe 15.

Ein junges sauberes Mädchen sofort o. 1. März
gesucht Große Burgstrabc 6, Part.

Katholisches jüngeres Dienstmädchen für kleinen
tzauShnlt gesucht Kiedricherstraffe 4, 1 recht?.

Stycinmädchen z. l . März gesucht für kl. Haus¬
halt Ädelhcidstraffe 43, 2.

Ein reinl . Hausmädchen auf 1. März gesucht.
Näh . Eltvillerstraße 1, Part.

EinzuverlässigcsAllemmüdchen
,nit guten Zengniffen per 1. März von
kleiner Familie gegen guten Lohn ges«
Kaiser -Friedrich -Ring 47 , 3.

Jung , kräst. Mädchen , am l . v. Lande , «. gleich
oder 1. Riärz gesucht Oranicnstr . 15, Hth . P.

Williges Mädchen für häusliche Arbeiten
gellicht Sedanplatz 7, Part . 1

T . Allcini ». m. g. Zcugn . ges. Zictenring 2, P . I.
Ein gewandtes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn auf 1. März gesucht Albrecbtstr . 81, Part.
Tüchtiges Mädchen » welches kochen kann, für

1. März oder später gesucht Kapcllenstraße 3, 2.

«Sauberes(leib.» » Um SKIÄ
und Hausarbeit gesucht Sonnenbergerstraffe 25.

Brav . ' leis?. Mädchen sof. gesucht Ncrostraßc 36.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Sonncnbcrgerstraße 25.
Für besseren Haushalt junges solides Mädchen

gesucht Friedrichstraße  19 , Parterre.

Ein Mädchen
gesucht, welches gut koche » kann und alle
Hausarbeit griindl . verst., z. 1. od. 15. März
bei hohem Lohn . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Frau M . Beck , Elisabcthenstr . 2, P.

Ordentliches gÄÄ 'S
gesucht Einserstraßc 4, Pdh . P.

. Ern Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit mit¬

übernimmt , gesucht. Boflong , Kirchgaffe 42 a.
Ein tücht . zuverlässiges Mädchen für Lküche und

Hausarbeit gesucht Bachmayerstraße 12.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für ruhigen Haushalt von

drei Personen gesucht. Wäsche wird ausgcgeben,
Nikolasstraße 5, 1.

Ges. z. 1. März ein HauSmädch .» im Näh.
u . Bügeln tüchtig , m. g. Zeügn . Vor¬
stellen Gartenstr . IS von 10—ll u . 4—5.

^, 'iesltänoL kräftiges Mädchen für Haus-
^Ulllklljtzv arbeit gesucht Viktoriastraße 12.
MK- Tüchtiges reinliches Mädchen gesucht

jstilderwaldstrabe 4, Part , rechts.

Allcinmädchc» fr iTSÄSSt
gesucht Herrngartcnstratzc 17, 2.

I . Alleinmädch . z. 1. März ges. Göbenstr . 19, 8 l
Ordcntl . stciszig. ehrt. Mädchen zum 1. Mürz

gesucht Koiier -Fricdr .-Ring 13 , P.

Kesseres KlOermilchey . °K
1. März gesucht Langgasse 26, 1 recht?.

Ein braves KüchenniäSchen gegen lwbcn Lohn
gesucht. Näheres Rhcinbahnhof am Büfett.

Adenil . AileiMlädchert ?ich-Ring^ L ; -
Einfaches solides Houömädche » sucht Privat-

Hotel Silvana , Kaprllenstraffe 4.
gesucht .Kiedricherstraffe I
Parterre links.

Ein sauberes ordentliches Mädchen , was alle Ha » »..
arbeit verst., aufl . März ges. Waldstr . 55, Part"

Gesucht w. ein süng. nettes Hausmädchen
gute Steile . Moritzstraße 33, 1.

Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gegen
hohen Lohn gesucht Hellmundstr . 46, Metzgerei

Für kleinen herrschaftlichen Haushalt , 2 Vers'
wird ein durchaus gewandtes , güverlässigez
Allciimiädchcn KL« 5 ”Ä
gesucht Nikolasstraße 29, Port , links . " "

Ein ält . Mädchen » welches etwas
kochen, nähen und bügeln kann , 31.

zwei Damen gesucht Ringkirche 9.
Ncttelbeckstr. 11, 1 r. bei. Schmidt , nettes junces

Mädchen für kl. HanSh . gef. p. sof. od. J . ä); g r ,
Tüchtiges Alleinmädchen wird gesrr'wt

Schierstein erst roste 10, 1.
Mädchen , welches einfach bürgerlich kocht i„td

Hausarbeit übernimmt , gesucht Parksiraffe 45
Einfaches tüchtiges Hausmädchen ges -. o>«

Parkftraste 45.
Starkes Mädchen mit guten Zeugnissen -n.

Hausarbeit gesucht Grabensiraffe 28.
Anständiges , sauvcrcs Zi 1»mern «ädche«

1. März od. ipäter gesucht Gcisbergttraste 17
Nettes Mädchen zu zwei älteren Persrrr, . ,l

gesucht ; sehr gute mcyrjäbrige Stelle
Frau Anna Müller , Stcklenvermittlexi,,'
Sedo nstratzc 2 , Ecke Walramstrostc . '

Brav . sanb . Alleinmädchen ini
oder 1. ges. Moritzstr . 41 , 2. i r’

Vers. Büglerin gesucht Sedanstraße 9, Hth « m
Mädch . k. das Bügl . gründl . erl . Nerostr . 23 c> ,

Waschfrau LLÄStzL«
Stellenvermittlerin . Langgasse 24 , 1. '

Monatsfran gesucht Karlstrotze 16, in . . *
ManatSsra « ges. Groll , Goethenr. 13, '
MA- Saubere Monatsfran sofort aiul -hi

Häsncrgasse 15, Laden.
Wtcksran auf gleich gesucht Wleichstroste j«
*' i :ry ;aisa» Eine Frau znm Brötchcntrageil
MV Karlstraße 8. Laden.
Sauberes Laufmädchcn gesucht.

Blümenhandlung Neidhöscr » Mauririusftr g
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit tgas'

Über gesucht Walramstraße 6, 1 rechts. s
Kindermädchen aus guter Familie zur Ausuu,,

per gleich gesucht Rhcinstraß : 30 , 2.
Frau für einige Tage z« .
'Aushülse Sldethetdstr.

MrUiliche Nrrsorrerr. dir KLrürrrzg
sirchr« .

Geb. Fräulein , pcrf. Franz, u. Engl., wünscht
, Stellitiig als Gesellschafterin , Stütze od. Printe.

sekretä rin . Off . u. r -. 48 «» 0. d. Tagbl -Ve,l
Eine Uliabh. Dame sucht bei fetnorb
Dame mittl . Alters Stollunci 1-l»

Gesellschafterin . Suchende ist reisegcw '
sehr musikalisch. Honoraranspr . bescheiden
dagegen familiäre Behandl . erwünscht . ev«f'
Offerten unter .1. ? « 5» an den Tagbl .-Vc >ibn

Attfr fürm- Tochter. 21I . alt. welche in
'© WU | v Coblenz die Handelsschule bcsnz .e»

passend- Stelle als Buchhalterin . Offerten
unter l!t . 8 8A an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin , perfekt in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und allen
Burcanardciten , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Off . unter 8 . 88z
an den Tagbl .-Verlag.

FräuLem,
in Bureauarbkiteii , auch Korrespondniz , bewandert

sucht bis 1. 4. Stelle , am liebsten wieder Bien,
Handlung . Offerten unter * 25»
Tagbl .-Verlag.

Bcrkänferin K,'L sKL
in besserem Kolonialwaren - 0. Anfschnittgesch .- ce
für sofort oder später . Offcrtcn bitte 1
«». 488 an den Tagbll -Vcrlag.

Besseres Fränlein , 21 I ., in der Vuchführ„„
etwas eriahrcn , wünscht Stell , als Bolontkirin
in ein. Galant .- u . Luxus - od. Varfüm .- (tzej^ '
Offerten u. * 1. * 8S an den Tagbl .-Veela >

ßur Vervollkommnung i u ! "b
Wt - imvl , feinen Küche ohne gegense )e;^

Vergütung ^Stelle bei einem Küchenchef 00^
^92März bis September . Adr.

K. Ehret , Darmstadt.
Landgraf -Philipp -Anlage 62.

Ein eins. Fräulein sucht stelle als Stütze de,
Hausfrau und zu einem Kinde. Itzcfl. Offene,
unter ir . * 38 an den Tagbl .-Verlag.



N- . 94. Morgen-Ausgabe, 2. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag. 25. Fekvnav 1906. Seite 13.
In feiner Pension

suche für meine Nichte(17-jährig) ab 1. April, wo
fte unter Leitung eines Chefs oder tüchtigen
Kochin6 Monate die seine Küche erlernen kann.
Stell. Gcfl. Offerten mit Angabe des Honorars
erbeten unter fr' . # 4« an den Tagbl.-Verlag.

Stellengesuch.
Junges bescheidenes Mädchen, 15 Jahre alt,

große Figur, kinderlieb, in Wcißnähen und
seinen Handarb. sehr gut bewandert, sucht
?«* «rüudl. Erlerrrung des Haushalts
m besserer evangel. Familie bei Familienanschluß
uird kleinem Taschengeld baldigst Stellung.
Off. erb. mit näh. -Ang. Richard Bärwinkel,
Kaufmann, Halle a/S ., Mcrseburgerstr. 9. F 92

bei reeller Vermittlung:
Hausdamen, Jungfern,

Klndcrfräul.. Köchinnen, Allein-, Haus- und
Küchcmuädchcn für hieru. Ausland, ferner feine
Scrvierfrl., Büfettfrl. usw. Bernhard Kar »,
Stellenvcrmittlcr, Schulgasse7. Telephon 2085.

Fräulein , in allen Zweigen der Haus-
wrrtschaft tüchtig, sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung eines kleineren besseren
Haushaltes, am liebsten auf dem Lande.
Mädchen oder Putzfrau erwünscht. Offert
unter I». 439 an den Tagbl.-Verlag.

Sräulein , 26 I .. perf. in der deutschenu. engl
Küche, sowie im Nähen und Hausarbeiten, sucht
stelle als Haushälterin zu Herrn oder Dame
Off. unter C. 44 » au den Tagbl.-Verlag

Gebildetes gesetztes Fräulein , cvang.. mit prima
Zeugnissen, sucht dauernde Stellung zur selb¬
ständigen Führung eines feinen Haushalts bei
einem einzelnen Herrn oder älterem Ehepaar
zum 1. Marz oder später. Gcfl. Offerten unter
T . 430 an den Tagbl.-Verlag erbeten

Ein lungcS Mädchen aus besserer Beamten-
familre, w. schon'/- Jahr in einem Thüringer
Pfarrhaus- gewesen und im Haushalt nicht ohne
Erfahrung ist, sucht zum 1. 4. 06 Stell, in best
Privathausea. Stützed. Hausfrau bei Familien-
ani chluß. Off. u. *1. 43 « n. d. Tagbl.-Verlaa

mr Mädchen (21), cvang.'. ans guter
Familie, sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
od. zu Kindern. Gewöhnt bei jeder Hausarbeit
mrt Hand anzulegcn. Offerten unter A. 500
an  den Tagbl.-Verlag.

Empf. tttcht. Herrschaftsköchin, best.
Haus -, Allein - und Zimmermädchenfür
Hotel und Pensionen, Kochaushilfc.
Frau El»,e Lang, Stelle,»Vermittlerin,
Fri edrichstrasje 14, 2. Telephon 2363.

RT N'r ein junges Mädchen aus anständiger
Eilie wird Stelle gesucht gcg. etwas Taschen¬
geld, . bei Familienanschluß. Offerten erbitte
Oranienstratze28. Wiesbaden, abzuqebcn

Ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen sucht Stelle
in besserem Hause. Kirchgasse7, Hinter!,. 3 links

Ein ehrl . ord . Mädchen.
'23 3 -,  sucht Stellung für Küche und Haus per
1. Marz in beff. Haush. Offerten mit Ananbe

Offerten unter B*. 43 » an den Tagbl-Verlaa
Einfaches Fräulc, »» sucht in einem Hotel oderÄX,SÄ «,0*"“"

^ttlltn-iladiratiB«cnmniio,
Pasianteuheim, Jahnstr. 4, Ecke Karlftr.

Empfeble den geehrten Herrschaften Personalaller Branchen.
_ Anna Kicser, Stellenvcrmittlcrin.

Gewandte tücht. Badefrau mit
besten Zeugnissen sucht sich zu vcrand.

Gcfl. Offerten unter HI. 428 and.Tagbl-Verl
Ein 19-jahriges Mädchen wünscht sich als

Krankenpflegerin auszubildcn. Offertenu
'4. 434 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrene Pflegerinnen für Nervenkranke
suchen Engagement sofort oder später. Offerten
erb. unter 4». 50 » hauptpostl.' Mai »» .

Eine geprüfte Wochenbett-Pflegerin mit a
Zeugnissen sucht sof. Stelle, geht auch zu einem
neugeborenen Kinde od. übernimmt Nachtwache.
Näh. im Mädchcnheim, Oranicnstraßc 83.

Mehrere hervorragende

Plätterinnnen,
tn allen Zweigen bewandert, suchen sofort

oder später Stellung. (Bad bevorzugt.) Offert
mit Geholtsangabe unter JE. 35. , « 44  r .ti
Rudolf Moffe, Zwickar» i. S .» erb. ff 148

Eine flciß. zuvcrl. Wasch- u. Putzfrau sucht Be¬
schäftigung. Näh. Frtedrichstroße 14, Mtb 1 l

Lll- Fr- s. Beschäft. i. Wasch. Hcllinnndstr. 40 2 l
Mädchens. Waschbesch. Moritzstr. 43, Mtb. 4. St
Fr. mcht Bureau od. Ladenz. p. Sedanstr 2 D
Ilnabb.Mdch. s. f. mg. Mtsst. Schwolbochcrstr. 26 1.'
Ein älteres Mädchen von 10 Uhr ab taasüb

Beschäftigung. Steingasse 29. Hth. 1 l.

Männliche Personen. die Stellnng
finde».

Wer Ttevnng sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Vakanzenpost, Berlin „ . 35 .

1881. 1006.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig. .
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u.Gehilfen(Verb.-Mitgl.). Wöchentl. 2 Stellen
listen. Geschäftsstelle: Fra »»kfurt a . M >,
Gr. Eschenhcimcrstr. 6. Fernspr. 1518. ff 84

Dentschnationliler
Handlungsgehilfen-Verband,

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder.

Größt er »aufm. Bereit» der Wel t.
WBF- Stellenverrnittlung.

Aufträge der Herren Prinzipaleu. Kollegen nimmt
entgegenK. Fath » Wicsb., Philippsbergstr. 10,1.
Ju »»g. Techniker für Baugcschäft sofort gesucht

von Jakob Wiedcrspay »», Herdcrstr. 10.
Eine alte, gvt cingcführte denischc Lebens -Per

sicherungs-Akt.- Gesellschaft mit Nebenbranchcn
sucht niedrere tüchtige Inspektoren gegen
hohes Gehalt und Spesen. Stellung bei zu¬
friedenstellender Leistung angenehmu. dauernd.
Gefl. Off. unter A. 588 an den Tagbl.-Verl.

Fiw eine alte, hochangeschcnc Versicherungs-
Gesellschaft werden sofort stille oder offizielle
Vermittler, Damen und Herren, mit guten
Beziehungen, für die Feuer -, Einbruch¬
diebstahl- und WafscrleituugSschäde»,.
Branchen gegen hohe Provision gesucht.
Gef. Offerten unter 8. 433 an den Tagbl.
Verlag  erbeten.

llNte , Ein im A»»waltsfach erfahrener
jüngerer Gehilfe auf sofort aefucht.

^ Offerten unter H . 435 an den Tagbl.-Verlag.
«•ui das Bureau eines hiesigen Warengeschäfts,

des ersten seiner Branche, wird ein gewandterStenoihpift
gesucht, möglichst mit Sprachkcnntnissen(Engl. u.
Franz.). Ausführliche Angebote mit Gehalts-
anspruchen unter M. 4 35 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Für ein techn. Bureau wird
junger Mann,

n>cht über 20 Jahre alt, mit flotter Handschrift
und fix im Maschine»»schreibe»» und Steno-
graphircn, für sofort gesucht. Offerten unter
4». 43 » an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus selbständiger, bilanzsicherer Buchhalter
(doppelte Buchführung), flotter Korrespondent,
möglichst sprachenkniidig, per sofort gesucht. Off
unler Zs. 432 an den Tagbl.-Verlag.

Angehender Verkäuferu. Lehrlingp. 15. März od.
1. April f. neu cinger., seit 1868 best.Kolonialw.-
u. Zig.-Gesch. ges. Meld. b. I . Koch. Moritzstr. 6.

Für den Verkauf epochemachend. Neuheit in der
Nahrmigsmittelbranche

werden achtbare, kreditwürdige Herren gesucht.
Die Artikel sind schon jetzt beliebt in den Wurst-
und Konservenfabrilen, Hotels nnd in jedemHausholt. Briefe erbeten unter A.  50»
an den Tagbl.-Verlag.

jrnferot-^ liqiiifitcurc
Pro März gesucht

Nikolasftratzel), Seitenbau.

TT

Die Expedition der

Kreppeff -Aeitung"
lWiesvaden » Kranzplatz 2)

sucht für Wiesbaden nnd B'ororts

tiichlige Elratzeueckssskr,
speziell für den »norgige»» Sonntag und
übrigen Karncvalstage. Lohnender Vertrieb

die

Selbst. Schlossera. Gittcrarb. ges. Schachtstr. 9.
Tüchtige selbständige Installateure bei

hohem Lohn und dauernder Beschäftigung für
sofort gesucht.

Georg Alter, Installation,
Taunusstraße 85.

TWjge KauWeim
Dampfschrcinerci Hch. Bietner.

Ein selbständiger Werkstattarbeiter für
Treppenbau sofort gesucht. Fritz Müller,
Zimmermeister, Fronkfurtcrlandstraße 2.

Glasergehülse»» ges,»cht Ora»»ienstras,e 39.
Tücht. sol. Tapezierer

gesucht. Bacunm -Reintger -Gesellschast.
Tapeziergehilfc gesucht Biebrich, Rothausstraße 65.
Damenschneider ges. I Herrchen, Röderstr. 41.
Tüchtiger Wochcnschncidcr ges. Blüchcrstr. 10, 3 l.

Tüchtiger Tagschueider
(ttsucht. Julius Bischosf.
Tucht. Wochenschn. a. Großst. ges. Albrechtstr. 13.
Schneider crh. angell. Sitzpl. Hellmundstr. 83, 2.

für Baubureau sogleich od.
später gesucht. ' Angebote u.

IS. 43 » LN den Tagbl.-Verlag.
mit gut. Schulbildg. «. schöner
Handschrift von hies. Wein-

großhondlung gesucht. Sclbstgcschr. Offerten
unter W . 4SI an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. April suche ich einen

Lehrling
mft guter Schulbildung.

August Engel,
Hoflieferant.

Für mein Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft
suche zu Ostern einen Lehrling aus guter
Familie, Kost und Wohnung im Hause.

Friedrich Groll,
Goethestroße 18, Ecke Adolfsallee.

Ksm. Lchrl. s. Mcrkclbach. Dotzbeimcrstr. 62, P . l.
M »t »a  Für mein Versandtgeschäft
^y  suche ich zum 1. April er.

einen mit besten Schulzeugnissen versehenen,
intelligenten und strebsamen jungen Mann als
Lehrling. Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich mit allen vorkommenden Kontorarbeiten,
sowie mit der doppelten amerik. Buchführung
gründlich vertraut zu machenu. stck, zu einem
tüchtigen Kaufmann heranznbildcn. Sclbstgcschr.
Off. zu richt. an Heinrich Leicher, Lniscnpl. la.

Lehrling,
mit besten Schulkenntnisscn ausgcstattet, aus guter

Familie für mein Speditionsgeschäft gesucht.
Wilhelm Ruppert» Mäuritiusstraße 8.

Lehrling.
Ein braver Junge mit guter Schulbildung findet

p. Ostern Lehrstelle bet
Conrad Krell, Taunusstraße 13,

Haus- und Küchengeräte.

Lehrling
günstigen Beding-zu unterOstern für Kontor

ungcn gesucht.
August Ztmsch, Maschinensabrikant.

velirlin » gesucht. R. Steib , Eisenwarcw
vUJUllüi Handlung, Moritzstraße 9.

Lehrling gesucht.
Hiesige Fabrik sucht für das kaufmännische Bureau

zu Ostern einen jungen Mann aus guter
rramilie als Lehrling. ' Offerten sub frfr. 43»
an den Tagbl.-Verlag.

<141 ^ besucht Eisenhandlung
Dicht. Bleichstraße 2.

Lenrlins:

W smdmr InnjE nls flniiBtofdie
z. 1. März gesucht bei Auerbach , Friedrichstr.

Junger HauSb»»rsche, womöglich gelernter
Schreiner, sofort ges. Biebrich, Rnthausstr. 65.

Jungen Lansburschen suchen per sofort oder
später Geschw. Stci »»berg, Rheinstr. 43.

Sa »»berer stadir»«ndigerKutscher, sowie Stall¬
bursche sofort gesucht Adelhcidstraße 9.

Ein tüchtiger braver K,»tscher gesucht.
Adolf Dicfc»»vach, Hochstraße 10.

Ludwigstr. 15 ein solider ledig. Fuhrknecht gesucht.Grundarbeiter
gesucht. Abanr Färber , Feldpraßc 26.
E. Taglöhnerf. Fcldarb. ges. Schwalbachcrstr. 39.

Männliche Personen.
sncherr.

die Stellnng

mit guten Sehulkenntnissen bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht.

Krn «i Siuhlmann,
Zigarren-Import-Geschäft, Wilhclmsti-. 28 30.

mit guter Schulbildung
gesucht.

olff, Hofmusikalieuhandlung,
Wilhclmstraße 12.

Photographie.
Ein geb. junger Mann, der in einem ersten Atelier

die Photographie erlernen will, hat dazu Ge¬
legenheit. Offerten unter lff. 422 an den
Tagbl.-Verlag.

£A garren- inipo ri-1
Lehrling

Heinrich W»

GolSschinieöe-Lellrliiiz
in die Wdrkstätte de? HosjuwcliersJ »»ltus Herz

gesucht. Näheres Webcrgaffc3, Hof rechts.
lijriftsetzerleyrllng Mnban."°̂ ^̂ 9'

§USuchdrnlkerlchrlings. bei günstigen Beding.
Hch» Fuchs, Goldgassc 2a.

DrMerlehrlivs und ßetzerleyrling
Schuegelbergcr & Cie., .Markt-

snchtH«M 00 S,
Dreiwcidenstr. 6.

bei Mösflngcr,

uche» Carl
straße 26.

Malerlehrling
Uhrmacherlchrling gesucht

Uhrmacher, Langgasse 5.
Schlofferlchrl»r»g gesucht Hcrderstraße 26.
Schloflcrlehrling gesucht Helcncnstraße 9.
Schlosserl. s. 5k. ». F. Merkclbach, Dotzhstr. 62, P. l.
Schlosierlehrling gesucht Eltvillcrstraße 12.
Schlosser- u. Jnst.-Lehrljng ges. Rhcingaucrstr. 4.
Schlosierlehrling gesucht Walra>»»flrak:e 28.

1T° Ein Schlosierlehrling gegen Vergütung
gesucht. Carl Dielmann , Frankenstraßc 15.

Lel,rff,»g für elcktr. Jnstallationsgcschäftgegen
Vergütung gesucht. Tb. M «i»»inger,

5kapellenstr. 1.
Braver J »»ngc kann die Kuvferschiniederei

erlernen. P . I . Fliege «.
Schreinerlcbrling ges. W. Meyer , Stciugasse 19.
Vcrgoldcrlehrl. ges. geg. Vergüt. Hch. Rctchard,

v. Alsbach, Tauuusstr. 18, Hofvergolder.
SattLerlehrling&^ la}tu
Sattlcrlehrling gesucht Grabcniiraße 9.
Braver Junge in die Lehre ges. b. Carl Berghof,

Tapezierer und Dekorateur, Frankensträße 13.
Braver Junge kann geg. Vergüt, die Wagen- und

Möbellackicrcrei crl. b. Rückert, Gneiseuaustr. 7.
Lehrling für Brot- n. Feinbäckerei gesucht.
_ F . Hannner » Römerberg 18.

Ein Vrrrsche gesucht Oranienstraße 84.
Ju »»ger Ha»»eb»»rsch« für neu cingcricht. altes

Koloniallv.-Geschäft per 15. März gesucht. Zu
melden bei I . Koch, Moritzstraße 6.

J unger Hausbursche ges. Helenenstr. 25, Part.
Ein junger Hausbursche auf
1. März gesucht.

Bäikerei »Bosiong , Kirchgasie 42» .
Junger Hausbursche ges. Schillcrplatz1. 1, Gabriel.

Junger Bautechniker, flotter Zeichner, sucht
bis zum 20. März Stellung. Off. u. fr. 434
an den Tagbl.-Verl.

Junger' Bautechniker , 2 Semester Bauschule,
sucht Beschäftigung. Näh. Tagbl.-Verlag. Je

20Jahre alt, in Kolonial-
V 4 fV *»vH , waaren-Geschäften und bei

Wirten in der Stadtu . Umgegend guteingetülirt,
wünscht sich per l . April zu verändern. Offerten
unter 43 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Rechtsanw.-Burcauvorst. s. Stell, per sof.
Näheres im Tagbl.-Verlag. KtJung. Rechtsanwalts-Gehülse
sucht sofort Stellung. Ders. ist besonders im An¬
fertigen von Klagen,' Schriftsätzen, sowie in der
Korrespondenzü. Zwangsvollstreckung bewand.,
außerdem verf. Mascbinenschrcibcr. Angeb. mit
Gchaltsang. n. «». 43 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann aus der Kolonialw.- u. Delik.-Br.
sucht Stell, als Vcrk., Kontorist od. Reisender.
Gcfl. Off. unter I*. 434 an den Tagbl.-Verl.

Ein junger Mann sucht in einer Konditorei
Stellnng als Volontär. Derselbe hat drei Jahre
die Bäckerei erlernt u. auch als Gehilfe gearbeitet.
Gefl. Offert, erb. u. A.  5 » 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Die Kaffee -Halle,
Marktstrafte 13,

vermittelt umsonst
Arbeit an arbeitslose Kaufleute, Handwerker, Täg-
löhncr, Teppichklopfer, Holzhackcru. s. w.

Arbeitgeber werden gebeten, ihre Adressen und
Aufträge cinznsende».

Tiicht. Buchhalter,
perfekt i. d. eins. u. dopp. Buchführ., sorrie

Korrespondenz u. sonst. Kontorarb., sucht,
gestützt auf Ja Inngj. Zeugn., pass. Bngag.
Uff. unter .1. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Man»», 25 I .. in a. kaufin. Arb., wie eins.,
dopp., ital. u. dopp.-amerik. Bnchführ. (Abschl.
und Bilanz),.Korrcsp. ec. bewand., s. Stell, als
Bnchh. ec. Rci. u. Zeugn. z. Dienst. Offerten
unter K. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu LKWÜSKL
Maschiiicnschr. und Stenographie ausgeb., sucht
AnfangSstelliing in kaufm. Geschäft. Gcfl. Off.
erb. unter 4' . 43 » an den Tagbl.-Verlag.

J »»»«ge»' flrrbs. Man»», 17 I . alt, mit guten
Kenntnissen, der bis zum 16. Jahre eine gute
Schule besuchte, zuletzt die Handelsschule absolv.,
sucht Stellung als Volontär im Bankfach. Off.
unter I». 4 »2  an den Tagbl.-Verlag erb.

Junger Manu, K.LLSL"
sucht zur weiteren Ausbildung Stelle in bcss.
Möbelgeschäft. Hohes Salär wird nicht verlangt.
Offertenu. 43 » an den Tagbl.-Verlag. '

Empfehle für sofort und Saison große Anzahl
Oberkellner, 5küchenchefs, Aide,Hausdiener, Saal-
kellncr ec. Bernhard Karl »Stcllenvernnttlcr,
Schnlgasse7. Telephon 2085.

Ein Schreiner, Anschläfler, sucht Arbeit.
Walrarnstraß« 82, 3 l.

Erster Küfer, 28 Jahre alt, mit der Behandlung
in- u. ausländischer Weine, sowie mit allen vor-
kommenden Arbeiten vertraut, sucht, gestützt ans
gute Zeugnisse, per 1. April oder früher- in
Wiesbaden oder Umgegend dauernde Stellung.
Offerten unter A.  59 : an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

fuiigcr Schneidcraeselle, in Westen nnd Hosen
perfekt, sucht per Ende Aiürz oder Anfang April
Stelle. Näheres Jahnstraße 2, 3 St . rechts.

Aelt. sol. Gärtner (vcrh.) sucht Herrschaftsstelle,
übern, auch Hausarb. Näh. Webcrgaffe 15, 2.

Perfekter Herrschaftsdiener
(25 I . alt) sucht Stcllc zum 15. März, cveitt.
bei cinz. Herrn. Offerten unter -**. 432 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger verheirat . Mann (Schreiner ) sucht
für nachm, irgcndw. Beschäft. Gcfl. Angebote
wolle man unter Zu. fr-» hauptpostl. niederlcgen.

WyIercrMMW. L ÄÄ
stelle gesucht und zwar mit Kost und Wohnuni
b. Meister. N. bei Kfm. Schmidt , Wörthstr. 16.

Kezellillib Zielen
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

d:ßMontag , de» 2«. Februar,

Kein Keselnbmii
stattftndet.

Dafür General -Versammlung
(wicht. Klubangelegenheiten)
(IN Klublokal bei Kollege Hellste ! » , „ Zum
Zielen".

Der Vorstand.

Königlich Prentz.
Klaffenlotterie.

Zu der am 9. März beginnenden Ziehung der
3. Klasse 214. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe, viertel und zehntel Lose abzugebcn.

Die Königliche Lotterie-Einnahme
Wcbergasse3, Hof links.

♦  P.Willmsen,Hofi.,Spezialist für Gesichts- und
Handpflege,

Tannnsstr . 1 , Berliner Hof;
Sprechstunden 10—6 Uhr.

NB. Gesichtsdampfbäder,
Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage,

-«in »*- Elektrische IlaarentfernungT

MM *
Das Schwimmbad bleibt von Montag,

26 . Februar, bis Freitag , S. März
ittkl., wegen Vornahme von Reparaturen
geschloffen. Die Direktion.

dUtittiitiations-
tämpchen

per 100 Stück 4 .56 fflk.
Seifenfabrik€ . W . Poths,

I/anggasse 19. Tel. 91.

UiljfGlerd. Herr»g. Kihmd.
Montag , den 28. Jebruarr

Grofter

PlCig-PnSllEIllJflU
in der Turnhalle Wcllritzstr. 41.

Karten sind zu haben für
Masken bei Herrn »ietz . Zur Stadt Frank¬
furt» >! ,-» »» »>, Faulbrunnenstraße 13. 4»roi >,
Moritzstraße 44, Schwab , Oranienstraße 27.

NichtmaSkcn bedürfen  keiner Karte.

Rosen,
prima hochstämmige Rosen, hat abzugebcn

Eltvillerstraße9. Georg Wieaer.
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Wohnungs -Anzeiger
% W jHt Wh Umgegend ist seit*852 dar

Wiesbadener Tagdlaü.

nsxtzonot von den Mir,Hern , insbesondre
Ängemem verLMAt dem Iremdenpriblikum und den

hier zuziehenden Kuswkrtigrn Familien wegen der
nnübrrirvssrnen Nusivaljl von Ankündigungen.

von den Vermirlhern , insbesondere
tzxn Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

N-vorstchMch geovdrret «ach Art ««v GeSKe de-
;« «rrmiethends« Panmes.

MirksVrrtrSge
vorrätig nn

* LsgbiLtt-Veriss.
Plotterst ». 42 Lud. m. SS., p. f. Schnellsohl.. z. v.
Ronentbalerstr . 8 Laden mit 2 Nebcnräumcn

sofort für Mk. 250.— zu vermieten. Näheres
daselbst Seitenbau i . Bo --«» , »»«»,».

Das

WMWMtznms-Wreoil
L̂ionk Lle.,

Friedrichs «r. 11 — Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethcrn zur roste « -
srcirn Beschaffung von

möblirten rrnd unmöblirten
Billen - nur » Gtagenwol,nungen
Geschäftslükalen - möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

8 «
I lielmft
1 h  Ai"
«WM«

UMe « , Hänier ete.
Misfi Walkinühlstr . 3 weazugshalb.
ô ? iilil Hälfte z. verm., auchb. Billa z. de

<9. & C . rirmi ‘nic !u tzellnnindstr. 53.

Miss « in feinster Lage, hochmodern
<ÜUMI eingerichtet, mit viel. Haupts

und Nebenräumcn, sowie großem Garten,
per 1. April zu vermieten. Näheres

Wühunngs -Nachweis -Burean
Liaii & Cie . ,

Friedrichstraße 11.

Geschirftslokale etc,
Ne ff. Restaurant speziell für Weinwirtschaft

zu verm., event. mit HauS zu verk. Off. unter
V. -S8N an den Tagbl.-Vcrlag.

Lllrirevi »«»«»-. 11 Laden ' mit 'Bureau sehr
preisw . zu verm . Näheres das . 8—12. 431

«lltrcchMr . Al gr . Spül - u. Arbeitsräume
iu.  elektr . Kralt , f. gr . Bierhaudlg . od. f. AVein-
geschiift , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde¬
ställen , "Wagenremise und Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 432

VahuhMrostc 9 ÄÄÄ
jahrelang Bietzgcrei betrieben wurde, für jedes
Geschäft' geeigu., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. BaKnhofstraße9, 1. 517

Bismärckring 26 , im Hause der BiSMarck-
apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. . 433

Blücherplatz 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,
auch für Bureauzwccke geeignet, sofort oder
später preisw. zu verm. Eine geraum. 3-Zim.-
Wohn. kann dazu per 1. April 1906 abgegeben
werden. Näh. Blüchcrplad 4 b. Frau Dormnnn.

Dotzheimerftr . 66 Laden Mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 434

DotzheimcLstrasie 74 ist ein großer GSladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieteu. Näheres 1. Stock. 463

Totzhnnicrstr . 84 ist ein fr . Laden mit reict)!.
Zubehör u. Wohnung auf 1. Mörz od. 1. April
zu v. N. i. Lad. ob. Schierfteinttftr. 15, P . 435

Dotzheimerstraße 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
iogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1., Stock. 156

lS»Me » <nrstr -rtze8 Laden mit Ladenzimmer
billig zu vermieten. Nab. Vorderh. 2 0t , v.

HellmnnSstr . 4 Laven billig zu
DEM vermieten, ev. auch für Bureau od.

sonst. Zwecke. Näh, Part.
Heroerstraßc 2l Laden » Werkstatt , Lager

räume sehr billig zu vm, Näh. 2. B̂ rSes«
Kirchgassc L4 eine kleine Werkstätie zu vermieten

Näheres im Nübmaschiueu-Ladcn
Laden

Kirchgasse 3V

Rheinstraste , nächste Nähe von Wil¬
helmstraße und Bahnhof, Laden zu verm.

April o. sp. Zu erf. i. Tagbl.-Vcrl. Jy

Werderstraße 5 2 schöne, je 65 qm gr. Räume,
fiic Bureau , Atelier, Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet, zu vermieten. Näheres daselbst
Parterre bei Wlnh . 1050

Wellkitzstraße 10 schöner Laden zu verm. 122Laden
in der Nähe vom Kochbrunnen, gute Lage,

M '
für

jedes Geschäft geeignet, mit Ladenzimmer, ev.
mit Wohnung, preiswert z. v. Saalgaffe 28.

Schsner Laden
Neubau Gr . Burgstraße , GS « HerbnMühl-

gaffe , per 1, April zu vermieten. Näheres
Kl. Btirgstraße 8. 503

Drei schöne große Helle Parterre -Räume , für
Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten Dotzhcimerstraße 36, Part . 495

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk-
stättc geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Emserstraße 22, Part . WO

Laven

Mohnurrgim von 6 litntnmt»
Sldelheldstratze 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reicht.

Zubehör für 1. April o. event. früher wcgzngs-
halber m. PreiSermäß. zu verm. Näh. 2 St.

Rdelbeidstratze 21 , 1. Etage. 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

f * .^ Cfir . 8,1 . od.2. Stock., 6 Räume,
aLAaNNNbs auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bahnhofstraße 9, 1. 518

Kaiser -Friedrich - Ring 3 , Parterre u, 3 Tr .,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speise!., Äügelzim. u.
reich!. Zubch. auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Luisenstraße 8, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Nähere«
Tciunusstraße 7, 1 recht«. 990Nikolasstratze 15,

Ecke Adelheidstratzc, 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieteu. Erstes Stockwerk. 1039Af) nebend. Viktoria-Apotheke

JllJlliS |U < schöne 6 «Zim . »Wohn,
mit allen der Neuzeit cntsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hause wohnte 20 Jahre ein Pr, Arzt. 1036

Rveinstraßr 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc., auf
1. April 19W z, v. N. das. u. im 3. St . 991

Schlichtersträße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . bei!. 992

Sechs Zimmer uns Zubehör zu vermieten.
Näh. Nerostraste 30, P.

in bester Lage der Marktstraße per
1. April zu vermieten, ev. geteilt. Näheres
nur durch Wohuungs -Nachwcis- BUttau
uon & Cie . , Friedrichstraße 11.

986
tmmcrn

Bescheid Wilhelmstr. 5. Mart
mit gutgebendem Kolonialwaren

zu
Laders.

auf 1, April 1906 zu vermieten,
O . 4188 an den Tagbl .-Verlag.

geschält mit oder ohne Wohnung
' ' . Offerten unter

Mohmnrgett von 8 «nd mehv
Zimmern.

Kaiser -Frledr .-Ring 82 » Beletage, bochherrsch
prachw. Wohnung von 8 Zimmern, dav. großer
Speisesaal. 4 Balk., 3 Erker, mehr. Mansarden,
4 Keller. Bügelst, usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres daselbst V. l. 1094

Tanrrrrsstratze,
beste Kurlage, 1. Etage oder auch 1. und 2. Etage,

paffend für Pciision, preiswert zu vermieten,
stiäh. unter B». 4 » « an den Tägbl.-Bcrlag.

13
sind die hochherrschnftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, 2 Balkvne, reichliches
Zubehör, zum 1. April
zu vermieten. MH. im Bureau
der Wiesbadeucr Wnttk,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1112

mit 2 dnranstoßcnden Ladcitzimimrn n. 1, Apr'
zu verm. Näh. doi, bei «!>. ! jii « emtcin . 97°

Soöcn
W LaNMKsie 51,

mit Sousiot, per 1. April , cv. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplap 12. ^ 524

Ludwig !ftr . 6 Laden für gütgev. Schnellsohlerei
auf 1. Marz oder alstch zit veriiueikit.

Mmicrgkissc 17
Wohnung, paff, für jede« Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei Welier . 969

ZKorttzftraße 43 Lade » mit Einrichtung für
Butter - u. Eier- oder DcUkatesscUgeschästPass.,
billig zu vermieten. 486

Mvritzstr . 43 Werkstätte u. Bierkeller z. v. 437
Rettelveckst*. 8 schöne Werkstätte zu vermieten,

event. mit Wohnung. . 439
^ »>ra »ricnstraße 84 Betsaak der Bnptistcn-
mJ  Gemeinde , ca. 120 h> Mtr. gr., per 1. April

od. spät, auderw. z. verm. Näh. Ädh. P. 980

Mohrrrmgett 7 Zimmer ».
Emserstraße 6», Villa, Hochparterre u. l ., St .,

zwei herrichaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkoit, Bad, GüS, elektr.
Licht, Garten , gleich zu verm, 528

Billa Nerotat IS
das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon, Bad

u. ZUb,, Gas - u. elektr. Beleuchtung, inMinstigstcr
Lage n. fdiönster Umgebung, Besichtigung von
10—12 Uhr Näh, bei 14 « » , Friedtich str. 11.

SSE i5
hgltztzmstzistl. 2. «tue,

7 Zimmer mit reichst Zubehörn. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürean daselbst. 987

Ms !z«n»ge» von » ZimmsL».
Bahnhofstvatze 9, Vdh., Wohnünfl, 5 Zimmer,

Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April. 519

Dambachtbal 25/27 NM'L 'L
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Anto -Cnrrage . 993

Emserstr . 28 große 5-Z.-WohN., Part . u.2. Sst,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994

Herrngartenftr . 10, 2, Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allein Zubehör, auch Bade-
cinrichtnng mit Badeofen und Badewanne, ist
für den 1. April d. Z . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmir -Wohn., I . n.
2. Et ., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236Kapellensir. 5- 1,

schöne5-Zimmer-Woh»nng mit Balkon und Zu¬
behör ms 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part . 095

Karlstraße 38 . Vorderh., Parterrewolmung
von S Zimmern M. reichst Zubehör, Bad,
auch seeianet füt  Bnkeau , per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . i. 996

Oränienstr . 11 Bcl-Et ., best, aus 5 Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. Parterre . 998«taiMt 24S"Ä “laÄ
1. April 1906 zu vermieten. 458

Oranienstraße 31» 1. St ., gr. /»-Zimmer-Wohn.,
Bad u. alles Zudeh. zu vm. N. 3. St . 1089§Ü!P* Lramemstr. 50,
Ecke Gocthestr., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 ZiMmerit. Bad , Balkon nebst Zubch. auf
1. April zu verm. Näh. Pari , im Laden. 1073

Rhtinbahnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
Zub., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.

Bittoriastraß « 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabineit, Beranda, Gartenbemitzung-zu vermieten.
Näheres daselbst oder LuiseNstr. 22, Hof recht«.
Anzus. an Wochentagenv. 100,—121/*Uhr. 1120

Westendflr . 11, Sönnens ., 5-Zim.-Wöhn., drei
Balk. nebst Zubch., zu verm. Preis 8/0 Mk.
Anzuschen zwischen 10 und 12 Uhr. 1110

Wörtftstraße 7,  an d. Rheiustr., Haltest., schöne
5-Z!m.-Wohn., Erker, Ga« u. Zub., 1. o. 8. Et .,

\ 1 . April zu verm. Näh. 3. Etage. 699

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer-WohnuUg per 1. April zu verM.,
besonders geeignet für Bureau oo, Geschäfks-
lokal. Näheres WohnungSNachweisbureaU
i. ian & Cie ., Friedrichstraße11.

Ach Sri« 5-Ztnimertvoünung billig zü verm.
Zu erfragen Kalser-Friedr .-Ring ir . 2.

Herrschaftttcheö Partrrt -e oder 1. Etage , in
schöner ruhiger Lage, Nahe dem Walde, fünf
Minuten vom KochbrnnncU, Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliche» Zubehör, Mit-
bemitzuug de» Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Nähere? Ncubauerstraße 6, 1, n. Lang-
gaffe 31. 469

HeleZzeuftrane 30,
«e SSellritzstratzr , Neuda « ,

immerwohu. i. I . n.3. Obergeich, m. Erker,-vai^,
ad, Kohienaufzugu. sonst- Zubeb. pr. 1. Apr.

zu verm. Näh. BtSmarckring84, 1 links, 10>>4
Inhttstr . LS schöne4-Zimmcrw. sofort zu verm.
Karlstraße 42 , 1, eine schöneWohm»,g,B -le>age

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, r Mansarde Per
1. April zu verm. Näheres dasclbii. )00S

KSrncrstratze 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkons.
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieteu. Pr » S
70V Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1038

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh, Laden. 1006

Oränienstr . 42 , Vdh., 4 Zim., Balk. u. reichst
Zubehör zu vermieten. Näh. Part . 10>-7

PhiLippsheegstraße IG
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad.
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre link«. 1067

Rancnthalerstr . 8 schöne4-Zimmerwohnungen
mit reichtickeM Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh, daselbst Seitenbau 1, Fr . Nortmcmn. 10>>8

Westenbstr . 12, 3. Stock, 4-Z,m.-Wohn. m Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. ineu
renoviert). Näheres Parterre . 10-09

Wörtststr . 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlidies Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1019
orkstr . 7 l -Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu verm.
orkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Btüchcrplatz, Sonnens.) zu v. 9t. 1 r. 101^

4 -Zii !, . - Wohiii „ ig . S . d ' iSLL
per 1. April billig zu verm. Näh. bei

it . « nnciu r . Biemarckrlug 15, l.
Liier Zinrmer , Küche. Bad, Veranda, Mansard,

und abaeschl. (ffartcn in Villa zu vermieten,
Bejch. Wilhelmstraße 5, Part . 1040

vs » 3 Zirnmerrr.
Mdekheidstratze 34 abgcschl. Mansardwohnun»

von 3—5 Raumen zu verm.
Btüchcrplatz 4, Hochp., große 3-Zim.-Woh»nna

nebst Zubehör ans 1. SlpriL Ist06 zu v. Näh. st,
Frau daselbst, vochp. tks.

Dotzveimerstr . 12 kl. Herrschafrswohn., 3 große
Zimmer, m. allem Zubehör auf 1. April zu n

Dotzheimerstkaße 88 , Vorderhaus, schöne Drei -,'
Zimmer-Wodnungeu nt. Maus., Balkon u. allein
Zubch. per 1. April zu vm. Räb. 1 St . 45^

ESernfördeftr . 4, Nenb .» schöne gr. 3-Z.-Wghn.
Bad, Gas , Balkonc u. Zub. auf April znmit

verm. Näh. Lahnstraßc 22, 1. A.  Reelt.

In Billa 7 Zim.
Hochpart.

(2450)
per 1. Ottobcr zu
vermieten . Anfrakcn

nter sr . £ sss an de» Tagvt .-Berta «.

Mstzrrrrrrgerr vsn 4 Jimme »'« .
AdotsSallce 57 . Bei-Etagc, 4-Zimmer-Wohnung

mit reichst Zubehör auf April 1906 zu verm.
Näheres im Baubürean nebenan. 1090

In per Billa Bingeetstratze 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten tGartcnbcimtzunq)

Nah, daselbst. 1001
* Avril 4-

Wohiiuug
1002

os. 464

Frankfnrterstr . 10 ist die Frontspitzwohnun^
bestehend aus 3 Zim. n. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. Aprjr
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre
zwischen2 und 3 Uhr, logg

Gneisenaustr . 8 schöne 3- u. 2-Ziinmerwostn
im Vorder- u. Hintcrh- p. 1. April. N. Vdh. 2 7

Gneis «,raustraße 23, 2. St .. 3 Zimmer, Kii-ste
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten. Nstst
daselbst 1. St . r., 0. Nömerberq 5, Part , i^

Süfnergafle 7 Wohnung. 3 Zimmer u. Kuclm .
1. April. Näh. Laden. loÄ

^clenenstraße 30 , Ecke Wcllritzstr., Neubau
«U 3-ZimmerwobN. im 1. Obcrgesch., mit Erker'

'2 Balkoucu, Kohienaufzug, Bad u. sonst. Zub - ,7
per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—v>
nachm. 2—8 Uhr. N. BiSmarckring34. 1i. 19 ^-j

Herrn «artcnstr . 13, 1. St ., schöne3-Ziminer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1908
vermiethen. Näh. Part . 1013

Jahnstraße 14, 1. sch. große3-Zimmerwohunnci
Leucht- und Kochga?, 1. April zu vrrinietheu
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . iy,7

M ssx». »Dk  Hth ., sch. Mans.-Wyst;7
M ü V I «I t ♦ « Ö p 3 Zim. nt. Hub. N
Karlstr . 38 , Vorderh. 1.Etage. Wohnung

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preis,^
zu vermieten. Näh. Part . 1. IÖ15

Medttcherstr . 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reidstici--
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. Äö . :,'
Näheres Part , links. 19 -z»

KSrnerftr . 7 drei schöne Zimmer, 2 Balk., Bad
Nebst reichst Zubeh., 1. Sk., Hill, zu vm. N. sn

Mnnergasse 17 s« önc S-Zim .-Wotzn . nhtfi
Znvetl . p . I . April . 9t, ».Weiner . Qcq

Rcttclbeckstr . 5 eine schöne3-Zim.-Wohn.
Zubehör auf 1. April zu verm.

Rettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schon,
3-Zimmerwohnnngcnbillig zu vermiethen. tzzg,.
dort bei « r, ' . stott

tzUKetteweckstraße 8 sNeubau), viS-a-vts
ä/A  Aorkstraße, 3- und 2-Zimmer-Wohnunorn

auf 1. April zu vennieteu.
Oranienstraße 36 sch. 3-Zimmer-Wohuuna

Zhbeh.,ev. mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 3. <5.,°̂
Rnuentlmlerstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubepchl

billig zu verm. Näh. 3. Etage r.
Ranenthalerstrafie 8 schöne 8-Zimmer-Bgob,,

im Hinterhaus per 1. April zu verm. lltähxx.»
daieibst Seitenbau 1 St . Lf»-. üiirtm » „ M

Raucnthalerstraß « 8 , Hrnterh., schöne3-Ztz,,'

zu vermieten.
zum 1.
Zimmer;
verm.

Bismarlkriug 29 ?
nebst Zubehör im 8. St . zu i

Dotztzctmerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sc
Gneisenaustr . 5. 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprech., zum 1. April zu vermiete».
Nah. im Laden. 1003

Woimunaeii per 1. April zu vermieteu.
daselbst Scitenb. 1, BfV. » « rtmaim . *

Rauenthalerstr . 0, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, QVofe
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. ApZi , ,,
verm. Wb Vdb. 1 St . r. bei Giegerich.

Ranersttzalerstr . st, Mtb. Dachgesch., schöne Dr -t.
Zim.-Tohu . per 1. April zu v. Mk. 360.

Rheinganerstr . 7, tztb., schöne3-Zim.-Wohnuna
zu vermieten. 9!ab. Vorderh. 1 r. , Z

Miesttstr . 6, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3Zimm ,̂. ,
Zubehör zum Preis v, 550 Mk. a. 1. Aprj , *

v m. Näh. Riehlstr. 8, ur . Kran , 1 St . 1021



So . 94* Morgrn -Airsgair», *. Statt. Wiesbadener TagblatL. Sonntag . 25 . Frbvnar 1906 Seite 15.

Riehlstratze 3 Gth. 2. ». Dachst.,
3-Zim.-Wohnuug.

per sof. oder 1. April zu vermieten. Neu her-
«eriaitet . Näh. » . Kraft . 1020

(Sic  Röder - und Nerostratze 46 ist eine !3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Roonstr . 5 , 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Scharuhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung

auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024
Steingasie , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei

Zimmer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 1026

Wcbergasfe 54 , 2, 3 Zimmer, Küche, Keller und
Mans. auf I. April zu vermieten. Näh. Part.

Werderstratze 8 schöne große3-Zini.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu
verm. Näh. daselbst Part . b. I . Nink. 1049
Schöne Gartenhaus-Wohn.,

ganzer Stock, zum Alleinbewohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoet> an kleine Familie, zu vermieten See-
rabeustraffe 22 , Tel. ISO. 409

VW"  3 Zimmer , Küche in Villa zu vermieten.
Bescheid Wilhclmstraße 5, Part.
Schöne3-Ziin.-Woh!MW,

Nähe Nikolasstr . , mit großer Veranda und
Garten vcrsctzungshalber billig zu vermieten.
Offerten unter W . <401 hauptpostlagernd.

Mohn«»ge« von 2 Zimmern.
Adlerstr . 6l 2 Zim. u. 5iüchez. 1. April. N. P.
Eckernfördestr. 4, Neubau , schöne2-Zimmer-

wohnungcn im 1. St . u. Frontsvitze auf April
zu verm. Näh. Lahnstraße 22 bei 4 . Sr« «» .

Eltvillerstr . 12 2-Z.-W. i. tzlb. z. v. N. P . r.
Aahnstr . 12 D!a»i.-Wobu., 2 Z. u. K., zu verm.
Karlstr . 29 Maus.-W., 2 gr. Z., z. l . Apr. N. 2.
Metzgergasfe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Lrauienttr . 8 , Bel-Et., 2 Z. m. Abschl. an e.

tz. o. D. a. April . Anz. 10- 12. 2- 3. N. P.
Platterstr . 42 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Römerverg 3 2-Zimmerwohnung zu verm.mömerverg 18 zwei Zimmer und Küche zuvermieten. Näheres im Laden.
Ruhvergstr . 8 , Landhaus, nahe Nerotnl, 2 Z. o.

1 Z. u. Küche an ruh. Mieter, Pr . Mk. 250 jahrl.
Stharnbvrststraffe 18 , Hth., 2 Zim., Küche und

Zubehör per 1. April. Näh. daselbst Vdh. Part.
Steingaff « 38 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
XW 2x2 -Zimmerwohnungen mit Küche,

eine mit Balkon, billig zu vermieten. Näheres
«ahnstraff « 22 , Part.

Eine Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche, a. l . April.
Näh. Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Zwei Zimmer , Kücheu. Veranda in Billa zu
vermiete». Bescheid Wilbelmstr. 5, Part.

In Billa Souterrain , 2 Zimmer , an ruh.
Leut « zu vermieten . Anfragen unter
F . -SSM an den Tagdl .-Berlag.

Wohnungen non 1 Zimmer.
Bleichstr. 19 ein Zimmer. Küche. Keller zu vm.
Dotzheimerftr. 2 Mansardeu. Küche auf1. Apr.

an ruhige Person zu veruiicten.
Dotzheimerftr. 17, Stb., 2 Wohn., je1 Zim. u.

K., p. 1. Apr. z. v. N. Hellmundstr 1, Bureau.
Dreiweidenstr . 4 I-Zim.-Wohnunq zu verm.
Eltvillerstr . 18 I-Zini.-Wohn., Miltclb., an kl

jaub. Fam . s. o. 1. April z. v. N. Vdh. Hp. r.
Keldstr. 10 Nlansardw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Hrlenenstr. 15, H.P, 1Z . u. K. z. v. N. Ddh. 1.
Kellmnndstratze 26 , 1 L>t.. ein groß. Zimmer

und Küche, cvcnt. mit Keller, für Flaschenbier-
Händler geeignet, per 1. April zu vermieten.

Lndwigstr. 6 1Zim. ». Küche auf I. März. z. v.
Maucrgaffe 17 Frontspiß- Zimmer nebst Küche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten. Näheres bei Vl

Oranienstr « 22 1 Zimmer und Küche zu verm.
Platterstraffe 42 Zimmer u. Küche zu verm.
Kl. Lchwalbacheestr. 8 1 Zimmer mit Küche.
Westendstr. 18 ein Zimmer und Küche zu verm.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Claeenthal 19, 1. St ., 1 Zimmer u. Küche auf

1. März od. 1. April zu verm. (mtl. 13 Mk.).
Sonnenberg , Schlagstraffe 1, schöne3-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Sonnenberg , Wicsbadcncrstr. 26, G., 3-Z.-W.,

Veranda, K., Zub., sep. E., H. d. Elektr., l . Apr.
Waldstr . 96 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Ncub. 1028Niebermllus.Ueupjse 85(PcuUnu),
schöne frcundl. 3-Zimmcr-Wohnung ebener Erde,
Küche. Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu verm. Näh. das. bei Herrn «»rüntiia ' er
od. I*. Nar - v » , Mainz , Schießgartcnstr. 15,2.

Mobttrte Wohnungen.

Elegant «»öblicrte Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, mit
Balkon und Erker, preiswert zu vermieten.
Offerten erbeten unter C . K . postlagernd
Bismarck-Ring.

MSbitrte Zimmer «nd möhlirt«
Mansarde« . Schlafstellen etr.

Adlerstr . 21 , Vdh. 3, e. j. M. o. Mädch. Logis.
Adlerstr . 52 , 1 l., kannj. M. Schläfst, erhalten.
Adolfstr . 8, 1, sein möbl. Salon u. Schlafz. zu v.
Albrechtstr . 3, 1, g. möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Albrechtstr . 7, H. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 22 möbliertes Zimmer. M. 18 Mk.
Albrechtstr . 3l , P ., schönm. Z. m. Pens. z. v.
LH4lvrechtstraffe 31 , Part., ein ungeniertes
4̂ 4 möbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk., zu vni.
Albrechtstratze 31 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens.

Anschl. nach Wunsch. Klavierbenutzung.
Albrechtstr. 32 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 33 , 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
Albrechtstratze 37 » Hth.P ., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Vertrautst «. 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Vertrautste . 12, 1 St , links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertramstr . 13, 2. Hth, 2, frdl. Schläfst, z. v.
BtSmarckring 15 , 2 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
BismarLring 21 , Part , r. , gut möb. Zim. m.

Schreibtischic. an soliden Herrn zu vermieten.

BismarSring 46 , 1 r., möbl. Zemmer frei.
Bleichstr . 16, H. 2 r.. ein möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 87 , Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 0 , 3 1. frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9 , H. 1 l., crh. anst. Mann ich. Log.
Blücherstr . 16, 3 !., findet besserer Geschäftsm.

Teil an einem möbl. Zimmer.
Blücherstr . 12, P , möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12, 3 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraffe 18, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerftr . 16 m. sep. Zim. u. Mans. z. vm.
Dotzheimerftr . 11, H. 1, erb. rl. Arb. ,ch, Schl.
Dotzheimerstr . 13 , 2 r., ein schön mobl. Z. z. v.
Dotzheimerftr . 18, Hth. 1, 1 sch. Zim. mit zwei

Betten an zwei anst. Arb. oder Fraul . zu verm.
Dotzheimerstr . «2 , Hth. 2 r.. m. scv. Zim. ẑ. v.
Dotzheimerftr . 98 , M. P .. f. anst. Arb. g. Lchl.
Trudenftraffe 1» 21., schön möbl. Zim. z. verm.
Drudenstr . 5, 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 3, 2 r., erhält Arbeiter Schläfst.
Emferstraff« 75 2 Zimmer ohne K.. Hptr., mit

oder ohne Möbel zu vermieten per April.
Faulbrnnnenstr 6 erh. rcinl. Arb. sch. Logis.
Faulbrunenfirahe 16, 2 r., gr. möbl. Zunmer

m. 2 Fenster» n. d. Str . sofort zu vermieten.
Feldstr . 23 , Vdh. P., möbl. Zini. billig zu vm.
Frankenstr . 1 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Frankenstr . 15, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 28 , 3 l.. erh. 2 rl. Arbeiter Logis.
Friedrichstr . 14, Hth. IX , schöne Schläfst, zu v.
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.

Friedrichstr.18, Part.,Dittrich,
3 gut möblierte Zimmer frei.

Friedrichstr « 83 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 45 » Stb . r. 2 St . r.. Schlosst, zu o.Sriedrichftr.47, Frtsp., erh.anst.L.sch.Schl.öbenstr . 4. 3 r., nahe Ringkirchc, möbl. Zim.
Gocthestr . 6 , P ., fein möbl. Balkonzimmer mit

1 oder 2 Betten u. gut möbl. Schlafzim. mit o.
ohne Pens. Se falte portuguez. English spoken.

Goethestr . 18 , 1 I„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Gustav -Freytagstr . 4, Gth., m. Zim. soi. z. v.
Hartingstr . 11, 2 L, m. Z. m. Kaffee3.60 p.W.
Kelenenstr . 2 , Part, r. , möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 4, Hths., einst möbl. Zimmer zu v.
Selenenftr . 10, 2 r., möbl. Z. mit 2 B . zu v.
Helenenstr . 26 , 2, g. m. Zim. (sep. E.) zu vm.
Helenenstr . 36 . 1 I., ick. möbl. Z. b. zu verm.
Hellmundstr . 26 , 2, möbl. Z. per 1. März z. v.
Hellmundstr . 84 , l . sch. m. Zim., sep. E., zu v.
Hellmundstr . 37 , Hth. l . ich. m. Z. b. zu vm.
Hellmundstr . 46 , 1 1, schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 48 , 3, sch. m. Z. a. 1. März frei.
Hellmundstr . 52 , V. 1. crh. zwei r. A. K. II. L.
Hellmundstraffe 52 , 2. Et. l., schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Hellmundstr . 53 , 2 r., möbl. Zim., 20—25, sof.
Hellmundstr . 54 sch. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Hellmundstr . 54 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Herderstr . 21 , 2, l ' rieie , eins. möbl . Zim .»

ev. m. 2 Bett . 18—25M.m.. W.- u .Schl.-Z. 45 M.
Herderstr . 25 eleg. möbl. Balkonzimmerzu verm.
Hernt annstr . 6 k. anst. Herren Log. m. Kaffee erb.
Hermannstr . 19 , 1 l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannst «. 19, 2 r., eins. möbl. Wans. z. v.
Hermannftr . 36 , P ., erb. 2 anst. j. L. K. u. L.
Fahnstr . 11, Part ., ein schön möbl. Zim. zu v.

90 O ein Wohn- it. Schlafzim.,
^lUjujll . OO , *Jf  gemütl . möbl., f. 2 D . o.

H. (30 resp. 85). auch dinz. (18—22), b. allst. D.
Jahnstr . 44 , Vdh. 3, möbl. Mansarde zu verm.
Kaiser -Friedr .-Ring 23 , Hth. 2, möbl. Z. z. v.
Karlstr . 2,1 r., möbl. Zimmer an ja. Leutez. v.
Karlstraffc 8 , 2 St ., möbl. Akausarde zu verm.
Karlftr . 6, Bart.. 1 feiten möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstraffe 16, P., u. Rhcinstr., möbliertes Zim.

mit und ohne Pens, zu vermieten.
Karlstr . 28 , M. 1 l.. eins. mdl. Zim. bill. zu v.
Karlftr . 87 , 2 l., elcg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Karlstratze 37 möblierte Mans. billig zu verm.
Karlstr . 41 , 3 I., möbl. Zim. m. Pens, per sof.
Kirchgaffe 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11» 2 L. gr. sch. m. Zimmer zu verm.
Klrchgaffe 54 2 ineinandergehcnde Maus, mit

Ofen auf gleich zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Luisenstr . 5, 1- Etg., möbl. Mans. zu verm.
Lnisenstr . 16, 1. möblierte Zimmer sof. zu verm
Lurembnrgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 Mk.
^61 'klsil ' 11 2. Etg., gut möbl.Zimmer
IVtal -UsLi . . II , frei. Mb . i. Sctmhb.
Marktstr . 13 , 2, erh. anst. s. M. sch, Z. mit K.
Marktstr . 23 , Hth. 2, crh. reinl. Arb. sch. Logis.
Mauergaffe 9 möbl. Mansarde zu verm.
Manriti»s'"S ^'SA '%1,
MaurittnSstr . 7, 2 L, 1 sch. möbl. Z. m. Balk
Mauritiudstr . 8, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaffe 33 , 2, erh. zwei Arb. Kostu. Log.
MichelSverg 12 , 2. freunvl. möbl. Zim. zu vm.
Morin,str . 12, H. 3 l., erh. e. anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 36 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2. 2 sch. möbl. Zim., «. einzeln.
Moritzstr . 41, M. 8, möbl. Zimmerb. zu verm.
Moritzstr . 44 , Stb . 1. schön ni. Z . in. K. 4 M
M ^ euvrlr ^ atze 50 , 2 rechts, möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension.
Moritzstr . 64 , ,Hths. 1 l,  möbl . Zimmer zu v.
Mühlgaffe 17, B. 8, ni. Zm. m. 2 B . an A. b.
Neroftr . 16, 2 l„ möbl. Mansarde sofort zu v.
Nerostratze 28 , l . u. 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostratze 39 möbl. Zim. z. v., p. Woche3 Mk.

RikoüiSstr.27, Ä rSSÄ
zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen

Ntederwaldstr . 1, P . l'., Wohn- u. Schlafzimmer
Oranienstr . 2, im l . Stock, schön möbl. Zim

mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z. b. zu v
Oranienstr . 23 , Mtlb. 2 l., e. n. Arb. K. u. Log
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zimmerm. u. o.Klav.
Oranienstr . 37 , Gth. P . r., schön möbl. Z. z. v.
Mrnniffnstl ' Gth. 1 l., gut möbl. Zim.
vislutitlsisli .. Ol . an besseren Arbeiter zu v.
Oranienstr . 62 , Mb. 2 l ., crh. anst. Mann Log.

9» 3 St ., sch. möbl. Zim. z» v.

Riehlstr « 2, 1 St . links, ist eine schöne Man).
mit 2 Betten als Schlafstelle zu vermieten.

Niehlstraffe 18, 3 l., gut möbl. Z. billig zu vm.
Riehlstratze 23 , Hth. 2 r.. erh. sb. Arb. g. L̂og.
Röderstr . 19, 8 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Römcrberg8
Slömerderg 21 , 1 l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Römerb . 3«, H. 1. k. zwei ord. M. Schläfst, erh.
Roonstratze 8 , 2 l.. erb. anst. Arb. bill. Schläfst.
Saalgaff « 22 kleine mbl. Zim. mit Kost zu vm.
Saalgaffe 24 , H. 3 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Saalgaff « 38 , 2 , iof. möbl. Zim. m. lu . 2J.
Scharnhorsts ««. 25 , 2r ., sch. möbl. r. Z. 15Mk.
Scharnhorststr . 28 , 3, schön möbl. Z. 20 Mk.
Schierst .-Dtr. 5, H. 1, e. 1- 2 r. A. b. Z.. W. 250.
Schiersteinerstr . 24 möbl. Zim. m. Fr. 24 Mk.
Schlichlerstr. 16, 3, gut mobl. Z. billig zu vm.
Schulder « 15, Gth. P., erh. anst. Arb. sch. Schl.
Schulgaff « 7, 2. Et. r.. sch. möbl. Zimmer zu v.
Schwaldacherstr . 7, S . 1 l., erb. 2 a. A. sch. L.
Schwalvacherstratze 19, 2, nahe Rheinstraßc,

gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.
Schwaldacherstr . 11» 1, ein f. möbl. Zimmer u.

2 möbl. Ptansarden zu vermieten.
Schwaldacherstr . 15 bei R&„ i>p erhält junger

Manu Kost und Wohnung. 11 Mk. per Woche.
Schwaldacherstr « 17, 2, möbl. Zim. Fr.Sauer,

chwalbacherstraffe 37 , Mtd . 2 l . , möbl.
Zimmer zu vermieten.

Sedanstraffe 8 , Part., ein möbliertes Zimmer,
gr., auf gleich oder zum 1. März zu vermieten.

Sedanstr . v» H. 2 r., crh. zwei r. Arb. bill. Log.
Seerobenstr . 18, 2 r., schön möbl. Zinn zu vm.
Steingaffe 11, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 11, 3. St . möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 12, 1 r., kl. Zimmer mit Bett zu vm.
Steingaffe 26 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 1, 2 l., möbl. Zim., mtl. 15 Mk. m. K.
Uttiftftr 9fi möbl. Zimmer mit 1 u . 2 BettenIlltststl « 511 wachen- und monatweise.
Tauuusstr . 1. 3 linkö , möbl. Zimmer zu verm.
TaunuSY «. 28 » 3. eins. möbl. Maus. b. zu vm.
Tannusstr . 3 «, 4. Et., möbl. Zimmer zu verm.
LSalramstr . 1, 2 r., möbl. Zimmer zu vermuten.
Walramstr . 1, 3 t„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Walramstr . 3 , Part., erhalt anst. Mann Log.
Walramstr . 8 , 3, erh. 2 anst. j. Leute sch. Loa.
Walramstr . 15, 1 r„ erh. r. Arb. z. 1. M-« chl.
Wellritzstr. 11, P ., schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 26 , H. 1, sch. Schläfst, zu v. 2.50.
Wellritzstr. 87 , Hth. 1, erh. Arbeiter bill. Logis.
Wellritzstr. 43 , 2 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Westendstr. 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk. sof.
Westendstr. 15, H. 1 r., erb- j. Mann K. u. L.
Westendstr. 32 , H. P. I., möbl. Z. zuv. W. 3.50.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstr . 16, 2 r.» möbl. Mansarde zu verm.
Wörthstr . 17, P . r., möbl. Zimmer bill. zu v.

orlstr . 8 , 2, sck. gut möbl. Zimmer zu verm.
orkstraffe 9 , 1 l., crh. anst. Leute gutes Logis,
orkstr. 18, 8 r., ein frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
orkstr. 19, 3. Et. l.. möbl. Zimmer zu verm.
orkstraffe 22 , 1 r.. gr. niöbl. Zim. zu verm.
immernrannstr . 7 , 2 l., sch. mbl. Zim. zu v.
immermanustr « 6 , 1 l., sch. mobl. Balkonz.
innnermannstr . 9» 3 r.. e. möbl. Z. v. z. vm.

Möbl. Zimmer zu verm. N. Maurittusstr . 7, 3 r.
Bei älterer feiner Dame findet gebildete alte oder

junge Dame oder auch Herr
Zimmer, auf Wunsch volle Pciifion. Mäßige
Preise. Off. u. J* . « SW an d. Tagbl.-Vcrlag.

Pllilippsdergstr . R, . ^
Philippödergstr . 25 , Part., schön möbl. Part.-

Ziinnicr mit od. ohne Pension a. 1. März zu v
Ptatterstr . 24 möbl. Zim. m. sep. Ging, zu vm.
Platterstr . 52 , 1. Srock, 1 möbl. freundliches

Zimmer mit oder obne Pension an ältere Dame
oder besseres Geschäftsfrnulcinzu vermieten.

Platterstr . 78 heizb. möbl. Mans. a. r. Frl. o. H.
Rauenthalerstr . 8 , Hth. 2, m. Z. m. K. 15 Mk.
N >«dlstraffe 6, 2 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.

Kerve Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Albrechtstr. 33 . 1, 2 leere Z. z. 1. April zu v.
Blücherstr . 7, 2r., leere Mans. z. Mdbelemst. z. v..
Emserstrahe 61 , Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an einz. g. -mpf. Personen zu verm
Herderstratz« 31 groffe heizbare Mansard«

sofort jn vermieten . Räh . Part , rechts.
Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Dopheim-rstraßc,

1—2 leere Z. zu verni. Näh. im Friseur-Laden.
Manergaffe 7 leere Mansarde zu vermieten.
Oranienstr . 22 heizb. Mansarde zu verm.
Phllippsdergstr . 36 2 schöne Zim., Sochp., an

anst. Dame o. Herrn zu verm. Skah. Part . I.
Platterstraffe 42 Zimmer an ält. Frau zu vm.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Werderstr. 4 kl. Frontipitzz. mit 1 od. 2 Mans.

u. Keller sof. od. sv. bill. zu vm. Näh. 1 r.
Zwei schöne leere Zim., 1. Stock, zus. o. aettennt,
' zu vermieten. Näh. Mvrihstraße 7, Stb . 1.
Leeres Zim. sof. zu v. Näh. Roonstr. 15. M. P.

Rsmisen. Stauungen , Scheune«.
KeUer etc.

Römerberg 8 SÄ . ’”
Roonstratze 20 Flaschenbierkellcr ob. Lagerkeller

zu vermieten. MH. Frontspitze.
für 4 Pferde , eventl. mit

StSUUNg Wohnung, per 1. April zu
vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberweifendeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Zimmerm . Penfion an tsr. Herrenov.
Damen zu vermieten Friedrichstrah « 47 , 3.ftssmMn ...UuV' .Siit «ihrtp bTiprriEleg. möbl. Zimmer mit «. obne Pen >.
(Sonncns.) zu verm. Herrngartenstraß« 15, Hv. .

Fremden-Pension
Herrngartenstr . 16 , 1 (nächst Adolfsallee ) »
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auch

einzelne Zimmer, frei.

Karlstr . »7 , 2, möbl. abgeschlossene Etage,
4 Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten.

Luisenftratze 14, 2,
nächst Wilhelmstraßc, eleg . möbl . Zimmer mit
vorzüglicherPension. — Se habla cspaiiol. Ob
parle franraia. — Bäder int Hause

privat -Hotel Erb,
Moritzstr . 16, EÜ« Adelheidstr.

hochfeine Fremdenzimmer zu 3 Mk.» 2.56,
8. —, 1. 56 per Tag . per Woche v . 16 Mk. an.

Bäder . — Elektr. Licht. — Garte » .
Telephon 3479.

Pension Pagenstecherstraß « 1, 2 , fein
möbl. Zimmer zu vermieten.

Uasei - direUt am IValde geleg . F148

Erholungsheim
bietet Damen u. jg . Mädchen angenehm. Anfenth^
auch für dauernd. Prosp. durch fiescliw.
tieorgi , Luftkurort , Hof helm I. Taunn «.

Bad Nanheim.
1—2 jnnge Damen au« guter Familie

rüdenv. 1. Mai an z. gründl. Erleni. d. ff. Küche
u. d. Hnush. liebcv. Auf», u. vollst. Familimanfchl.
b. 2 älteren Damen. Prnstonspr . monatl. 50R !k.
W. Off. erb. u. jr. I». an Bndelf
Mo « e , Frankfurt a. M. (h\  a.4921/2) F148

Billa Alicenhof.
Pension Radioff , Abeggstr . 2.

Schön u. behaglich möbl. Zimmer mit und ohne
Pension, auch für dauernd. Vorzügliche Küche,
Bäder im Hause.
_Inh . : Frau Oberförster BBadloM *.

Pension Q. ehmann . Adolfstras .se 4.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension,

Villa Ci-randfair,
13 u. 15 EmBerstrasse. Telefon 8613.

Familien - Pi niiion 1. Hange ».
Eleg . SEinuner , gr . Harten , IlKder

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Herrngartenstraffe 17, 2. elegant möbl.
Zimmer mit und ohne Pension.

" , l,eleg . mobl.Zim.
ilW &Cl© mit 2 Betten zu vermreten.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2» 1.

Röderstratz« 39, Parterre links, Zimmer
mit 1—2 Betten frei.

TaunuSftr . 1, 3 r., gut möbl. Salon und
Schlafzim. auf Tage u. Wochen, ebmfall» Zim.,
Sonnenseite, nach Wilhelmstr. u. Park geleg-, z. o.

Gemütl. sch. Heim sind. geb. Damen u. Herren
bei alleinstey. Dame. 1. Refer. Mäßige Preise.
Offerten u. « . 4 » « an den Tagbl .-Verlag.

Tiefenort, iSTjrfX
nimmt einige j. Mädchen zur Erlernung des
Haushalts bei sich auf. Näberes durch Herrn
Lehrer Gustav-Adolfstraße 12, und
Fräulein Kibacl ». Dotzheim.

Familie francaise
do famille. Ecrire: Professeur Unry , 26 rue des
Eossös St. Jacques , l *aris.

nr Dereiiifadjung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allenntersieser Rubrik
uns zu nberweifendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

in feinster Knrlage für Fremden-
p-nsion sofort zu mieten gesucht

Gef. schriftl. Offerten mit Preis nach Bahnhof-
straße 16, 2. Et., zu richten.

Billa
Kleinere Billa , Kurtage , z. Scptemb. für

eine Pension gesucht. Bankrcserenz. Offerten
unter I-. A4 «» an den Tagbl.-Verlag.

)»der Nähe der EauDgErtdjts
u. der höheren Schulenfwird in einem der Neuzeit
entsprechenden Hause eine 8—10»Z. -Wohn. v. solo.
Mieter z. Wicdcrvermictenzum baldigen Beziehen
gesucht. Off. u. H . 4ia » an den Tagbl.»Perlag.

de,Per 1. Oktober oder früher wird eine
Neuzeit entsprechende Etage oder Billa mit

8—9 Zimmern
gesucht, Näbe de» neuen Bahnhofs bevorzugt. Off.
mit Preisangabe u. 1 . 4SB an den Tagdl .-Berl.

Vollständig ungenierte 3 —4«Zim .»Wohn.
gesucht, wo Aftenniktc gestattet ist. Offerten unter
8 . 488 an den Tagbl.-Verlag.__

Parterrewohnung riesucht
von 8 Zimmern n. Zubehör mit Garten»
benutzung, im mittleren Rheingau , Eltville
bevorzugt . AnSführl. Offerten mit Preisangabe
u. A.  317S an 49. Ereai , OTatttJ . F89

2-Ziuimcrw. m. kl. Werkst, i. Hth. i
(Wellritzv.) z. in. ges.  N . Bleichstr. 37,

v. r . Fam.
Hth. 2 I.

Ungenierte leere1—2-Z !mmerwohmmg gesucht.
Offerten unter « . Sch -, Westendstraße 3, 1 links.

Ein « 1« od. 2-Ztmmer -WohU .» ungeniert.
von einzcl. Person
» . 488 an

erson sofort gesucht. Offerten
den Tagbl.-Verla«. _

unter

Von einem älteren Herrn werden als alleiniger
Mitbewohner

2—3 elegant möbl.Zimmer
in ruhigem Hause gesucht. Off. mit Preisangabe
unter 4-' . 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

M bis2 pt möbl. Zimmer
m. Frühstück II. Bedienung, wenn mögl. gut . bürg.
Pension , bei kl. Familie in ruhigem, neuerem,
tunlich frei liegendem Hause, von einem Beamten
dauernd zu muten gesucht. Preis 80 bis 100 Mk.
monatlich. Angebote mit genauer PreiSfordcrung



Sette 16. Sonntag. 35. Feiir-nar 1906 ._ Mieslladeuer Taglrlalt. _Moegen -Ansgabe, 3 . Klatt Uo. 04.
Gcschäftsd. sucht zum 1. März ein freundlich

möbl. Zimmer mit guter bürgerlicher Pension.
<£)ff. m. Preisaug . u. L,. 4SS a. d. Tagbl .-Verl.

Ein gut möbliertes Parterre-
w ^ Zimmer mit oder ohne Pension

tu einer Billa Wiesbadens oder dessen Umgegend
von einem Herrn gesucht. Off. nebst MonatSprciS
unter *». 4 au  an dm Tagbl.-Verl. _ ^_

Bürger !. Mädchen sucht möbl-
, , Zimiucr mit Pension. Offerten

unter HL 440 an den Tagbl .-Verlag._

Möbl . Zimmer
und Pension von solid. Geschästs-
fränlein sofort gesucht. Off. mit
Preisangabe unter I?. 106 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Mannheim . 4?92

MaLlknnsch gebild. Lehrer
der nenen und alten Sprachen sucht ein bis zwei
möbl. Zimmer, am liebsten in Pensiono . Familien¬
haus , wo Bedürfnis nach gutem Unterricht besteht.
Gest. Off, unter BS. ->40 an den Tagbl .-Bcrlag.

Eine große helle Werkstatt «, geeignet für
Schreiner, mit einer 4-Zimmerwohnung zu mieten
gesucht. Offerten n. 8 . * 85 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
Postkarten -Kiosk in der Postnähc oder Pro¬
menade rc. Briefe mit Preisangabe an die Adresse
Ti *. Nenbaner , München, Blutenburgstr.29,1 r.

LttsieS - Uerunstaltttmrett

Sonntag , den AS. Fevrnar.
^ «rhans . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Karnevals-Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends ? Uhr : Tann

Häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Aeffdenz- Lhcater. Nachmittags '/-4 Uhr: Einen

Jux will er sich machen. Abends 7 Uhr: Ein
toller Einfall.

Walhalla (Restaurant) . Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.

Aeichshallen -Hheater. Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Keilsarmee . Nachmittags 4 u. abends 8'/« Uhr:
' Versammlung.

Montag , den 36 . Februar.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Im

w ■uni Rmst.
Ilestde«r-M «ater . Abends 7 Uhr: Die General-

komlci;.
Walhalla - KlaSkissement. Abends 8'/- Uhr:

Masken-Redoute.
Aeichsßallen -Ttzeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aktnaryns , Kunst lalon , Wilhelmstrabe 16.
Wangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Knustsalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau
Damen -Kknö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whikipp Akegg - AUSliotkek, Gutenbergschule

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stcingaffe st, 2. und Bleichstr.-Schülc P . Berg-
Hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

MolKsleseyalle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' ,'2 Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10^,—12' /- Uhr und
von 3—8‘G Uhr. Eintritt frei.

Hwrein für uncnto ,Micke Auskunft über
Wohkfayrts -Einrichtnngen u . Mechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Nathans (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Arveitsiiackrveis unentgeltlich fürMänner und
' Dräuen : im Natbaus von 9- 12'/- und 3 bis

7Ubr. Männcr -Abt. 9—12V- und von 2" , bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenptleaeriunen (unter
Zustimmung der liiekiaen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufet des Arbcitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: ' /-9—>/-1 und
.1/a3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des ßstristl . Arbeiter -Vereins r
Secrobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Herneinsanie Hrtskraukekaste . Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

W klirr Lerichtr
Mrtesrologischs Kesvachtstmge«

dev Station Wiesbaden.
23. Februar. 7 Uhr

morg.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr |
abds. lMittel.

Barometer*) . . . 746.7 742.4 741.4 743.5
Thermometer C. . —1.9 4.6 2.4 1.9
Dunstspann, (mm) . 3.9 8.6 8.8 3.8
Rel.Feuchtigkeit("/») 98 56 70 74.7
Windrichtung . . SW . 1 W. 2 W. 2

Höchste Temperatur 5.0.
*) Die Bärometerangaben

reduziert.

Niedr. Temper. —2.6.
find auf 0° <

Wettcv-Äreicht
„brs Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26. Februar : frostig, veränderlich, wolkig, Nieder

schlüge, windig.
27. Februar : teils heiter, teils wolkig, Nieder¬

schläge, rauher Wind, kälter.

Auf - und Nnteegang für Sonne (©) und
Mond ( £ ) .

/Durchgangder Sumte durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

F «br.

27.

<8 . C
lim Süd .! Ausg. >Unterg. Aufg. ! Unterg.
Mhr MinhUhrMin. UhrWinstuhr  Mia-IUhr Mln.
12 40 ! 7 20 j 6 1 118 53V. 9 27 N.
12 40 | 7 18 I 6 3 II9 I6V4 10 3i N.

P er»in r« it »trl)virittnt
Sonntag , den 35 . Februar.

ßhrifll . Arbeiter -Verein . Nachm. 12- 2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunncnstratze 9.

Hvangeki scher Männer - n . Jünglings -Verein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugenhabtcilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8>/,Uhr : Vortrag,

tzhrilllickr Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlmig.

Sport -Verein . Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Karnevalverein Warrhalla . 8 Uhr:

Närrischer Jahrmarkt - Rummel, MaSkenftst;
8 Uhr : Volks-Maskenball.

Männer -Aihketcn-Verein Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Kappenkränzchen.

Deutscher Mäckerverband (Zahlstelle Wiesbaden).
Nachmittags 4 Uhr: Kappenkränzchen.

Heeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , ' /-7—0-10 Uhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Oeaugverein Kiederbranz . Abends 7.11 Uhr:
Karnevalistische Damen-Sitzung.

Kescllschast Zung -Wildfang . Abends: Maskenball,
Wiesbadener Wännergesang -Verein . H. V-

Abeiids 8 Uhr : Maskenball.
Wiesbadener Militär -Vkrrin . G. V - Abends

8 Uhr : Maskenball.
Helangvercin Aiederblütr . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Wännergekang -Merein Käcikia. Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Montag , den 36 . Februar.

Hnrn -Geselltckaft 4—5 Uhr: Turnen der
1. Mädchen-Abtheilung. b—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Dnrnverein . Abends 61/,—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Wehgerklub Wiesbaden . Gegr. 1897. Abends:
Maskenball.

Sprudel . Abends 7.11 Uhr : Große Damen-
Sitzung.

Männergesang - Verein tzoncordia. Abends
8 Uhr: Maskenball.

Ailettanten -Vereiu Urania . Abends 8 Uhr:
Maskenball.

Kegelklub Ziele ». Abend«: Generalversammlung.
Männer -Hurnnercin . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Kthleten -Klnv. Abends 8'/- Uhr:

Uebung.
Aollersche Sienographen - Kesellschask. Abends

8‘/«—̂10 Uhr: Uebung.
Kekangverek« Mrohstnn . Abends8' /, Uhr : Probe.
Svangeliscber Männer - « - Jnnglings -Verein-

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang. ^ ,
Verein der Krisenrgehilse « 1900. Abends

9' /- Ubr : Versammlung.
Zlreidenker-Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung

Orrfteigernustkn
Montag , den 36 . Februar.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Färb - und Drogerirwaren für das Rcchnungs-
sahr 1906, im Rathnuse, Zimmer No. 53, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amrl. Anz. No. 15 S . 1.)

Einreichung von Ängcbotm auf die Ausführung
der Tüncherarbciten für den Neubau des Wirt¬
schaftsgebäudes und des Kesselhauses beim städt.
Krankenhause, im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrabe 15, Zimmer No. 9, vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 14 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Anfuhr von Stückstcincn, Schrotten,
und Wandsteinen im Rechnungsjahr

Maurer-
1906, im

Rathause, Zimmer Ro. 53, vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 15 S . I.)

Holzverstcigerung im Nauroder Gemeindewald,
Distr. Haide und Pcchofen, vormittag» 10 Uhr.
(S . Tagbl . 88 S . 12.)

0 hrater Concerte
KSnkgttche Kchausptelr.

Sonntag , den 25. Februar.
56. Vorstellung. 35.Vorstellung im Abonnement«

Tannhäuser
«nd den Sängerkrieg auf Mantbung.

Große romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Hermann,Landgrafv,Thüringcn
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach,
Walther v. d. Vogclweide,
Bitcrölf,
Heinrich der Schreiber,
' eimar von Zweier,

Herr Kalisch.
Herr Gcisse-Winkel.

~ Herr Frcdcrich.
HerrEngelMann.
Herr Henke.
Herr Adam.

" §

Edelknaben

Elisabeth, Nichte des Landgrafen Frl . Müller.
Venus . . . . . . . Frau Leffler-Burckard.
Ein jnnger Hirte . . . . . . Frl . Hans.

(Frl . Hans.
!Frl . Cordes.

. . . . . -s Frnu Baumann.
tFrau Dobriner.

Thüringische Ritter , Grafen und Edcllcntc, Edel-
srauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen , Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des
Hörsel-(Vcnus-)Bcrgcs bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holdä (Venus) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt:
Die Wartburg . Im 3. Akt: Täl am Fuße der
Wartburg . — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts,
* * * Hermann, Landgraf von Tbüringen:

Herr Braun aus Berlin als Gast.
Nack dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von ie

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10','- Uhr.

Erhöhte Vreike

Montag , den 26. Februar.
57. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement C,

Im werken NölU.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadclburg.
Regie: Herr Köchh.

Personen:
Joseph« Voglhuber, Wirtin ,zum

„Weißen Rößl" . . . . . Frl .Doppelbauer
Leopold Brandmaycr, Zählkellner Herr Schwab.
Wilhelm Giesccke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter .
Charlotte, seine Schwester .
Malier Hinzelmann, Privat

gelehrter . . . . . . .
Clärchen, seine Tochter . .
vr . Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .
Loidl, Bettler . .
Rest, seine Nichte .
Assessor Bcrnbach .
Emmy, feine Frau.
Räthin Schmidt . .
Melanie Schmidt .
Forstrat Kracher
Ein Hochtourist . .
Eine Dame . . .
Erster Reisender . „

weiter Reisender .
athi, Briefbotin .

Franz , Keller
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen!
Mali , Köchin
Martin , Hausknecht

oscph, Hausknecht
>er Portier im „Weißen Rößl"

Der Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhc
Ein Dampfer-Kapitän . .
Ein Bootsmann . . . . .
Sepp, Gebirgsführer . . . .
Eine Bäurin . . . . . . . ^
Bergleute,Gäste,Reisende.Dorfkinder.Gebirgsführer

Ort der Handlung : Das Salzkammcrgnt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 27. Febr. 58. Vorstellung. 35. Vor¬

stellung im Abonnement » . Oberon.

Königliche Kchanspiele.

em
„Weißen

Herr Andriano.
Frl . Coraes.
Frl . Ulrich.

Herr Tauber.
Frl . Eben.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Mcbus.
Frl . Schubert.
Herr Spieß.
Frl . Hocvering.
Frl Schwartz.
Frau Martin.
Herr Engelmana.
Herr Rohrmann.
Frl . Hinsen.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl , Jacob.
Frau Baumann.
Frl . Roßmann.sflüfer mogin

Jt0Bl  Herr Carl.
Herr Ebcrt.
Herr Armbrecht.Serr Achterberg.err Lehnnann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg,

rl. Mnhldorfcr.

Restdem -Thealer.
Direktion: vr . t>hil. H. Ranch.

Sonntag , den 25. Februar.
Hnmon « nd Satin « ans denKchanbLstnr.

Ein Ring von 10 Abenden.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

5. Abend:

Gmerr will er ftch machen.
Posse mit Gesang in 4 Aufzügenv. Johann Ncstroy.

Musik von Adolf Müllrp.
Personen:

Zangler , Gcwürzkrämer in einer
kleinen Stadt . . . . . . Theo Tachauer.

Marie , dessen Nichte u. Mündel Ellh Arndt.
Weinberl. Handlnngsdiener lc-v Rudolf Bartak,
Christopherl, Lehrjünge \ § c ' Steffi Sandori.
Kraps, Hausknecht (» , ^- Herm. Pöschko.
Fr . Gertrud, Wirtschafterinj " Clara Krause.
Melchior, ein vazicrender Haus¬

knecht. . Max Ludwig,
August Sonders
" upfer, ein Schneidermeister .

adame Knorr, Modcwarcn-
händlerin in der Hauptstadt

Frau von Fischer, Witwe
Fräulein Blumenblat

Sofie Schenk.
Minna Agte.

)ans Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Else Noormann.
Rosel van Born.

Maxi Dora.
. Theo Ohrt.
. Arthur Rhode.
. Friedr . Degener.
. Georg Rücker.
. Richard Ludwig.
. Max Nickisch.

Aufzug in Zanglcrs

latt,Zanglers
Schwägerin . . . . . .

Philippine, Putzmacherin. . .
Lisette, Stubenmädchen bei Frl.

Blumenblatt . . . . . .
Ein Hausmeister . ,
Ein Lobnkutscher . .
Ein Wächter . . . .
Rab, ein Gauner . .
Erster Kellner . . .
Zweiter Kellner . . .
Die Handlung spielt im 1, „ „ .. .
Wohnung in einer kleinen Stadt , dann in der
nahegelcgenen Hauptstadt, gegen den Schluß wieder

bei Zangler.
Nach jedem Akte finden größere Pausen statt.

Anfang '/,4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag . 25. Febr. 169. AbonnemeniS-Vorstellimg.
Falchings -Nrolog.

Verfaßt von Julius Roscnthal, gesprochen von
Heinz Hctcbrnggc.

Gin toller Einfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.

Regie: Theo Tachauer.
Personen:

Theodor Stcinkopf . . . . August Weber.
Friederike, seine Gattin . . . Lucie Elsenborn.
Emmp, seine Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Ernst Luders, sein Neffe, Stu¬

dent der Medizin . . . . Hans Wilhelmy.
Birnsticl, Wichsicr des Korps

Hassia . . . . . . . . Theo Ohrt.
Gustav Krönlcin, Musikdirektor Georg Rücker.
Julius Knöpster . Gerhard Sascha.
FifiOritnnSka .OperettensängcrmRosel van Born.
Adalbert Bender . . . . . Theo Tachauer.
Veronika, seine Gattin . . . Clara Krause.
Eva, deren Tochter . . . . Elly Arndt.
August Pulvermann . . . . Max Ludwig.
Cäsar von Schmettiiig . . . Friedr . Degener.
Witwe Müller . Minna Agte.
Knorr, Swuhmachermeister. . Max It 'ckisch.
Franz , Diener bei Steinkopfs . Franz Queiß.
Li sbcth, Dienstmädchen bei

Steinkopfs . . . . . . . Else Feiler.
Anna, Fists Kammermädchen. Maxi Dora.
Ein Exckuior . . . .... . . . Richard Ludwig.
Ein Hausknecht. . . . . . Arthur Rhode.
Ein Briefträger . . . . . Hermann Pöschko
Eine Kammerjungser . . . . Emmy Selke.
Ein Tclcgraphenbote . . . . Georg Albri.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Restdenr -Tsieater.
Montag, 26. Febr. 170. Abonnements-Vorstellung,

Fest-Vorstellung
zur Feier der Silberhochzeitunseres Kaiserpaares.

Jubel -Ouvertüre von C. M. v. Weber,
ausgeführt vom Wicsbadcncr Musikverein, unter
Leitung seines Kapellmeisters des Kön'gl. Musik-

dirigenten a. D. Herrn I . Hänscroth.

Die Generalkomteß.
Lustspiel in g Akten von Gebhard Schätzlcr-Perasiv'

Regie: Georg Rücker.
Pcrionen:

Der General . . . Georg Rücker.
Baron Marquard von Helling-

Husen, Major . Neinhold Hager
Erna , geborene Komteß von

Rein ich, seine Frau . . . Lucie Elscnborir
Hella, des Majors Tochter erster

Ehe . . Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz . Hans Wilhelm^
Graf von Falkenstein, Leutnant HcinzHetebrüggj
Brandcl, Diener des Majors . Theo Ohrt.
Marry , Zofe . . . . . . . Else Feiler.
Ein Bursche . Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , 27. Febr. 171. Abonnements-Vorstclluncr

Ein toller Einfall.

Islaxtbon 4603. Telephon 4603
AlbertSclimnaim-TIicater

Frankfurt a/ML Dir. 1. Seeth.
5»ti.tutden SS,  dt . ,
nacliinittagii A'/- 9Tiir:

Zu dieser Vorstellung hat jeder Er¬
wachsene (auf allen Plätzen mit Ausnahme
der Galerie) das Recht — ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführen — jedes weitere
Kind zahlt halben Preis.

.«betndK 8 rS »rt

|r.Spezialstiteii'Vorslellmii
Gewöhnliche volle Preise.

In l»ei d <- i» Vorstellungen das gesamte
sensationelle Programm als:

Der IS -Jährige | ; ltänoine . :aIe
4>eigcnkiin «Oer

Joseph Szulagi.
Derselbe wird zum Vortrage bringen:

naelianiita ^'w « ' /r JPItr:
1. Violinkonzert . . F.Mendelssohn.
2. Carmenfantasie . . Prof . Hubey.
3. Souvenir de Moscou "Wieniaweky.

abends 8 BJlir:
1. Carmenfantasie . . Prof. Hubey.
2. Hexentanz . . . Paganini.

Miss Abbie Mitchel
mit ihren

30 amerik. Tenessee-Studenten Sit.

Heloiss TiiGomb. ???Talera???
etc. etc. etc.

Iw Biertunnel bei freiem Entree
mittags ' /j.12—*/a2 Uhr F 92

Gr. Frühschoppen - Konzert,"
sowie Konzert ab Sl Uhr nachmittags.

Hochelegantes Weinrestanr.Holläiiü,Cafe
Montag, 26 , abends 8 Uhr: Gr. Vorstellung

Täglich Freikonzept
im

ETier -ffilestaiiraait
des

Albert Schumann-Theater.
Reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

■Einer 1 . 25 h h.
Suppe, Fisch, Heisch u. Gemüse, Eisoder Käse.

Suppe, eine Platte nach Wahl u. Dessert
80 Pfg.

oonntugs während der Sliner.
zeit von '' /,12—‘,»2 Uhr bei freiem Entree:

Krnases p Fe>

Frühschoppen-Konzert
Von 4 Uhr ab : i ' rei -äionrert.

■i'riilistiicfe *><arJe von 11 —1 Ul «r.

Reichshallen -Thimtrr . Stiftstratze ig.
Spczialitätm -Vorstellungcn. Anfang nachmittoo«

4 und abends 8 Uhr.

Karser - U -rttSvama , Rheinstraße 37 ,
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie xx.

Potsdam.

Ansmirrttge Theater.
Krankfurtre Htadttheator. — Opcrnhnus
"Sonntag , nachmittags. '/ 4 Uhr: Frühlingsr,,sj

Abends'7 Uhr: Der Prop et. — Montag :' '
und Zimmcrmann. — Schauspielhaus . Sonn
tag, nachm. 3 2 Uhr : Der Helfer. Abenvv

- Montag : ^ ^Dienstag:
7 Uhr: Das graue Haus.
Kaufmann von Venedig. -
Friedrich von Homburg.

Mainzer -Ktadttlieater . Sonntag : Schlarasfxn,laud.
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Morgen-Ausgabe.

3. Klatt.

Sorrntag,
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51. Iahrgans-

Redigiert; von G. Bartmaiin in Wiesbaden.
(HaoMrnak unterer OriglaaUrtikel n. m. QueUenuigtbe gesUUet)

Wiesbaden , 25. Februar 1906.
ScliachYerein Wiesbaden.

Lokal : CafÖ Habsburg , II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
And Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 8‘/>Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Sehaeh - Aufgabe.
Von J , Möller in Otterup.

ABCDEFGH
'm

W. '<%& . iHH Wm.m ■ BWül mg.WM mm  MM VyMWM mkiWarn mm ® WABsm m

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in No. 70 vom ll . Februar von J . Jespersen.

1. K bl " a4 Lh7 —f5
2. D a5—c7 K dlxeö , d6Xe5 , —dö

SblXc3 -j-, beliebig anders
3. D c7—g7, Xa7

Sc3—b5, Dc7Xo3, Xd6 %
auf S. 1. 8 bl —a3 folgt W. 2. S,c3—e2 4-

„ 8. D aö—c3 *
, , 1. Lgl - e3 , , 2. Da6—d5 4-1 oder

, 8. T e&Xdö 4 =) umgekehrt
- _ 1. d6xe5 o. bei. a. , » 2. Da5—bl +

_3 . Db4 - c5, f4 #
Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 82.

Im Skat lagen : o 10 und car D.
A hatte : tr 10, tr K, tr D, tr 9, tr 8, tr 7, c K, c D, c8,

ear K.
O hatte : oar B, p K, p D, p 8, p 7, c 9, c 7, car A, car 10,

Car ' 1 . Stich: tr 10, tr A, car P, — 23;
2. „ car A, car K, car 8, — 88;
3. n car 10, tr K, car 9, — 52;
4. „ c 7, c D, car A 4- 14.

Die Gegner erhalten noch 10. Stich: p 9, p K, c K,

Damespiel -Aufgabe.
Von A. St.

Stellung: Weiß : Dame auf cl und 14; Steine auf a3, e5,
Schwarz: Dame auf b6 und c3; Stein auf a5, b8,

dl , d8, h2 und bl.
Weiß zieht und gewinnt.

(C *r Nachdruck der E &t«el i»t vürbotsn .i

Rätselhafte Inschrift.

Zum Kopfzerbrechen.

Ein Knabe erhielt zu Weihnachten eine Schachtel mit Blei¬
soldaten. Stellt er in jede Reibe drei Soldaten, so bleibt einer
übrig. Nimmt er vier in die Reihe, so bleiben - über, bei
fünfen in der Reibe bleiben drei, bei sechs vier übrig. Wie
viel Soldaten waren cs?

Quadrat -Rätsel.

a d d d

d e e e

6 e i i

l i 1 i

Zweisilbige Scharade.
Als größte Wohltat , die binieden

Natur den Sterblichen vergönnte.
Vielleicht der Ersten stillen Frieden
Mit Fug und Recht man nennen könnte.

Der, welchem auf dem Lebenspfade
Das Glück, stets treu , mag anders denken;
Wie selten aber solche Gnade
Wird auf ein Haupt sich niedersenken.

Die zweite will Erquickung bieten,
Umsonst wie auch zu hohen Preisen;
Nur möge jeder es verhüten,
Ergeben ihr sich zu beweisen.

Das Ganze soll die erste bringen,
Und ließ sich’s aus dem Lethe tüllen,
Wüvd’ es am besten oft gelingen,
Die Sehnsucht nach ihr bald zu stillen,

Treppenrätsel.

Rätsel.
Lustig ist der Baum auf grünen Malten,
Doch dem Müden kommt er nicht zu statten.
Denn er macht nur Arbeit und gibt keinen SchatteT»

Vexierbild.

i 2 3 4 5

2 6 2 7

3 2 4

4 7

5

Diese Zahlen sind durch
Buchstaben so zu besetzen,
daß die oberste Reihe
eine Göttin bezeichnet, die
zweite eine Stadt in Böh¬
men, die dritte eine Eigen¬
schaft , die vierte ein Tier
der germanischen Urzeit
und die fünfte einen Konso¬
nanten.

Wo ist die Verkäuferin?

Auflösungen der Rätsel ln Ne. 82.
Bilderrätsel : Militärstrafgencht . — Zalilenquadrat : 31

70 19 58 7, 10 34 73 22 46, 49 13 37 61 25, 28 52 1 40 64,
67 16 »5 4 43. — Tersteckrätsel : . Ein jeder gibt den Wert
sich selbst“. — Rösselsprung : Wer sich nach jeder Decke will
strecken, Der muß sich bald oben, bald unten recken. Und
hat sich, eh’ er es nur denkt. Bald hier erkältet , bald da ver¬
renkt . Keinick. — Scharade : Greifswald.

Wodurch zeichnet sich„Kupferberg Gold"
vor anderen Sectmarken aus?

1. durch seine tadellosen Eigenschaften,
2. durch seine Eleganz und leichte Art,
3. durch seine Hervorragende Güte und

Bekömmlichkeit.

Diese Vorzüge Haben seinen unbestrittenen
Ruf begründet und der Marke„Kupserberg
Gold" den ersten Platz unter den deutschen
Erzeugnissen angewiesen.

Sektkellerei Kupferberg, Mainz. 0EUTSCHES ERZEUGNIS
(Fa .2260/g) F142

lzuliennej-
Während der gemüsearmen Jahreszeit ganz besonders wertvoll

in Würfeln zu 10 Pf . für
2 Teller ist von hervorragender
Güte und Ausgiebigkeit . Ebenso wie
Erbs-, Sternchen«, Reiösuppe u. s. W
itt allen einschlägigen Geschäften zu habe».

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Vcrsichcrungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitalieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. 370,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag fnr je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 Pf .. 25 Jahren

20 Pf., 30 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf .. 45 Jahren 86 Pi.
Sterbegeld von lOO Mk. bis 1500 Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt Heinr . Biaiaet . Wellritz-
stratz« 16; W . Kinkel . Langgassc 20 ; Pli . Dorn , Friedrichstraße 8 ; iSe . Millesheimer,
Oramenstraße 37; Z». 8nl --i»ack , Nerosirahe 15. F852

Können Sie plaudern?
Wenn Sie lernen wollen, wie mau auf eine passende, anziehende und interessante

Weise eine Unterhaltung anknüpst. wie man sich gebildet und angenehm anSdriickt. worüber
man in der Gesellschaft, bei Tafel mit dem anderen Geschlecht redet, wie Ulan nett und
amüsant plaudert, Schmeicheleien sagt, kurz, ein beliebter Gesellschafter wird, dann lesen
Sie das Buch: „Die Kunst der Unterhaltungf " , vom Autor vr . Gärtner . Sie
iverden mit diesem Ratgeber ungeahnten Nutzen und Erfolg erzielen, um den « re mancher
beneiden wird. Preis dieses einzig erfolgreichen Buches nur Mk » 1.80 «. Ausführlichen
Proipckt Nr. 68 gratis . Jeder Besteller erhält illustr. Hauptkatalog gratis.

Früz Casper & Co ., Dresden 116 >4»
m
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m I o RlllllEttj auf Bmaillewaren.
(Kochgeschirre. Günstige Gelegenheit für Hotelsu. Pensionen.)

MO ° /o Rilfellüj auf PeMeiun-]M-
556

n.
Ecke Langgasse und

Bäpenstrasses Gebrüder Wollweber , ““ÄÄSi ." -

Marcus Berle 8t C-
WIESBADEN Bankhaus Wühelmstr . 82

Gegründet 182 ©. - . .  Teleron No . LS.

Ausführung aller in das Bantfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
323

3um bevorstehenden Umzug -m
bringe ich bestgearbeitets

Möbel , Bette « und Ausstattungen
hervorragend billig znm Verkauf.

Hkeg. Wußö.-DSfetts von 145 MK. an.
Attßb .-Spiegelschräuke„ 75
' „ -Bücherschränke „ 48
Kleiderschränke, 1-t«r . „ 15

„ 2-tnr . „ 28
Küche«schränke . . . „ 20
Klrrrtoi letten . . . „ 30

dd

DD
DD

DD

DD

DD
DD

DD
DD 9D

Wertikos nt. hoh. Aufsatz, von 32 Wk . anfchreiötische. . . . .. 30„«sziehtische . . . . „ 24 „
Knßk .-Kommoden . . „ 24 „
Waschkonsolenu.Kommoden 17 „f osas. von 36„ttomanen . . . . . . 38 DD

bis zur elegantesten Ansführuug.
Großer Lager in Betten eigener Änserttgung,

sowie 547

komplette Zimmer- und Mchen-Einrichtungen.
Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Kigene Wolstcrwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670

Ferd . Marx Nacht *.,
u« r 8 Kirchgaffe 8, nabe der Luisenstraße. — Gegründet R87O

Zu jeder Tages¬
zeit können Sie

1 Hasse
US it

Kaffee,Kakao,Wilch,
Wouisson oder1Hl'as

'Wunsch trinken
im

alkoholfreien Restaurant, Echilerplitz1.
Warme Speisenu. Getränkev. morgens8 Ubr bis abends IO Uhr. — SämLiche Tageszeitungen.

Schach. Illustrierte Zeitschriften. Adreßbuch und Rcichs-Adreßbuch. Dame.

SBur StUrhung mxl JKrüiti «: ainjr bluiariiner H« liiv ^ rliliclirri , era » uc n *
besonders Sünder , empfehle jetzt wieder eine Kar mit meinem beliebten

Lahnisens Lebertran.
Allsemrin al « der beste und wirksamste l . cbertran » » erkannt . Mein
Ci hrimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . N'ach besonderer Methode hergestellt , ge¬
reinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von «»ross und Ehtls-im , , !-», e
Wiilerwlllen genommen und leicht vertragen . Preis Hk . 3 . 30 . Vor minder¬
wertigen Maclialrmn » iien wird gewarnt , daher achte man heim Einkauf aut' die
l ' iriua des i ' gliriknnten Apofli . Laltusen in Hrrnteit . ÜKib haben in nllrii
Apotheken von Wievbsden , lliebrirli etc . Hau 'ptnlederiagc in Wiesbaden:
Taunus -Apotheke von 3» r . Jo . ’lUayer , Tannusstr ., S. öiven - Aptitbi ' ke , Langgasse 87,
Thrreaieii -lpntliche , Emserstr ., Viktor ! » - Apotheke . Rheinstr . 41, t) rani ‘en -'jt potlv,
Taunusstrasse 57, Hof - ipotheke , LanggaSse 15, «dler - Apotheke , Kirohgasse 26, «Jhr.
Seuss Sathf . ) EBirsckapotheke , Marktstrasse 27.

Blasse Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

GR ®LICHT8
B 08 EMTHA 1I

zart angehauchte Wangeuröte. Man gießt davon einige Tropfen auf einen kleinen
Schwamm und verreibt ihn auf den Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint
ein zarter Hellrosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe dunkler und
wirkt besonders für
denAbend effektvoll.
Man kann also nach
Belieben sich hellere

oder dunklere
Wangenröte geben,
ohne im Mindesten
befürcht, zu müssen,

daß Grolich's
NosenthaudicHaut
angreift,weil kr ab-u
einer grün gesiegelten Originalflache Mk. 1.80 (Porto extra)

wohin Bestellungen zu adressieren sind:

soiutunschädlichist.
Grolich's Rosen-
thau ist festhastend,
nur durch Waschen
zuentfernenu.spar-
Isam im Gebrauch.
^Beim Ankauf achteman auf meine
iFirma, da es schon
wertlose Nachahm¬
ungen giebt. Preis
— Versandstelle,

(¥ä 1507 g) F127

Chemisch -cosmet . Laboratorium
955Kiism  weisseil JEn ^ el *4

von

Johann Grolich in Brünn.
Verkaufsstellen in Wiesbadenr •&. Man , Vict.-Apotheke, A. Crat *, Drogucrie,

Backe &  Esblony , Parfümerie und Droguerie , ^Viili . Sulzbacli , Hoffriseur.

SchaedeS Schliellimschmschiiie
ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
jedem Reflektanten zum 3-mal. Probegebrauch frei ins Haus geliefert, damit sich j^
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresultat, sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann.

ACeinverkcmf
M. Rosenthal , Maschineuhmdlg.,

8M - Kirchgasse 7. •*$$$§
Zeugnis : Die von Herrn Bosentiial erhaltene Schaede- Schnellwaschmasch.

arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sie Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen ubertroffen hat.

Bäckermeister J.  Kltzlinger . Biebrich n. Mh.

Möbel und Innendekoration
Ican Äieinccke

| | Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
83 Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons, Speise-,Herren-,
Wohn- u.Schlafzimmern in aüen Stil- u.Holzarten,

K’nr prima Ausführung zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Höhe!. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
' 416

i

TfÜf ' hli O’ft 1 Ai »j ttt » ouehen wir unter sehr günstigen Bedingungen für unsere vor,
1 SlviflljSiv I I I fl elvi zügliclien | C» 1«rrBder mit 2* I/t  Jahren , prim»

isisäkci  inen mit 6 Jahren Garantie , tla . cli -, Wärinsf -, fflangel - und üluttf - j .^
■naichinen mit voller Garantie zu ausserordentlich billigen Preisen . F Q,
„Spurt' 4 «aiebiuea - u . Bfabrrad werke i hodniki , U , m , b . 19 . , Berlin S . Si
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„Suropäischer Hof.
u

Der bedeutend vergrößerte

ErtKtterunssbau des Hauptrestmirants
ist eröffnet ?

Birektei * Eingang w@n der Langpass ©»
©
/

Zar Silber-Hochzeitd.Kaiserpaars.
"Wer geschmackroli , zweckentsprechend und liillifir dekorieren will,

verwende die sielt zu jeder festlichen Gelegenheit eignenden , zusammenlegbaren
künstlichen CtSrlanden und Bekoratfonen.

Unerreicht an Haltbarkeit und Dekorationswirkung.
Besonders geeignet für Hotels und Restaurants , c»

Eichen - und Lorbeergii ’landen in PV “ Silber.
Verkauf zu Original-Fabrikpreisen beiH . Weltweiterer, E„enÄ “",ei*

Niederlage der Bonner Fahnenfabrik. 577

Walhalla-Etablissement.
Fastnacht -Montag, den 26 . Februar, abends 8Uhr:

Grossem&nettener IRashen-Stedoute
0 ^ * mit Frrisverteilnng.

Fastnacht - Dienstag , den 27 . Februar:
jjj 3 Uhr nacliinittags - M8U AIA ' Ab 3  lilir nacbmlttagi

Grosses Kinder -Kostiimfest,
Kinder-Kreppelpolonaise , Kinderspiele etc ., Prämiierung d. schönst . Kinder-Masken

in den sämtlichen festlich geschmückten und illuminierten Räumen der V alhalla.
Eintritt für EnraclMene bis « Ehr pro Per *« n 30 ET.

In den Restaurationsräumen ab 3 üJhr nachm .:

Grosses DoppelKonzert.
Abend « 8 Uhr 11 Minuten:

Grosser Volks'HCasketibaU
mit originellen Uelierrasclniragcn » sowie SlawUensipieiet

Konkurrenz um8 Preise im Wert von Mk . (5  Damen- u. liHerren-Preisc.)
T Ballorchester V.

Grosser Jahrmarkts-Rummel itzSM5£%SS&M«8£?$?wS&
„d ÄÄS1 Gr. Doppel-Konzert

der TOllständigen Kapelle des Art.-Regts. No. 27, unter Leitung des KapellmeistersMi*
A Usingen karneralioüsdier Lieder , ^ ortriige etc.

, . Eintrittspreis von 2—6 Uhr für Kinder und Erwachsene pro Person 20 Pf.
PlTTCmrPlQ ,, für die Oes » mtre *taupati «»tsrä «9me 50 Pf. pro Person.LlLLuyiUlD. „ für den grossen Volkomaskenball1.50 Mk. pro Person.
Der Zutritt zu dem Promenoir kostet 50 Pf. mehr. Logen können gegen Zuschlag ron 1 Mk
reserviert werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Bu-eau entgegengenommen
Vorverkauf der Billette bei Herrn C5»rl C « s*eJ , Zigarrenhandlung , Kirchgasse.

Masken , welche um Ereis © UoBhnrrieren wollen , müssen von
4 ® dir ab » nwesend sein . Wie Slirektion der Wnllml a

:*nnricli.

ELEKTRISCHE

KRAFT
UND

LIGHT
ANLAGEN

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN- - VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL.

Rheinische Elektrizitäts Gesellschaft
m u u

Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

V

Sanatoriumv. Zimmermaiinsclie Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen . Zander - Institut . Be¬
handlung v. Nerv .-, Frauen -, Mag .-, Darmleiden,
Herzkrankheiten , Gicht etc. Winterkur , 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque . Neue ill . Pr . fr. F86

„littn weissatt Bössei“, SMehstr. 18.
Rosen -Montag und Dienstag

Ausschank des beliebtenX-Biers
aus der Schwabinger Rrauerei , Miincben.

Reichhaltige Speiseharte , insbesonders nach Münchener Art . | |
Franz Pfuhl . | J

MWMKM

48 Zriedrichstratze 48
nahe Schwallracherstr. Wilhelm Vaer, 48 ZriedrichstratzeM

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Venston-, Hotel- und Braut-Ausstattungen in allen Preislagen.** 1 r ® «SS 8SSHWKSKSBS5M

50 Musterzimmer. Solide zabriiate. Ligme Werk'Men.
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. B. V.
MvM 'tG UGNZL̂LLAy LZ «WGk^MZH.r-9  ätfo©Itds G Uhr,

^findet in dem aufs prachtvollste dekorierten Saale der
^fZültäSillSt unser diesjähriger

»tcs Weiter MterWtzlWs-BuO.
Gegründet 1876. (Sterkekasse.) vermögen rund 160 V00 M.

Unterstüßung (Sterbercnte) 1OOO Mk . , zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.
- Willige Eintrittsvedingungen , namentlich in den jüngeren Altersklassen. — Mäßige Bei»
trage . — Ausnahme von Männer » nnd Franc » bis zum 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:

Adelheidstrabe46. — Anmeldung beim Vorsitzenden4'. *»öt !«er «if , Bertram-
flratje 4 und Langgasse 27, sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
H». st : 5: ?r«?r . Beitramstr . 16; « . SPirott ». Gustav-Adolfstr. 8 ; F . 8,Roonstr.  9;
L̂ k». NrDrudenjtr.  8 ; J . Solbaeh , Roonstr. 17; I >. Ackermann , Helenmstraße 12;
H . Bachnuini , Dotzheimerstr. 71 ; « . Kifert . Kaiscr-Fricdr.-Ring 10; .* firae ' , Wellritzstr. 7;
Es» <*riintliali *r , Wcrderstr. 5; La. VSny. Bliicherstr. 17 (Friedrichseck) ; B*' r . Schräder,
Drndenstr. 1; A.  Seilterger , Secrobenstr. 23 und C, Klmrarrmsan , Kirchgasse1. F362

grosser Mnsteniwll  W
statt

Balleiter : Herr Tanzlehrer ff*» uly.

Eintrittskarten sind im VOrVSTkclllf bei den Herren
I. a «sg , *>clu «S5!;a *ae O , jEBiHnsamn , Wellrita :slr . S,
und « 4 srtli . M rllritisfr . SS , zu folgenden ermässigten
Preisen erhältlich : Für nichtmaskierte Mitglieder 50 Pf., für
Nichtmitglieder (Masken wie Nichtmasken ) 1 Mk. 50 Pf, , bei
Nichtmasken eine Dame (unmaskiert ) frei, jede folgende 50 Pf.
Ka ^senprei » 3 MN.

Unsere Mitglieder , welche sieh zu maskiere »» be¬
absichtigen , erhalten die dazu erforderlichen Karten h 50 Pt
nur Sias Herrn Lang.

Karnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.
Kinder batten keinen Knirilt ; ebenso ist

das Betrete »» der Cialerie Kicmiind gestattet.

Es -ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste höflichst ein F 443
Der Vorstand.

Mksblldkllern̂rncual-Pcmn Jötrlalltt“
, Fostnacht-Donntag , de» 25. Februar 1906, von nachmittags 3 Uhr 11 Min . an,
Ia hen närrisch, festlich geschmückten sämtlichen Lokalitäten des „ Ka isersaal " , Dotzheimerstratze 1b

Großer

nörrtf' ft Wrnmkt-Ruuivtel
mit allerlei Sehenswürdigkeiten, Tollheiten. Narrheiten, Karufells, Schießbuden,
Photo- und sonstigen Grafenanstalten. Waffelbackerei. Konditorei, Sekt-Zelt, zu¬

gleich Kundgebung echt fassennächtlichen Humors und Witzes.

Großes Kinder -Maskenfest.
Perteilung von Geschenken an die Kinder-Masken, Kinder-Kreppelpolonnaise,

Kinderspiele tc. re.
Zn den Restaurationsre v. 8 Uhr 11 Min . ab: Großes Doppel -Konzert.

Absingen„ , : rnevalistischen Liedern, Vorträgen re.
L endS S Uhr 1t Minuten:

Großer BoLks- Bürgermaskenball
mit originellen Ueberraschungen, sowie Maskcnspiele.

Konkurrenz um 16 wertvolle Preise , 6 Damen-, 4 Herren-, sow. 1 Gruppenpreis.
Komiteemitglicdcr, sowie deren Damen verzichten freiwillig auf die Beteiligung an

'(der Konkurrenz. - MU
S Ballorchester2* — Großes Jubel - « . Trnbelfest in sämtlichen Lokalitäten des Etablissements.

Großes Doppel -Konzert.
DM- Absingen karnevalistischer Liedervorträge.

msr Das Komitee bittet, daß alle Besucher, Damen sowie Herren, sich mit karnevalistisch en SIS»
'Zeichenversehen mögen, damit dieses karnevalistische Fest ein richtiges, echt närrisches Aussehen erhält. - iWtz
l Die Musik stellt die Kapelle des Artillerie-Regiments No. 27, sowie eine italtentfdje Kapelle und
idie Kapelle des Prinzen Karneval.

Eintrittspreis : Von2- 6 Uhr 30 Pf., für Kinder 15 Pf., von 6 Uhr ab 50 Pf. Besucher
!der vorderen Räume (beider Restaurations-Lokalitäten) haben zum Maskenball eine Karte an der
/Kaffe a. 1 Mk- nachzulösen.
( Passepartouts » 1 Mk . 50 Pf . find zu haben in den Vorverkaufsstellen bei den Herren
\f.  Cbr . €»liiclilicli , Wilhclmstr. 50, Otto Untellinch , Schwalbacherstr. 71, WillieJm
Mnhinann , Sedanstraße 5, Jacob I>' ultr . Goldgasse 12, Clir . Knapp « Dotzhcimerstraße 72,
BCrnst Keiner , Kirchgasse, Adam Kulm , Körnerstrabe, sowie Zuteilung , s 'ai -t Cas . ei,
Zigarrcugeschäft, Kirchgasse 40 und Marktstraße 10, Friseur Moliiur , Wellritzstraße 29, sowie am
Wfctt im „Kaisersaal".

Passepartout-Karten sind gültig zu alle« Veranstaltungen.
Masken, welche um Preise konkurrieren wollen, müssen von 10 Uhr ab anwesend sein.Das Komitee.

v -. » — — - -- •-

Mtzger -Alub , Wiesbaden,
— gegründet 1397. ~

Montag , den 26 . Februar 1906:

Wer Preis-Maskeuball
im herrlich dekorierten Saale des Katholische » Gesellenhauses,

Dotzheimcrstraße 24.
kV 4 Damen - und 2  Herren -Preise . ”1PI

Anschließend: Bohnenpolonaise.
Finder der Bohne erhält eine Damen - Uhr.

Preise sind ausgestellt im Kaufhaus Führer , Kirchgasse.
Masken rne im Vorverkaufa 1 Mk. sind zu haben im

Vereinslokal 8° .00 ?» Mauergasse 16. bei den Herren Stanseu,
Kirchgasse 51, Friseur Silber ), Michelsberg, Friseur Weber.
Saalgasse, BSartJi , Ziaarrcngeschäft, Neugasse, Öiastwirt Sil «» !
Karlstrabe. — Mastensterne an der Kasse1.50 Mk«

Der Borstand.

fTYLMiN
j"einste Pflanzen buttem
§wm Hoc/) cn , Braten und

El
Die Lieferung der

Zteinmetzarbeiten
zum Neubau des Vcreinshauses sollen vergeben werden.

Die Unterlagen und Pläne sind im Baubüreau ILrr«?.
Friederichs , hier, Rheinstratze 60, einzuschen und erstere fü,
50 Pf., die Pläne für 2 Mk. daselbst zu erheben.

Angebote sind verschlossen und postfrei bis zum 5 . März , 12 Uhr mittags,
bei Herrn Ad . Walther , Blechstraße 24, cinzureichen. F 3S<

Der Vorstand.

Dilettanten-verein„Urania“
Montag , den 26 . Mehr. 1006 (Fastnacht¬

montag ), avendS S Uhr an:

Großer Preis-Maskenball
(5  Damen -, 3 Herren-, 2 Gruppenpreise)

in sämtl. Räumen des Turnvereins , Hellmundstr. 25.
Eintritt für Masken im Vorverkauf 1 Mk., an der

Kasse 1,50 Mk., Nichtmas!cn5OPf . pro Person a. d. Kasse.
PreismaSken müssen um 10 Uhr im Saale anwesend sein.

Alle Freunde, Närrinnen u. Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein Der Borstand.
MaSkensterne sind zu haben bei B- X '-ilr . Schnitzer , Wellritzstraße1, Uhrmacher Pani

•Vti-ntscli , Faulbrunnenstraße 3, Friseur UV . « e,ti »ur »», Hellmundstraße41, Zigarrengeschsifj
J . Fiesem , Wellritzstraße11, Restaurateur 8»» « ly , Schwalbacherstraße 49, Maskeradenaeschaft
« . Vreitlee , Goldgasse, Restaurateur s riin »»»«, ^ , Hellmundstraße 25. — Die Preise sind iiu
^xrrcn -KonfcktionsgeschäftM'riede . 8ei,a,tner , Ecke Wellritz- und Schwalbacherstraße, ausgestellt.

Sänger -Chor Wiesbaden.
Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr,

im Saale der Turn -Gesellschaft , Wellritzstraße:

Großer Mkm -M.
Hierzu ladet freundlich ein

Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkaufs 1 Mk. find zu haben bei den Herren-I . Ks -iinr »»,^

lTbüringerHof ), Th . Schlei » , (Burg Nassau),'Tur » -Gescllsckiaft , Wellritzstr., JA  elkainer,
Häfuergasse, A.  lelschert , Faulbrunnenstraße, Fräulein l *röt «. Roonstraße 4. F 3S4

SV * KassenpreiS1.50 Mk.

'Wiesbadener Depositencasse
derSeftifsciieii Bank

Fcrnspr. 164. Wilhelmstrasse . lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

ZweigniederlaEEungen: Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg. 321

S.“per“im SOS Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

fromenade-Kote! tmd Restaurant,
Willtelmstrasse 24.

Diners und Soupers 1,20 und Isolier, ileielilialtsp Speisenkarte.
Wieslmdener Clertnaajia , fflciitciämer WatHiiser voai B,'a .ss.

Bruno Buchmann.

Wegen Geschäfts -Heb ergäbe
unterstelle mein reichhaltiges Lager in ®

Mid, Betten und folstenuaren|
Jiis I . .Sjpräl einem

Tollständigen Ausverkauf . @
jtetne# er Wwe.,

22 . Michelsberg 22.

G.GG



unseres

jedes Kind
in Begleitung Erwachsener

bei der Firma

4 Bärenstrasse 4,

N«. 64. Morge«-Alrss adr. 8. Matt._ |0ig3&ahgttCE

Binder-Vewahr-Knstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Brötchen (ä 50 g Mindestgewicht),

Wasserwerk (st 70 g Mindestgewicht), Mehl , Fleisch , Dörrfleisch , Wurst , Fett,
Schmalz , SuPPcnundeln , gebranntem Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen,
Zjivseu, Bohnen soll für die Zeit vom1. April 1900 bis 31. März 1907 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände find vor dem am Mittwoch , den
14. März l. I », nachmittags 4 Uhr , anberaumtcn Eröffnungstermin an den Unter¬
zeichneten Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung„Submission" cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können in dem Lokale der Anstalt, Schwalbacher-
straße 61, eingesehen werden. F217

Wiesbaden , im Februar 1906. Der Vorstand.

kSMp Sehipper,
Ecke Wörth- und Jalinstrasse.

Kin ^ang : Jahnatr . 36.
Photographien , matt und glänzend, zu billigen Preisen.

Banken - lufnalimen extra billig '.

Vockbier.
Während der Fastnachtstage kommt unser bekanntes,

hochfeines Bockbier zum Ausstoß. Dasselbe ist im Glas und
in Flaschen in unseren Wirtslokalen „Znw stumpfen Hobel ",
Moritzstraße 36, und in der „Bayerischen Bierhalle ",
Adolfstraße3, erhältlich.

Ebenso ist dasselbe in allen durch unsere Plakate erkennt¬
lichen übrigen Geschäften in Flaschen zu haben,

Mhmslhe jfetittt# riiraiicm AsWnbmg
in Bayern.

Millionen
Waldpffanzen und Bäume, in über 600 Mir . hoher rauher Lage, selbügezogcn, liefern billigst. PreiSve
jrer. Holzpflanzcnzucht, Kirchhundem i. Ws . u. Dvernvurg t'

Crrgdlüii » Sonntag, 23. Februar 1903 . § eite 81.

Die

Ayl. ZlhihiMkr-Ztimtlsltz-KkskgslhistD'GdttllNldln
ladet zu der beute » den 25 . Februar er. , uachruiltags , in der Restauration
Storchen, Schwalbacherstraße 27, staltfindcuden

pudelnarrischen Sitzung
alle Landsleute, Freunden und Bekannten Höst. ein.

Einzug des närrischen Komitees 47‘ Uhr. Eintritt cinschl. Abzeichen 20 Pf.

Institut
für

Mctschinenschreiben,
Friedrichstraße 5 , nächst der Wilhelmstratze,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefeu, Empfehlungen,
Theaterstücken zc.  unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.

gÄfc 0)

Neuer Milchlocher.j
Die Milch kocht hierin fortwährend (?)
ohne überzulausen,wodurch sämtliche  ®
Kr ankheitserreger getödet werden.  K
Kein Aubreunen der Milch möglich . ^

Vorrätig in ollen Größen bei 311 ®
Ja.  V . (Tun ^ Kirchgafse 47 , §
Conrad Krell , Tanttttsstraße 13. §

Mch -AuMag!
Infolge eines Ausschlags der milchprodnzierenden

Landwirte sind wir gezwungen, ab 1. März auch unserer-
>its einen Aufschlag des Mi'lchpreises eintreten zu lassen. Es
ostet von diesem Zeitpunkte ab das Liter Milch

GKiHKchGAO*

Pfennig.
Wir bitten das verehrliche Publikum hiervon gefl. Kenntnis

aehmcn zu wollen.
Die vereinigten Milchhändler

für Wiesbaden und Umgegend.

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

kür Geschälte aller Branchen , Fabriken , Häuser . «Srnndstüete , DMen , Penfionate,
sur kjs-i Miiblen , Ziegeleien , Hotels , Gast,löse beschafft rasch und verschwiegen

^ÄoiL ' » nhlon , Frankfurta. M.. «L7.Ä7'
Jrn In - und Ausland vertretent Kein« Provision!

Solides , kauimännifch gcführles Unternehmen! Oh»e Konkurrenz!

Bahmmlliches Mü-Cmptoir
der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Telephon 917.

Prompte Au - und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige KilgniöesteNrng.

Bmea«mim WeraWiWMM'MKchchs?Siü
Bitte genau auf die Firma zu achten. —HW 362

Zum Krokodil.
Von Sicnte abend S Uhrab kommt zum Ausschank:

SalworBier
GabrielSedlmäyrJ

Brauerei zum,
^SPÄTEN

^MÜNCHEN -.

JPniilpp Sciaassitt.
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Mnftliche Zähne
in Knubschnck und Gold,

Mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnzieh «« schmerzlos mit Lachgas.
loses Fiel, Dentist, Rheinstraße 97, Part.

IpPlI

ßürean: 21  Eheinstrasse 21.
Möbel , Hansrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
liagerriinme matcä« sog . Würfel*
*7«*co» * yom

Mietbar selbst verschlossen.
®re *er mit eisernen Hclirank*
fächern für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
WW“  Prospeete. Bedingungen und

Preise gratis und franco. -"WA
Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc. und Koatenvor-,
»nsehläge.

Wiesbaden» im Februar 1906.

'U . 'U-
Erlaube mir bekannt zu machen, daß ich von

'der Firma Ernst Neuser Hier, wo ich Über2 Jahre
als  Zuschneider eingestellt war. ausgetreten bin
und ein frldständiges Geschäft unter der Firma

J . Cizck,
Wiener und pariser Kerrenschuciderci,

Ellenvogengasse
eröffnet habe.

Auf Gruud meiner langjährigen Praxis , welche
ich als Zuschneider in ersten Geschäfte » in
Wie « , Prag und PariS erworben habe, bin ich
in der Lag«, allen Ansprüchen der mich mit Auf-
trägen beehrenden Herrschaften gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
J lT**'!rysaIhr Wiener und Pariser. Wl .Zfü .KV, Herrenschneider,

Ellenbogengasse S.

RarrrrOrnGs-BerANf
der noch in enormer Auswahl vorhandenenfeeren-u.«naben-Anzüge,Paletots,Joppen,osen, Schulhöfen in nur neuesten Mustern wegen

Httren -Anzüge und Hofer
blllig. Neugasse 82, 1 St. Kein Laden.

^Ännkn-̂ ililkten-VePsin Wiesbaden Hm tejanöcre Gelezmhxj
(Mitglied des Deutschen Athleten-Verbandes),

Heute Sonutag , den 2Z . Februar ! 9S6:

Großes karnevnlistisches Kappenkmnschen
„Zur neuen Adolfshöhe " (Besitzer Fuhr ),

luogu wir unsere werten Sportgenossen, sowie Freunde und Gönner des Vereins fremrd-
lrchst emladen. Der Vorstand.

Anfang nachmittags 4 Uhr.

ESähmaichivev
Singer Co. Nähmaschinen Act Ces.

Wiesbaden * Aeugasse 36 . Ecke larktstr. 4*9

iitzes Hausmacher Eier-Iudeln
reine Bierware, das Pfund 8 © ~Pfg, (P .Da.4062) F 147

*garantiert ohne einen Tropfen Wasser- und Farbzusatz. - fw
Zu haben in allen besseren Kolonialwaren und Delikatessenhandlungen.

fknzlnoforrn
vüMütoüs Tledf etWässer d?rihnii j

sM<fbrennbar,M ksszMlE M explosiv.
lieber®!! erhältlich.

Wer seine Frau lief) Äj
vorwärts kommen will , lese Dr . Bock ’s Buch:
„Kleine Familie “. Pr . 30 Pf . Briefmark . eins.
SS. % Ifftxssieli . Ve r!ag 360. lieipsifg . F 186

WyiOeLN »| $ru«ri.mSchwfllüacherstr. 71.

Mi*

Aerztlich empff «. feit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Husten , Heiserkeit
(Katarrh), Hals -, Brust - u. Lungen¬
leiden , Keuchhusten re. Unzahl. An¬

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospeet bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
Carl Jtertz , Dclicatessenhandl .,

Wilhelmstraße IS. 3719

«ege» Einsendung». S»P<g. erhSUJeder eine«rode 5)01
Kot - urici MSi88W6iu>
felbstgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir ^
NichtgefallendeS ohne Weiteres nnfrankirt zurück» £
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinbergean Ähr Ul
und Rhein. _ Gehr . Both , Ahrweiler.

Fichtennadelbonbons
von E . 1 %'« Itlter . Halle a . 8 ., empfiehlt

Apotheker © itn Sieber *, Am Schloss , sowie
'Wilhelm Mariienticlmcr , Bismarck-
Riug 1._ _ _ F88

Kavvenfrant Pfd. 12 Pf., eingemachte
Weisterstben Pfd. 12 Pf ., Sdtterfraut Pfd
8 Pf., Sylzbolmen Pfd . 22 Pf., sowie sämtliche
Spezereiwaren billig u. gut zu Hab. Frankcnstr. 4
bei ZCriti* Weck.

karrenwct
MMmerspäne
cifc zu haben SchlachthausstraSchlachthausstraße 17/23.

•B. ESiron , Zimmernieistcr.

habe ich verschiedene Posten elegante Daw.en->
Herren- und Kinder-Schuhe und -Stiefel bihta
angetanst , bestehend aus feinen Lack-, Chevreaur-
Boxkalf-, Kald-, Kid- und Wichsledcr-Schuhcu u,,*
Stiefeln in Zug-, Schnür-, Knopf- und Schnallen»
sticfel. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate __
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.; l . t,»
dieselben für 5. ~ , ftr- , 7.50 und 9.—, so
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsix ,̂ ..
Schnlsticfel billigst, diverse Sorten Hausfchnr,. ,,
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sagten
Schuhe und Stiefel in enormer Answahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22. 1. Sich
Telephon 1884.

Kein Laden . Bitte auf Straffe u No, zu a rg*.«

Ws Li ■J
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende liisl 'ührung,
richtisen anatomischen
Schnitt , sovio snto » ange.
neiimcü Sitae »», in allen
Gröfsen von SBk. 8 .— big
OTk. 0-3 .— vorrätig.

Teiifel’sCorotio-LelMe
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der Cieliurt als Um.
stand »binde , nach dem
Wochenbett , bei BSängeleib,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wan derniere,Wandcrl eher, sowie
zur SB." duction des i . eiS»-
55 mfaniBs . z .Verbesserung
n . Erhaltung der Figur
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark 1 . 35 an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

S&irchgasse 6 . 'Tel . SUT.
3012'

AlHMilWll!!
SAlafzimmer in Satin , Nusibaum,

und Eichen, ferner Büfetts , Diwane n ,j
ohne Umbau, Polstergarnituren , Trutn . ^ I.7,°
Vertikos , Dpetsetische , Stühle , » chveiv. j, " ^ '
80 « leidcrschrä " ke, Küchenschränke , Stzo ?» '
kommoden , Rachtschränke mit u. ohne Marlnnr

Mm kmMe Siche,
finden Sie in reichster Auswahl in nur »«a
klasstge » Qualitäten zn ganz

billigen Preisen bei ' " « ocrs

Jot ®. Weysand <&
Wellritzstr . 20 , Pari . , 1, tut » 2 . ex."NähmaseliineT

aller ©Ofte»n c u
ansdenrenommivie !, . ..
Fabrikcn Dcutfchlg '" «
mit den « etterteu , &
Haupt exiitirendcu
befferungen empf.

Rateniahl « ,, ^ ä
Langjährige ®Qr an*t{

SK . du Pais , ane ^ cknip. »
W Kirchgafse 24 . iX>

Mgene Rev aratnr-Werlstälre. _
DoppHeitern@cerübenfn-oĝ ~̂ Ll
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A - rre 28.

Ausnahme -Woche!
Besonders
praktische

vorteilhafte
Sortimente

Bl 1 Mufncftmcr, 1 Ledert«ch,■3 10 Meter Küchenspitze, . »
1 Flasche Kaiscrtiutc, /| f|zusammen ^ Pf . -

H 1Kleiderbürste,!Wichsbürste» ,1 Dose Glanzwichse, L
zusammen 0 Pf. ;

H 1 Kehrschaufel, 1 Kot,len- ,8 schaufel, 1Stocheiren. /Zzusammen 45 Pf.
8 i Glaöteller. 1» Ztm.»

1 Glassä üffcl, 1« Atm ., .
' 1 Znckcrschale auf In ff, /Z

zusammen 15 Pf.
■ 2 prima GaSglühstrümpse

und 2 GlühUchtzhliurer .
mit Stempel , $zusammen a-5 Pf.

6 tie 'e Teller, t Gemüse- , r
schüffel und 1 Zuckerdose Jk
mit Deckel, zusammen Pr-

D 6 Porzcllantaffeu mit Unter- .
lassen, we.ff, Azusammen ■>5Pf.

m 1 Markttasche,M 1Rolle'Butterbrotpapier,1 Stück MandeUeisr, ih ,,,zusammen Pr-

f 1 Avseisbürste , l Federwedel , .M 1SiuSklopscr» fl5"' zusammenj15
W i Ausnehmer. 3 Stück Kern- ,

seife, 2 Paket Seife »«- A
, puiver , zusammen “ :5 Pf.
H i Emailleschüffcl, 26 Ztm.,

1 Reibeisen, 1 Kartoffel - /
schaler, zusammen :5 Pf.

1 Klosetpapierhalter,
3 Rotten Klosetpapier , [

zusammen J15 Pf.
1 Mcfferkorb mit 6 Martin - . w

8 stayiefflöffel. . >zusainnrcn Pf-

H 1 Wandschoner , 10 Meter
Kü-Venfpitze, 1 Salat - /
besteck, zusamnien [5 Pf.

I 1Nudelholz lAhor ») , 1 Koch¬
löffel und 1 Quirl,

> zusammen 15 Pf.

und1eiern«*,
zusammen

1 Hackmeffer, 1 Neivkisen, . „
1 Feuerzeugdehälter , fl Fi

zusammen io P >»
6 Kleiderbügel , w

und 1 Handtuchbreit , fl Ft
zusaulnreu tO Vt*

1 Stück Doeringseife,1Fr-stcrkamm,1Nagel¬
bürste, 1 Flasche Gau de . w
Colo,zue und 1 Wasch- fl Fi
lappe «, zusammen * ?/ vU

2 Porzcllantaffeu , hüvsch . r
dekoriert , mit Tablett , fl ^

zusanimeu Pf.

1 Zuckerschale, 1 Butterdose - r
mit Deckel« . 1 Zitrone »- flh
prcffc, zusa»nmcn » O Pu

1 Neberrmndtrrchgestell, . r1Ahornschucidevrctt, iFj .
zusammen aO P >.

1Kücheulampe. Ruttdbreuntr .6"und1Zylindcrputzer, fl
zusammen • 5Pf.

1Tagebuch , 1Schwammdoic,
1 Bleistift - uud Griffel«
spitzer, 1 Kästchen >nit6nuten Feder»«,6Blei» .
stifte und 1Radiergummi A

zusammen l:5 Pf.
1 Schnurrbartdinde , gestickt,

IDose Lchnurrbaltwichs , .
1 Bartkamm»

znsamme» »:5 Pf.
1 Putzcimcr

und 1 Feuerzeugbehälter , [
zusammen j15

1 Mappe Briespapier,
5 Btumenkartcu,
1elegante Da,neuuürkette

zusammen 15 m.
6 gerippte , tiefe Teller und

1 ovale Fleischplattc,
zusanimeu 15,,.

1 Spirituskocher » t Kaffcclot
uud 1 Kaffeesieb,

zusammen 45

12 gerippte tiefe Teller,
1 ovale Fleischpiattr , A>*
und 1 Gemüscschüssel, wt

zusarnuien wo +*,. _

1 Waschgarnitnr»
Krug , Waschbecken,
Sciscuschalc und Nacht- 1»Z
topf , zusaulmeu

1 Kaffeernüble, verstellbar» A
1 Kaffcclot u. 1 Teesieb» 11

zusammen " 5Pf.
6 Britania - Eierbecher und A

2 Löffel dazu, \)zusammen v 5Pf.
1 Glasschale, gross, auf Fuff A

mit 6 paffenden Glas - 11
tellern , zusammen v 9 Pf.

1 Gestell für Saud , Seist , A
Soda , 2 Palet Seifen - 1
pulver , zusamutk» " 5 Pf.

6 Majolika - vbsttellcr und A
1 ZahnstochcrvchLltcr,

znsam meu v 9 Pf.

1 Rickeltablctt mit 3 seinen A^
Hartkriftall -Weiurömer » ,

zuierminc» vU  4 >u

1 Satz = 7 Gemüsrschüffeln Ar
und 6 gerippte Speise- Uiiteuer, zusammen +*'♦

1 WichSkasten, 1 WichSbrirste,
1 Auftragvürstt , 1 To,e
Slinor , i Lcdrrtnch , 3 „
Bo neu Schmirgelte,neu , 1

znsamme« t •e) Pf.

2 hohe Nickel- Leuchter mit
2 seine» Renaiffan -'e-
amen  und 2 Licht- 1
Manschetten, zusammen ?►5 Pf.

6 Taffen mit Untertassen,
sei» bemalt , u . 1 Kuchen- .
tellcr, fein dekoriert, 1

zusamtnen ?(5 m.
1 Hackbeil , 1 Kohlcnschausel .und 1 Stochriscn , i

zusammen )d Pf.

gehend» und 2 Papier-
balle», zusammen 95 Pt.

1 künstliche Palme mit
' Majolikatopf und ztpei A

Binmenvasen , 1?
zusammen v

! °
1 Anfsteckkannn, 2 Seitcn-

kamme, 1Halökctte»drei»
re hig , uns 1 Brosche,

zusammen

i CakeSdose und 2 Nipp- ^
ftflum », lli ) mf.zusammen

1 Cabaret und 1Slscheschale, 0
zusammeu v'5 Pf.

2 Photographie -Nahlneu,
vronciert » für Bistt»
1 Photograpyie -Nahmen
vronciert , für Kabinet , \ ^zusammen '« ' *

1 dreiteiliger Toilettespiege », A
1 Flasche Parfüm , l St . 11
Toilctteseifc , zusammen «

•5 Pf.
1 Bierkrug mit Deckcl und

1 Taschcnneeeflaire mit
Spiegel , zusammen

2 grosse Waudteller unter 0
Glas , zusammen 9>5 Pf.

vernickelte Menage mit
3 Glasgesäßcn , Pfeffer,
Salz und Senf»

zusammen 45 Ps.

1 emaillierter Brotkorb , 1 Pc-trolenmkanuc , 2 Ltr .»tu
10 Mtr . Küchenspitze.

zusammen tM  Pf.

1 Saloutisch , 88 Jmtr . hoch,
gebeizt, «ur 9 ') Pf.

1 Bürstenblech mit 4 Bürsten
und .HaudtnÄleiste mit A->
8 Porzellanschildern»zusammen er?/ Pr.

1 Hausapotheke,
' schön poliert, nur 95 Pf.

1 Linoleum - Vorlage und
1 Poliertuch , .zusammen 95 Pf»

1 Parkettuch , 1 Dose Bot, « er-waMS und ei» Paket
Staylspüne, zusammen }jÖ  Pf.

Der Yerkauf dieser Artikel zu vorste-enden Yreisen findet nur statt
von Montag , de« 28. Febrnar , bis Montag , den 5. März.

Uauihau ; A . Mrtenberg
Telephou 2OOI.

Ecke Heugaffe und Ellenbsgengche. 443

Telephon 20« .
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Ilm mit meinen enormen Vorräten in fertiger Herren « imd Knafoen - Konfektlon  bis zu
demnächst stattfindendenmeinem

nach ]?Eaa*ktstrasse T4 (Caf$ Maldaner)
möglichst gänzlich zu räumen , unterstelle ich das gesamte Lager einem vollständigen

staunend billig.
. _ __ für das Alter bis zu 9 Jahren. zum Ausstichen das Stück

Serie I fflk . S,
Serie II Mit . 8

Ein grosser Posten

Aozlge and Blusen
ait 35 °/o Rabatt.

<oP früher bis 51k . 18. — jetzt ohne
Unterschied der Grösse

Knaben -Cheviot-Hosen w ,
bis zu 9 Jahren 11 dttSvl

jetzt Mk . 1.30.

—Aas  der Massaisfeilung
habe einige Hundert Meter Stoffe ausrangiert, geeignet für Anzüge — Paletots — Hosen, vorwiegend englische Dessins, per Meter Mk. 6 .75.-- -- — - --

Diese gUp3** C2e!egenläeitspösteiJa sind des besseren Ueberblicks wegen separat geordnet. Auf alle übrigen Warenvorräte,
darunter befinden sich die allernencsten und modernsten Frülijahrs -Ciarderobeii , gewähre ich während des Ausverkaufs einen

(mehrere Hundert Stück)

bis zu 9 Jahren

Extra -Kmfeatt ¥on I # ®/,
Auf sämtliche vorhandenen IVinterwaren -'H SS «/« Rabatt,

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und sollen die Warenbestände bis zum Bezug
Auswahlsendungenkönnen nicht gemacht werden. 'Hl ' feil

Wiesbaden,
Marktstrasse 32

(Hotel Ei eitlem )«



Ao.94 .

Morgen -Ausgabe.
4 . Statt. Wiesbadener Tagblatt.

^ Sauutag.
23 . Februar 1908.

54 . Iahfgaug.

,/m

Ausstellung!
„Meinen verehrten Kunden , sowie einem

verehrlichen Fublikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnis , dass
ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet habe . JBJs sind zur Zeit vollständige Wohnungseinrichtungen in
allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester Ausführung aus¬
gestellt , darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse , die zum
grössten Teil aus meiner Fabrik hervorgingen . An der dekorativen
Ausschmückung der  .

A.usstellung
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen , sowie die JTerren Kunst¬
maler Leopold Günther -Schwerin und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder
Besucher der Ausstellung die XJeberzeugung gewinnen , dass die ein¬
heimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Aus¬
führung und Qualität nur Erstklassiges bietet bei streng reellen Freisen
und es nicht nötig ist , den Bedarf ausserhalb zu decken .

Zur gefälligen Besichtigung lade ich
hiermit ergebenst ein , gleichzeitig ausdrücklich bemerkend , dass ich es
mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne , Interessenten in
m einen Ausstellungsräumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu
können.

C . Eicheisheim,
Möbelfabrik,

Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinsessin Luise von Preussen,
Friedrichstrasse 10.

Hoflieferant

&

Zonophon-Platten,
um  damit zu räumen, so lange Vorrat:

Konzert-Platten Mk. 2 .—
Kleine Platten „ 1.—

Spezial -Geschäft in Sprechapparaten.

Köifon -Aepot,

mssMs

Telephon 3425. Sotzhetmerstr . 37.

UM - Sellen,
Braut »Ausstattungen.

A «Leicher Wwe .,
Adclhcidstratze 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spez .: Betten eigener Anfertigung.

Billige Preise. _ Ratenzahlung.
Unterröcke. !

Dalencienue » werden billig verkauft
« » walbacherstr . 30 , 1, Alleeseite.

itesellsehaftsreisen. ||
IA_ . Mailand, Venedig, Genua, Florenz, Korn, Neapel, Vesuv, Pompeji, «•IldllcH . Oapri, Amalfi.

Ostern in Rom!

Nordafrika: Algier,Wüste,Sahara,Tunisu.s.w.
. Olympische Spiele in Athen, eaiaiw
; Mittelmeer-Studienfahrtenf k,Ä, l& sÄ& h.l

I.uzern, Genua, Rom, Neapel, Pompeji, Capri,. Amalfi, Palermo, Tunis,
{Carthago, Sardinien, Corsica, Montecarlo, Riviera.

Preise schon von 300 Mb. an inkl. Eisenbahn und Schiff 1, n. 11. Kl.,
erstklassige Verpflegung mit Getränken , Führungen , Besichtigungen u. s.-v.

Prospekte frei.

Berl Tonristenhlnb JCord-Sfid, BerlinV. 8.,
Vertreter: A. Benninghoven , Wiesbaden, Wilbelmstr. 42.

3
9
99f*
9nftvw
ft

Brennholz
U Ztr . Mk . 1.20,

W Anzündeholz, "Wl
fein gespalten , » 3t *. Ml . 2 .10,

frei ins &an«. 39«
j . c . I4i »«ling . Kapevenstr. 5/7. Tel. 488«

IMulatur
in pöcEen zu 50 Pfg.
6er Centner ITCf. —

zu hoben Tsgblstl-Vrrlsg.
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8r»r«lNWS»« 34,
direkt um IiocIiI )mnBrn<

Souperä 1
Mocturtle-Ragout

mit Kartoffeln.

Roastbeef englisch
Jtcit Salat und Kompott.

Himbeer -Eis.

Spezialitäten:
Mocturtle -Ragout.

Taube im Topf
mit Bouillon -Reis.

Zungen -Ragout.
Gulasch mit Rudeln.

Hohenzollern -Topf.
Roastbeef englisch.

»Hotel SGQioni*
und

„Sills Weinstuben“
äla JtaptoM.

Heute abend Spezialität:
Gesalzener Brustkern m. Meervetich.

Schinken in Burgunder, garniert.
Huhn im Topf ui. Bouillonreis.

Truthahn m. Trüffelfarce. .
Ia holländ. Austern, 10 Stück t.50 Mk.

Diners nnd Soupers,ä Mk. 1 . 30 und höher,
Abonnement Mk. 3.

NB. Die Abonnementskartenhaben in beiden
Lokalen Gültigkeit.

Kotei: HuellenHof.
“ ®eutc  Sonntag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

W.  TThlele.

Waldstrasse 55.
Fastnacht - Dienstag , 27. Februar:

bei Bier,
8V " Anfang 8 Uhr,

Urozu freundlichst einladet
Friedrich Schnitzer.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:
Tanz :mijsika

PS löRIM MWeWWM,
Salve und ganze Kälber -» Pfd . «2 Pf . per
Nachnahme. Kalbsmetzgcrei *j.  UraUei,

Biedenkopf.

ein ideal erprobtes Mittel, welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zu haben ä
Mk. 1.— bei: M . Jung , WUbelmstr. 8;
Jod «Wunderlich , Wilhelmstr. 48: Gust.
Erkel ; Drogerie Mocbns , Taunusstr . 2ö;
Gust . Herzig , Langgassc 36; E « Eppel»
Palasthotcl. (Pa 1521g) F148

10—15 Waggon Nußkohlen,
ringfrei. pr. Qualität (ganz gering in Nutz und
Schlacken bildend), Zeche Fried. Nachbarv. Anna.
'Preis per 200 Ztr . Mk. 250 frei Bahnhof. Ev.
auch fuhrweise angeliefcrt. Off. unter Ri. 4134
an den Tagbl .-Verlag._

In Jeder Ausstattung

fertigt dt*

JL. 5 ĉ ê erî r9sch8
Tpo/buchdruckerei

Wiesbadon • Langgassc 27.

Ulbert Schäfer,
Lsiilbnnmenltrstze II * Wiesbaden» Fsulbninnenkirahe II.

EeinZiÄr - Äüdmrn.

OhstsgrsybieKRSer

ln
allen formalen.

Mmükn-MHM
fn allen SrStzen mä
zu ftßrr WyrichtAng

Mssrnrl.

IkunktbsnÄlung
Vergoiilerei—Scbreltterd.

isßoderae Sfnrateusigeit
in einfachster bis hochfeinster Ausführung.

Kimstbiatter
(große Auswahl fertig gerahmter Kunstblätter).

Gretzes Spiegel-Lager.
- «SW« m&-

Sfaffdekn
fn Jeder Stuart*

MZlvorlsgen.

MiiäksRlrkA . '

^osltasneate mS
Mageren.

©fenfcfclrme.

—f- Heparaturen, fowie« MergoWngen prompt Md billig. 4 ~-

Kinderwagen, Sportwagen , KinSerftWle . Gartenmöbel,
Sand - nnd Leiterwagen , Triumph -, Brilkaut - nnd Prsgreüstühle . Unter 150 Kinder » und Sportwagen - Rculieiten die Auswahl
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufrievenstelleu. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen'
Gnmmire .fe werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgcführt. Kein Laden , «der ein sehr großer Heller Verkaufsraum.

Damvachtal 5. 2 Mi «,Uten van » Kobbrunncu . — Telephon 2653.

Fakneiij Flaggen,
Illuminationen,

Kaiserbüsten, Lampions mit Kaiser- und Kaiserin- Bildnis,
Wappenschilder, Festabzeichen, Papsergirlanden.

Wiesbadener Falraenfabrik Wilhelm Hammaira.
Fabrik-Niederlare zu billigstjn Preisen bei Herrn M. Beut * (Keul

HacIiTolger), Lll6!.b )gb::Za88612.

Billigste Bezugsquelle für

ülTapeten
ist

iS hier,
Tap >t « » ril!»»>»»is>rtur,

). Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
■teste *u jedem Hreis . 92

ü Billig !!
Weißwaren jeder Art, da kein Lade « . Bitte
nur schriftl. Bestellung, komme dann mit Muster
ins Haus . ■»«' rinmna . Hellmundstraße52.

Pfannkuchen,
Kreppein,

Kröpfen Mderkuchrn),
Mutzen,

Mutzenmandeln
empfiehlt in bekannter Güte

Mm ! Minor,
Bahnhofstratze|8.

Mod. ahornlackicrte Kücheneinrichtung
preiswert zu verk. Orantcnstraße 16, Werkstälte.

HstWenisebe
Bedarfsartikel . p179

Billigste Preise. Reelle Bedienung.
Angabe worüber Katalog gewünscht wird.

Richard Judith , Rer In « . » » 34.

ilivMufc

kur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl . Papier - und Kurzwarengefchäft ist
wegzugshalbcr sofort zu perkaufen. Offerten unter
X.  413 « an den Tagbl.-Verlag._

i . 20 . Jahre bestehendes
{jCUirPf Geschäft , auchf . Damen

paffend , zu verkaufen . Näh . unter ■» » «
Postamt 4 , Berliner Hof. __

Netteres Droschkensuyrgeschäftf !Tu,
Besitze guter Kundschaft ist, ist anderweitiger
Unternehmen wegen, ganz oder geteilt, zu verkauf.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Js

unter
Flaschrnbicrgeschäst abzugcbcn. Offerten. ^ avzuj

V. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Passend für Drogenhaildlniw.
Ein Kolonial-, Material - und Delikatessen-

geschäft ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off
unter R . •>•><> an den Tagbl.-Verlag.

Zigarren-Geschäft,
»uter Lage gelegen , zu verkaufe » . siin guter _

im Tagbl .-Berlag
Näh.

Ka

Zwei Wiesle MllsWerSe
mit vollständigem Geschirr und gutem Wagen fn,
Mk. 1600 zu verkaufen.

t  a - > Wirtti . Schcsfclstraße t.
Gutes älteres Arbeitspferd billig zu berf

Walkinühlstraßc32.
Ein schwarzer Rappwallach zu verkausTjs

Nerostraße 30, Part . ■_
Eine Münsterländer braune Stute zu

Hochstraße 10. Anzusehen nachm, zw. 2 u. 3 n,, r*
Gutes älteres Pferd

abzugc bcn Hofgut Geiöberg . Anz. 12—2 UEir.
Eine Kuh mit Kalv zu vertäu>> f

Rambach , Müblgasse 2.  ^
E. z. Äl. a. Eeckel, siv-.M.z.vk.Lehrstr.387N'
Ein Spitz, 1 Fox u. 1 schott. Schäs r̂hun^ iTs

w. Sp . bill. z. vk. Weyer, Ww., Eltville, Stei „o --
Jox , weibl., schön, zu verk. Adclhkidstr?7üi'
W. Spitz, Bus., Tische, G.-Möb. KapellenstrT Aq!'

Hauaricn(Stamm Sciserr)/ ''
Wegen Räumung meines Heckzimmers verkaufe

noch einige prima mit I. Preis prämiierte Hähn,
sowie Zuchthähne nnd Weibchen billig/ '

Ru . Veile , Webergasse 54.

I

-----
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Firma
J.Roth

Nachf -,

Schnhwarenlager.

Stonlpte Sonntag,
den 25. zebrvar an.

Dauernd bis Samstag abend,
den 3 . März , also eine Woche,
wollen wir sowohl Tanzschuhe,
wie aus ) die verschiedenen
Einzelpaare , die von unseren
bekannten 8 .S0 - Stieseln vor¬
handen sind , zu jedem Preise
vor Eintreffen unserer Früh¬
jahrswaren räumen . Wirbieten
gerade diese Woche ganz hervor¬
ragend preiswerte Gelegen-
heitskänse in allen Teilen
unseres Lagers und bitten um
Beachtung unsererSchausenster
Marktstrasie , Ecke Grabenstr.

Kanonen , f. S „ bill . Schntidt , Mauerg . 1t , 3.
Kanarienweibchen zu uerk. Webcrgasse 3, H. 1.
We »tz-s«ide « eS Kleid , einmal getr., für

45 Mk. qu verk. Dotzheimerstr . 81, Part ., vorm.
' Für große schlanke Figur ein fast neuer Frack,
EevroS und Sonimerüberziehcr billig zu
verkaufen .Wörthstraße 13, 2 l. _
_E in schw. Iungl .-Iack .-Anz . b. Friedrichstr . 46.

>spän ., Alpenr . b. z. vk o. vl. Wcllritzstr . 40, 1
Clw .-Änzng » f. neu, gr. Flg ., zu verk.

ad . zu verl . Oranienstr . 8V, S . 2l.
Bcrii . Öberl ., Roko!o-K. b. z. v. Stiftstr . 6 , 1.
Damen uiaöke , Alphabet , bill. zu verkaufen

oder zu verleihen Castellstraße 6, l. _
Atll -Doni . m. tltfl ., 15 Mk. Roonstr . 6,2 l.
Mcbr . M .-A. zu vl. Hcllmuudstr . 23, Vdh . 1.
Bettdecken , Stores , Rouleaus , wenig

aebroocht , billig zu verkaufen Oranienstr . 56. V-

Handschuhe!
Einen Posten selbstsabrizirtcr Zicgenlcderne.

schwarz und farbig , ll 3 Mk., zurückgcscxt: dänische
Handschuhe s 1.20. so lange Vorrat reicht : ferner
Konfirmanden »Handschuhe in 1a Qual , von
Ml- 150 p. Paar . «*. « «» ,»,>»», ». MichclSberg 2.

Zu verk. preiswert prima Velour -Treppen-
läuser , »venig gebraucht,26,65 M .u . prima Brüsseler
Salon -Teppich . Nachzufr . Nauenthalerstr . 20, 2 l.

Goldene Tobatiere
mit Brillanten , fürstliches Geschenk, billig zu verk
durch Herrn Ern . t . Juwelier , Langgasse 26.

Ein Posten geneidete Puppen Wegzugs-
halber billig zu verkaufen.

Liril *!« -, Müllerstr . 1, V. P ., Ecke Stiftstr.

kanken . wie Regulator , Teppich, Herren-Sommcr^
u . Wintcr -Ueberzieher Karlstraßc 31, 3 rechts.

Kodak >V , 9 : 12 cm, mit 3 Kaff., s. neu,
für 60 Mk. zu verkaufen Erbacherstrave 3, P.

Einige gebrauchte , aber gut erhaltene

Haus - Telephone
«Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)

billig zu verkaufen Lauggasse 27 , im Hof.p Kaps , Schwechten , Steinweg lliackf.

Mnninnä vorzügl . Ton , preisw . zu $ 1.
rpmumvv , Wörthstr . 1. I rban.

Piano,
Friedrichstrasie 13 , 1 St. _

Piauino , t. n., wegz. h. z. v. Erbacherstr. 3,P -

sowie
jbel, Bettenu. Polsierkm

in jeder AN
z« äußerst billige »» Preise ».

Nur gediegene Arbeit.
Weitgehendste Garantie.

lleiarieb LöaiK,
Möbel « . Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstratzc.

mit Marmor , Toilettenspiegel mit geschl. Glas,
2 Nachtschr. mit Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchs
Halter , wie neu, für 500 Mk. zu verk. Adelheid-

.coc-hcu  piuguujCE sauicifc yuuc ity eine HUI
kurz« Zeit im Gebrauch gewesene Wohnnngs
und « ücheneinrichtnna sofort s-hr billig z,
verkaufen Adolisallee 6 Hinterhaus Part.

Schlafzimmer , hell Nujzb.. best, aus 2 Betten.
Patentrahmcn , Wollmatr . u . Keilen, Wafchk. mit
Marmor u. Querfpiegel , 2 Nachtschr. m. Marmor,
Spiegelschrauk m. geichliffenem Glas , Handtuch¬
halter , kurze Zeit gebraucht , zu 390 Mk. zu verk.
Nettelbeckstratzc 12, 4 rechts.

Durch Ersparnis der hoh . Ladenmiet«
sind Mödel » Betten , Spiegel und Polster-
Waren sehr billig zn verk.
Mrankenstrasi « 19 . Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit . Aus Wunsch Zahluugserlcichternnü.

Vcrsch. gut crh . Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentalerstrabe 6. Part.

Ein fast neues Bett , best, aus Lstufchelbettst.,
Sprungr ., ganz neuer Matratze u. Keil 42, l kl. Otto¬
mane 20 Mk., 2-k. Kleiderfchr ., Kmncltaschenfopha
sehr billig zu verkaufen Oranienstr . 27, Pt. rechts.

Gutes Bett und Waschtisch mit Decket zu
verk. Anzus . von 12 llhr ab Adelheidstr . 56, 3.

Gcbr . zwciscliläfr. Bett , Kommode, fast neuer
Bügelofcn m. Platteisen bill . z. vk. Albrechtstr . 28.

E . Bett zu verk. Schiersteinerstr . 18, M . 3 l.
Slltmaliagonir 2 Betten in. Sprungr . und

Wascht , zu v. Nicderwaldstr . 7, 1 r. . zw. 11 i:. 1.

Wcgzngshalbcr
billig zu verkaufen 2 einzelne Bette ». 1 Sofa,
Waschkommode mit Marmorplatte , Stuhle , ovaler
Tisch , Petroleumkocher , Spiritusglühlampe , gut
erhaltene Hcrrnkleider . Adolfstrabe 8, Part.

Gut crh. Sprungr . b. z. v. Bertramstr . 3. 2 r.
Zn v erkaufen r

Nubb .-Bettst . in, h. Haupt u. Sprungr ., ein
2-tür . Kleidcrschr., Vertiko , gr. Spiegel , alles
fast neu , sowie qebr. ov. Tisch, 1-tür . Kleidcrschr.,
Bettstelle . Kellerstrasie 19 , 2 ».

Für Brautleute.
lim Platz für bevorstehende Saison zu ge

Winnen, verkaufe Wohnzimmer von 196, Schlaf¬
zimmer von 350 Mk. an , Küche,,-Einrichtnngen von
90 Mk. an . Billigste Preise . Reelle Bedienung.
Möbelhaus Willi , Hruenann . Helenenstr . 2.

Umzugshalber
sofort billig zu verkaufen : Betten , Schränke,
Kommoden , Waschtische, lliachttische, Tische, Hand-
tuchständer . Kleiderständer , Küchengeschirr,Porzellan
und Mchreres . Mainzcrstrahe 22.

Wegen Wegzug
2 lackierte Bette » mit Inhalt , 1 Klciderschrank,
Waschkommode, Nachtschränkchen, > Sofa , 1 An-
toinettentisch , Küchcnschrank. Kuckenkisch. Stühle,
Spiegel re. billig zu verkaufen . NäbcrcS Bülow-
strafle 7, Hth . 1 Sk . l . Sämtliche Sacken sind erst
einige Monate im Gebrauch und gut erhalten.

Nuhb .-pol . riettstcltc mit Sprungrahmen b.
zu verkaufen Eleonorcnstrabe 8,1 r.

Bettstelle u. Matr . bill . zu verk. Hochstätte 6
^silttisa Möbel , Eiche», 17. Zahrh., weg-
-dllitlll zugsb. sof. zu v. Erbacherstr. 3, P.

Herrschllstt. Nußb.-Mövel.
Eine Salongarnitur , Paneelsoia mit Sesseln,

Konsole mit Spiegel , Splisezimmerstuhlc . 6 Helle,
6 dunkle, 1 Diwan , 1 Stufenspicgel , alles fast neu,
billig zu verkaufen Roonstrnße 6. Part.

Ein rotes Pliisch -Sofa und Stuhle 85 Mk.,
1 grünes Rips -Sofa 15 Mk., 3 vollst. Betten 25.
80 n. 35 Mk.. 1 2-t. Kleidcrschr. 25 . 1 Vertiko 32,
2 Kommoden 15 u. 25 , oval . pol. Tisch 15, 1 Bettst.
nu Sprungr . 15,1 Kuchenschr. , einz. Bettst ., Strohs .,
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w., alles sehr gut crh.,
billig zu »erkaufen McUritfsir . 37 , Hth . 1.

Wege« Wegz«g
eine cleg. Salon -Garn ., Plüsch (So ' a ». 4 Seffelt,
I Wohnz .-Gnru . (Sofa . 2 gr . Sessel ), 1 mah .-pol.
2-mr . Kleiderschrank, 1 Nubb .-Etagerc , 1 Pol . hochh.
Bett m. Rotzhaarmatr ., 1 fast neue Näbmaschine,
1 Küchenschrank, 1 Tisch . 6 Stuhle , 1 Betthimmel
m. Gardinen u. Versch. sofort spottbill . abzugeben.
Händler verbeten . Von 8—1 u . 3—6 Uhr anzns.

Rauenthalersteatze 4 , 1 rechts.

p ®~ Sehr gut erhaltene seidene Salon-
Garnitur , Soptm , 4 Sessel, nebst passenden
~ eidcnripsvorhäugen , Portieren u. Stoß billig ab-
zugcben Nikolasstraße 81, 8 rechts. ^ Ariziifehcn nur

rwNcDkNö u. w. uvun-iciu
N . Taschendiwa « 42 , l^haiselotigue 18,

mit schöner Decke 25 Mk. Ranentalerstratze 6, P.
Sofa , 2 Stuhle , stark. Nuhb .-Bett,

Strohmatr ., Gicsk., 2 Vogelb ., gr . Briefk ., Hand¬
atlas . 110 Bl ., billig zu verk. Stiftstr . 6, 1. Etg.

Eine Plüschgarnitnr mit grost. Sessel , neu,,
billig zu verk. *V . 7®ine », Walramstr . 27, P.

Wegen Aufgabe des möbl . Vermietens fast zu
verk. : 4 Kameltafchengarnitureu (Sofa u. 2Sessel)
„ 100 Mk., Betten 15, 25, 35, Deckb., Kiff., Sckrcibt ..
Sota 30, Ottomane 16 Mk. Scharnhorststr . 2,  P . l.

Hochfeiner Paneel - Divan m. Humpendrett , fein.
Bett , Tisch, Stühle , Etagere . Ittnolciim , Lüster,
Klaviernoten billig zu verk. Riehlstrake 22, P . I.

Neue « « sivaum -polierte Kommode M . 26
zn verkaufen Netlelbeckstrafle 12, 4 rechts.

Bersch. Vertikos,
1-tür . « . 2 -türige Kleiderfchr . » Sofa - « « d
AuSzttgtisch , sowie Schlaf ; . » u . Küchcncirir.
bill . zu verk . Scharnyorststratze 26 , Hth.

fgn * k Wegen Räumung große Anriwte,
Vertiko . Wäscheschränkchen, Vor¬

hänge , Portieren , div. Porzellan u. Kochgeschirr,
Betten sofort billig zu verk. Bahnhosstr . 16, 2 l.

Ein - « . 2 -tür . Kleider- und
WKWr Küchenschränke, Vertiko . Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode , Anrichte , Tische uiw.
zu verkaufen bei Schreiner n ' i »nrn , Schacht-
straste 28.

Nub .-pol .2-r. Kleidcrschr ., Bilcherschr., Vertiko,
Waschk., Sofatisch . Kleiderst ., Vancelbrett , g-.br.
Büfett , Kommode , vollst. Nnßb .-Bett , Stühle und
Spiegel billig Wellritzstr . 47, Schreinerwerkstatt.

Umzugshalber b. zu verk. Kleiderschrank,
Komiiiode. antik . Tisch «. Stühle , Spiegel , Küchen¬
tische, Betten , Bilder :c. Geisbergstr . 9 , Hth.

Eichene grotze Trnhe , reich geschnitzt, iur
100 Dtk. zu verkaufen Netteldeckstraße 12. 4 rechts.

Saalgasse 14, 1. Et . r .. Tisch, Stühle , Bett,
Waschtisch, Vertiko , Spiegel billig zu verkaufen.

12 nußb .-pol . Auszug tische umständeh . zu jed.
annehmbare » Preis zu verk. Frankenstr . 19.

Ein lack. Pisch f. 18 Personen u. kl. spamsche
Wand bill . zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ix

Schuhmacher - Zylinder - Maschine zu
»erkaufen Helenenstraße 1, 2 l.

Die neue«

Gpel-Nähmaschinen
sind weltberühmt u . v. keiner Konkurrenz über¬
troffen . Gegründet 1862 . Für vorzügliches
Nähen übernehme ich 5 Jahre schriftliche
Garantie . Billig zn kaufen bei d. NUein-Ver-
treter f. d. Kreis Wiesbaden

Cricdrlc !» Mayer . Rhcinstratze 48, P . r.
Räh - und Stick -Unterrickt gratis.

Mehrere

Nähmaschinen , ^
zum Vor » 11. Nückwärtsnäben . Stopfen u. Sticken
eingerichtet , mit 6-jährigcr Garantie und gründ¬
lichem Unterricht billig zu verkaufen Saalgaffe 16,
Kurzwaren 'aden.

Näbmaschine . neu . bill. z. vk. Rhktnstr . 48, P . r.
Ein « gute S ^-Nähmaschine , fast neu, und

verschiedene Möbel wcgzugrhalder billig zu verk.
Adlerstraße 16, Hinterbaus 1. Stock.

Eine Futznähmaschine , sehr gut nn Naben
Preis Mk. 18. unter Garantie zu verkaufen
Saalgaffe 16, Kurzwarenladen.

Fechtzeng bill. zu verk. Aldrcchtstr. 15, 1.
Reisckoffer , groß, leicht, sehr billig zu verk.

Hellmundstraße 15, 8.
Kolonialwaren -Einr . (vollst. ) f. 300 M . z. vk.

R . Aorkstr . 22. Schreinerei . 0. Wcrdcrstr . 6, P . l.
1 Theke , 1 Erkergesiell , > Glaswand « .

1 Real billig zu verkaufen Mauergaffe 11.

Schubladen -Regale,
Ladentheken,
Ladenschränke,

ne» Und gebraucht , nur beste Arbeit.
8, .°» « », Marktsirutze 12 » Hth.

Herrliche LoS «n -G >nricht » « g : 1 Eilas-
jchrank mit 6 Türen für Kvlonialwarengefchäft
ioottbillia zu »erkaufen Gneiienaustraße 16,1 r.

«WMpÄn Schöne Ladentheke bill. zn vk.
WWW Dreiweidenstr . 6 . Meyer.
Ein herrsch -, fit . Einspänner - Pserde-

Gesckiirr . gut erhalte « , zn verkaufen « ce-
rovenst -astc 27 , Hth . Part.

Ein qebr. Äupee , p. für Doktor , ein Jagdw . ,
Selbstsatrrw . » neue Federrolle , 4 gedr. Fubr-
woacnräder billig zu verk. Herrumüblgaffe 8.

Ein , icner u . 1 gevr . Schneppkarren n.
1 « . Tapezicrerkarren zu verk . Wciistr . 10.

Nene Federrolle » 50—60Zlr . Tragkr ., sow.
versck. Havdkorreli bill . z» verk. Feldstraße 19.

Eine neue Federrolle , Patent -Achsen,
40 ■;>0 Ztr . Tragkraft , 1 gutes Break und 2 Gc-
ichästswagen zu verkaufen schochlstraßc 5.

Fast neuer starker Handwagen billig zu
verkaufen Wellritzstraßc 47, Schreinerwerkstatt.

Ein 11. Kinderw . b. zu v. Helenenstr . 1, 3.
Kindern, , für 6 Mk. Herrngartenstr . 18, Ms . r.
K.-Wagen zu verk. Krüger , Friedrichstr . 44, 1.
Saalgaffe 12 eleg. Sportwagen billig zu verk.
Scharnhorststr . 28 , 8, cl. f. n . Krankcnsahcst . b.
Sehr gilt erhalt « Fahrrad mit Freilauf zu

verk. Preis M . 60. Zietenring 1, »rechts.
tfgaWfc . Einige gebt . Fanrräder , sowie
WWW ein guterhaltenes Lldler -Fahr-

rad mit bill . zn verf.Hcrmannflralle 15.
Motor -Zweirad ». Herrnrad mit Freiläus

billig zu verkaufen Göbcnsttaßc 1, Part , links.

Gcbr . Herd bill . z. vk. Kais .-Friedr .-R . 15 . P

Benetiamscker Glas-
Lüstsr für Gas bimgadr^
geben Kirchgaffe 28 , 1»

ftiifeta -ipeltittltag:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 AmpLr «, für
Mk.  I st»— zu verk. Langgasse 27 im Hof.

Reservoir, für Gärtner pass., zu verl.
Herrngartcnstr . 18, Part.

(Sine Speisezimmcrlampc , iechsfiammig , mit
-fualampe zu verkaufen Bismarckri ng 22,  1.

Eine voll st. Bade -Einrichtnng
MEDy mit Dusche, sowie eine Kopier-

presie und zwei Gaslampen umzugshalber billig zu
verkaufen . Näh . Goethestratzc 5, Part. _kaufen. Aap . Goerve,träne o, Porr. _

Stehbadew . bill . z. vk. Dovb .-Str . 3l , P „ vm.
111txi'i .ov .^ j« o 4Qf.». -1 QH1 CAtfrmntittftT 1r>Glasdach , 2,48 br., 1,87 l ., vk. Hermanns » . 15.

Zwei gute Fenster nebst Gewänder und pass.
Rollläden bill . zu verk. Adlcrstr . 61, Part.

MM woffeid. Hätte SiÄ'
Gerä tschaft en ,'c. billig zu verk. Westendstr . 24, 3.

Treberkaften
(Blech ) billig abzugeben Hosgnt GeiSberg.

DovpeSpumpe
mit Reservoir . 8 llbm Inhalt , und 10 m 2-z«
Bleirohr billig abzugeben. Auzus. 12—2 Uhr.

Hosgnt GeiSberg.

Am Abbruch
Ariedrichstraße 26,28 sind Türen,
Fenster , Fußböd, , kl. Nestaurations¬
herd, zirka 15,00 « Dachziegeln,Bau-
uud Brennholz u. dgl . mehr zn
verkaufen. Peter Lerch.

Lebende Palmen
von 3. 80 an und höher.

Die denkbar größte Auswahl in alle»
Sorten , darunter sehr schöne Phönix,
Kenticn und Latanien . „

I « . .trend , Herrumühlgaffe 3
stein Laden ) ,

_ daher auch sehr billi g ._
Grude Pf . -Dung zu verk. Lud̂ gstraße 6.

trant'akl'ttche

'P »W. ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

K M uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag der Mesbgde ner^ agblaüs^

Endlich ist man üdcrzengt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau

Metzgcrgasie 27 , die einzige ist,,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Äinderkleidcr , Pelze,
Gold . Silber . Möbel , g. Nachl . rc. Postk . genügt.

Wer von den geehrten Herr-
schaktou den höchsten Preis für getragene
slhil lllll Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Möbel , Bette ». Nachlässe, Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . ff,wr4itf , Goldgasse 18 , vorm , l ange-

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann, Metzgergajse 2.
für getragene Herren - und Dmnenkleider , Möbel,
Gold . Silber u . Brillanten . Bestell , p . Karte gen.

Mctzgergaste 16 , kaust
, zn reelle, : Preisen hoch-

elega nte Herren - und Damenkleidrr.

"Hrau ÄGM » « - M 7-K»
(VarmalS I» . I,

kauft u . bezahlt sehr guten Preis für gutechaUene
Herren - u . Damenklnder , Möl >el, Gold u. Silber.

Drtl
zugeben. Näh , im Tagbl .-

Bfeu, ” ■
erlag.

billig ab,
.In

Ein fast neuer transport . Herd umzugshalb.

Gegen gute BczaUung
werden gebrauchte Möbel , einzelne Stüekc»
sowie ganze HanShattnngen , Nachlässe u.
dergleichen in jeder Höbe gekauft . Offert»
unter « . an den Tagvl . -Berlag.

Gebrauchte Psaninos , alte Violinen kaust und
tauscht » « i - r,, -«, Womit.  Wilhelmstraßc 12.

Herrrrpaletot,
gut erb ., für gr . schlanke Person , zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten u. F . Bi . 45 hanptpostlagernd.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder kaust fort»
während 1 . Mer ». Friedrichstrasie 28.

Zwei Betten . Vertiko , Schrank . Stühle , Eisschr.
zu k. ges. Off , m. Pr . P • pstl. Schützenhosstr.

2l8ettcn , Vertiko , Kleidcrschr ., Stühle . Eisschr.
zu l.  g es. Off , m. Pr . « . 0» . postl . Schiitzenbo -str.

Käme filustb.-Herrn -Schrciblisch oder Sekretär,
Spiegclichrk . und Waschkommode, auch vollständ.
Schlafzimmcr -Ginrichtg ., gut erhalten . Offerten m.
Preis unter 4- . 1 1 ti> an den Tagbl .-Verlag.

Eichener Diplomatenschreibtisch gesuät.
Offerten nnlcr UI. » » 8 an den Tagbl .-Verlag.

KAdlüdemeMlM KodeltlMk
gesucht. Off , u . 44. 4 85 an den Tagbl .-Verlag.

Für einen Neubau suche ich ungef . 1000 Meter

^jlzpckppö
renbclag gegen Barzahlfür Parketibodenbclag gegen Barzahlung billig zu

kaufen. Angeb . u . F . -439 an den Tagbl .-Verl.
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Gas -Heizo?en

ifnt mittelgr. Zimmer zu kamen gesucht. Offerten
unter « . 8 . 299 postl. Berliner Hof.

Gas - oder Kohlen - Badeofen zu kaufen
gesucht Bärenstraße 5,

Gevr . Schraubstock zu kaufen gesucht.
Räh . Uorkstraße 17, Laden.

Champagner -, Rot-, Weißwein- u. Mincral-
wafserflaschen, altes Eisen, Lumpen. Pap., Metalle,
Gum, u. Neutuchabs. k. u. h. Sch. Still , Blüchcrstr.  6.

Eisen , Lumpe », Knochen,
_ Flasche » , Metall kauft und

holt ab H . ArnmSul. Aarstraße 10.

Altes Visen.
Lumpen, Knochen,
PapierlibsMe.

alt « Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen, usw. kauft zu
den höchsten Preise » und holt auf Bestellung
pünktlich ab

deorg : «Iäf £ © r,

saasaa ai
Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier,Flaschen , Eisen re. kauft u.holt

pünktl. ab 8l,,, »« r » Schiersteinerstr. 11, M. 2.

100- 120 Lti. In Wlmilch
per 1. März>event. früher, gesucht. Gest. Offerten
mit Preis unter M. •»» » n. b. Tagbl .-Pcrl . erb.

Frischc« Pscrdcdnng
(jedes Quantum ) aufs Fahr zu kaufen gesucht.
Offerten erb. Eltvillerftraßc 9, bei « . WMescr.

kleine ectjtc Rasse, braun
»̂ UUCllUlll , bcvorz, nicht unter 1 I .,

zu kaufen gesucht. Dietenmühle.

jelfach oorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte M
Offerldrirfe . nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien jm  vrrlraufc «.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für Jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

raset»und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch •]

E. Kommen Nachf. KÖI!̂ -£e 8iL
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O
trtincr und Dfirlrcrtr-trhA S*''
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und M
Nachbarstaaten in Verbindung *daher meine enormen ^
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.w

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). A

444444 444 « 444444444444 444444

l Wer eine Villa :
| kaufen will J
4 wende sich gefl . an 4
4 JT. Meier , Agentur , l 'annunstr , 28 . 4
44 ^ 44 * 44 »44444 44444444 « « 444t

Sachen Sie Villa, Geschäfts- od. Zins¬
haus, Hotel, Sieftour., Wein- ob. Bierwiitfch.,
Villen- u andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d.
Agentur V . Conradi , Herderstraßc 25.

Villa Walkmühlstr . 26 , Zentr.-Heiz., elektr. L..
preism. z. vk. d. I » ,a » d . Taunusstraße 13.

Frankfurt a. M . , %
& 1033 Teleph . Teleph . 1033 . ,
Am Satzhaus 6, Ecke Roßmarkt . *

Spezialgeschäft für Hotel - und Gast»
■, hossvertänfe , sowie Rcstau»
^ rationcn u. Cafe -s^ Be-

schaffung bis zur Hälfte ^
% . fehlender Anzahlung *6

Erstklassige Referenzen. |

Neue Billa
in feiner und deqncmrr La. e Wiesbadens»

mit 0 Zimmern , Bade immer , Küche»
Bügelzimincr , 2 Mansarden rc.» ist für
60,000 ©tf » zu verkaufen. Ich bitte Anfragen
u. V . an dc» Ua zl'I.-Verlag zu richten.

♦ Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa 4

t bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen |
4 speziell für Verkäufe von ^

| Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc. r
| J. Meier, Tauimsstr. 28. r
^ Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme : Globus. J

Bitta,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim", 10 Zimmer u. Zubehör, ist unter
Taxe f. fest 15,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

vom BSnrries , Villa Pomona.
♦444444444444 <S»44 444444444444

| Schöne Aussicht !
| Villa mit 12 Zimmern etc ., ♦

Zentralheizung, Areal 1000 qm, f
£ zu verkaufen. Preis 110,000 Mb. 4
4 JT. Meier » Agentur, Taununstr . 38 . ♦4 ö 4
444444444444  44 44444 «>4 » 44444 -v

neu  krb ., am Kurpark gel., zu verk.,
herrl. Fernsicht. 8 große elegante

Räume, reich ausgest., Diele, Entree rc., Zcntr .-
Deiz., elektr. und Gaslicht, Wirmwasseranlg.,
68,000 Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter V. » » » an den Tagbl.-Verlag.

4 <ö44 »444444444

• Unweit der Kuranlagen. !
| Landhaus «,
* mitherrlich.Obstgarten. r
| Preis 80,000 Mk. *
4 «*• Meier , Agentur, TTaumnsstr . 28.

Verkaufe

«
♦

4 t
♦♦♦♦♦♦♦♦♦

meine prachtvoll gelegene
Villa zum AUeinbcwohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain za.
113 UpRutb . Gleich beziehbar. Zuschr. unter
S». » 38 an den Tagbl.-Verlag.

4444 44 4444444444 444444444444

| SS © siMenber | g:eFstr . J
| Villa mit LO %
4 Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - 4
* artigem Hintergarten zu verkaufen . *
«> .1» tlcier , Agentur, Taunmatr . 28 . 4

»44444444444 A44444 4444

Die Villen Lcssingstraße 26
und Frankkurtersirße 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit einger-chtei, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichtcrsiraße10.

| Institut—Sanatorium. !
4 > An der Peripherie von Wiesbaden belegene , 9
* auf herrlicher Promenade und mit der ♦
J elektrischen Bahn leiclit erreichbare J: Villa mit 23 Zimmern, !
* 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden, ♦
{ auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise J
H und Kutsckerwohnune, zu verkaufen. ^
p 3. Meier » Agentur , Taunusatr . 28.

♦♦ «>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Billa Walkmühlstr. 3, für eine, zwei auch drei

Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wegzugshalb, für 66,' 00 Mk. zu verkaufen durch

& 1 . Firmenlch , Hellmundstraße53.
❖♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦«

< Infolge Sterbefails ist eine in ent - <&
zückender , etwas erhöhter Lage , in einem ♦

^ präolitigen Obstgarten stehende; Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle ?

I für 80,000 Mk. zu verk . ♦
4, J . Meier , Agentur, lAunuastr . 28.•!
Zwei mit modern . Komfort ausgeßattete

Wiesbad .Allee 38140, Halte-
| T_ 11 _ „ Jlelle d . elektr . Balm , mit
tllllflTl Garten u . herrl . Ausßcht,
II I I Er II 7 ß r - Zim " Sr - Diele , 4 </r.
U | I 1 i | iS Mnnjarden , Gas , elektr.
■ I 11 Ul * Licht , Zentralheis . et -„find

preiswert zu verkaufen.
Näh . d. Architekt Himmes , Kaiferftr. 58 ,
Biebricch , oder hier Fritz -Reuterfir . 8.

Villa Parkstraßc
zu verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre F . 424 an den
Tagbl.-Verlag,

H Rentable Etagen-Villa in feinerruhiger Lage zu verkaufen. Gcfl. Anfragen
beliebe man eub Jf. SOG an den Tagbl.-
Verlag zu richten.
Etagen -Landhans — beste Lage —

mit ll Zimm . » Bad ec. in jeder Etage, im
Ganz, event. 86 Zimm .» für Arzt oder
feine Penf . sehr geeign . , prctSw . zu
verkaufen. « . « lnsvl , Adolfstr. 3. V

Pcutahle Ullla Kiedrltzerflr,
i

3x6 3 -,
unter «r

z. Tax « 136 , zu verkaufen . Offerten
41 © an den Tagbl.-Verlag.

Fremdenpension
ersten Ranges — bevorzugte Kur¬
tage — nt. Eirundst, zu verk. Vorzügl.
Existenz mit 80,660 Mk . Anz. zu verk.

o . Engel , Adolfstratzr 8.

Villa
Leberberg,
Jdstcinerweg,
Getövergstraße»
®ufi 'v*Sustav .FrchLagstratze,
kessingstraße,
Dambachtal,
Parkstraße,
Beethovenstraste,
Hohenlohestrasie,
Aniselbcrgstrastc,
Möhringstratzr,
Nerethal,
Biebruherstrasie,
in Biebrich,
Wiesbadener Slllee , zu verkaufen.

J „ n, »a Aiint » dt Tchiersteitierftrasi« 13.
« « « « ♦ « » « « « » « • « * « « « » *

Das von einem wohlgepflegten Zier- und !
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr §
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem 2
Material ausgeführte , im Inner») ebenso 4
praktisch eingeteilte, wie voniehm aus- 4

gestattete Haus ♦

Werktet 4S z
ui ft AiitoseliBsppeiii Z

J ist zu verkaufen. J
4  J . Meier , Agentur , * annusiir , 28 . H

Reizende Dsppel -Billa
h 7 Zimmer, Küche, Bad, 4 Verandas, schönes
Gärtchen, an der Bierstadterstraße (Höhenlagc)

^ belegen, billig zu verk. oder zu Perm. Offerten
unter 4. -»»8 im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Am Kurvark ist die eleganteste Bitta

wegen Wegzng des Besitzers
sofort zu verkaufen.

Dil selbe enihält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist' mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
teäin. Errungenschaften ausgestnttcl. Ansr.
erbitt. man u. 8 . -L8 » an d. Tagbl .-L

Fremden -Pension
nächst dem Kurhaus , erstklassig und feine

Lage , zu verkaufen.
«Failiu& Allstadt,

Schiersteinerstrai e 18.

Rheinftratze.
Mein Etagen inshans mit Garten

(Südseite), massiv gebaut, worin 1 oder
2 Läden errichtet werden können, ist zum
billigen Preis von 110,000 Mk », bei An¬
zahlung v. 16,000 Mk . zu verk. Offerten
unter M. 4 * 1 an den Tagbl .-Vcrl.

Villc »tkolo « ie ^Eigen »»ei »n . Een soeben voll¬
endetes Einfamilien - Haus zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

Haus
mit 6-Zimmer-Wohnungen, im Kaiser-Frie ^rich-

Ring, direkt vom Erbauer zu verkaufen. Offert,
unter 10. » 8« an den Tagbl.-Verl.

mit 15(0 Mk. Ueberschuß(9000 Mk.
unter Taxe) bei 8000 Mk^Anzahlung

in Biebrich zu berkanfcn. Offerten unter
O . 4 24 an den Tagbl .-Verlag.

PUT* Haus
mit 2800 Mk. reinem' Ueberschuß direkt vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter I “. Al®
an den Tagbl -Verlag.
Zentral Hotel

mit Restaurant , sehr srcquentiert, in Wiesbaden zu
verkaufen. Off. u. !* . 424 an Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans
im Zentrum der Stadt zu verkaufen. Offerten

unter B». 4S3 an den Tagbl .-Verlag.

i Der einzige HerrensitzI
r im Wiesbadener Waid, ♦
♦ Fläche 80,000 qm, ♦
0  ist zu verkaufen . 4
4  JF . JFeier , Agentur , Ttaunsisstr . 28 . ♦

«♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ » 4
Verkaufe ein schön mod. geb. Haus , 2-stöck., je

8-Zimmerwobn. mit Wasser!, und Garten , bei
Wiesbaden gelegen, an der Bahn u. Landstraße,
nahe am Waide, sehr passend für Sommerfrische.
Fester Preis 10,000 Mk. Offerten u. A. «OU
an den Tagbl.-Verlag.

be' Sonmnberg , 11 Zimmer und
VlUll Zubehör, mit schön., großen Garten,

unter giinst. Beding, bill. zu verk., auch wird
gute Hypolh. in Zahlung genommen. Näh. d. d.

Slgcntur s>. 1 i >urHiü,
.Herderstraße 25.

Für Metzger, Fuhrleute , Milch-
Händler re. Schönes Anwesen in leb¬
haftem Orte der Nachbarschait für
85 .000 Mk. bei 4- 5060 Mk. Anzahl,
zu verk. O . lEngel * Adolfstraßc 3.

I I

Haus Bleichstraße » mit Läden, zu vrrkaufm
durch 4 . Iiiiand , Taunusstraßc 12.

Immobilien.
Großes neueres Haus mit HinterhanS»

Stallung , Läden , Torkahrt , Hofräume»
Moritzstraße , preiswert zu verkaufe » .

«f*sli (is Allstadt,
Schierstein erstratze 13.

Haus für Metzgerei
in der HauptverkehrSstr. Biebrichs (ohne Kon¬

kurrenz i. d. 31.) für 82,000 Mk. bei 10,600 Mk.
Anzahlung zu verk. Torfahrt , Stallung ,Remise.
Schlachthaus, gr. Hof rc. vorhanden. Rest. erf.
Näh. fohenfrei durch den beauftragten Sensal

A. El - rinau , Wiesbaden , Sedanplatz? .
Hans in SMierstein am Rhein,

in schönster Lage, direkt ani Hafen, mit großem
Obstgarten und e>ner geräumigen Lagerhalle,
per sofort oder später zii vermieten od. zu ver¬
kaufe». Das Anwesen würde sich vorzüglich
z. Anlage einer Fabrik od. kl. eines Lagerplatzes
eignen. Eventuell ließ sich der Garten , da der¬
selbe nach zwei Fronten gel. ist, zu Bauplätzen
parzellieren. Gefällige Offerten sub SS. 488
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I In entzückender Lage I
| am Rhein |

ist ein beinah 100 Jahre in ^
£ einer Familie gebliebener ♦♦ Herrensitz %
4 mit abwechslungsreichen Anlagen , als 4^
4 Park , Zier - Und Obst -Gärten , Weinbergen , 4
0  Feld und Wiesen , arrondiert etwa J
♦ 90,000 qm zu verkaufen . |
4 4 . Vfeior , Aarentur , Taunusslr . 28 . 4
4 4
4444444444444444444 444444444

LiMdhuus,
neu, Mieteimiahnre 1400Mk.. Kaufpreis 19,600 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk.. direkt vom Erbauer z»
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. vf

Bad Nauheim.
Tausäie eine gut gelegene Pensions - Dill,»

(20 Zimmer) gegen Haus in Wiesbaden.
Off. 11. Chiffre H . 4S9 an d. Tagbl .-Verlag

Wern-Restaurant mit
neuem Hans m  verk.
Feines gutgehendes Weinrestaurant sofort preis¬
wert zu verkaufen. Nötiges Kapital ungeiähr
Mk. 15,000. Offerten von selbstreflektanten u,
r&.  SS .» an den Tagbl.-Vcrlag.

Bauplätze.
Einige schön gelegene Bauplätze skr Etagenhäuser

an fertiger Straße , sofort bebaubar, billig zr
verkaufen. Die Straßenbaukosten sind vorgclegt.
Alles Nähere bei

Gg . Lotz , Hellmrrndftr . 19 , Ä,
BlttenhaupLätze

in beliebiger Größe, Rute 3(0 Mk., an fertiger
Straße . Schöne Lage am Walde. Auskunft

Villa Pomona , Eigenheinr»
Zwei BaupIStze SWNLSr-

zu verkaufen. Näh. sr. Moritzstr. 38, 2^
Willig zu verk. Baupl .» Tennelbach(Sonnen.'

bergt, 83 Rth,  herrl . Panorama , 10 Min.
Straßnib . Näh. im Tagbl.-Verlag.

Jrnmobttien fit kaufen gefrrcht.

ier fein Grundstölk.
Geschäfts- ober Privathaus . Villa, Hotel
Restaurant. Rlltergut , Landwirtsch., Mühle'
Ziegelei, Bauplatz ec. baldigst

vorleilliasl nerhaufen will,
wer Hhpoth . oder Teilh . sucht , sende Adr.
sofort an den Tagbl .-Verlag unter » .
Generalvcrir. in nächsten Tag .n amvesend. Be¬
such kostenlos. K. Agent, strengste Diskretion.

Nt lf st za. 9 Z .. modern, gute Lage,
<7lllU , Zeutr. - Heizung, mit hoher

Anzahlung vorteilh. zu kaufen gcs. Off. rrt.
best. Prcisang . u. M. » rr» a. b. Tagbl.-V. I

Haus zu kaufen gesucht,
W. Torsahrt hat, Seiten - u. Hinterbau als Lager¬

räume eiliger, oder die sich eiur. lassen, cv. auch
HauS mit or. unbebautem Hinteiraum z. Selbsp-
bebauen. Off. u. P . 4S * an Tagbl .-Verlag

HllllS
oder Bauplatz

in Kurtage oder Mitte der Stadt zu kaufen
gesucht. Direkte Offerten vom Besitzer mit
Lage und Preisangabe unter tt . S.S » an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Rentubl . Et «,genhaus — oder
Grundstilck zum Umbauen — oder
Lianplatz zu kaufen ges., falls Villa
— «ein - in naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

«»<«., Adolfstr. .3.

Bittenbauplätze
für Einfamüicnwohnhäuser in vorncnmer fre

Lage gesucht. Offerten mit Preisangabe , Grö
und Lage unter Chiffre 433 erbeten .
den Tagbl.-Vcriag.



N- . 94. Morgeu -Airsg-rbe. 4 . Klatt. x ^ resvKlrjmr ^ (DagVnrrr. Sottirkag, 23 . Fedr« «r 1806. snwz0.

k ) aus
zu kaufen gesucht.

Gegen sofortige Zahlung suche
ich ein Etagenhaus , mindestens
5-Zimmer-Lvohnnngen re., wenn
dasselbe auch erst iu <5 bis
12 Monaten mietsfrei w rd, zu
kaufen. Bevorzugt Adelheidstr.,
Kaiser.^ riedrich-Ring u. Adolfs¬
allee. Offerten unter K. 436 an
deu Tagbl .-Perlag erbeten.
Zu kaufen gesucht

10— 0 Morgen Slckerland, tiefgr. Lehmboden, gesch.
Lage, f. Obstkultur, Nahe Bahnstation bevorz.
(event, auch auf lange Jahre zu pachten ges.).
Berück,. w. nur ausf. Off. mit Prcisang . unter
M . 434 an den Tagbl .-Berlag.

Grundstücke
Distrikt Ochsenstal«, an der Frankfurter-

Kratze, zu verkaufen und zu kaufen ges.Julius Ailstadf,
Schierst einerstraße 13.

I I

Cavitalirn ?n verleihen.

* Schlesische ^
Boden-Kredit-M.-Ges.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingun-.enHypotheken-
Lapital durch chrcn Vertreter

I ) . Abei ' ls 86iiioi ' ,
Kalscr-Friedrick-Ring 33.

US Agenten erhalten Provisions -Anteil.^_ __ V
Die Gothaer Lebcnsvers .-B .-nk
hat erstsiellige Hypothekcn-Gelder zu

mäßigen » Zinsfuß und «er naer Proviffon
aui Wiesbadener Häuser bis 60 "-» der feldger.
Tor « zu vergeben. Näheres bei Hcrnnimi
HU I. Rhe ustratze 72 (9- 12, 2 4).

Privat -Kapitalien , größere und
klein. Beträge, auch2. Hypoth., stets zum
Ausleihen an der Hand.

«tt » E:« «- «, Adolfstraße 3.
Mehrere Banken

«. Geldgeber ÄSS™
jeder Höhe zu 4, S. 6 <o

an jedermann.
Ratenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich bestätigte Erfolge
beweisen. Ich verlange keine Au kunstspesen.
Näh. d. 14. ScliUneiiiiinn . Berlin
Friedrichflrgße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Evcutl. (F.8 .8484) F168

garantiere für Erfolg.

750,008 Mt . KvA
ist in beliebigen Beträge » auf 1. Hypo¬
theken für jetzt ober später bistigst anszu-
leihen « Bitte Offerten unter 434 an
den ragbt .»B «rlag zu senden.

90.000  P .aiif2.I)potl).
auSznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter 2?» 434 an dcnTagbl.-Berlag erbeten.
70 .000 Mk. auszuleihen

auf l . Hypothek für Juli wünscht eine 5>err-
schaft zu vikigcm Zinsfuß . Eibitte Offerten
unter V . 427 an den Tagbl.-Berlag.

»4 » 444444444 4444444444444444

{ 50,000 Mk. auszuleihen. f
♦ J . Meier , Agentur, Taunu >itr . 2 8 . 4
44444 « 44 ♦ « » ♦
Mk. 50,000 60,000

als 2. Hypothek, auch geteilt, nuszuleihen. Off.
unter Si. » LS» an den Tagbl.-Berlag.

40 60, ( 00 Mk . zu 4' /«°/° leihe ich aus . Off.
A.  ▼. H . S ? Hauptpost.

« « 4 * 4444 » « 444444 « *

| 25,000 Mk. auszuleihen. |
• J . »leier , Agentur, Tannn - str . 28 . ♦
44444444444444444444444444

20- 40,000 Mark
zur 2. Stelle, ganz oder geteilt, nur auf Wiesbad.

Haus (wohlntuicrt. Bes ), nicht über 75 "/« der
seldgcrichtl. Taxe, zu 4t/ - Zins , ferner

20,00 « Mark
zu 5 °/° Zins zur baldigen Abnahme zu vergeben.
Näheres bei Ilers »» « » Iliihl , Rheinstr. 72
9- 12 u. 2- 4.

Mk. 20,000 auf gute2, Hypoth . aus- B
zulcihen. « . Enge !, Adoifstratze3. D
-12,000 Mk . gcg.n prima 2. Hyp. zu verg.
>ffenen» . U hauptpostlagernd.

10 —12,000 Mk . auf gute l . Hyp. auszuleihen,
a. l. W. E ' lne llenoinger , Moritzstr. 51.

Sapitatte « t» IcHjctt gesucht.
Di « Gefchästöstehc des Hans - und Grnnd-

vefftzer »Lereins empfiehlt sich Capitalistcn,gnstiluten und Gesellschaften zur Anlage von
apiralicn ans 1. und 2. Hypotheken.

Geschäftsstelle: Luisenstraße19. § 431

!

44444444444444 44 »4 » 444 » 44444

| Anlagen von Kapitalien J
♦ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
J J . Äeier , Agentur, Tauniasntr . 28 . ♦

44 4444444444

Baukapital
ouf solidestes Unternehmen gejucht. Offerten unter

*» ■ 410 an deu Tagbl »Berlaa.178,000—180,019 Mk.
Prima 1. Hypoth. gesucht per gleich oder später.
Offerten unter »4 . 435 an den Tagbl.-Berlag.

45—50,000 Md., r'ÄÄÄ
Offerten unter HB. 422 an beit Tagbl.-Berlag.

E 40,000 Mk. erste Hyp., vorzüg!. Objekt, J
Jr feldger. Taxe 75,000 Mk., Wert jedoch za. ^
¥  125,000 Mk. , per sofort 0. bald gesucht. 4
¥ « . H » - ei . Adolfstraße 8. 230—38,000 Mk.
2. Hypothekh-nter Landesbank auf Haus Kaiser-

Frie rich-Ning von vermögendem Besitzer per
l . Avril oder später gesucht. Offerten sub
A». 428 an den Tagbl.-Berlag.

Pa . Kapitalsanlage.
Mk . 30 .000 erst « Hypoch. zu

4" - bei Mk. 60,000 feldg. Taxe,t  schon i0 Jahre besteh.,weg.Todes¬fall zu zediren. « .
« . Hintr « !. Adolfstr. 3. D

Gesucht 28,000 SVÄ
Taxe) p-r sofort auis Land unter günft. Beo.
Offerten unter «s . 4 » , an  den Tagbl .-Berlag.

20—25,000 Mk . 2. Hypothek gesucht.
k .liae 8>ei »„ z g-er . Moritzstrafte 51.

20- ». 24,000 Md. fSTtiÄ
Taxe auf 2 gute Häuser gesucht. Offerten unt.
* • 435 an den Tagbl .-Bcrl.

20 —30,000 Mk . ans hochfeine 2 . Hypothek
nag , der Landesvank in die Mitte der
Stadt gesucht. Erste M. weite Hllvothek
zusammen nur 60 "/» der feldgertchtlicken
Ta e. Off. u . „ 4 . 8oi >. 24 « - postlag.
Schntzenhosstr

»s
>

II

I S

2. Hypothek aufprima Rentenhaus in Frankfurt,
Bi. 20,000.—, 5 Jahre ä 5 “/« Zins laufend, ist
niit Nachlaß abzugeden. sodaß investiertes Kapital
7 "/» rentiert. Unbedingte Sicherheit, «tzefl.
Offert, unt. 44 . si . 2303 an R » doir
«U *se , Frankfurt a/M . (F. ept. 669) F 148

Mk. 15,000 - 10,000 erste Hyp. auf ~
neu erb. Obst per bald gef. 60 °/o d. feldg.
Taxe. «». Kngel , Aoolfstratze3. _

11,000 Mark als Hypothek nach der Landcsbank
aufzun huten ge'ucht. Off. nur von Sclbstgebern
unter BB. 438 an den Taglsi.-Verlag erbeten.10- 12,(10« Mark

auf prima Objekt zur 3. Stelle zu 5—6 °/o gesucht.
Pünktliche Zinszahlung sicher. Offerten unter
35. 43 « an den Tagdl.-Verlag.9-12.000 Hk. *“5#'0aufsJ2(mb
Gest. Offerten u. *•' .

fof. ob. 1. Apr 1.
435 an den Tagbl.-Verl.

0 (100 Mflnrb innerhalb der Hälfte der seid
t/Ulm iVülui gerichtlichenTaxe werden auf

hief. gutes Haus von pünktl. ZinSzahler direkt
vom Sklbstdarleihcr zu 4' /«—4^ aut 1. April
1906 oder ' rüber zu leihen gesucht. Offerten u.
Bä. 43 ; au den Taabi .-Verlag.

Empfehlenswerte
Kapitalanlagen!

tzypothekengelder in Abschnitten von
9000 Mk., 11,<00 DU.,20,000 Mk., 25,000Mk.
als vorzügliche Anlagen setttcht . Näh.
Hans - und Grnndvesitzer - Verein,
Luisenstraße 19. F238

X _ 10 000 dN- k 3. St ., prima Objekt.
O i .v ^UvVl JJl  l . Mitte der Stadt , ges.

Off. unter 4 . 42w an den Tagbl .-Acrlaa.

8- 10.000 Mk., KL ' jWK
unter 44' . 438 an den Tagbl.-Berlag.

6000 und 20,000 Mk.
gegen prima Hypotheken ä 5 »° gesucht.

Meyrr » ,» itif iger , Adelheidstr . 6.
QttJ . leiht jungem strebsamen Geschäftsmann

zur Ucbernahme eines autaeh. GeschäftsMk. 4500
gegen Sicherheit und monatliche Rückzahlung
von Mk. 1- 500? Gefl. Offerten u. M . 435
an den Tagbl .-Berlag.

Welch' eüeldenkcnde Dame oder Herr leiht einem
jungen Geschäftsmann 2 - 3000 Mk . k Dcr-
felbe würde in allen Stücken ein sicherer dank¬
barer Ziiiszahler sein. Offerten erbeten unter
8 . 43 « an den Tagbl.-Berlag.

2—3000 Mk . geg. Sicherh u. h. Z. a. 1h I . z.
leih. ges. Ang. u. 42 « a. d. Tagbl.-Verl.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des iwiesbadenev Tagblatts.

Revisionen , Btt ««zen,
"ülmjVi * ®ie „ cr . Dckl ration n,

Bckm .oqcns -Bcrwultun ^cn .vinricht.u.Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis
44 . 1»4eirei -ü » ri ». Philippsbcrgstr. 17/19. Brl

Dr. med . Prfissian
ist zurückgekehrt.

Wie Pr . raed . Halr V0M
w Asthma . .

sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgcltlicki dessen Schrift. F80

_ ( antag A B «>., Leipzig.

Zahn -Atelier
*lir Frauen n <d Hin ter.

Tran Ar. Sisner Wt».
Itentlste,

Bahnhofatrnsee 9. Sprechet. 9 bis 8.
_P «ei e.

Eiusachcs Kolonmlw.-Gestzäst
nebst Kantinenbetrich soll an tüchtigen Mann
od. zuverlässige Krau vergeben werden. Reflektanten
erhalten Näh, aud 4'. 423 durch d. Tagbl .-Bcrl.

Fräulein , geslhäftSgewandt , s. Filiale
zu übernehmen . Kaution kann gestellt werden.
Offer ten unt« _4j. 43g an den Tagbl .-Berlag.

Teilhaber gesucht.
Ein strebsamer Geschättsmann sucht ein n itilltN

Teilhaber mit 2000 Mark Ginlage gegen 20 °s.
Verzinsung des Kapitals . Offerten u. AB. 433
an den Tagbl .-Berlag._Geld aicbt diskret, cvcnt. ohne Bürg¬

schaft. Rückzahl. nach Ucberein-
kuntt. H « » cUe , Berlin , Albrcchlstraße 11.
Biele Danksagungen._ (E. B. 8541) F168

dit  H Darlehen ohne Vorschuß. 5 7«
Uv ' Z usen, ratenweise Rückzah¬

lung. Rückporto. Selbstgeber. 8o >»>li «>- lt >,
Berlin 3», Friedrichstr.  57. (F.L.8526) F 168

g : Darlehen IBÜ
6 %, klein. Raten, effeftuiert prompt und diskret
liarl von ilereci . handetsger. prot. Fa .,
Budapest , Io 'efsrmg 33. Siückporto.

ohne unnötige Voraus¬
zahlung gibt Selbst¬

geber. Sctmeewelns , Berlin , Invaliden
ftratje 38. Rückp orto._ (F,.B. 8562) F 168

Darlehne
Geld -Darlehen so st zu 4, 5, 6 Proz. in jed.

Höhe auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens-
Versick rung, Hyvothest auch Raten -Abzahlung.
« . IOflHOffel , Berlin 44'« 38» Ruckporto.

Darlehen, Kapitalien
auf Bürgschaft , Möbel , Berfich .-Slbschlutz
beschafft rasch die Agentur der

Bank n» Kommission E . Riedel,
F rank furt a. M. , Mainz er landstraße 114,
Wer leiht jemand , in großer 'Verlegen¬

heit , 100 Mk»? Geft. Offerte» u . 8 . 43*
an de» Tagbl .-Berl. _

Agenten — Bcisendc
engagieren bei hoher Provision überall für

ur ssre weltberühmten Fabrikate.
fwrilssner «& Co . , Neurode,

Holzrouleaux- lind Jalousienfabrik.
Gesetzlich geschützte Gardinenspanner. F 147

Vertreter und Vermittler
für Feuer -, Lebens -, Unfall - und Hastpflicht-
Bersicherung von crsikl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerorts gesucht.

Sub -Direktian Wicsba>>en, Sedanplatz 6.TI », lirilcken.

Vertreter-Ge uch.
Le stungSfähige südd. Dampf -Znckerwaren-

Fabrtk sucht für hier uns Umgebung energischen
bei der Kundschaft dckanmen, solventen Brrtrelcr
u>ter günstigen Bedinguugei!. Offerten unter
Beifügung von Neferenzen sub Rl. 434 an den
Tagbk-Verlag erbeten.

Lohnenden Bcrvienst durch Verkauf eine«
pat. Massenartikels finden fleißige Verkäufer. Gute
Gxjst uz. Näh, im Tagbl.-Ber lag._ Ku

^ °G?^ ^ ^ Mc^ ^ bietct̂ sicĥ flttß^ cny^ ^
empfohlenem Mann in gut einge-nhrtem ersten
Hauie durch Ucdernabme von Inkasso u. Verlauf
eines wertvoller n Hans - Bedarfsartikels in regel¬
mäßiger, gut cingefnhrtcr Tour . Kleine Kaution
müßte gestellt werden. Kaufmännische Kenntnisse
sind nicht erforderlich, Gefl. Offerten unt. Chiffre
14. 43 0 a de» TagbI,.Ver lna.

tllfTI ' ®Iuube  2 Mk, zu verleihen'
_JUHjlj lUH  Moeblc . Ncllclbeckstr. 12.

Gin Liiertet Theater - Abonnement siT
Park .1t, 3. Reihe , für den Rest der Saison
abzugeden Frauz -Abtstraße 1. 1,

Königl . Theater -Äv . f, :i . Rang, l . Reihe'
f. d, Neit d. Ab. abzug. Schwalbacyersir. 25. P . r'.

verleihen. Kie - Ier,
OoU Q UIU yotel Grüner Wald.
Clcg. Baiifrack b. z. vcrl. Friedriciffirafie 16,
Der blaue Domino m t Hut , Karton,

Samstag geliehen, wird Wellritzfiroße zurück ver¬
langt , andernmUs Anzeige eriolgt.

Billig : Die  grüßte Billig ! : :^

laelicii-LeWiislall
von Frau tlilntann,

Faulbrnnncnstr . 0 ,
1 empfiehlt Damen und Herren
Mastenkostümc u. Dam nos
in großer Auswahl sehr billtg.

2n,M .-K. b.z,vl. o,z. vk. Eleonorenftr,l0,H .P>
Gleg . DomtnoS und Maskenhüte btll. z»

verleihen oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part.
Bier c!. Maskcnanz. <1 Tiroler , 2 Tirolerw,,

1 Zigeunerin) zu verl. Sermannstraße 10, 2 I.f)" tycuuuimnrnRC iu, c i.

Saite D.-M°Me»aSiTSf .“»:
Elegante Mastenanz » billig
zu vcrm. Blückersiraß« 11, 3 C

Elcg. D.-MaSk„ Rokoko, Pierrctte , Tyr ., Zig,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingaffe 31, Bdh. 2,

Damen -MaSten , Tyr., Elsäss.. Bäuerin.
Zig., v . 2 Mk. an zu verl. Steingaffe 20, Frt sp. r.

Elcg. D.-M., Zig,, b. zu ol. Zretenring I2,3l.
^ 0- neueste PreismaSke u. za. 20

and.. Marken v. 3 Mk. an z. verl. Hcllmuudstr. 2.
Eleg. Dom, m. H. zu vl. Hellmundflr. 25, 2 l.
7 sch. Mask,-Anz. b. z. v. Bertramstr. 3, 2 r.
Zwei M.-Anz. b. zu ol. Friedriwsir. 50, 2 r.
Elegante Maskenkostüme u. Dominos

preiswert zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
2 schicke Stad , b. z. vl. Scharnborststr. 16, P . r.
Eleg. Zigeunerin 8.:>0, Domino (All.) m. Hm

4.50 Mk. zu verl. Secrobenfiraße 30, Hochpart.
Eleg. Maskenkostümz. verl,  Hellmundstr. 44,1.
Lck. Phant .-Kost. b. z. vcrl. Sedanstr. 2, 2 r.
Zwei cs. Zig . u. mehr. Herren - u. Damen-

Masken Hcrmaunstraße 12, 2 bei Weehgr.
Eleg . Damen -Mask . billig zn verleihen

bet » ie >- I, M .-rktstraß« 12, H.
Eleg . PreiSmaskc » Tirol,, Gr. Los, schw.

Domino) bill. zu verl. Frankensttaße 13, Hth, 1 l.
Zwei eleg . seid. M„ sp. Tänzerin und

Tyrol . , v. 3 M . an . Bertramstr . IS , P . l.»**»»» e* u ^u:uuiiiiuy > IO/ y » u
IUP - WllliKo (Andalusierin) billig zu verst
Pi . ffPUm Luisenstraße 17, Hth. 2 r.
Rcgimcntst. u. Zig, b. vl. Hellmundstr.  26 ,2 r,
El . Mäskcnk. b. zu vl. Adler'str 23. 1. Et. r.
P .-M.-A. Schach 6 M. z. vl. Bicichstr. 31,  P,

^ JBST* HocheleganteN. (Preis -) u. a. Masken"
1001 Nacht, Silberbraut , Rndaluflerin, Th.
Herzen, Brikett, sowie Landestrachten v. 2 Mk. an,
Domino u. Klownanz.  b . zu vl. Riehlstr. 11, 3 l.

Hoehschtckes Maskenkostüm sehr billig zu
derleih-n Sedanstraße 7. 1.

Schöne H . »MaSke zu verl. Bleiebstr. 21,2.
4 eleg. M.-A. z» vl . Stall . Hellmundstr. 33,P.
Elegante Damenmasken billig zu verl.

Bismarckring 23 , Part , rechts. _

Preismaske „ Russin"
billig zu verleihen Dclaspeesiraße 4, Part.

2 GiiFtl bill. zu vl. Echarnhorststr. 16, P . r.
Eleg. Masken°Anz., sp. T„ u. versch andere

bill. zu verleihen Saalgasse 32, Hth. 8 rechts.
Masken-Anz. bill. zu vl. Bismarcknng9 , l l.
Elegante Atlas -Dominos billig zu verl.

oder zu verk. Helenenftraße2, 1 l._
Elcg. H.-Dom. z. vl. Sckwalbacherstr. 3, Obftl.
Elcg. schickesM. - Kost. zu vl. Lehrftr. 2, 2 l.
2 Zigeunerinnen -Kostüme werden billig

verliehe» Luiftnplatz 1, 1._
_M .°A. (Eliäff. ), neu, b. zu vl. Blüchcrstr. 24,2r.

M .-Slni ., Carmen, Span., bell bl Dom. m.H„
Tyrol ., sch.  Phant . m. H. b. z. v. Roonstr, 8. I r.

Schw. Atl.-D. m. H. b. Secrobcnstr. 20, P . r.
Sck.M.-A.,Weinrebe z. vl. ÄKUritzstr. 45. H.8.
M,-A., Tag u. Nacht, 3 Mt. Bleichstr. 29, 1.
2 sch. M.-K. bill. z. vcrl. Sedanstraße 2, 2 r.
Bäuerin , All., 3Mk. z. vl. Seerobenßr. 30,Hp.
Hellbl . Domino » schiek« Maskenkostüme

zu verle ben MichelSverg 1« , 2.
Span u. Winz. b. z, verl. Hellmundstr. 46, 1.
M.-Ä. (Ph ant.) b. z. vl. Walramstr. 37, H. 1 l.

2 cast neue Masken -Kostüme für gr.
schl. Fig . billig zu verleihen Am Römertor 7, 2 r.

Tirol , u . Ping Pong , Pterrett . zu veil.
Faulbrunnenstraße 11, 2.

D .-M., Iock. u. Ung., z. vl. Herdersir. 16, 2 l.
Maskenkostümb zu vl. Moritzstraßc30, P.
Eleg. Masken-Anz. zu vcrl. Westendstr, 4, 3 l.
M.-A.,Gcisba,Glückskl., z. v.Gncisenaustr.4,1.

_2 sch, M. (Lpn nicrin) z. vl, Walramstr. 10, 1.
MaSken -Änzng (spanische Tänzerin), neu,

billig zu v r̂l. Schwalbacherstr. 37, Mittclb, 2 r.
Eleg. H.-M. (Spanier ) z. vl. Bcrlramstr. 6,21.
MaSken-Anz, bill. zu verl. Walramstr. 23, P.
Schwarrwälderin 3Mk., Zigeunerin 5 B!k.

zu verleihen Kapellenstraße7, l links.
Ein schöner, gelb piisfieiter Domino billig

zu verleihen Bdilippsbcrgsiraßc 25, Part. _
Maskenball.

Drei hocheleganteschicke Maskenkostüme
billig zu verleihen Faulbruiincnstraße 8, 2 r.

Eieg . Maskeukostüm , helldl. - liia, bill. zu
verleiben Stiftstraße 22, I. _

2 ich. Maslcnanzüge z. v. Hellmundstr. 30, 1
Masken-Anz., Zig., zu verl, Jahnstr . 1 -, Pr.
Elegante Herren - MaSte für 4 Mk. billig

zu verleihen Hcleuenstraße12, Hlh. 2 St.
2 eleg. A.-M.-Ä. b. z. verl. Feldstraßc 16, P.
Mehr. D.-B!.-A. b. z. vl. Hellmundstr.52, S . 2.
Bersch. Dl M . b. zu vcrl. Kirchg, 36, Slb . 2.
D.-M. «C owm»! z. vl. o, z. vk. Koldgasse 15.
Eteg . Maskenkostüm (hellbl.. lila) b. zu

vcrl. Helcucnstraßc , Part.
Eieg. Mastenkost. (Lustballon u. Reform) zu

verl. oder zu verk. Bertramstr. 12, 2 r.
2 glei cheM.-Anz.̂ z. verl. Frierrichstr, 81,4.

_ R ot er Domino zu verl. Wellritzstraße46,
2 c'seg. M,-A, zu vl. od. zu vk. Blücherstr. 2v,3,
2 orig. D.-M. b. zu vl. Eleouorenstr. 6, P . I.
Eleg. M -Kost, zu v. Blücherstr. 7, Mtlb. 1 r,
Eleg. D,-M. zu verl. Saalgasse 32, Hkh. 3 I,
M.-ie. (Königin d. Nackt) billig zu verl, oder

zuffierkaufen. 4» eher , Rerosir. 36, 2 rechts.
Zwei sch. neu » Masienkostüme (fr, Garde
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2 sch. M.-A. b. z. vl. Scbiersteincrstr. 11. H. D.
Neuer Matrosen -Mnzng bill. zu verleihen

oder zu verkaufen Hermannstraße 22, 1 links.
2 schicke Mask.-Kost. zu vl. Hellmundstr.14. P .
Berfa tedene sarön « MaSkenanzüge bill.

Zu verleihen Wellritzstraße 26, Hth. 8.
MaSk enanz . zu verleihen Blücherstr. 9, 2 r.
Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellritzstr. 48. 1 r.
Bersch, eleg. und einfache Masken -Anzüge

zu verleihen. Näh. Sdiwalbacherstr. 80, 2 r.
Sch. M.-Anz. (3 Mk.) a. BetOIbletfir . 10, 1.
Ae «. Maskenkostüm zu verl. F el dstraße 13, 1.

, Eterninmuirl , Pr.-M., 5 M-.
Kirsche, neu, 6 M.. s» on/
Zigeunerin 3 M„ zu verl-

Bleichstratze 43, Part . r. _ __
Zwei sch. Mask.-K. zu vl. Bertramstr. 2, 2 l.
Schicke Masken - Anzüge zu verleihen bei

«4„ «v»>ne. Konfektion, Mor itzst ra ße 44.
Mehrere feine Masken-Anzüge von k,0 Pf. an

zu verleihen Marktstrabe 6,  Ecke Mauerg asse.
D.«M «, 2 Zig•'.Enmtno v. 2—4 1 2 Tyrol., sp. Tänz.. Pierreite.

k. zu Verl* Herde rstr. 21, - l.
zuSchöner Domino mit Hut für 4 Mk,

verleihen Moritzstraße37, PartfllinkS.
«iegauteö Mast «»- u . Ballkleid billig zu.

Verl, ob.  z. verk, Elisabetdenstr. 23,P . Frl . Kohnkae
Masken -Kostüme : Phantasie, sp. Tänzerin,

Matrofin zu verleihen Hellmnndstr aße 23, P.
Schick, cl. Maskenkost. z, vl. Friedrichstr. 50, I r.
H «rren -M .-Anzug (Matrose weiß m. blau)

billig zu verl. oder zu verk. Moritzstr. 28, H.  3.
El««. M.-A., Sp ., 5 M. Wellritzstr. 24, H. 2.
Herren -Maöke (Matrose), ganz weiß mit

«rav, zu verleihen Friedrichstraße 31, 4.
, Schöne Maskenkostüme -» 3 Mk.

I« verleihen Hellmnndstr . 5 dei Franz.
MaSk., Goldfische, z. vl. Fischer, Bülowstr. 9,
Preismaske » Remy- Stärke , Vitello und

jMaleriu billig zu verleihen Zietcnring 1, Grth. 2.
Herrn- u. D.-Ma «k>n b. zu vl. Kellcrstr. 5, 2 1.
Sch. Maskcnk. b. z. vl. od. vk. Karlstr. 21 P,

"Zwei MaE -Anz. b. z, vl. Hellmnndstr. 15, 3.
Genantes neues Maskenkostümbillig

zu vl. Bismarckring24, P .
El. Vicrr. b. z. vl. Ell-nbogeng. 6, Schuhlad.

. , Tag u. Nacht, Herzblättch. u. Domino
Mit Hut zu verleihen Friedrichstraße 44, Laden.

Sch . MaSkeu - Anz .» neu, für 4 Lik. zu
'verleihen Bülowstraße  4 , 3 r ._

Ein schöner Maske » - Anzug (Hexe)' zu
verleihen Blei chstraßc 19, Part.

3 eleg. Dom, m. Hüten zu vl. Bertra mstr. 4.3 l.
Dc-M.«Anz. v 1.50 an zu vl. Riehlstr. 3, H. L
Damen-Maskenanz, b, z. verl. Wörthstr, 1, 3l.
El . D.-M. z. verk. o. verl. Wellritzstr. dg, H.

flE. M.. Elf.. 8 M. z. vl, Blücherstr, 5. M. 3 r.
^ D.-M. (Pier .) z. vl. o, z, vk. Sedanstr .7,3 L
' 2 M.-Anz. b. zu verl. Wellri tzstratze" 25, 1 l.
i Hochelcg. H.-Rokoko-A. z. v >. Kirchgasie 25, 3.

Eleg. seid.
8.50 Mk. zu verl.

Maskenkostüm «Rose)
Bismarckring 88, r., Laden.

für

D.-Maskenkl. bill, zu verl. Riehlstr. 28, P . l.
D .-M.-Anz. b. z. vl. Hellmnndstr. 53, B. 3 l.

1 Herren- und Damen- Dominos, Winzcrin,
jAeilchcnu. Pierrctte b. z, vl. Bismarckr. 21. Lad.

El . M., Zig,, Rose,Edelw., b. Druden str. 9, P,
M.-A., Spani erin, z. vl. Bleiehstr. 37, H, 2 r.
Schw. Dom., Tir .. Elf, z. vl. Bism .-R. 88, 2 l.
Zwei eleg. Mask.-Anz. z. vl. Feldstr. 18, 1 l.
D.-Maske bill. zu verl. Goldgasse ist, 2 Sri
Eleg. «Spttieuit, neu , billig zu verl.

Hirichgrabcn 0, 2 x.Sigennerin, Spanierin, Phantasie
,_ zu verl. Hellmundstraße28, P.  _

Damen u. Herren erb. Mittag - und
Aden dtis » Schulgasse7, 2.  Et . rechts.

Borz . isrl . Mittags - und Abendtisch.
©reseltw . I,evy,

Kl. Sch Wal bacherftroste4, 2.

I
BereiNssälcheu :nitabzugeben

Restauration Baton -Eck.
Gut. Kund, für 1. Qual . Milch

, a. 1. März gesucht. Die Milch
Wird zu seitherigem Preise geliefert . Off.
unter A. 80 » poftla,t «rnd Wallen.

Eine Dame wünscht zur Ausfertigung
einiger Gesuche, resp. Be¬

schwerden, den juristischen Beistand eines durch¬
aus ehrenhaften Herrn. Gest. Offerten unter
«>'. an den Tagbl.-Verlag._

4 nsknnfte£
ü Verhältnisse ert

über Vermög.-,Familien-,
Privat - und G-eschäfts-
rteilen gewissenhaft, aus¬

führlich u. diskret auf alle Plätze
Hacker & Uenehe , intern. Auskunftei,

Berlin SW. 12, K. § 87
Friedrich-Strasse 35, I.

Phil. Wendel, ReWkßMenl.'
Auskunsts- und Inkasso-Geschäft,

ImmodiUen- und Kapilal-Bermtttelunp
Hellnmndstraße 14.

Sprechstunden: 9—11 vorm., 4—6 nachm.,
_ Sonntags nachm, ausgenommen._

Schreibmaschinen-
Ardeiten , » ervielfättigungen , Adreffen»
schreiben , Übersetzungen re. übernimmt die
Hanseatische Schreidstube » Kirchgasse 30. 2.

E> föleemann,
beeidigter KUclier - Hevisor,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher - Abschlüsse , Bilanzen , Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Steuer-Erklärungen etc.

Mittagttisch » gutbürgerl.. mit Tasse Kaffee

Umzüge.
Möbel - M. Gepäcktransporte , sowie jedwelcke
Fuhren mit Fedcrrolle, ein- u. zweisp., in u. außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt der
billiger Berechnung und praktischer Bedienung

ätiefvater . Kochstr. 6 u. Ludwigstr, 6, P.
Ifmrnäa per Möbelwagen und Federrollen
KtmMisk jn der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. ünter
Garantie . stiau . Moritzstr. 7, Stb.

Klavierstimmer Kusch,
Konzertstimmer. Reparaturen bill. unter Garantie.

Pianofortewerkstätte Kleine Webergaffe 6.
besteh, aus Rentnern
(früh. Kaufl.1. nimmt

noch einige Mitglieder auf. Offerten u. IT. 439
an den Tagbl.-Verlag.

Ansfugarliciten
aller Systeme, sowie Stellung v. Zementplattcn-
wändcn, Kellerbcstich- u. Weisiarbciten werden zur
sachgemäßen Ausführung billigst übernommen

Schcukendorfftr . 4 , Söul . , Toreing.^ 1'oi.sivP Adelhcidstraße 46.Tapezierer,
ft*  tUlijli ., Polsterer und Dekorateur.
Aufarb . v. Polsterwöt ' . u. Beiten » Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Nart.
Obstbäume w. geschnitten u. gereinigt, sowie

alle Gartcnarb . pünkil. ausgef. HS«n »t Schott,
Gärtner , HeLmuudstraße87, Diittelbau.

Fe-rmobstb. w. gesch., sowie sämtl. Garten¬
arbeit b. bei. Gustav-Frehtaqstr. 4, Gartenhaus.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - u . Leibwäsche , Kleiderstoff« re. «Kefl.
Offerten unter >0. S ®3 an den Tagbl .-Verlag.

MM" Tüchtiger Damenschneider fertigt
während der Neberaangszeit der Daisoer
Kostüme , Jacketts , Schneiderkteider zu un¬
gewohnt . billigen Preisen . Gef . Off. bittet
man tu r . 4lL» tut Tagvl . -P . einzureichen.

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.
unt. 41S8 au den Taqbl.-Verl.

T . Schneid, s. 5k., p. T . 2 Mk. Heriuannstr. 7. fl.
Konfirmandenkreider weiden schick « .

billig augek. K-anlbrunnenstraste 4, 1. Et.
Eine Näherin empf. sichz. AuSb. v. Kleid, u.

Wäsche, sow. z. Stopf, a. d. Masd,. ip. Tag 1.6 >).
N. Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1 St . b. Fr Bender.

Ein Mädchen au« Mainz, r eiches das sileidcr-
machcn gelernt hat. möchte mit einer Schneiderin
ausgehm nähen gegen kleine Vergütung. Off. unt.

S « « an w . Mainz . F39
Stickerin . Weiß- lt. Buntstickcrei, "Häkeiel

w. schnellu. bill. best V» »-<»-, . Tcnnelbachstr. 20.
Eine Frau , welche längere Jahre in Hotel im

Hand- und Maschincnstopfen, sowie Ncuansertigen
tätig war, sucht für 2 8 Tage wöchentlich Be¬
schäftigung, auch Privat oder Pensionen. Bestell,
fti11per Postkarte. Näh.im Tagbl.-Verlag. Kp

Gardinen- u. Bettdecken-Spanncrei Römerb. 38.

GardmeN-Sparrnerei
von Frau Oranicnstr . 1».
Gardinen wÄdeu billig gespannt un»

gebügelt Norkstrafle 18 , 2 . Dt . r.
Ueberucnme Hcrrschasts -, Hotel - «nd

Fremdenwäsche . Schnelle Bedienung, eigene
Bleiche. Römcrberg 16.

Pariser Nenwäschcrei von &.  Am «*,
Bleichstraße 14, ,tzth. Spezialität feiner Herren-
tmb Damenwäsche.

Arb . -W.äsck»e stt 'u Waschen und Flicken
wir » angenommen Lronicnstr . 33 , Mtb . 2 r.

^riplirirhftr M  Empfehle m. Wäscherei
AlltlD .tüfjlt . l i . u.FcinbÜglcrei. Nehme

Wäsche jeder Art an.
Herrschaftsm. w. gew. u. ged. Korkstr.4, V.Zl.

ä- Waschenu. Bügeln w. ang.,
Gardinen acw. u. gcsp.

Eniserstraße6, Seitenbau 2 St.

Für Damen.
Empfehle mich in Bast », Theater - « nd

Tagedsristtreu . Im Monats -Adonnement außer
dem Hause nehme noch einige Damen an.

Shampoonieren mit Frisieren 1 Mk.
Alle Haarersatzteile werden prompt u. billigst

angefertiqt.
WH. sss hm. Friseur, Mbrcchtstr, 44.

Pers . Friseuse empf. sich in Ballfr . in und
außer dem Hause. A, Biopjt , Roonstrnßc 10.

Pers. Friseuse empf. s. geehrt. D. f. Einzll-
u. Balifr . Lndulation u. Kopfwäsche im Ad.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 8 r.

empf- sich in Abonn.- n. Einzcl-
fztlsltisl . frisuren. Sedanplntz 6, H. 2 l.
Friseuse empf. sich. N. Rauenthalerstr. 10, ll.
Tückrt. Friseuse empfiehlt fiel) im Slhomnutus

u. Ballfristereil. Oranienstraße 56, Htb. 2 links.
Friseuse empf. sich. Wairamstraße 1,1.
Frisense , penekt, empfiehlt sich zum Markcn-

frisieren. Wcllritzstraßc 49, V 3 r.
Manicrite . Empfehle mich den geehrten

Herrschaften in n. außer dem Hause. Sprechzeit:
10 - l2 u. 3—6 Uhr. Luisenstraße24. 1.

Btüii Mera,iig’<8ffl9
verwachsene Vögel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos J . Sinbl , staatl . gepr.
Heilgehülfe, Vebergasse 44, 2. Tel . 9 } 09,

Zu sprechen von 12—1 u. von,3—4, ah 4 Uhr
bei i-echtz. Bestellung auch Rusaer dem Hause.

Tfetslr. Antersuchung UL
d. gewissenh. Heb. Anfragen (u. 10 Pf
Rückp.) unter A. 51S an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Hilfe bei Periodcnstörungcn.
Jnl . tuanzert,

Berlin , Frobenstr. 15.
Rückporto erb.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasseöa , auch

_ Rückporto erbeten._ F106
Danien ufnahnien jederzeit str. diskret bei
»I « » «lri, . .. . Hebamme. Walramstr. 27,1 St.
Damen finden diskrete liebevolle Ausnahme.

Hebamme Wwe., Astheini bei Mainz .
wenden sich in allen dis-

^Ü8ll € ll freien Angelegenheiten ver¬
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter .4 . S » M an den Ta gbl.-Berlag.

Für ein Kind diskr. Geburt, hübsches gesund.
Mädchen, werden Adoptiveltern gesucht. Offerten
unter 'iv. « :»« an den Tagbl.-Verlag.

Kind wird v. kinderl. Ehepaar in gute liebe-
volle Pflege genommen. Näh. Tagbl.-Verlag. Kr

Phreuolognr
nebst Tochter

täglich nur für Damen zu sprechen
Helenenstraße 12 , 1.
Phrenologin

Walramstraßc 4, 3 links.

täglich zu spredien für
Herren und Damen.

Mül all. -Frauen
heilen. Offertenu. Sf. S4N an den Tagbl

Angeleg
bl.-Vcrl.

PhrcimlogiuS.LMSL
st raste 9, 2 St . rechts. Nur f. Damen,

Chiromantin kAK.""'
tlnreau lllr (Bag5059)F 142

Mciratsrcrinittlang,
Rler -in . Schönhauser Allee 9a.

Heiratsvartien
jed. Standes vermittelt diskretu. reell Frau 8oi »I,
Frankfurt a. M «, Boruheimerlandstr. 2,2 . F92

Heiratspartieu
jeden Standes vermittelt reell und diskret

Frau Weimer , Nöinerberg 29.

fjeirot.
Bankier , Vierziger , Inhaber eines alten

renommierten Bankgeschäfts in der Schweiz,
wünscht mit häuslich erzogener, vermögender
Dame in Korrespondenz zu treten . Briefe
wolle mau vertrauensvoll unter der Chiffre
8-'. MLE . 999 an Rudolf Messe,
Frankfurt a. M ., zur Weiterbeförderung
senden. Verm . Verb. (If . opt . 577 ) F147

Geschäftsführer
Ans. 30ev, angenehm. Acußere, w. .Heirat m. tüchi.
Köchin od. Dimstmädch. mit etwas Vermag. Reelle,
n'chtanontzme Off, u. 4S5 an d. Tagbl .-Dcrl.

Zug Z.44 WieshaSeN-
Rhemgarr.

Dame wird von Herrn, der Eltville ausgikg
(zuletzt Mittwoch), hoff, um Wiedersehen bezwi.
Lebenszeichen gebeten unter at . *»• KL haup^
postlagernd Wiesbaden.

Handwerker mit gutem Auskommen, ange¬
nehmes Acustcre, 33 Jahre , wünscht Heirat mit
tücht. Mädchen. Ta ernstgemeint, anonhm Verb,'
Offerten unter RS. 4tB« an den Tagbl.-Verlag.

wünscht jg. Fr !., 200,000 M.
Vcrmög., später gr.. Erbsch.,

m. charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Verm. Off.
„Ideal " . Berlin - . 25 . (F. R. 8S03) F168

Heirat!
Korrespoudenz gesucht mit gebildeter

unabh. jung. Dame. Offerten erbeten u. ® - -SSL
an den Tagbü -Verlag.

Ernstgemeint!
Solider Geschäftsmann, 2^ Jahre alt , aus

guter Familie, im Rheingau ansässig, cvang., ein
großer Naturfreund, wünscht zw. sp. Heirat die
Bekanntschaft einer hübschen und liebenswürdigen,
im Haushalt sehr tüchtigen jg. Dame van heiterem
Weieu und gutem Ruf zu machen. Einiges Ver¬
mögen erwünscht. Vermittler verb. Nur crnst-
gcmeiute Anträge mit Photogr. unter strengster
Verschwiegenheit finden Berücksichtigung unter
W . S33 an den Tagbl .-Verlag._

Staatsbeamter,g MW
ev., möchte sich mit Dame im cntspr. Alter, mit
einig. Verm., verh. Vcrmittl. eutsch. Verb. Off.
U. i ', TKirL an 5laa «ens ein & Vogler
A.- i». . Frankfurt o M . F92

23 Jahre , Verm..220,000 M.
{VlUlUllli , bar. sp, noch erb., wünscht

Hei rot. Verm. n. Bed. Jed. aufrichtige Liebe.
Brief an tromheri . Berlin 26 »_

Heiratsgesttch.
Witwer, 40 Jahre alt , mit gut gehendem

eigenem Geschäft, wünscht die Bekanntschaft eine«
älteren Mädchens oder Witwe jwe « Heirat
kennen zu t-rn -n. Offerten unter V. » ss an
den Tagbl .-Verlag._

Vereinsamt, ohne Lebenszweck dastehende
geb. Kliere Dante, Witwe, edlen Charakter,
hübsche, vorn. Erscheinung, etwas Vermög.
u. trautes Heim besitzend, möchte älteren, vor¬
nehmen Herrn, io auch leidend ist, zwecks

Hcklll
eine treue Lebeusstützeu. sorgsame Pflegerin
sein. Offerten unter E. W . 4102 an

Mosse , Wiesbaden. .F 148

Heirat.

ien»

Vor 19 Jahren wänderten meine Eltern nach
Amerika. Durch deren Tod machte alles zu Geld
und kehrte zurück. Bin 28 Jahre , Christin,
Besitzerin von 246,606 Biark. Wegen Ein¬
samkeit möchte mich baldigst verehelichen. Ernst¬
gemeinte Anträge unter „ » inei -ikn -̂ eri >n" nach
CsakatYUTN vostlagund erbeten.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Lagblrtts.

»Ml eine Wrerii, 'lÄ ?1
Pier Jahreszeiten , «7.

Berlitz School,
teenslr. 7.

Httferrldsf
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klasseu-Unterricht für
Herron u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u,
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verstiindlich zu machen.

PW — Kintritt jederzeit.
Prospecte ». Prohelection . umsonst.

für Schüler höh. Hehranst., mit Slrbcitöstnrxj,,,,
z. Beaufstcht. d. Schulaufgaben bis Prima
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., seit über
Vers. ert. d. U. gründl. Unt . i . all . Fach,,
Ausländer , hält StrbeitSstnnden auch
Pensionäre ab u. bereitet erfolgr . u, schnei! auf
Klassen -, Schul - n . Militär -Examina vor hxjAn;.-, WA.- y. Adttnr.-AlNNkN!
M » rt »». staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstrast-- p*

Zehnilassige private
Mädchenschule

von Oderlehrerin S-n »»« Gpi « ,
(vorm. L. Hoffmeister),

Rbeinstraste 18.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag,

24 . April . Anmeldungen nimmt t iglich von
und von 3—4 ent gegen Die V orsteheri »O

Zn Wirrm Fälle«
wende man sich in Bezug auf erstklosssgMGhWNüßül- M0 Bcfil-Mnterxictjt
(Vorbereitung auf Examina, Nachhilfe, A - ,,. .,.
stu nden) unter S». 4 » «» an den Tagbl.-V .̂. ^ ^

Schüler höherer SchulenT
deren Versetzung zu Ostern noch. z'weife j[1Jft
erhalten energischen Kachliilfeanterrieht Toa erf
Schulmann, Ober!., Dr. ph. —1 Auf Wunsch erfo ' -t' sicltcre Vorbereitung f. höh. Klac *prir.
Meldungen unter .,Ter «et « <n K“ postIu»g'^
Flau ptpostaint , Rheinstrasse, erbeten,_ a  '

rtP " Französtsch , Enalifw , Ftatie ^ T?^ '
Deutsch lehrt staatlich geprüfte Lehrerin.
unter »1. 4l:rr » an den Tagbl.-Verlag.

MWMM
m

21, P. Dotzlicimerstrassc 21, P.
S<' eimste

JlefercBiea,

Für Damen
separate Räume,

Gründlicher und gewissenhafter

Unterricht
in : Einf. und doppelter Buchführung,
kauft». Rechnen, Schönschreiben, Steno¬
graphie, Wecheellehre, Korrespondenz,Maschinenschreihen etc.

Nur tüchtige und gut aus¬
gebildete Lehrkräfte.

inmeldniigen werden täglich
entgegengenommen.

Prospekt kostenlos.
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Dame ert engl . « . deutsch . Unterricht.
Rhcinstrn, e rO. 1. Preis mäßig._

. _ Enal . Unterricht « . Konversation
bei Miß l » rne , Manergasse B. 1. Etage.

Franz . Kursus , 2 m.
monatlicb. Mor -tzüratze 16.

wöchentl., 5 m.

M. GrOefz, Privatstenograph
für wissenschaftl. etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
RSderallee II », Tel. 2650,

erteilt als einzige fcpeziali ät aus fort-
gesetzier stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten irräan -l-
liclicu , zie Itewn . sten , ei folg-

reichen
Privat -Einzel -Unterricht.

Mene Garantien:
1. Eisr «-n «* in vi'TjShr. Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigk . ge¬
wonnene jirak ' liche u . thco>
retl ' Clic Erralirnng.

2 Bereit« im Jahre SSi»J9 bestand i h
meine präkt . Prüfung mit 180 ilben
pr. Min ule.

8. ff. Bef. vm Herren, mit denen ich
seit vie’en Jahren m«if allen
W l «» cn,s eitleren Stenograph , zu
arbeit n die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann <5
niemals mein Aufgabe sein, sog. s*«-no-
ffr,  S’ rnlelar -at !seranzss *.äel «vess.
Deshalb reflektiere ioh nur auf Schiller,
die wi hli li » enugrap ierr -s»
lernen »vollen , und bann diesen eine
gediegene grftudl. Ausbildung bis in die
äusserste Conseqnenz sicher galant eren.

Enelimk n »l eiser
Vf asrliinen - Sehr II»- "I n erricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommen len
ZDhnfinqer- Bli;ic!schrtibe- iVlethode.

Purl . ienne Hnalitntr »c <- donne lejons
de gram, et conversntion. Tiiunnsst asse 55, II.

Bei;on« de Iran?, per . «, e instit. pari». Prix
modere. IMIle. Mermond de Pcliez, nrl tr . 5. 2.

2 !, P «Dotziieimerstrassc 21, P.
Mustergültige und

bestbesuohte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Am L. und L . Mürz:

Beginn neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Gründlicher,gewissenhafter
Unterricht in:

Einf. u. dopp. Buchführung , knufm.
Rechnen, Schönschreiben, Stenographie,
Wechsellehro, Korrespondenz, Maschinen¬

schreiben.

TicltfJ. erfahrene IMülte.
Prospekt «« kostenlos.

. ^ tüi.
Audelb-u.MMeWMt.

p§jr
Pntmidjts-JnßiM1.Sanges

für
flfllCH

und
Herren.

Nur:
38 illieinfir. 38,

<Me Moritzstrafe.
* Nur erste Lehrkräfte.

laß- mh  AbeMlrrse.

Biotin - « n » Klavierunterricht w. grünbl
ert.. Mtl . 8 MI., wöchentl. 2 St . Blücherstr. 7. P

Ouurs eouversation francaise jeunos fillos
peuv . eno. y participer 10 M. ie niois . Olfres
so ns -iS SH> an den Tagbl .-Veria g,

Ti ollAlinvin (Lehrerin) unterrichtet
lltUlCIHJI III in ihrer Muttersprache.

Um IS . Rheinstrasse H8 , 8 1.

t ®S Prämiierter Unterricht Sffl
i Briefliche jflusöiidting
P ohne Vorhcrzchlung jimt
Ij kaufmännischen Direktor, ersten
fSS Buchhalter , SS
I Kassierer und Kontoristen.
J Prospekt gratis.
. Erstes Deutsches Handels-lehr -lnstltut

Otto Siede- Elbing.

9
Ä*3
Cn

Mai- u. Modellieratelier
von

M . SB ou Star,
und aSinil . !ienlelarcr,

Rheinstrasse 48 , %
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags : Vfatci»
fIBr die ' iigeud.

Modellier-Schule
Pliil . IÜ« drow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im *. im t . aion Jßnnszer . Taunus¬
strasse 6, und im »telier , Bierstadter-
strasse 18, Villa V. lvnoop, nachm, von 3—5.

n

^laBietuntcrridjt**«»*Ms Sidjurr,
Känigl . Kaminermnsiker , Blücherp latz 5.

2 richtige Klavier !, ert. gründl. Unterr. nach
bewahrter Methode bet mäßigem Preis . Offerten
unter » . n„ beit Tagbl.-Veriag ,_

Borzügl . Unterricht erteilt tiicht. Klavier-
lehrcrin nn Anfänger n. Vorgeschrittene. Offerten
unter vi . L» r» an den Tagbl -Verlag.

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan.Buchführung,
i aufm . Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lack Schrift, .
Maschinenschreiben

Anmeldungen jederzeit.
LeSirfächer:

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

80-jährige
prakt . Erfahrungdes Leiters,

auf verschiedenen
Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
.wie mit einer und mit zwei Ein¬
schaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vcrvioifältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektegr. Verfahren
nnd auf Mimeograph-,, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Ulgemeine Bureau-Praxis,
Honorar per Monat Mk. 85. '

Elnzciriirlier nach Hall ) .
Beginn der letzteren jederzeit , der 3-, 4-
und 6-Monatskurse zu Anfang und Mitte

jeden Mount«.
Beaufsichtigung von Schülern der höheren
Lehranstalten bei Erledigung der Schul¬

aufgaben.
Hermann Bein.

Ue>ersetzungcu aus allen europäischen Spr.
und in alle Svr . DotzHeimerslraße2, 2._

• gute Schule, Vorzug!.
, Toiibfiduna, erteilt

n « rg , iCiN<-h »fif- i?ö >' me . tzerderstr. 81, 2
Ausgeb. v. b. fr. Grotzberzogl. Kammersängerin
1,. McliKr » a <’l< itt Weimar.

ICliauffcnr-Kurse
Technikum Bingena. Rh.

Piogrannne frei. I
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PiesböKener KoUGle,
Adelheidstr. 48. \.

Kochkurse stir selnbürgerl . u . seine Küche.
Zeit 0 Wochen ober V« Jahr.

Mittagstisch . Menagen nutzer Sem Hause.
Bf. iv -ippeilta « «», Vorsteherin.

'Diplomierte Gesamlehrerm
(Oratorien - und Konzertsäugerin ),

mit langsähria bewährter Methode, empfiehlt sich
für Gesangsunterricht. Sprachfehler und schlechter
Atem werden bei täglichem Unterricht bald geheilt.
Adr unter A-BQ an den Tagbl.-Veriag.

Mi MUMM
von Frl. Joh . stein,

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Ktndergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnttt. Gründlich«
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme, tagl.
Cosiüme werden zugesch,litten und eingerichtet,

Taillen und Nocksch. von 75 Pf. bl« 4 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff nnd Lack, mtl
o. ohne Ständ er, auch nach Matz, zu F̂abrikpreisen.

ZusÄneide-UnLerrichL
für Perus u. Privatgebrauch (neue angen. Methode),

Näh-Krrrms (4W°»°n).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern,c.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis,

Frau dl. Seltz , Damenkonfektion»
Lchrlnstitut f. Damenschneiderel, MouritiuSsir .3,2

Primt-
Tmz-llllimW

zu keder Zeit ungeniert , deauem u. schnell,
für einzelne und mehrere Personen inunieif?

Wohnung zu erlernen.

Zchleis-waher in
2 Stritten,

ohne Konkurrenz, in einigen Stunde» ein flotter
eleganter Walzertänze«

Keine Musikspescn.

G. viehl und Zrau,
Bleichstratze 17,  t.

„r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

ver Verlag de« wierbadener SagMaU*.

Eine schwarze Aktenmapp,
_ auf dem Wege von derTaunus-

bahn nach Emserstr. 9 am 22. Abends verloren.
Ab »geben gegen Belohnung daselbst.

Donnerstag wurde vom Zuge 6 Uhr nach-
Mittags , Taunusbabn bis Emserstratze 9- , eine
Mappe , enth. Schriftstücke (für den Finder
wertlos), verloren. Gegen hohe Belohnung ab-
zugeben Emserstratze 9. ,

Ein OuittungötnÄ „Singer " verloren,
Abruacben Röderstratze 2b bei Bl am »*«er.

■H!

Bayrischer HoL Kern, Klm., Frankfurt . —, Pfister, Dr. phil„
Franklurt.

Hotel Eiemer. Whitelegge, Frl. Reni , Cheshire.
Schwarzei Bock. Hanke, Fabrikbes. m. S., Freienwalde. —

Marbach, Fr ., Ludwigsburg. — Neuhaus, Fr ., Hannover . —
Hanke, Fr . Rent., Freienwalde.

Hotel und Badhaus Continental. Braun, Kgl. Holopernsänger,
Berlin.

Dahlheim. Czarnikau, Kfm., Posen. — Fliegen, Fr . Rent.,
Zoppot.

Einhorn. Kutziehen, Klm., Lsuterbach . — Lang, Kfm., Heidel¬
berg. — Lorenz, Kfm., Berlin. — v. Meißner, Holopern¬
sänger, Weimar. — Liebscher, Kfm., Hannover. — Eckhardt,
Kfm-, Leipzig. — Fürer , Klm., Barmen. — Lange, Kfm.,
Chemnitz. — Ketthaus, Kfm., Düsseldorf. — Jakob, Kfm.,
Pirmasens.

Eisenbahn-Hotel. Müller, Kfm., Hillegom. — Nichtewitz, Kfm.,
Bielefeld. — Zimmennann , Kfm., Leipzig. — Becker, Kfm.,
Beuel. — Caster, Unternehmer , Oberwesel. — Döringcr,
Kfm. m. Fr-, Frankfurt — Friedmann , Karlsruhe.

Englischer Hof. v. Brzeski, Bittergutsbes., Mieczewo. —
d’Orchimont, Hauptm., Sköfde. — Jansen , Fr . Fabrikbes.,
Bonn . — Cosman, Rent . in. Fr ., Elberfeld. — Pappent,
2 Frl., New York. — Schmuckler, Kfm. in. Fr., Düsseldorf.

Erbprinz. Erdmann , Ingen, m. Fr., München. — Bauer, Ingen,
m. Fr., Heilbronn.

Europäischer Hof. Mosebach, Kfm., C.öln. — Schipper , Frl .,
Haspe. — Rehei, Ingen., Amsterdam. — Krahm, Kfm. m.
Fr ., Em3. — Beirr, Klm., Cöln. — Schippers, Fr ., Haspe.

Hotel Ffirrtenhoi. Geyer, Fabrikbes., Lodz.
Grünet Wald. Keidel, Kfm., Amsterdam. — Bender, Kfm.,

Trier. — Wienardts , Frl., Rheydt. — Steeger, Kfm., Berlin.
— Komiker, Klm., Berlin. — Joseph, Kfm., Berlin. — Bru-
reiner , Kfm., Berlin. — Wiehnert , Ingen., Berlin. — Heinrich,
Kfm., Berlin. — Schwarz, lvfm., Berlin. — Salm, Kfm.,
Berlin. — Oppermann, Kfm., Berlin. — Neumark, Kfm.,
Berlin. — Petri, Kfm., Ilmenau . — Bobata, Kfm., Aschalfon-
burg. — Bohlmann, Kfm., Hamburg. — Jacoby, Kfm.,
Düsseldorf. — Loewengart, Kfm., Frankfurt . — Rumpf,
Kfm., Leipzig. — Kortlians, Kfm., Cöln. — Landau , Kfm.,
Duisburg. — Dallmever, Fr., München. — Bürkle, Kfm.,

Fr,esndeii «'!l ©r,zei ©li8iis*
Stuttgart . — Wedekind, Fuhr., Ilmenau . — Korzmiski,
Chemiker, Charlotlenburg. — Meyer, Kfm., Bremen. — Viet-
heer, Kfm., Hannover. -— Schmidt, Rent., Stuttgart.

Hamburger Hof. Hoffmann, Landrat , Kronberg.
Happal. Schneider, Kfm. m. Fr ., Goblenz. — Auf der Mauer,

Kfm., Cöln. — Siminer. Kfm., Cöln. — Lauer, Kfm., Altona.
— Baer, Fr . m. T., Frankfurt . *

Saiserbad . v. Hartmann , Frl., lloflstädt . Ekelund, Malmö.
Kais erhol. Jessumm , Hamburg. — Voß, Fr. Dr., Hamburg. —

Sonneberg, Bankdirektor m. Fr., Frankfurt.
Metropole n. Monopol. Heuse, Frankfurt . — Beckmann, Kgl.

Landrat , Dr., Usingen. •— Hesse, Direktor, Olpe. — Baer,
m. Fr ., Cöln. —- Pariser , Kfm., Berlin, — Westphal, Klm.,
Berlin. — Getto, Klm., Berlin.

Minerva. Schlickert, Klm., Franklurt . — Gottberg, Dr. med.,
Hamburg.

Hotel Nassau. Magnussen. Stockholm. — v. Windheim,
Exzell., Oberpräsident, Cassel. — Toelle, Rent. m. Fr.,
Bannen.

Falast -Hotel. Cohen, Fr ., Hannover. — Herzberg, Rent. m.
Fr., Hannover. — Haefeü, Architekt, Zürich. — Michaelis,
Rent., Frankfurt . — Scheiberg, Rent. m. Fr., Hannover. —•
Lissa, Bankier, Berlin.

Pariser Hof. Surmann , Fahr ., Klingenthal.
Pfälzer Hof. Schmidhuber, Landshut . — Mansch, Frankfurt.

— Lob, Klm., Dieburg.
Promenada-Hoid . Olion, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Hotel Quisisaiia. Schnitze, Fabrikbes., Wesel.
Reichspost. Wolf, Kfm., Duisburg. — Wenzel, Kfm., Magde¬

burg. — van Hammers, Kfm., Sasslem. — Baer, Kfm., Mann¬
heim.

Rhein-Kolel. Katz, Fr ., Lerbach . — Singelmann, Kfm., Kiel.
Hotel Rose. Behrens, m. Fr., Hannover. — Milch, Direktor,

Frankfurt.
Ho'.sl Royal. Rosendahl , Direktor, Essen. — Ihre Durch!.

Prinzessin Emil v. Schönaich-Carolath tu. Bed„ Schloß
Hasel dorf.

Savoy-Holel. Lichlenstein , Klm., Berlin.
Schweinsbeig. Winkler, Fabr ., Berlin. — Rößler, Stuttgart.

— Mangold, Kfm., Cassel. — Biskamp, Klm., Bielefeld. —
Kreikenbaum, Klm., Barmen . — Müller, Architekt, Berlin.

Schützenhof. Rauhudt, Wreschen. .
Spiegel. Levide, Kfm., Cöln. — Levide, Frl. Rent., Cöln.
Tanuhänsor. Lußheimer , Kfm., Mannheim. — Kühn, Kfm,,

St. Johann. — Cahn, Kfm., Neusten. — Hofmann,. Kteu,
Herborn. ■— Strauß, Kfm., Cassel, — Müller, Ingen, m* rr„
Kalk. r . . . _ ,

Taunus-Hotel. Baum, Hauptm., Bisch. — Jcnsgen, Kfm., Frank¬
furt. — Rahd, Justizral Dr., Lin* urg. — v. .Geldern, Ritter
gutsbes., Reudnitz. — Wiss, Ingen., Frankfurt,

Union. Baum, Kfm. m. Fr., Pommern. — Bühnmann, Lüden
pcheid. _ Speisberg. Kfm., Lüdenscheid. — Schulz, K£m„
Berlin. — de Wreede, Kfm., Hillegom. — Brill, Kfm-, Cöln.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. WiUsenach, Leipzig. — Walde,
Direktor m. Fr., Cöln.

Weins. Theis, Kfm., Gladenbach. — Gross, Bürgermeister,
Orlenbach. — Kühn, Klm., Godesberg. — Eppstein, Bürger¬
meister a. D.,.Nassau. — Ferger, Bürgermeister, Westerburg.
— Körner, Bürgermeister, Wehen.

Westfälischer Hof. Kühne, Rent. m. Farn., Beriin. — Löwen
thal, Kfm., Solingen. — Günther, Kfm., Berlin.

In Piivatbäusem:

Pension Alicenhof. Saalfeld, Klm., Stettin.
Pension Cicdö. Ileckel, Fr., Hamburg. — Berger, Frl., Hamburg.
Piivatholel Erb. Klein. Referendar, Metz. — Engel, Kfm., Kiel.

— Anhalt, Rittergutsbes., Kelberg. — Anhalt, Fr. Ritterguts-
bes., Kelberg. — Giersberg, Oberstleut. m. Fr ., Straßburg,'
— Addicks, Frl . Rent ., Buidwarden. — Homen, Fr!,,
EU würden. — Homen, Ref., Holz warden. — Weinig, Mann¬
heim. — Schlegel, Kfm., Hanau.

Hecks PrivathoteL Latt-Feersberg, Fr. m. Tocht., Berlin. —
v. Reichmeister, Oberleut., Braunschweig.

Christi. Hospiz I. v. Möller, Gutsbes., Engelhahn. — Hägens
Frl., Schweden.

Pension Holla. Regel, Fr. Rent., Berlin.
KapellenstiaCc8. Neufach, Fr. Dr. m. Nelle, Rostow.
Pension von Lengeike. v. Ko skull, geh. Freiiu v. London

Freifrau, Riga.
Nerostraße 5. Poznanska, Frl., Russisch-Polen.
Taunusstiaße 41. v. Posscr, Major z. D. m. Fr ., Münster i. Wi
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1) bulgarische5 %Anl.v. 1896.
Oie diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf erfolgt.

2) Chinesische4'/z0/0 Staats-
Gold-Anleihe von I8S8.

Verlosung am 8. Januar 1906.
Zahlbar am 1. März 1906.

l it . A. k 25 £ 843 560 748 798
5-'5 916 973 1067 HO 180 231 337 441
683 632 662 893 991 2010 16t 199 223
266 469 643 868 3040 189 216 318 406
4.- 7 614 627 639 946 4136 187 229 236
261 317 331 378 600 579 666 671 694
761 867 870 937 962 6008 160 221 257
262 422 613 647 774 797 805 920 941
9i)2 6094 216 476 618 764 787 793 897
910 945 7002 041 183 194 348 933
IS103 191 222 295 420 502 624 649 707
774 907 8063 078 132 164 252 612 801
824 979 10253 309 573 602 635 720
762 773 796 930 996 11029 041 139
166 218 282 618 666 687 628 63t 702
810 833 981 12182 234 393 406 481
642 768 900 932 980 983 13017 029
064 1,70 207 309 327 365 850 856 868
946 964 14026 162 192 462 670 660
778 829 15103 748 873 926 16066 443
613 639 602 617 629 632 638 643 706
.17146 260 304 669 768 792 924 987
18221 297 298 643 723 848 19174 455
403 488 684 706 807 822 841 898 962
20063 176 273 370 649 698 763 869
930 81074 167 606 540 601 693 766
819 866 996 22499 647 748 916 997
23014 082 196 422 457 600 776 785
898 917 937 24014 328 451 673 793
25178 344 360 386 477 696 740 778
924 26006 111 260 337 361 363 621
652 667 825 920 993 27000 311 462
663 666 587 688 633 651 28209 236
202 300 397 423 643 744 750 840 860
956 980 29321 370 449 681 764 786
810 817 822 898 924.

Bit. B. ä 50 £  10 37 109 328 399
423 704 708 733 747 879 905 1126 126
155 186 192 201 281 540 674 701 745
868 875 902 966 988 2085 219 237 275
620 620 640 792 824 880 3148 242 263
343 403 611 664 818 4362 428 517 638
680 748 880 890 5094 337 338 347 368
694 701 775 796 « 174 268 362 353 775
906 7216 258 432 620 544 603 657 681
692 757 842 934 8009 045 065 318 414
636 654 656 929 948 9033 262 537 404
476 624 747 795 833 19110 201 241
276 445 576 605 770 874 899 913
1 1077 357 358 613 643 568 695 859
907 12056 248 346 386 674 718 767
800 965 13070 141 210 259 326 373
382 462 492 621 651 688 828 832
14142 313 369 573 586 904 18034 139
158 265 447 479 608 16000 007 060
469 601 744 963 17246 568 672 864
18260 284 444 461 654 732 747 799
908 964 18186 187 264 660 668 767
«28 837 890 29221 315 334 666 902
903 908 21140 232 299 362 401 413
826 949 869 22030 264 321 336 348
619 620 632 731 768 931 952 23056
335 399 411 473 748 955 963 24052
264 399 418 673 690 691 595 637 649
684 690 991 28000 013 120 263 295
301 362 476 611 636 610 643 646 769
819 20222 241 303 346 356 407 471
651 686 712 773 846 894 900 953 986
27133 441 663 767 28098 115 119 265
388 426 624 546 560 646 703 756 763
28021 222 237 388 392 440 467 747
823 870 886 »«023 161 362 389 538
646 716 727 31149 180 196 369 637
658 692 611 620 643 666 766 867
32080 098 686 763 806 811 818 857
»3226 288 387 646 673 679 683 591
645 762 » 4059 139 224 260 309 536
«31 648 826 832 933 35052 139 214
442 486 635 640 665 701 741 743 772
780 797 948 38048 082 083 087 095
162 163 274 320 349 480 668 769
37016 096 660 691 622 775 978 38317
38t 666 712 836 864 997 39026 063
077 088 107 119 224 255 623 687 703
982 40036 091 247 358 476 607 732
938 41040 068 078 136 159 284 312
640 886 997 42060 110 168 426 466
617 669 716 744 43092 122 193 234
237 603 764 44137 164 276 410 606
855 901 996 45012 343 542 545 634
701 845 932 46093 126 239 612 636
680 684 859 998 47274 372 490 614
631 663 923 48130 133 134 162 213
361 668 627 49120 199 323 385 588
617 620 688 755 50075 080 122 238
377 630 747 772 919 971 51119 238
267 306 322 353 486 488 716 729 806
981 994 52142 216 288 328 363 376
411 453 786 808 833 853 53084 136
171 867 670 763 861 925 54006 199
839 600 643 908 932 55033 096 433
488 704 716 804 808 862 875 919 960
999 56019 084 298 688 681 729 823
882. 57099 229 347 564 680 712 983
58007 126 139 154 670 717 876 910
923 928 954 59014 087 180 269 302
601 623 641 640 656 768 778 780 802
842 916.

Bit. C. ä 100 £  69 85 367 724 826
968 986 1091 101 124 165 297 628 684
670 724 2214 491 644 599 738 822
»137 147 296 367 374 556 636 832 897
4020 057 216 240 273 409 665 677 730
744 761 862 961 5029 091 232 863 483
645 654 6321 359 679 691 738 771
7098 166 189 348 371 516 617 840
8002 033 400 445 669 662 601 646
9211 230 305 613 629 784 824 847 862

I.MOG,
928 946 10143 380 411 699 660 669
690 749 830 838 11016 037 199 272
378 489 740 889 961 12001 036 064
077 188 272 274 400 469 550 868
13066 219 244 296 317 667 693 779
812 977 984 14054 140 182 271 290
435 681 751 813 994 15260 280 386
649 760 761 798 877 893 909 16157
350 381 573 763 792 868 901 939 943
961 17083 084 162 323 497 666 721
810 868 918 18034 458 622 19042 106
234 325 356 480 495 620 738 791 848
20007 030 159 270 327 618 634 643
725 741 765 967 21063 065 091 136
374 483 618 677 911 976 22148 272
373 394 447 478 713 782 826 951
23271 365 413 435 550 931 945 971
24352 360 690 625 650 697 788 853
937 25263 419 621 617 813 981 26137
196 211 391 419 608 680 700 719 794
27086 166 193 341 357 402 478 624
666 672 690 734 988 28098 178 209
417 487 664 707 885 901 958 29105
117 168 269 354 382 656 662 669 678
812 942 946 947 948 80002 209 248
256 388 426 485 621 634 644 912
31033 110 179 349 367 407 567 67t
740 808 888 940 3 2122 184 241 39]
608 626 861 934 938 971 33037 209
417 602 008 796 819 927 84021 488
562 728 908 933 85241 266 349 857
453 621 660 990 36025 097 108 410
420 646 707 872 927 983 988 37091
304 316 746 887 909 38101 132 141
307 362 411 738 39152 306 628 537
632 642 664 920 961 40001 153 257
261 263 274 300 304 347 393 472 475
608 672 716 972 41039 122 281 434
662 707 802 835 963 996 43111 130
294 314 359 468 462 470 479 627 531
539 814 848 899 43011 403 879 44224
407 686 745 831 910 45180 411 454
680 689 707 730 755 833 959 46112
652 672 767 866 880 943 944 948 960
47073 079 091 264 276 323 372 487
665 862 804 990 48366 601 619 976
41)141 164 348 352 354 506 642 558
50063 439 272 335 501 551 693 813
872 912 917 984 51036 266 318 698
671 767 767 841 860 52095 117 172
252 308 425 636 672 740 882 906
53117 183 268 437 616 572 638 786
924 979 987 54015 065 075 203 280
370 382 425 614 632 746 867 879
55145 147 231 364 439 602 856 874
50118 160 230 259 297 780 798 900
57107 147 149 188 192 197 198 631
645 620 796 822 861 968 992 58010
067 099 212 249 269 547 708 802 840
857 59241 496 607 534 683 653 659
877 920 693 « 0246 279 498 698 738
889 954 « 1017 083 228 238 653 746
850 972 981 62003 091 114 201 302
353 656 608 745 931 935 63225 238
274 302 307 318 401 620 729 861 962
«4279 397 417 483 699 637 688 744
748 843 « 503» 056 069 070 206 313
348 442 525 624 713 751 837 936
66129 164 187 200 234 242 606 538
726 773 869 870 921 988 67098 361
397 608 604 701 748 908 937 «8007
140 149 275 363 381 465 644 649 678
717' 69313 519 661 781 884 70315 420
695 677 744 808 816 914 918 71026
104 197 495 646 776 802 833 880 898
967 72128 332 666 701 764 771 891
73143 206 443 617 630 831 836 856
901 967 74128 195 314 360 500 633
634 767 784 826 900 911 936 950
75009 011 019 114 267 280 376 456
606 633 892 957 76178 188 223 483
604 621 566 677 608 642 658 678 837
922 983 77041 099 161 373 453 464
669 695 681 724 767 78068 068 176
268 264 480 621 820 882 986 955
79088 272 395 437 80038 465 631
81069 084 089 566 731 792 828 82189
288 400 434 672 646 83169 184 187
188 319 678 644 818 931 84051 145
292 457 514 616 662 991 86006 072
126 203 219 278 417 673 691 777 826
862 961 983 86016 113 181 240 291
549 702 708 749 963 87434 528 659
697 688 900 957 88009 015 099 130
179 191 220 225 250 677 769 88163
303 433 696 666 669 723 724 778 960
80068 037 154 354 636 544 691 737
868 946 91.099 166 213 317 668 712
800 860 877 878 94.0 »2036 267 288
404 606 620 630 646 865 892 974
»3027 033 047 060 138 249 336 361
427 431 472 671 624 685 792 833 883
»4046 226 603 898 954 85041 066 409
431 460 496 631 780 96211 232 363
380 625 626 671 679 684 968 97010
383 474 666 676 678 633 784 808 864
875 936 980S8 209 263 354 460 476
483 699 882 »9007 086 128 174 222
669 679 871 880 899 904 932 1.00043
068 169 180 301 481 620 641 646 666
762 914 941 101.123 329 333 478 613
649 669 681 767 850 880 906 102242
277 408 617 651 775 887 992 103105
140 167 240 669 690 666 694 796 866
948 971 104082 311 383 710 923 925
946 963 105128 203 348 467 628 649
677 687 680. 868 914 926 971 106031
200 275 381 382 526 794 828 927
10705 » 106 131 231 329 377 930 948
958 978 985 108110 124 168. 204 246
390 406 413 417 652 807 981 109193
261 344 600 619 624 629 646 890 919.

Lit . D. k 500 £ 64 269 293 545
662 859 884 1009 090 118 367 554 699
611 949 978 981 2021 072 073 083 199
382 433 456.

3) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

76.Serienziehung am l .Februar 1906.
Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serie 117 159 277 38 » 442 455

570 624 687 690 775 85 » 11 IO
111 » 1125 1533 1566 16U3 1673
1824 I960 1952 1996 202 » 2164
2225 2298 2318 2451 2483 2769
2858 2881 2905 3018 3099 3153
3235 3269 3409 3453 3482 8374
3628 3667 3734 3840 3849 4134
4306 4390 4415 4423 4584 4H56
4731 4747 4925 4984 5041 5064

5136 5172 6240 5270 5321 54 46
5554 5586 5587 5609 5700 5765
5827 5828 5837 5965 6034 6062
6089 6140 « 470 6296 6347 6636
6659 « 716 6757 6785 6858 6994
6995 733 « 7350 7437 7553 7567
7666 7818 7929 7956 7903 7995
8034 8054 8279 8345 8609 8998
8968 9083 9405 9410 9138 9144
9171 9199 » 227 » 344 9539 9566
9698 9714 » 932 995 « 10594
10598 10872 10H98 10738 10887
10937 10941 11032 11102 11183
11204 11281 11385 11389 11437
11454 11623 11633 11676 11709
11725 11867 11875 11998. _
4) Frankfurter Hypotheken-

Kredit-Verein, Hypotheken-
Anteilscheine.

Verlosung am 26. u . 27. Januar 1906.
Auszahlung oder 1 Umtausch der ge¬
zogenen Stücke in 4 *, bis 1908, 1913
oder 1915 unkündbare , oder in 8"4L
bis 1913 unkündbare Pfandbriefe
oder in 3i !£Pfandbriefe , welche zum

Börsenkurse berechnet werden.
Zahlbar am 1. April 1906.

4-A rückzahlbar al pari.
Serie 27. Bit. H. 164 291 ä 5000 A

— Bit. J . 66 841 961 1329 347 421
437 456 811 979 2078 104k 2000 JL  -
Lit, K. 36 1683 2324 339 346 353 470
545 729 767 778 984 3167 188 563 828
871 879 953 4082 864 668 908 5020
04.0 230 6040 189 200 768 776 826 828
883 7414 457 786 946 947 a 1000 M.
— Lit . L. 218 324 331 352 633 809
963 1014 096 575 2044 070 249 433
843 908 970 3010 180 375 385 433 611
632 624 685 752 882 954 961 991 4379
476 615 718 727 5067 1.98 325 733
ä 500 — Lit . N. 380 643 729 743
1156 358 698 684 2078 562 579 796
818 840 944 3315 022 634 4102 168
185 344 438 563 816 982 5034 204 285
289 324 368 373 400 621 653 658 863
890 981 ä 200 Jt — Lit . M. 247 648
688 737 828 1207 448 694 774 2036
360 663 3019 034 060 082 i 12 190 355
398 649 866 937 968 987 4632 650 927
965 5236 ä 100 A

Serie 35. Lit . H. 76 135 ä BOOO M.
— Lit . J . 35 211 416 448 759 876
ä 2000 M — Lit . Iv. 173 244 397 406
705 846 879 889 1031 195 908 2089
625 864 881 4043 330 528 662 794 855
859 946 5801 804 825 944 8004 027
054 138 274 286 564 620 640 656 793
884 984 k 1000 JL — Lit . L. 832
1163 401 2601 638 660 3102 116 129
150 195 228 365 302 419 439 442 464
698 606 645 677 784 837 886 4077 397
5219 242 307 428 515 747 790 ä 500 .6
— Lit. N. 169 194 206 608 666 745
809 824 910 1172 728 2038 068 070
084 089 091 123 428 469 610 511 688
7g6 966 3660 4060 575 768 8445200 JL
— Lit . M. 211 229 441 461 648 716
2055 231 384 399 507 648 820 849 931
3294 397 814 850 916 4342 372 727
776 893 925 965 ä 100 Jt -,

Serie 86. Lit . H. 116 ä 5000 JL  —
Lit . J . 383 370 609 606 743 787 903
k 2000 JL — Lit IC. 30 239 344 415
493 568 787 820 933 1097 357 450 694
2047 324 347 376 3125 223 285 337
4091 221 585 5047 062 430 628 645
881 800 903 »17 6040 068 184 333 616
610 952 ä lOOO JL — Lit . L. 1006
025 050 068 271 487 902 904 949 955
2475 937 94.8 3034 178 419 431 535
736 4031 206 210 884 408 632 7»2 747
772 916 971 ä 509 JL. — Lit . N. 14
91 100 383 861 1035 227 311 412 712
730 764 829 846 910 2226 457 511 664
797 3679 430.1 519 759 979 ä 200 JL
— Lit . M. 27 42 758 961 1013 038
068 087 300 375 479 616 533 693 666
801 825 894 2023 182 290 481 3048
323 612 4642 ä 100 A

Serie 37. Lit . H. 11 a 80 »« '.« —
Lit . J . 219 k 2000 Jl. —- Lit , K. 323
730 960 1004 020 ä 100 » Jl. — Lit . L.
48 423 462 810 ä 600 JL

Serie 88. Lit . E . 88 ä. 1000 JL ■—
Lit, L. 18 46 345 443 817 ä 500 JL
— Lit .N. 3013196807147741090181
190 367 k 20 « Jl. — Lit . M. 211 449
662 849 883 1046 128 870 396 k 100 JL

SH\t  rückzahlbar al pari.
Serie 28. Lit . H. 43 a 5000 JL  —

Lit . J - 64 380 413 429 1H7 122 203
257 334 394 k 2000 JL — Lit . K. 60
161 166 286 374 376 496 .526 656, 612
674 781 791 896 911 1051 234 361 391
691 736 901 2454 595 717 865 3041
115 130 206 417 465 477 489 998 4009
039 180 195 261 291 447 706 883 5118
847 741 811 «019 171 469 675 7052
166 210 313 330 377 429 570 860 8271
381 390 407 482 ä 1000 JL — Lit . L.
20 66 235 817 466 460 485 486 864
88» 895 1162 169 204 270 2141 183
230 283 .351 370 500 667 621 638 733
747 856 913 8049 052 111 330 597 667
782 879 900 917 4358 407 522 732 752
50*22 217 619 643 736 834 860 6237
260 335 342 429 642 714 849 7192 576
663 829 911 ä 500 Jt . — Lit . N. 118
224 276 632 837 953 964 1021 044 466
683 777 2149 691 3095 273 332 612
812 977 4061 096 317 357 485 619 624
773 778 906 960 5086 132 656 686 806
835 864 910 0050 166 276 556 767 874
7089 120 122 131 145 152 176 420 445
466 724 854 939 964 8023 ä 800 JL
— Lit, M. 474 602 971 1061 222 304
614 836 980 2189 282 477 493 730 842
843 949 3005 097 194 865 449 624 766
4045 290 321 865 781 835 847 997 5023
030 147 431 6053 430 475 602 503 63«
655 857 910 7092 283 287 326 447 762
8111 138 166 423 487 498 7u6 799 803
ä 100 A

Serie 29. Lit . IT. 37 a 5000 Jl  —
Lit . J . 375 499 650 679 793ä 2009 .«
— Lit, K. 144 691 892 931 1288 943
2304 826 962 967 3209 363 557 648
728 837 882 969 4264 642 784 0110

404 413 424 636 538 588 796 843 6257
603 531 796 909 7078 k 1000 JL  —
Lit . L. 2 153 282 711 987 1046 465
471 579 825 849 974 2221 339 953 3068
374 404 668 863 4062 458 624 690 701.
712 835 5170 298 619 721 6280 326
a 500 JL — Lit , N. 366 381 687 79t.
968 1641 61.1 894 698 862 882 2091
162 531 635 659 792 3103 211 474 610
690 946 4029 233 335 875 5021 998
6021 k 200 Jl. — Lit . M. 275 306
473 667 650 1310 340 364 2090 136 420
461 804 3018 160 565 599 679 970 4016
073 358 421 667 3085 289 894ä 100 .L

Serie 30. Lit . J . 7 19 139 195 446
k 2000 JL — Lit .K. 25 152 173 347 404
430 490 562 679 695 783 848 1266 583
841. 2124 161 219 526 603 685 853 3087
109 160 214 277 296 474 490 519 950
4193 222 227 238 310 430 431 742 954
5056 087 294 404 771 784 6289 602
598 9427185 346 583 598 790äl000^
— Lit, L. 23 60 96 100 125 242 267
398 627 652 663 564 565 681 620 628
690 763 848 958 994 1013 050 074 181
633 956 2886 3064 136 200 250 260
697 633 830 939 4076 630 806 866 982
3147 204 256 331 670 6083 363 602
623 777 863 939 985 7144 270 594 k
600 JL — Lit . N. 212 222 272 289
312 640 669 730 780 785 813 816 829
920 1004 044 .047 080 433 159 325 488
652 2080 144 232 968 3082 237 239
266 671 819 913 4080 127 123 130 141
398 572 675 5039 137 317 507 592 923
«483 683 633 800 968 7287 629 880
893 954 «041 195 a 200 JL — Lit . M.
16 189 293 380 677 80t 811 899 914
964 972 1045 166 311 524 641 605 2748
812 3132 163 268 294 343 356 834 4303
429 859 961. 993 5016 029 155 269 433
678 704 896 961 983 6285 329 350 869
916 7106 433 447 856 ä 100 A

Zahlbar am 1, Juli 1906.
rückzahlbar al pari.

Serie 15. Lit . J . 145 ä 2000 Jl.  —
Lit . K.  77 88 222 357 371 ä 1000 Jl
— Lit . L. 126 202 237 364 393 ä.
500 JL — Lit . M. 15 43 48 132 162
322 366 467 470 487 488 607 ölt 652
709 711 763 990 1002 111 284 342 420
421. 465 688 713 891 908 996 ä 100

Serie 16. Lit . K. 77 115 244 451.
467 468 484 639 556 ä 1600 JL —
Lit . L. 8 49 129 226 275 285 620 891
ä 500 JL — Lit . N. 201 269 312 425
694ä 200 JL— Bit .M. 108 258 276 331
394 468 568 674 784 776 844 875 922
1003 036 153 235 828 831.872 k 100 Jt

Serie 17. Lit . IC. 9 237 25451000 JL
— Lit . L. 306 415 611 518 552 708
797 840 866 k 500 JL — Lit . N. 128
226 45t 473 497 ä 200 Jt . — Lit . M.
39 272 291 302 315 419 613 640 671
772 812 911 1090 166 277 317 417 678
806 808 813 886 949 k 100 JL

Serie 18. Lit . J . 157 167 362 414
472 ä 2000 Jt. — Lit . K. 59 1.17 381
536 623 652 716 763 1047 125 233 289
380 407 423 760 843 861 2213 243 278
335 463 644 642 672 ä 1000 JL —
Lit . L. 341 380 451 463 505 826 979
1127 142 183 356 494 612 662 570 644
767 a 500 JL — Lit . N. 136 318 322
392 475 690 775 783 893 1112 119 171
179 190 295 336 551 851 939 993 ä
200 JL — Lit , M. 125 171 201 315
441 703 790 800 890 1036 168 249 308
337 460 4SI 595 616 658 831 897 2053
091 178 225 271 408 548 786 k 100 JL

Serie 19. Lit .J . 63 67 316 .4 2000,«
— Lit . K. 69 174 547 612 664 705 736
796 857 927 1022 039 054 353a 1000,«
— Lit . L. 605 726 782 786 892 904
933 1010 095 120 198 284 331 470 665
628 701 785 867 875 ä 500 JL — Lit . N.
74 139 336 344 440 608 630 706 888
970 k 200 A — Lit . M. 7 29 102
181 229 262 270 401 420 470 497 562
660 698 712 732 787 ä 100 Jl.

Serie 21. Lit, J . 32 41 48 251 497
672 732 788 982 1109 223 242 447 ä
3000 A, — Lit . IC. 97 211 324 350
355 428 690 716 826 870 1027 146 281
305 391 416 481 517 790 862 8024 261
618 663 679 742 3088 090 093 259 342
447 4003 168 222 235 263 492 819 882
934 984 5051 088 097 129 163 414 664
728 739 767 921 6082 243 406 666 609
612 646 840 k 1000 A — Lit . L. 166
191 261 322 886 960 1052 330 460 497
609 877 8061 079 137 178 339 465 568
578 793 799 869 995 3100 198 382 464
608 682 783 796 812 830 848 976 4066
144 175 271 315 671 815 816 963 980
5266 469 612 776 799 830 ä 500 Jl.
— Lit . N. 217 609 514 556 679 719
958 1013 062 209 222 243 265 616 591
602 700 732 872 914 966 8132 171. 618
612 620 834 3104 127 190 199 218 393
409 696 603 802 971 4042 311 468 780
830 966 5022 142 228 230 430 576 688
616 738 917 949 6078 114 277 319 888
k 200 Jt .— Lit . M. 90 455 504 677
617 709 937 1074 076 146 577 672 688
710 719 2289 304 322 370 469 476 645
718 901 993 »026 290 298 402 468 634
717 721 736 887 976 4028 269 299 362
386.387 5293 575 670 726 »84 6002
160 249 312 421 605 663 732 745 784
ä 10 « JL

Serie22 . Lit, J . 31 45 !33 5 2000 .«
— Lit . K. 236 330 339 508 55» 614
934 1069 102 290 327 465 494 706 769
2077 206 222.335 526 671 719 766 786
902 3059 426 457 k 1000 A — Lit . I,
113 402 494 628 555 707 877 1111 269
262 480 630 685 810 969 2253 303 332
347 617 647 667 740 750 756 808 994
3141 160 244 ä so » JL — Lit , N. 44
474 578 703 817 850 934 997 999 1185
328 335 461 477 806 2173 192 353 400
464 482 573 611 614 3020 196 285
42« 513 959 884 4068 170 183 333
k 200 JL — Lit . M. 180 225 320 410
469 642 550 639 881 889 1062 216 300
325 466 906 957 2106 163 167 214 384
399 575 063 764 3042 097 297 509 656
658 677 780 893 ä 100 A

Serie 23. Lit . J . 3 66 93 118 ä
2000 JL —,. Lit , K. .18 852 4SI 642

682 736 737 792 843 907 1678 787 OOf»
916 2275 326 372 497 707 776 880 884,
962 991 3088 400 477 696 873 gz„
ä 1000 JL — Lit . L. 266 363
462 669 648 731 1104 242 261 466 ötkt
622 623 718 723 794 860 904 929 312«
624 753 774 913 964 3009 118 220 22 !»
362 412 476 583 ä 500 A — Lit.
43 140 144 186 296 297 453 742 8-4' »
964 1037 168 172 241 289 356 462 619
840 2003 123 243 312 339 494 633 Out)
693 697 763 3043 285 329 386 566 «5«
864 940 4043 089 718 776 798 943 »85
k 200 JL — Lit . M. 31 100 185 I
773 831 1035 068 069 236 369 495 67
867 2148 175 243 287 292 298 336 428
480 685 761 790 812 954 3006 079 094
344 438 634 726 834 SSI 4206 57 .4
686 k 100 JL

Serie 24. Lit . J . 47 128 298 ,
2000 JL — Lit . K. 644 664 724 70 . ,
772 894 »30 986 1215 243 446 620 7 *>̂
902 2055 109 234 384 550 804 604 7<V-
802 3280 291 292 504 628 684 795 8 ? '
4380 473 509 651. 668 887 k 1000
— Bit:, L. 364 674 625 646 903 Cm-t
1362 373 720 783 866 2040 177 ;,u'.
355 384 454 508 761. 830 871. 898
346 361 466 660 877 950 4039 099 1
278 412 177 496 ä 500 A — Lit ,v
2 67 88 130 222 310 681 593 648 8(U
949 1011 032 102 146 195 251 553 tv „ ,
750 868 2310 327 362 556 697 7,,
3012 607 825 4303 333 419 603 , :-L-
743 827 916 5050 062 162 344 630 fco 3
709 ä 200 JL - ■ Lit . M. 24 126 9*0
1010 215 289 299 358 611 630 631 “
670 716 729 927 977 2171 219 280 31 n
370 415 475 496 619 760 792 797 J,,
921. 3008 165 485 4363 694 669 7nf
938 5307 609 623 665 k 100 J (..

Serie 25. Lit . J . 40 224 432 M -i
638 715 758 787 964 1373 äSOOl » 7/
— Lit, K. 15 68 669 744 805 >>' .1
1284 311 337 436 546 904 905 uÄ
2295 330 385 359 918 939 3054 in*
207 324 443 453 493 537 794 808 i w
814 843 952 4386 686 725 792 •v,5
5173 313 350 6023 396 451 55?
923 926 7177 307 616 646 672 «Zu AfS
968 8001 011 078 270 314 325 37a eia
616 654 766 777 812 956 » lo S SS
10002 284 304 366 399 489 767 «rif
954 994 k 1060 Jl. — Lit . L -m
389 609 1031 174 191 699 970
396 443 573 682 777 3232 272 340 iS
642 668 780 938 946 996 4046 Onf» 5 ,5
316 377 452 677 686 730 785 917
251 311 337 382 896 426 452
664 702 957 6050 075 212 448 4,,7 ° ™
808 7047 418 467 523 692 « l ‘>*
405 416 729 818 »069 .157 170 25,1 1t-
560 634 732 774 830 860 ä 500 V
Lit . N. 65 212 480 518 650 834 , 7,
1008 095 199 299 492 545 666 77»
958 2094 144 168 267 514 » lfm
291 435 541 690 670 800 843 99o
176 598 871 929 5220 223 387 40,
582 591 641 692 74.9 6427 664
7086 468 810 914 964 8198 32n rdS
603 647 680 884 955 959 k 200 ,,
Lit . M. 394 460 825 1072 195 85«
2099 284 298 303 868 424 658 9ko
960 3073 606 565 623 640 678 84k
4302 570 594 756 967 5009 17,
234 296 314 322 393 539 690 70-)
212 360 504 633 ä 100 A “ 1

Serie26 . LitJ . 823 1352 a 2rinn , „
— Lit K. 350 392 393 519 « u " ' * '
1064 218 220 267 282 293 468 6«« >
769 834 868 2014 115 153 225 6« , „w
663 665 772 798 827 864 874 3 qi  a ,>» >
197 315 611 868 4198 252 266 Sra  m
465 ä 1000 Jl . -  Lit L. 82 l oi Sa
335 435 806 929 1231 323 334 rk»
830 874 884 945 964 989 2194 ‘.i,5
439 622 681 688 705 787 796 Sa
3036 191 282 308 381 389 64& C
600 A — Lit . N. 54 205 227 mf , Sii
402 646 665 860 900 908 957 1 ?q „ S"
326 458 483 667 693 765 913 2iq ? 1,7
696 743 745 955 991 3093 181
427 807 894 k 200 JL — Lit
71 193 374 446 528 641 556 607 .- li
821. 900 909 928 956 1142 244 A7 , i ' i
607 643 697 809 914 2069 214 “ i ! 0I6
396 642 700 821 3001 146 242 OaI
356 357 647 701 829 847 4051 Tno if 9,
298 k 100 JL m  Ut >

3 y2% rückzahlbar al tta _{
Serie 32. Lit J . 153 ä 2Uo <i u

Lit, K. 63 217 218 385 481 äl ? kW H
~~ Lit L. 87 397 660 674
500 M - Lit . N. 55 387 U ® *
633 649 k 200 JL --  Lit.
160 200 346 582 ä 10 » jf. ' i >7

5) Mainzer3172% SUdTT^ T
Lit. K. von 1886. L *

Verlosung am 1. Februar * -tone
Zahlbar am X. August loTS.0b'

ä200 .« 190 213 252 502 574 « A . . .
67» 793 814 834 980 1088 166 o,! 0 ,bb3

ä 500 JL  1524 644 670 i V, d3a
2089 331 392 608 627. 618 lü
815 936 959 3244 456 480 böb
612 647 766 805. 319

älOOÖ ^Z 3985 4051 136 ije a9a
411 603 621 625 873 913 KnVk°  E

6) Preußische Pfandbrief “”
Bank(früh. Preußische Hv»n
theken-Versicher.-Akt.- qt/'
Hypotheken-Anteil-Zertifikâ ’
Kündigung vom 27. Januar luilr*

Zahlbar sofort . laüb -
Die Verzinsung erfolgt nur v.:

27. April 1906. ls “nu
XII . Emission zu

k 1UOÜ JL  7232 —347. .
ä 3000 JL  5892 —919.

XVI . Emission zu 1 - ,
ä 500 JL.  92 —479.

XIV . Emission zu 4.0-
k 1000 JL  4991 - 5102 7 4 .?'

9401—490. 00s
ä 3000 A  7404 —468.

XV . Emission zu 4o'
5 1000 JL  1171 - 615. " "
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